TE AUOMES à 


Chipsatzes im Dauertest aufgedeckt! 


P GEHÄUSE LACKIE- 
REN & GRAVIEREN 


» TEST 3D- -KARTEN 

12 neue Karten mit Radeon 9500 (Pro), 

Geforce4 Ti-4200-8x und Ti-4800 SE 
L 


Geniale Anleitung zum Selbermachen 


dí iär 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SẸ F 


PRAXIS NFORCE2 
Schwächen & Stärken des besten AMD- 


erreic 
ital een Ynorugie ensrac/eichnlan € 3,30 r 


Holland/Be igi jen/Luxi 


TESTS E TIPPS! TUNING 


Einsteiger- AA 


Perfekte Bilder: Die besten Digital- 
; kameras für den kleinen Geldbeutel! 


2 WD Tintenpatronen 


Ausführlicher Qualitätstest: So sparen 


27. Sie bis zu 50 % beim Tintenkauf! 


650 MB Treiber, 
Tools, Updates, 
Videos & Service 


pe DirectX 9 
Die neueste DirectX-Version 
ZA von Microsoft für Win9x/WinXP 


Athlon optimal kühlen 
Videos zu den Testmethoden der 
Redaktion + offizielle Videos von AMD 


Maya 4.5 


(Personal Learning Edition) 


on, 150 MB große 
= "*Lernversion der 
` 3D-Software! 


£ & * Systemvoraussetzungen: 
Fer vo... Win2k/XP, Internetzugang 


Brandneue Treiber 
Catalyst 3.0 für Radeon, Detonator 
42.01 Beta, neue Treiber für SB Audigy 


Special: Tuning-Tools 
Gratis-Tuning: Die besten kostenlosen 
Tools für Ihren Rechner! 


Prozessor-Kühler 


Die besten Kühler für Athlon & P4: 
Flüsterleise und trotzdem leistungsstark 


Kostenlose Tools für Windows, Grafik, CPU & Laufwerke 


I 


Jun 


AKTUELL: DIRECTX 9, AMD HAMMER, UNREAL-2-BENCHMARKS 


EDITORIAL 


Der Monat im Rückblick 


Was geschah letzten Monat in der Redaktion und auf dem Hardwaremarkt? 


Der Hardwaremarkt: Das Weihnachtsgeschäft war nach dem Be- 
kunden vieler Hersteller eine leise Enttäuschung. Kein Wunder, 
die großen Innovationen blieben aus. Nvidia musste den Ge- 
force-FX-Start erneut verschieben, Ati-Grafikkarten mit Radeon 
9500 und 9500 Pro waren auch noch Mangelware. Immerhin 
konnte AMD zumindest den XP 2700+ liefern und im Dezember 
waren auch endlich Nforce2-Mainboards verfügbar. Die große 


Neuheitenwelle ist dann für die CeBIT Mitte März zu erwarten. 


Redaktion intern: PC Games Hardware hat nach den Richtlinien 
der IVW (Informationsgemeinschaft zur Feststellung der Ver- 
breitung von Werbeträgern) zum ersten Mal seit Bestehen die 
100.000-Schallmauer durchbrochen. Im abgelaufenen vierten 
Quartal 2002 wurden demnach 104.999 Exemplare verkauft 
(Vorquartal: 82.000). Die Redaktion möchte sich an dieser Stelle 
herzlich für die dauerhafte Unterstützung durch die Leser be- 
danken. Bitte versorgen Sie uns weiterhin so fleißig mit kons- 
truktiver Kritik, damit wir PC Games Hardware nach Ihren 


Wünschen gestalten können. 


Mit großer Erleichterung hat die Redaktion die geänderten Steu- 
erpläne der Regierung registriert. Nach den jüngsten Beschlüs- 
sen soll die Minderbesteuerung von Publikationen mit Datenträ- 
gern NICHT zum 01.04.2003 aufgehoben werden. Ursprünglich 
plante die Bundesregierung, Magazine mit CD- oder DVD-ROM 


mit dem vollen Mehrwertsteuersatz zu belegen, anstatt der er- 


mäßigten 7 Prozent wäre dann der volle Steuersatz von 16 Pro- 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR PC GAMES HARDWARE 


zent zum Tragen gekommen. Diese Steuererhöhung hätte drasti- 
sche Konsequenzen für alle Magazine mit Datenträger nach sich 
gezogen, glücklicherweise scheint dieses Thema vorübergehend 


vom Tisch zu sein. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe wünscht Ihnen .. 


1.6 Days 


07.01.2003 


08.01.2003 | 


MOBILE 
TECHNOLOGY 


N g 
INTEL CENTRINO | Intel präsentiert sei- [GLAUBE AN DEN PC| Michael Dell stellte 


I 
Quelle: Dell 


$3 DELTA CHROME | $3 is back! Der 
angekündigte DirectX-9-Chipsatz sollim ne Vision der mobilen PC-Nutzung unter auf der Messe CES klar, dass der PC 


Sommer für Furore sorgen der Marke „Centrino”. weiterhin die digitale Schaltzentrale sei. 
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Weitere Imfos 


Im EN 


une we mm 


Modden, retten, tunen! 


BIOS-Guid 


z” 


BIOS-Updates für Mainboards sind wichtiger, 


als viele Anwender vermuten! S. 108 


Großer CPU-Kühler-Vergleich: 


Kühl & leise 


15 neue Prozessorkühler für Athlon und Pen- 
tium 4 in der großen Marktübersicht. S. 68 
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PC Games Hardware hat die 
besten kostenlosen Tuning- 
Tools für Windows, Grafik- 
karten, CPUs und Laufwerke 
für Sie zusammengestellt. 
Mit Special auf CD! 


SEITE 112 
Nforce2 in der Tuning: Unreal 2 


Praxis Du + C&C Generals 


nNIDIA- 


s20 
620251.1 023842 


5 TWN 


Christian Gögelein hat den Schweres Kaliber. für Spie- 
Nforce2 in einem vierwö- lerechner: Diesen Monat 
chigen Dauertest auf Herz bringen Unreal 2 und C&C 
und Nieren geprüft. Seine | Generals die PCs an ihre 
Praxistipps helfen bei Pro- Leistungsgrenze. Wir ge- 
blemen weiter. ben Tipps für mehr Fps. 
SEITE 106 SEITE 94 


Die Zeit der grauen Kisten ist 
dank Case Modding vorbei! Als 
Sahnehäubchen bietet sich die 
Lackierung des heimischen 
Rechners an. Wir erklären 
Schritt für Schritt, wie das geht. 


SEITE 142 


Tintenstrahldrucker sind zwar günstig in der Anschaffung, Tinten- 
patronen sind aber teuer. PC Games Hardware zeigt, welche der 
Austausch- oder Nachfüllpatronen sich lohnen. sere 120 
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INHALT CD-ROM 


CD-Highlights 


SPIELEBEREICH 


E Patches: Age of Mythology 1.02, Com- 
mand & Conquer Renegade 1.036 (d), Pro- 
ject Nomads Patch 2, The Thing Patch 1.2 
(e), UT 2003 v2136 


TOOLS 


E 200 MB Tools: Acrobat Reader 5.1, Burn In 
Test Professional 3.1, Cacheman 5.11, CD- 
Bremse 1.22, Cool Desk 3.86, F-Prot Anti- 
virus 3.12c (Trial) (e), Maraplacid Publi- 
sher 4.0, Monitor Tester 2.01, Winzip 8.1 
(Trial), Fraps 1.9c, 3D-Analyze 1.7.4, Atuner 
13.3.4201, Detonator Unlock, Refreshforce 
1.10, Riva Tuner RC 12.1, Rtool, Spampal 
1.12, The Bat! 1.62, Hitachi Drive Fitness 
Test 3.30, Hitachi Feature Tool 1.60 


TREIBER 


E 300 MB Treiber: Offizieller Detonator 
41.09 plus 42.01 Beta, Ati Catalyst 3.0 inklu- 
sive Control Panel, Matrox-Parhelia-Treiber 
1.03.00.043 und Hersteller-Treiber von 
Asus, Creative, Elsa sowie Gainward 


VIDEO 


E CPU-Kühler-Test 
E AMD Praxis-Videos 
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 Praxis-Videos von AMD 


Auf der Heft-CD finden Sie fünf Filme zum Thema 
Prozessoren. Die Videos wurden uns von AMD zur 
Verfügung gestellt. Darin ist unter anderem zu 
sehen, wie Sie einen Prozessor installieren, den 
richtigen Kühlkörper auswählen oder den Lüfter 
korrekt montieren. 


Alias-Wavefront Maya 4.5 
Personal Learning Edition 
Die neue Version 4.5 von Maya Personal Learning 
Edition ist erschienen, natürlich finden Sie die 
Profi-3D-Grafiksoftware auf der aktuellen Heft- 


CD. Damit Sie Maya installieren können, müssen 
Sie sich zuvor über das Internet registrieren. 


Microsoft DirectX 9.0 für 
Windows 98, Me, 2k, XP 


Microsoft hat endlich die neue Version 9.0 von 
DirectX veröffentlicht. Sparen Sie sich den 32 MB 


4 großen Download und installieren Sie sich die ak- 


tuelle Version der Multimedia-Programmier- 


_ — | schnittstelle von unserer Heft-CD. 


Video: CPU-Kühler-Tests 


Viele Leser interessieren sich für unsere 
Testverfahren von CPU-Kühlern. Damit Sie 
Ihren Wissensdurst befriedigen können, 
haben Sascha Pilling und Lars Craemer ein 
Video über die Testverfahren gemacht. Da- 
rin wird gezeigt, wie die CPU-Kühler ausge- 
packt, begutachtet und schließlich auf dem 
KT3 von Innovatek getestet werden. Das 


KT3 simuliert verschiedene Prozessoren 
und zeichnet gleichzeitig die Wärmeent- 
wicklung beziehungsweise die Kühlleistung 
des Testkandidaten auf. Die Ergebnisse der 
Messung werden an einen Rechner übertra- 
gen und können grafisch ausgewertet wer- 
den. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim 
Anschauen des Videos. 


Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


\ 5. Januar 2003: Kurz vor Re- 

2 | daktionsschluss trifft die ers- 
H te Geforce FX im Testlabor 
ein. Die halbe Redaktion stürzt sich 
auf die Grafikkarte, die ersten Bench- 
marks laufen. Nach ein paar Stunden 
folgen die routinemäßigen Kompati- 
bilitätstests. Dann die Überraschung: 
Das Grafik-Ungetüm passt nicht auf 
alle Mainboards. Auf dem Leadtek 
K7NCRI8D Pro kollidiert die Geforce 
FX mit einem Kondensator, die Karte 
rutscht nicht richtig in den AGP- 
Steckplatz. Auf einigen anderen Bo- 
ards passt die Karte zwar, doch bleibt 
teilweise kaum Luft. Ist es wirklich so 
schwierig, die Spezifikationen zu prü- 
fen? Oder werden die Keep-out-Areas 
bewusst übergangen? Am nächsten 
Tag machen wir uns an die Arbeit. Die 
nächste Kompatibilitätsliste will er- 
stellt werden - die letzte ist gerade 
mal vier Monate alt. 


BG 


VS PERSONALITY 


STEVE CASE, AOL-/Time-Warner-Chairman und Ikone 
der Internet- und Fusionseuphorie, hat das Handtuch 
geworfen. Drastischer Kursverfall, Unregelmäßigkei- 
ten in der Buchführung, interne Widerstände und der 
Aufstand der Aktionäre hätten ihn zu diesem Schritt 
gezwungen, meldet die Nachrichtenagentur dpa. Der 
Rücktritt markiere nach Meinung von Branchenbeo- 
bachtern zugleich das Ende einer ganzen Ära - der 
Jahre immer größerer Firmenzusammenschlüsse. 
Info: www.aol.com 


ERWIN STAUDT, Deutschland-Chef von IBM, ist über- 
raschend abgetreten, „Die Anforderungen von Kun- 
den, Geschäftspartnern und der Öffentlichkeit an das 
Unternehmen erfordern eine Neuaufstellung auch des 
Managements der IBM Deutschland”, hieß es in einer 
Pressemeldung. Sein Nachfolger ist Walter Raizner. 
Info: www.ibm.de 


Rechtsfrage: Online-Apotheke 


Was beim Kauf von Medikamenten über das Internet zu beachten ist. 


Rechtsanwalt Harald Hahn aus Heidelberg ist Lehr- 
beauftragter für Internetrecht an der FH Darm- 
stadt. Seine Kanzlei Hahn und Wilmer ist unter 
www.ra-hahn.de erreichbar. 


Frage: In letzter Zeit hört man immer häufiger von der 
„Internet-Apotheke”. Worum geht es dabei? 


Antwort: Findige Apotheker im europäischen Ausland 
haben sich daran gemacht, Medikamente über das 
Internet zu verkaufen. In Deutschland ist das jedoch 
verboten, weshalb sich neulich sogar eine niederländi- 
sche Apotheke wegen der Grenznähe zur BRD daran 
gemacht hat, Medikamente und sonstige Heilmittel 
über das Netz nach Deutschland zu vertreiben. 


Frage: Was und wer spricht eigentlich gegen den Ver- 
sand von Heilmitteln über das Internet? 


Antwort: Der deutsche Gesetzgeber spricht mit dem 
Heilmittelwerbe- und Arzneimittelgesetz dagegen. Er 
sieht im Verbraucher ein überaus schützenswertes und 
unmündiges Wesen. 


Frage: Welche Argumente gibt es für eine eventuelle 
Zulassung des Versands von Heilmitteln über das Netz? 


Antwort: Zum Beispiel das Landgericht Berlin und der 
Europäische Gerichtshof gehen davon aus, dass Arz- 
neimittel, die im Herkunftsland (hier den Niederlanden) 


darf Deutschland nicht einschlagen.“ 


zulässig über das Netz bestellt werden können, in 
Deutschland entsprechend dem Arzneimittelgesetz 
auch bezogen werden dürfen. 


Frage: Was meinen Sie zu diesem Streit? 


Antwort: Ein Schutz vor beliebiger, freier Medikamen- 
tation muss natürlich gegeben sein. Den amerikani- 
schen Weg des unkontrollierten Kapitalismus im Medi- 
kamentenbereich darf Deutschland nicht einschlagen. 
Aber die europäischen Kontrollmechanismen sind mei- 
nes Erachtens gut und genau genug, um Missbräuchen 
bei deutschen Internetapotheken vorzubeugen. 


Gerücht des Monats: Yield-Raten 


AMDs Hammer: Hoher Einführungspreis wegen schlechter Chip-Ausbeute? 


Die schlechte Chip-Ausbeute (,„Yield-Ra- 
te“) soll nach einer Spekulation der russi- 
schen Webseite Xbit Labs Grund für die 
Verzögerung von AMDs Hammer-Prozes- 
soren sein. Während die aktuelle Tho- 
roughbred-Ausbeute bei 80 Prozent liege, 
erreiche AMD bei den Hammer-Prozesso- 
ren derzeit nur 40 bis 50 Prozent, heißt es in 
dem Artikel. Die Preise für die ersten 64- 
Bit-Prozessoren würden demnach „enorm“ 
hoch sein. (cg) 


AMD HAMMER | Schlechte Yield-Raten könnten den 
Chip zur Markteinführung teuer machen. 
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Terratec Geforce FX 5800 Ultra im Test 


TEST GEFORCE FX 


Schneller als 9700 Pro? 


Was leistet der Geforce FX? Diese Frage konnte 


bisher nur theoretisch beantwortet werden. Das 


Warten hat ein Ende: Endlich gibt es Benchmarks! 


B is zur letzten Sekunde 
i M stand das Testlabor 
EEE von PC Games Hard- 
ware Gewehr bei Fuß für einen 
Geforce-FX-Test. Und die Be- 
reitschaft hat sich gelohnt: 
Am Samstag, den 25.01., holte 
PCGH-Feuerwehrmann Sascha 
Pilling die extra aus England 
eingeflogene Karte in München 
ab und übergab sie den erwar- 
tungsvollen Testern um Punkt 
16 Uhr. Was wir bei unserem 
30-Stunden-Nonstop-Test he- 
rausgefunden haben, lesen Sie 
auf den folgenden vier Seiten! 


Zuerst aber wichtige Fakten zur 
Verfügbarkeit der FX-Karten in 
Deutschland. Nach unserem Er- 
kenntnisstand werden Terratec 
und Creative die ersten Her- 
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steller sein, die Geforce-FX- 
Karten veröffentlichen. Laut 
Terratec werden FX-Beschleuni- 
ger ab Mitte Februar den Han- 
del erreichen. Die finalen Spezi- 
fikationen stehen mittlerweile 
ebenfalls fest. Danach wird es 
zum Start des Geforce FX zwei 
Chipvarianten und entspre- 
chende Boards geben. Der Ge- 
force FX 5800 taktet mit 400 
MHz, der Speicher wird mit 
800 MHz (effektiv) angesteuert. 
Karten mit 5800 Ultra verfügen 
hingegen über einen 500 MHz 
schnellen 3D-Prozessor, der 
RAM erreicht gigantische 1.000 
MHz (effektiv) Taktfrequenz. 
Immer noch unsicher ist, ob 
auch der kleine Geforce FX 5800 
mit der Kühlungstechnik „FX 
Flow“ ausgerüstet sein wird; 


das Referenzdesign sieht das 
zumindest vor. 


Interessant: Laut uns zur Verfü- 
gung stehenden Informationen 
lässt Nvidia die Karten in Auf- 
tragsfertigung bauen und ver- 
kauft sie dann an Terratec und 
Creative weiter. Damit schafft 
es Nvidia recht kurzfristig, Kar- 
ten in den Handel zu bekom- 
men. Herstellerspezifische De- 
signs und Fertigungsprozesse 
hätten den Start noch weiter 
verschoben. Allerdings dürften 
von der Ultra-Variante nur ge- 
ringe Stückzahlen veröffent- 
licht werden. Bei der Prüfung 


des Prozessors auf Taktfre- 
quenz-Eignung (Speed Bin- 
ning) besteht eine deutlich 


größere Chance, dass mehr Bin- 
2-Chips (= FX 5800) als Bin-1- 
Chips (= FX 5800 Ultra) aussor- 
tiert werden. Der FX 5800 wird 
im Laufe der Zeit dann vermut- 
lich auch auf „echten“ Herstel- 
ler-Boards zu finden sein, die 
nicht von Nvidia vorproduziert 
werden. 


Das uns zur Verfügung stehen- 
de Testmuster entspricht der 
Mystify 5800 Ultra von Terra- 
tec. Auf der Platine prangte 
zwar ein Quadro-FX-Aufkleber, 
die Karte war aber offensicht- 
lich falsch gelabelt. Terratec 
plant ein gigantisches Bundle 
für seine Ultra: Ins Paket mit 
128 MB DDR-I-RAM kommt 
laut letzten Planungen UT 2003 
(ist allerdings indizierungsge- 
fährdet), Splinter Cell, Gun Me- 
tal sowie eine Vollversion des 
3D Mark 2001 plus Discount- 
Coupon über 20 Prozent für 
den 3D Mark 2003. Auf der 
Slotblende sind neben dem 
VGA- ein Video- und ein DVI- 
Ausgang zu finden. Die Karte 
soll laut Terratec 649 Euro kos- 
ten. Die kleinere FX, die Mysti- 
fy 5800, kommt ebenfalls mit 
128 MB RAM. Auch hier ist das 
gleiche Spielebundle geplant, 
der Preis liegt bei 579 Euro. 


Unser Testmuster hatte die Chip- 
revision A2, entspricht also 
dem finalen Chip für die Mas- 


TEST GEFORCE FX 


senfertigung. Der FX Flow ge- 
nannte Kühlungsapparat ist op- 
tisch beeindruckend, allerdings 
muss dafür der erste PCI-Steck- 
platz neben dem AGP frei blei- 
ben. Auf der unteren Hälfte des 
Slotbleches befindet sich ein 
Einlass, durch den die Luft ein- 
gesogen wird. Ein Radiallüfter 
transportiert die Luft zu Kup- 
ferlamellen weiter, von wo die 
heiße Luft wieder aus dem Ge- 
häuse geblasen wird. Parallel 
dazu sitzt ein Vollkupfer-Sand- 
wich-Kühler auf Vorder- und 
Rückseite, wobei vom Chip aus 
drei Heatpipes zu den Kupfer- 
lamellen führen. Auch Abmes- 
sungen und Gewicht sind be- 
achtlich: Rund 600 Gramm 
bringt die FX Ultra auf die Waa- 
ge, dazu misst sie 21 cm in der 
Breite und 4 cm in der Tiefe. 


Obwohl die Testplatine einen 4- 
Pin-Laufwerksstecker aufwies, 
ließ sich die Karte auch ohne 
externe Stromversorgung be- 
treiben. Das liegt daran, dass 
die FX 5800 Ultra im Normalbe- 
trieb mit 300/600 MHz getaktet 
wird und nur bei 3D-Anwen- 
dungen die volle Taktfrequenz 
nutzt (500/1.000). Ohne externe 
Stromversorgung wird der Takt 
noch weiter runter gefahren. 
Damit einher geht auch die Lüf- 
tersteuerung. Sie ist aktuell 
nicht vom Anwender konfi- 
gurierbar, wie das noch auf 
der Pressekonferenz verkündet 
wurde, sondern richtet sich al- 
lein nach der Taktfrequenz res- 
pektive dem Betriebsmodus. 
Schon beim Booten hört der An- 
wender kurz das volle Ausmaß 
der Lautstärke, bevor der Lüf- 
ter dann wieder in den Normal- 
betrieb übergeht. Mit gemesse- 
nen 62 dB(A) unter Volllast 
macht der Radiallüfter der FX 
so manchem CPU-Monsterlüf- 
ter Konkurrenz. Den Negativ- 
rekord hält aber weiterhin das 
OTES-System von Abit mit 68 
dB(A), insofern ist Nvidias Lö- 
sung zumindest etwas anwen- 
derfreundlicher. Mehr zum 
Thema Lüfter finden Sie im 
Extrakasten. 


Die technischen Eckdaten des 
Chips (8 parallele virtuelle Ren- 
der-Pipelines, Vertex-Shader- 
Block mit vielen kleinen Be- 
rechnungseinheiten, Support 
für DDR-II-Speicher) sollen an 


dieser Stelle nicht erklärt wer- 
den, Sie finden einen ausführ- 
lichen Wissensartikel zum The- 
ma auf den Seiten 154 bis 157. 
Wenig Neues gab es aus den 
technischen Unterlagen von 
Nvidia zu erfahren. Regelrecht 
neu ist lediglich die Anmer- 
kung, man habe jeder Render- 
Pipeline eine zusätzliche zweite 
Berechnungseinheit für Level- 
of-Detail-Berechnungen spen- 
diert. Warum Nvidia das ge- 
macht hat, ließ sich bis Redak- 
tionsschluss aber nicht klären. 
Erfreulich: Die 2D-Signalqua- 
lität unseres Testmusters war 
herausragend gut. Auf unserem 
Philips Brillance 109 P4 war bis 
1.600x1.200 (85 Hertz) immer 
ein scharfes Bild zu sehen, Hel- 
ligkeit und Kontrast mussten 
nicht nachgeregelt werden. 


Der mitgelieferte Detonator 
42.63 brachte keine neuen Trei- 
bermenüs zum Vorschein. Die 
Qualitätseinstellungen sind im 
Vergleich zum 40.72 WHQL 
nun aber in einem Menü ge- 
sammelt: Hier lassen sich „Per- 
formance” (laut Nvidia ein 
Schalter für die grundsätzliche 
Qualität der Texturfilter), „Kan- 
tenglättung” (Modi von 2X bis 
8x5, 4xS, 6x5 und 8x5 weiterhin 
nur für Direct3D-Spiele) und 
„Anisotrope Texturfilterung” 
(maximal 8fache Filterung, ent- 
spricht 64 Samples) aktivieren. 
Was sich genau hinter dem 
„Performance“-Schalter ver- 
birgt, weiß nur Nvidia. Screen- 
shots zeigen, dass mit „Ba- 
lanced“ und „Aggressive” die 
Texturqualität schrittweise zu- 
rückgefahren wird. Im Aggres- 
sive-Mode fehlt praktisch der 
trilineare Texturfilter. Per Deto- 
nator-Coolbits wird unter an- 
derem das Overclocking-Menü 
freigeschaltet, das wie beschrie- 
ben unterschiedliche Taktfre- 
quenzen für den 2D- und den 
3D-Betrieb anzeigt. Messungen 
auf der Platine ergaben, dass 
besonders auf der Rückseite 
und hier auf dem massiven 
Vollkupferblock enorme Tem- 
peraturen entstehen. In 2D lie- 
ßen sich schon 47 °C ermitteln, 
im 3D-Modus sogar 53 °C. 


In unseren Praxistests mit den 
unterschiedlichen Nvidia-De- 
mos und aktuellen Computer- 
spielen präsentierte sich die 


VGA-Skalierung UT 2003 V. 2166 


Bilder pro Sekunde 


T Š S Ka Ky Py Fa < es 
gÀ SCEE 
~= FX 5800 Ultra -@-FX5800  —>- Radeon 9700 Pro e- Tr4600 


Die Ti-4600 verliert mit aktivem anisotropen Filter viel Leistung. FX 
5800 Ultra und 9700 Pro sind gleichauf, die FX 5800 konstant dahinter. 


Settings: Athion XP 2600+ C, Asus ATNBX Deluxe, 512 MB DDR-RAM, 
WinXP SPI, Detonator 42.63, Ati 6255, DirectX 9.0, Quality Mode: 2X 


. 
Le I st u ng FSAA + 4:1 AF, Nvidia: Performance „Balanced”, AGP 8X 
Direct3D MEET ae 1024x768 (32 Bit) 


UT 2003 VERSION 2166 BENCHMARK - FLYBY 


Geforce FX 5800 Ultra 


Geforce FX 5800 (simuliert) 


Geforce4 Ti-4600 
u 29 


In allen drei Benchmarks liegt die 9700 Pro im PCGH-Standardmodus in Front. Die FX 
5800 Ultra dreht den Spieß im UT 2003-Fiyby und bei NOLF Zum, bei Aquanox 2 dominiert die 9700 
Pro in allen Belangen. Die simulierte FX 5800 hält sich sehr gut, die Ti-4600 überzeugt im PCGH-Stan- 
dardmodus, bricht aber bei Qualitätseinstellungen messbar ein. 
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-M AKTUELL 


| Eines der heißesten Themen dürfte die Geräuschent- 
wicklung einer FX-Karte sein. Hier unsere Eindrücke. 


[Z T akttrequanzarosssungen zulasser 
Hinweis: Ein Erhöhen der Hardware-T akthequenz uber die vom 
Hersteller ermplohlenen Werte hinaus kann eine Instabütat des 
Systems verursachen und möglicherweise de Hardware 


Entel [Standard 2D] 
Kem-T akttrequenz 


Speicher- T aktfrequenz 


Störend, fönartig 
Etwas hochfrequent 


Normal, nicht störend 
Normal, nicht störend 


[62 dB(A) unter Volllast 
Geforce FX 5800 Ultra_|Ca. 55 dB(A) unter 2D 


64 Ti-4600 Referenz 153 dB(A) 


ATINENDESIGN| Das FX-Layout ist etwas kompakter als das Ti-4400-/4600- 
Design. Markiert ist ein Kondensator, der beim Leadtek Nforce2 Probleme macht. 


_Mainboard-Check 


Passt die Geforce FX in aktuelle Hauptplatinen? 


Sockel-A-Mainboard 
Mainhoa 
Asus A7N8X Deluxe 
Epox 8K5A2+ 
Asus ATV8X 
MSI KT4 Ultra KT400 
Leadtek K7NCRI8D Pro Nforce2 
Asus A7V133 KT133 


Nforce2 
KT333(A) 


Asus P4PE Intel i845PE ws 
MSI 845PE Max2 Intel i845PE 


Gigabyte 8PE667 Ultra (Intel iß45PE _ ++ 


Liegt auf de! 
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Grafikkarte mit guten Ergebnis- 
sen: Zweifellos beeindruckend 
sind die Programmiermöglich- 
keiten, die der Geforce FX bie- 
tet. Die Dawn-Demo zeigt ei- 
nen in Echtzeit berechneten De- 
tailgrad, der so noch nie vorher 
zu sehen war. Gleichermaßen 
überzeugend waren die Car- 
und die Oger-Demo: Hier wer- 
den Effekte wie dynamische Be- 
leuchtung, Bump Mapping und 
Reflexion imposant dargestellt. 
In unserem Praxis-Check muss- 
te die neue Nvidia-Generation 
dann zeigen, wie sie mit aktuel- 
len Computerspielen zurecht- 
kommt. Für den Test wählten 
wir die von Nvidia emp- 
fohlenen Grafikeinstellungen: 
2X-Kantenglättung und 8fach 
anisotropes Filtern bei einer 
Auflösung von 1.024x786 (32 
Bit). Auch hier war die Perfor- 
mance überzeugend: Unreal 
Tournament 2003 lief ohne die 
kleinsten Aussetzer - im Schnitt 
mit 35 bis 40 Frames auch wäh- 
rend Stresssituationen, Bildfeh- 
ler waren nicht zu sehen. Ähn- 
lich gut arbeitete die Karte bei 
Aquanox 2: Keinerlei Bildfehler 
oder Ruckler bei rund 50 fps im 
Schnitt prädestinieren die FX 
für grafisch aufwendige Shoo- 
ter. Ein wahrer Augenschmaus 
war Gun Metal, das als erstes 
Spiel mit Cg, Nvidias eigener 
Programmiersprache, entwik- 
kelt wurde. Noch nie hat ein 
Spiel schönere Explosionen und 
derartig großartig animierten 
Himmel gezeigt. 


Probleme gab es bei Warcraft III: 
Immer wieder kam es zu Tex- 
turfehlern. Besonders anfällig 
waren halbtransparente Textu- 
ren, wie sie beispielsweise im 
Nacht- und Tarnmodus der EI- 
fen zum Einsatz kommen. 
Ebenfalls als Problemfall war 
der 4x5-Kantenglättungsmodus 
einzustufen. Er funktionierte 
praktisch bei keinem Spiel ohne 
Darstellungsfehler, vor allem in 
UT 2003 und NOLF 2 war das 
Spielen mit diesem Modus 
praktisch unmöglich. Hier 
muss Nvidia nachbessern. Die 
neuen Modi 6x5 und 8x$ liefen 
dagegen weitgehend tadellos, 
nur Dungeon Siege zeigte leich- 
tes Polygonflackern. Vor allem 
bei Strategiespielen machen die 
neuen Modi Sinn. So lief Age of 
Mythology ruckelfrei auf unse- 


TEST GEFORCE FX 


rem Testrechner, je nach Level 
in 25 bis 40 fps bei 1.024x768. 
Selbst NOLF 2 lief mit 6xS noch 
flüssig, zumindest in Stadtsze- 
nen mit geringer Sichtweite. 
Allerdings scheint 6x5 bzw. 8xS 
entgegen ersten Vermutungen 
nun doch 4x Multi Sampling 
kombiniert mit 1,5x1 bzw. 2x1 
Super Sampling zu sein. Wa- 
rum Nvidia zusätzlich vertikale 
Kanten glättet anstatt horizon- 
tale Kanten, ist unverständlich. 


Bei unseren Übertaktungsver- 
suchen erzielten wir ohne Pro- 
bleme zehn Prozent mehr Takt 
bei Chip und RAM (also 
550/1.100 anstatt 500/1.000 
MHz). Die Geforce FX lief da- 
mit aber nicht schneller, offen- 
sichtlich wurde durch die star- 
ke Temperaturentwicklung der 
Takt selbständig zurückgefah- 
ren. Wer die Karte übertakten 
will, sollte eine gute Luftzirku- 
lation haben (Gehäuselüfter an 
der Front und der Rückseite, im 
besten Fall ein PCI-Kartenküh- 
ler). Mit dem Standard-Takt 
wurde die Karte zwar mehr als 
handwarm, allerdings hatten 
wir während des 30 Stunden 
Extrem-Dauertests nicht einen 
einzigen Absturz. Hier und da 
hatte ein Benchmark einen kur- 
zen Aussetzer, ansonsten muss 
man Nvidia aber sehr gute 
Arbeit bei der Stabilität des Be- 
schleunigers bescheinigen. Ei- 
nige Mainboard-Hersteller ha- 
ben ihre Hausaufgaben aber 
nicht gemacht. So ließ sich die 
Geforce FX nicht im AGP-Slot 
des K7NCRI18D Pro von Lead- 
tek versenken, da drei dicke 
Kondensatoren den Weg ver- 
sperrten. Das Mainboard hatte 
auch schon Steckprobleme mit 
Ti-4400-Designs. Zwei Haupt- 
platinen zeigten sich ebenfalls 
etwas störrisch, weil entweder 
die RAM-Sockel oder ein IDE- 
Anschluss direkt an die Geforce 
FX stießen. 


Bei den Spielebenchmarks zei- 
gen sich Licht und Schatten für 
die FX 5800 Ultra und eine si- 
mulierte FX 5800 (erreicht 
durch Untertaktung der Ultra, 
muss nicht zwingend den 
Benchmarks einer echten FX 
5800 entsprechen). Den PCGH- 
Standardmodus dominiert die 
9700 Pro recht eindeutig. In al- 
len abgedruckten Benchmarks 


TEST GEFORCE FX 


liegt die 9700 Pro in Front, auch 
im nicht abgedruckten Bot- 
match von UT 2003. Lediglich 
beim OpenGL-Spiel Serious Sam 
2, das technisch aber nicht mehr 
ganz auf der Höhe der Zeit ist, 
erzielt die 5800 Ultra einen Vor- 
sprung von 10 Prozent bei Stan- 
dardsettings ohne anisotrope 
Texturfilterung und Kantenglät- 
tung. Erstaunlich die Leistung 
der simulierten FX 5800, sie liegt 
nach unseren Ergebnissen prak- 
tisch gleichauf mit der Ultra 
im PCGH-Standardmodus. Das 
Blatt wendet sich beim PCGH- 
Qualitätsmodus. In drei von 
fünf Benchmarks liegt die FX 
5800 Ultra knapp vor der 9700 
Pro (im Schnitt 10 Prozent), die 
simulierte FX 5800 ist immerhin 
gleichauf mit der 9700 Pro. Den 
stärksten Einbruch erlebt die si- 
mulierte FX 5800 im Qualitäts- 
modus von Aquanox 2 und UT 
2003 (Flyby), hier verliert sie 
fast schon die Leistung, die der 
Taktfrequenzreduzierung ent- 
spricht (25 Prozent). 


Aufschlussreich ist ein Blick auf 
die Skalierungsbenchmarks mit 
unterschiedlichen Einstellun- 
gen bei Kantenglättung und an- 
isotropem Filter. Dabei wurde 
das Botmatch „Citadel“ ver- 
wendet. Hier zeigt sich, wie ef- 
fizient der FX bei aktivem an- 
isotropen Filter gegenüber der 
Ti-4600 arbeitet. Dafür opfert 
Nvidia aber etwas Qualität im 
„Balanced“-Modus. Der Ge- 
force FX nutzt hier wie der Ra- 
deon 9700 Pro winkelabhängige 
Techniken zur Leistungssteige- 
rung. Dieser Leistungstrick 
wird beim Geforce FX intensiv 
bei nahe gelegenen Texturen 
genutzt, während weit entfern- 
te Texturen weiterhin der maxi- 
malen Schärfung unterzogen 
werden. FX 5800 Ultra und 9700 
Pro liegen aufgrund der CPU- 
Limitierung in der Leistung 
gleichauf, was aber nicht mit 
den Flyby-Werten von UT 2003 
zu vergleichen ist. Der FX 5800 
liegt konstant hinter der Ultra 
zurück auf hohem Niveau. 


Eazit: Betrachtet man allein die 
regulären Spielebenchmarks, 
gibt es wie erwähnt keinen kla- 
ren Gewinner. Ausnahmen sind 
Aquanox 2 und Serious Sam 2. 
Bei Aquanox 2 dominiert die 
9700 Pro mit satten 30 Prozent 


Vorsprung im Standard- und 10 
Prozent im Qualitätsmodus. Bei 
Serious Sam 2 (Werte nicht ab- 
gedruckt) ist es anders herum, 
hier liegt die FX 5800 Ultra in 
beiden Modi rund 10-13 Pro- 
zent vor der 9700 Pro. Die si- 
mulierte FX 5800 zeigt anspre- 
chende Leistungen, es bleibt zu 
hoffen, dass die Grafikkarten- 
hersteller eine leisere Kühlung 
verbauen und bald mit niedri- 
gen Preisen in den Markt ge- 
hen. Die Preise der Ultra sind 
aktuell zu hoch, die Lautstärke 
der FX-Flow-Lösung für nor- 
male Ohren nicht akzeptabel. 


Wer erwartet hat, dass der Ge- 
force FX die Radeon 9700 Pro 
von Ati klar schlagen würde, 
dürfte enttäuscht sein. Die 
Benchmarkwerte, die Nvidia 
vor einigen Monaten veröffent- 
licht hat, entsprechen aktuell 
nicht der Realität. Hier sollte 
man aber nicht vergessen, dass 
die Treiberentwickler bei Ati in 
den letzten Monaten einen sehr 
guten Job gemacht und bei 
praktisch allen getesteten Spie- 
len deutliche Leistungssteige- 
rungen erzielt haben. Auch die 
Bugs wurden beseitigt, unter 
anderem die von uns in der 
letzten monierten 
Darstellungsfehler in Aquanox 
2. Die gleiche Chance haben 
nun die Treiberentwickler bei 
Nvidia, der aktuelle 42.63 hat 
noch Kinderkrankheiten und 
dürfte ähnlich dem ersten Ati- 
Treiber für die 9700 Pro noch 
Potenzial für 
keitsverbesserungen besitzen. 
Laut Nvidia bekommen wir für 


Ausgabe 


Geschwindig- 


die nächste Ausgabe einen wei- 
ter entwickelten Detonator. 


Eines sollte man generell nicht 
vergessen: Es gibt noch sehr 
wenige Spiele, die das Leis- 
tungspotenzial des R300 oder 
Geforce FX ausnutzen. Erst 
kommende Spiele wie Doom 3 
und mit Abstrichen auch Unreal 
2 fordern einen R300 oder Ge- 
force FX richtig, der Kampf 
um die Geschwindigkeitskrone 
bleibt also spannend. Schon al- 
lein deswegen, da sowohl Ati 
als auch Nvidia eifrig am 
Launch der Nachfolgegenera- 
tionen arbeiten und schon zur 
CeBIT entsprechende Ankündi- 
gungen zu erwarten sind. 

THILO BAYER 
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ps 


Demo „Dawn“ Drahtgittermodus 
Y 


WUNDERELFE | Mit Dawn hat Nvidia eine beeindruckende Technologiedemo 
entwickelt. Bewegungsabläufe, Mimik und Realismus der Haare sind einzigartig. 


Kantenglättungsmodi 


Im Vergleich die Kantenglättungsoptionen des FX 


LH 


8xS-Kantengläti 


tung 
mm 


Bei 6xS und 8xS mischt Nvidia 4x-Multi Sampling mit 1,5x1/2x1 Super Sampling. 4x 
nutzt ein ungedrehtes Muster und ist damit schlechter als das 4x des R300. 
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Intel startet Offensive 
im Notebook-Markt 


Centrino-Paket soll Laufzeit erhöhen - Start in H1/2003 


Unter der Marke „Centrino“ 
fasst Intel künftig mehrere Mo- 
bil-Produkte und -Technologien 
zusammen. Die ersten Centrino- 
Geräte sollen nach Angaben von 
Intel im ersten Halbjahr 2003 auf 
den Markt kommen. Im Mittel- 
punkt der Notebook-Offensive 
‚steht ein neuer Mobilprozessor, 
der bislang unter dem Namen 
„Banias“ bekannt war (PC 
Games Hardware berichtete). Der 
Chip wurde von einem israeli- 
schen Forscherteam komplett 
neu entwickelt und soll mit deut- 
lich geringerem Stromverbrauch 
die Akkulaufzeit von Notebooks 


Erstes Sis- 
658-Board 


Abit präsentiert Pentium-4- 
Board mit PC1200-Support 


[SIS 658) Erster Zweikanal-RDRAM- 
Chipsatz, der PC1200 unterstützt. 


Platinenhersteller Abit hat das 
erste Serienboard mit Sis-658- 
Chipsatz vorgestellt. Der Chip- 
satz unterstützt PC1066- und 
neue, noch nicht verfügbare 
PC1200-RDRAM-Module. Im 
Zweikanalbetrieb erreicht das 
Board eine Bandbreite von 4,8 
Gigabyte. Es ist damit zumin- 
dest theoretisch schneller als je- 
der RDRAM-Chipsatz von Intel. 
Die Platine ist nach Angaben 
von Sis sofort verfügbar. Kurios: 
Während Intel verstärkt auf 
DDR-Speicher setzt, hält Sis an 
RDRAM fest. (cg) 


Web: www.abit.com.tw - www.sis.com 
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verlängern. Über Taktraten und 
Leistung von Banias ist noch 
nichts bekannt. Zum Centrino- 
Paket gehört außerdem der 
ebenfalls verbrauchsoptimierte 
Mobil-Chipsatz i855 und ein Wi- 
reless-Baustein. Wenige Tage 
nach der Ankündigung hat Intel 
die Palette aktueller Mobil- 
prozessoren erweitert. Der Pen- 
tium 4-M ist seit Januar auch mit 
2,4 GHz erhältlich, außerdem 
gibt es mit dem i852GM einen 
neuen Mobil-Chipsatz mit inte- 
grierter Grafik. (cg) 


Web: www.centrino.de 


pr 


(BANIAS-PROZESSOR, CENTRINO-LOGO | M 


INFRASTRUKTUR 


MOBILE 
TECHNOLOGY 


eilenstein auf dem Weg zum Acht- 


Stunden-Notebook: Banias soll bei guter Leistung kaum Strom verbrauchen. 


Quartalszahlen: Intel 
gewinnt, AMD verliert 


AMD: Sonderbelastungen sorgen für Rekordverlust 


Mehr Verlust als Umsatz muss- 
te Chiphersteller AMD für das 
vierte Quartal 2002 melden. 
Zwar stieg der Umsatz gegen- 
über dem Vorquartal um 35 Pro- 
zent auf 686 Millionen Dollar, 
die Verluste erreichten aber mit 
Millionen Dollar 
neuen Höhepunkt. Darin sind 
größtenteils Sonderbelastungen 
durch den Abbau von 2.000 
Stellen enthalten. Bis Mitte 2003 
will AMD durch ein Sanie- 
rungskonzept ein ausgegliche- 
nes Ergebnis erreichen. 


855 einen 


Intel hat für das vierte Quartal 
2002 bessere Ergebnisse als er- 
wartet vorgelegt. Der weltgröß- 
te Chiphersteller erzielte einen 
Gewinn von 1,05 Milliarden US- 
Dollar bei einem Umsatz von 
7,16 Milliarden US-Dollar. 
„2002 hat mit einem starken 
Quartal sagte 
Konzernchef Craig Barrett. 
Dennoch erwartet der Chip- 
konzern keine Trendwende im 
Halbleitergeschäft. (cg) 


geschlossen“, 


Web: www.amd.de - www intel.de 


Verwirrung um HT-Support 


Sis liefert offenbar Hyper-Threading-tauglichen Chipsatz nach 


Der taiwanische Chiphersteller 
Sis liefert offenbar eine Hyper- 
Threading-taugliche Variante 
des Pentium-4-Chipsatzes 655 
nach, Nach einem Bericht des 
Online-Dienstes Digitimes.com 
will Mainboard-Hersteller Asus 
Ende Januar erste 655-Platinen 
im BO-Stepping auf den Markt 
bringen, die Hyper-Threading- 
Prozessoren unterstützen. Bis- 
lang seien nur die älteren, nicht 


HT-tauglichen 655-Versionen 
im A0-Stepping in den Handel 
gelangt, heißt es in dem Bericht 
weiter. Der Sis 655 unterstützt 
AGP 8X, ein Zweikanal-PC- 
333-Speicherinterface und ist 
vergleichsweise günstig. Der 
Chipsatz wird von vielen Main- 
board-Herstellern auf Niedrig- 
preis-Platinen eingesetzt. (cg) 


Web: www.sis.com - www.digitimes.com 


INTEL-CHEF BARRETT] „Starkes Quar- 
tal“ zum Jahresende. 


Foto: Intel 


4-GB-Speicher 


Neue RAM-Module vorgestellt 


Samsung hat das erste Speicher- 
modul mit vier Gigabyte Kapa- 
zität vorgestellt. Auf dem 
PC266/PC333-Modul sitzen 36 
Ein-Gigabit-Bausteine, die beid- 
seitig in jeweils zwei Reihen auf- 
einander gestapelt sind (,„sta- 
cked“ Module). Stacked Speicher 
wird bislang nur von einigen Ser- 
ver-Chipsätzen unterstützt. (cg) 


Web: www.samsungsemi.de 
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VIA: Neuer C3- 
Prozessor vorgestellt 


Stromspar-Prozessor erreicht ein Gigahertz 


C3-NEHEMIAH | VIAs erster Gigahertz-Prozessor beherrscht 
jetzt auch SSE - 3D Now wird nicht mehr unterstützt. 


VIA hält an der Produktion eigener, Strom 
sparender Prozessoren fest: Im Januar hat der tai- 
wanische Chiphersteller eine neue Version des 
C3-Prozessors vorgestellt. Der Chip mit „Nehe- 
miah“-Kern läuft mit einem Gigahertz und ver- 
braucht nach Angaben von VIA bei Volllast rund 
elf Watt. Der Chip soll hauptsächlich in Mini-PCs 
und Unterhaltungsgeräten zum Einsatz kommen, 
er kostet Großhändler 45 US-Dollar. Erstmals bie- 
tet der C3-Prozessor einen integrierten Zufallsge- 
nerator, der das zufällige elektrische Rauschen 
des Chips nutzt. Mit dem „Padlock“ genannten 
Baustein sollen Zufallszahlen einfacher generiert 
werden, die zum Beispiel für sichere Internet- 
Transaktionen benötigt werden. VIA hat bei dem 
neuen Prozessor außerdem die Sprungvorher- 
sage verbessert, SSE-Unterstützung und vier 
neue Pipeline-Stufen eingeführt. (cg) 


Web: wwwvlartech.de 


AMD und IBM kooperieren 


45- und 60-Nanometer-Fertigung im Mittelpunkt 


Prozessor 


Infrastruktur-Roadmap 


1. QUARTAL 2003 


Zweikanal-Speicherinterface hin oder her: VIA 
wird wohl eine neue Version des K 
Die 


Nvidia Crush K8 


Nvidia arbeitet bekanntlich an einem Chipsatz 


Auch der Athion-Nachfolger Barton kommt 
wohl erst im nächsten Jahr, wir tippen auf Fe- 
bruar. Gesichert ist bislang nur, dass der Chip 


512 KBL2-Cäche besitzt 


Banias ist Intels erster komplett neu entw 


ckelter Notebook-Chip seit dem 


Serien-Prozessoren erwarten wir (äußerst o 


t) im ersten Quartal 2 


timistisch ges 


Neuer Athlon XP 
kurz vor dem Start 


Besserer Athlon soll im Februar kommen 


Anfang Februar will AMD den XP-Nachfolger 
mit „Barton”-Kern auf den Markt bringen. Dies 
geht aus mehreren internen Roadmaps hervor, 
die PC Games Hardware vorliegen. Zum Start- 
termin sollen vier neue Barton-Prozessoren er- 
scheinen. Der schnellste soll als XP 3000+ zu- 
nächst nur in kleinen Stückzahlen auf den Markt 
kommen. Der in Deutschland bislang kaum 
verfügbare XP 2800+ mit 2.250 MHz wird den 
Angaben zufolge durch einen Barton mit 2.167 
MHz ersetzt. Barton-Prozessoren haben 512 KB 
L2-Cache, doppelt so viel wie normale XPs. (cg) 


Web: www.amd.de 


Intel wird die Springdale-Chipsätze wohl im 


zweiten Quartal 2003 auf den Markt bringen 


für AMDs Hammer- 
wird vermutlich im 


Jahres auf den Markt kommen. 


Opteron/Athlon 64 


AMD und IBM wollen künftig 
gemeinsam neue Technologien 
entwickeln. Beide wollen an der 
45- und 60-Nanometer-Produk- 
tion auf 300-Millimeter-Wafern 
arbeiten, heißt es in einer Pres- 
semeldung. Mit optimierten 
Fertigungsprozessen, bei denen 
SOI („Silicon on Insulator”), 
Kupfertechnik und eine bessere 
Dielektrikums-Isolierung einge- 


setzt werden, sollen kommende 
Prozessoren schneller werden 
und weniger Strom verbrau- 
chen. AMD will im vierten 
Quartal 2003 erstmals die 90- 
Nanometer-Produktion einset- 
zen. Erste 65-Nanometer-Pro- 
dukte erwarten beide Firmen 
im Jahr 2005. (cg) 


Web: www.amd.de - www.ibm.de 


CHIPFABRIK | AMD und IBM wollen künf- 
tig gemeinsam Technologien entwickeln. 


Foto: AMD 


2. QUARTAL 2003 


aten: Zweikanal-PC333- und 


rt, anbei ist die neue ICH5-Southbridge 


Prozessoren; der Crush K8 


zweiten Quartal nächsten 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfälts verbindlich. Irrtümer vorbehalten 


zessoren erwarten wir 


I. Sowohl Opteron als auch 


D TELEGRAMM 


ABGESICHERT Mit einem neuen Flash- 
Baustein will AMD drahtlose Geräte siche- 
rer machen und die Akkulaufzeiten verlän- 
gern. Der Am29PDL6406-Chip soll „den 
Schaltkreis zur Festung” machen (aus 
dem Pressetext) und Hacker daran hin- 
dern, auf Kosten anderer Nutzer zu telefo- 
nieren. Der Chip sei für niedrigen Strom- 
verbrauch entwickelt worden und soll vor 
allem in Handys zum Einsatz kommen. 
info: www.amd.de 


FLASH-SPEICHER Flash-Speicher kommen 
unter anderem in Handys zum Einsatz. 


ABGERÄUMT Unbekannte haben Pen- 
tium-4-Prozessoren im Wert von 7,5 Millio- 
nen Euro gestohlen. Nach Angaben des 
britischen Nachrichtensenders BBC haben 
die Diebe am Londoner Flughafen Heath- 
row einen Lastwagen ausgeraubt, der kur- 
ze Zeit unbeaufsichtigt war. Schon im 
letzten Jahr wurde auf dem Flughafen 
mehrfach Hardware gestohlen. 

info: www.bbc.co.uk 


ABGEHÄNGT IBM liegt zum zehnten Mal 
in Folge bei den US-Patentanmeldungen 
vorn. Der Chipkonzern hat nach Angaben 
des US-Patentamtes im abgelaufenen 
Jahr 3.288 Patente angemeldet. Es folgen 
Canon (1.893), Micron (1.833) und NEC 
(1.821). AMD und Intel sind nicht in der 
Top-Ten-Liste vertreten. 

info: www.uspto.gov 
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Platinum eX 


Creative stellt die Audigy 2 Platinum 
eX mit externer Breakout-Box vor. 


Das neue THX-zertifizierte Platinum-eX- 
Bundle besteht aus Audigy-2-Karte, In- 
und Breakout- 
Box. Letztere beheimatet alle wichtigen 
Anschlüsse der Karte wie analoge Ein- 
und Ausgänge, MIDI-Schnittstelle und 
drei Firewire-P 
Spieler stehen zudem optische und koa- 


frarot-Fernbedienung 


orts. Dem audiophilen 


AKTUELL 


BREAKOUT-BOX 
Die Breakout-Box er- 
möglicht störungsfreie 
Aufnahme analoger 
Audioquellen. 


xiale 1/Os zur Verfügung, die neuartige 
CSW-Schnittstelle sendet den 7-Kanal- 
Sound direkt an das angeschlossene Sur- 
round-System. Die CMSS-3D-Technolo- 
gie, die herkömmliche Stereo-Signale in 
Raumklang umrechnet, kann auf Knopf- 
druck aktiviert werden. Im System er- 
folgt die Signalverarbeitung mit 24 Bit 
und bis zu 192 kHz, den Rauschabstand 
gibt Creative mit 106 dB an. Die Audigy 
2 Platinum eX ist ab Mitte Februar 2003 
für 279 Euro im Handel erhältlich. (fm) 


Webseite: de.europe.creative.com 


Prd Aban Ir 


MEDIA PLAYER 
Dank Surround-Option 
wird nun auch 6-Kanal- 
Ton unterstützt 


Next Generation 
Media 


Microsoft stellt den Windows Media 
Player 9 zum Download bereit. 


Der neunte Media Player bringt eine Fül- 
le von Neuerungen. Auffallend ist zu- 
nächst die überarbeitete Oberfläche und 
das beschleunigte Starten des Pro- 
gramms. Doch auch die Qualität der Au- 
dio- und Videowiedergabe wurde opti- 
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miert. Das integrierte Brenn-Modul des 
Players kann bis zu 22 Stunden Musik 
auf eine CD bannen. Für alle Cineasten 
wurde eine 5.1-Surround-Unterstützung 
in Streaming-Dateien mit einer Bitrate 
von bis zu 128 Kbps implementiert. Ge- 
treu Microsofts Rechte-Strategie wurden 
zudem kostenpflichtige Musikangebote 
wie Pressplay direkt in das Tool inte- 
griert. Die knapp zehn Megabyte große 
Installations-Datei steht auf der Win- 
dows-Media-Webseite bereit. (fm) 


Webseite: www.microsoft.com/windaws/windowsmedia 


High-End-Sound 


Altec Lansing will noch in diesem Jahr mit 
einem THX-System ins Premium-Segment. 


Der amerikanische Lautsprecher-Hersteller Altec 
Lansing will mit einem neuen Surround-System 
in die klangliche Oberliga aufsteigen. Dies wurde 
auf der Consumer Electronic Show in Las Vegas 
bekannt. Das künftige Heimkino-Flaggschiff soll 
mit Dolby-Digital- und DTS-Dekoder sowie einer 
Fernbedienung ausgestattet sein und in direkte 
Konkurrenz zu Logitechs Z-680 und Creatives 
Megaworks THX 5.1 550 treten. Das Unternehmen 
bemüht sich nach Angaben eines Firmensprechers 
zudem um ein THX-Home-Zertifikat. Aufgrund 
der positiven Markt-Situation soll das neue High- 
End-Surround-System noch in diesem Jahr in den 
Handel kommen. Das aktuelle Spitzenprodukt Al- 
tec Lansing 5100 mit 73 Watt RMS-Leistung ist für 
den PC-Zubehör-Markt konzipiert. (fm) 


Webseite: www.alteclansing.de 


Q-Cute 


Inno AX präsentiert mit dem Q-Cute einen 
kompakten MP3-Player für die Westentasche. 


Der mit 64 Megabyte Speicher ausgestattete Play- 
er verfügt über ein hintergrundbeleuchtetes Dis- 
play und wird von einer AAA-Batterie mit Strom 
versorgt. Diese soll sieben Stunden ununterbro- 
chenen Musikgenuss garantieren. Ein besonderes 
Schmankerl ist die Headset-Funktion des Geräts: 
Durch ein beiliegendes Kabel kann das Mobiltele- 
fon mit dem MP3-Player verbunden werden - ein 
zusätzliches Headset wird so gespart. Das 35 
Gramm leichte Gerät ist ab sofort für 85 Euro er- 
hältlich. (fm) 


Webseite: www.mb-it.de 


O-CUTE Mit den Ausmaßen von 63x44x24 mm passt der ultra- 
kompakte MP3-Player in jede Tasche. 


| PLEXTOR 
Plextor, einer der wichtigsten 
Laufwerks-Hersteller, setzt auf 
das DVD-Plus-Format. 


Erster DVD-Brenner von Plextor 


Plextor setzt für die Zukunft auf das DVD-Plus-Format. 


Die Firma Plextor gilt als einer der wich- 
tigsten Hersteller im Brennersegment. 
Deswegen warteten viele potenzielle 
Käufer ab, welches Format der belgische 
Hersteller mit seiner neuen DVD-Bren- 
ner-Generation unterstützen würde. Mit 
der Vorstellung des PX-504A ist die Fra- 
ge nun beantwortet: Plextor hat sich für 
das DVD-Plus-Format entschieden. Der 
interne IDE-Brenner kann DVD+R/ 
RW-Medien brennen. DVDs werden mit 
4facher Geschwindigkeit beschrieben, 
2,4fache Geschwindigkeit leistet der PX- 
504A bei wiederbeschreibbaren Medien. 


Die weiteren Eckdaten entsprechen den 
aktuellen Standards: CD-Rs beschreibt 
der Brenner l16fach und DVDs werden 
12fach ausgelesen - CDs mit 40facher 
Geschwindigkeit. Die Zugriffszeiten be- 
tragen laut Plextor 140 Millisekunden 
für DVDs und 120 Millisekunden für 
CDs. Der DVD-Brenner wird zudem 
über einen Buffer-Underrun-Schutz ver- 
fügen. Der PX-504A wird voraussicht- 
lich ab Mitte März im Handel erhältlich 
sein. (kb) 


Webseite: www.plextor.com 


Neue DVD-Brenner von HP 


Auch Hewlett Packard bietet ab sofort 4fach-DVD-Brenner an. 


HP setzt wie Plextor auf das DVD-Plus- 
Format: Der interne DVD300i und der 
externe DVD300e besitzen die gleichen 
Leistungsdaten und unterscheiden sich 
nur in der Gehäusebauform. Beide 
Brenner beschreiben DVD+R/RW-Me- 
dien mit 4/2,4facher Geschwindigkeit. 
HP will mit der neuen Brennergenera- 
tion vor allem Video-Fans erreichen. 
Deswegen liegt den Brennern einen 
leistungsstarke DVD-Authoring-Soft- 
ware bei: Arcsoft Showbiz soll es selbst 
Einsteigern ohne große Probleme er- 
möglichen, eigene Video-DVDs zu pro- 
duzieren. Der interne Brenner DVD300i 
wird voraussichtlich 399 Euro kosten, 
Für die externe Lösung muss der Video- 
Fan 100 Euro mehr auf den Tisch legen. 
Die Geräte sollen ab Februar im Fach- 
handel verfügbar sein. (kb) 


Webseite: www.hewlett-packard.de 
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\IDENTISCH| Die Geräte unterscheiden sich nur 
durch die unterschiedlichen Bauformen. 


LAUFWERKE 


SATA von Maxtor 


Immer mehr Festplattenhersteller 
setzen auf Serial ATA. 


Nach Seagate verbauen nun auch andere Fest- 
plattenhersteller Serial ATA als neue Festplat- 
tenschnittstelle. Die neue Diamond-Max-Plus- 
9-Serie von Maxtor wird mit SATA-Schnittstel- 
len in den Handel kommen. Dadurch werden 
theoretische Übertragungsraten von 150 MB 
pro Sekunde ermöglicht - allerdings wird 
auch Maxtor diese Werte aufgrund der Limi- 
tierung durch die Laufwerke nicht erreichen. 
Maxtor wird die Platte in vier verschiedenen 
Größen anbieten: 60, 80, 120 und 160 Gigabyte. 
Alle Platten werden, wie mittlerweile üblich, 
mit 7.200 Umdrehungen rotieren und wahl- 
weise mit zwei oder acht Megabyte Cache aus- 
gerüstet sein. Ab März sind die Platten ver- 
fügbar. (kb) 


Webseite: www.maxtor.de 


Neues von Mitsumi 


Mitsumi stellt neuen Brenner mit Mount- 
Rainier-Technologie vor. 


Der CR 487E TE wird mit folgenden Eckdaten 
in den Handel kommen: CD-R-Medien wird 
das neue High-Speed-Laufwerk mit 52facher 
Geschwindigkeit beschreiben können, wieder- 
beschreibbare Medien werden mit 24facher 
Geschwindigkeit gebrannt. Auch als normales 
CD-ROM soll das CD 487E TE Großes leisten: 
CDs liest das Laufwerk mit 52facher Ge- 
schwindigkeit aus. Der Brenner wird zudem 
Mount Rainier unterstützen. In Zusammenar- 
beit mit der Software InCD können CD-RW- 
Medien wie eine Diskette oder eine Festplatte 
genutzt werden - Formatierung und Datei- 
Verwaltung managt der Brenner selbstständig 
im Hintergrund. Die Preisempfehlung 
des Herstellers liegt bei 100 Euro. (kb) 


Webseite: www.mitsumi.de 


BERGSTEIGER 
Der neue Mitsumi-Brenner CR 
487E ET wird Mount Rainier 
unterstützen. 


PNISTELESRAMM 


OPENOFFICE.ORG 1.0.2 Das alternative 
Freeware-Officepaket steht in der aktuel- 
len Version 1.0.2 zum Download bereit. 
Neue Features werden nicht geboten, 
Stabilität und Geschwindigkeit sollen 
jedoch deutlich besser sein. Zudem 
wurden einige Bugs beseitigt. 

info: www.openoffice.org 


OPENOFFICE.ORG Die Version 1.0.2 steht 
zurzeit nur in Englisch zur Verfügung. 


NETZAUSBAU Die Deutsche Telekom AG 
will das DSL-Netz in Ostdeutschland wei- 
ter ausbauen. Laut T-Com-Vorstand Ro- 
land Kittel will der Konzern bis Ende 2007 
über 730 Millionen Euro investieren. Die 
Anfang der 90er-Jahre gelegten Glas- 
faserleitungen sollen dabei aufgerüstet 
werden. Zudem will das Unternehmen 
neue Kupferkabel verlegen. 

Info: www.telekom.de 


KOSTENLOSE MP3S im Kampf gegen 
die Online-Piraterie setzt die europäische 
Musikbranche jetzt auf Gratis-Angebote. 
Im Rahmen der Kampagne „Digital Down- 
load Day Europe“ können Websurfer ab 
21. März Tracks im Wert von fünf Euro 
kostenlos und legal aus dem Netz auf 
ihre Computer herunterladen. 


SPIELER-NOTEBOOK Seit dem 29.01. 
gibt es bei Lidl das Targa Visionary XP 
2200+. Das Angebot ist regional auf 
Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Rheinland-Pfalz, Saarland, Sachsen, Sach- 
sen-Anhalt und Thüringen begrenzt. 

Into: www.lidi.de 


TARGA VISIONARY XP Das Notebook ist 


PC-MARKT WÄCHST WIEDER Nach ei- 
ner neuesten Studie des Marktforschungs- 
unternehmens Gartner Dataquest ist der 
PC-Markt in Westeuropa im vierten Quar- 
tal um sechs Prozent und im Gesamtjahr 
um rund drei Prozent gewachsen. 

Info: www.gartner.com 
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dank M9-Grafikchip zum Spielen geeignet. | 


Sony bringt 16-ms-LCD 


Neue Revision des Sony SDM S71 schaltet schneller 


Die neuen Panels mit 16 Milli- 
sekunden Reaktionszeit ma- 
chen Ego-Shooter endlich ohne 
Einschränkungen spielbar. Nun 
bringt auch Sony einen TFT- 
Bildschirm mit schneller Schalt- 
geschwindigkeit in den Handel. 
Das SDM S71R weist aber noch 
weitere Verbesserungen auf: 
Das Kontrastverhältnis des 17- 
Zoll-LCDs liegt nun bei zeitge- 
mäßen 500:1 und der Betrach- 
tungswinkel wurde auf 160 
Grad horizontal sowie vertikal 
vergrößert, das entspricht Röh- 
renmonitorniveau. Wie bei 17- 
Zöllern üblich, unterstützt das 
Display eine optimale Auflö- 
sung von 1.280x1.024 Bildpunk- 
ten, alle geringeren Auflösun- 


SONY SDM S7IR 
Der neue Monitor von 
Sony hat eine Reaktions- 
zeit von 16 Millisekunden. | 


gen werden interpoliert, dafür 
steht ein schneller 200-MHz- 
Prozessor zur Verfügung. Das 
Gerät wird es in den Farben Sil- 
ber und Schwarz geben. Auf ei- 
nen DVI-Anschluss wurde ver- 
zichtet, das LCD besitzt nur ei- 
nen D-Sub-Eingang. Der Preis 
des SDM S71R wird mit knapp 
700 Euro deutlich über dem der 
Konkurrenz liegen. Dafür gibt 
es drei Jahre Garantie mit Vor- 
Ort-Service. Zudem erfüllt der 
Flüssigkristallbildschirm die 
neue ISO-Norm 13406-2. In der 
nächsten Ausgabe werden wir 
den SDM S71R im Rahmen ei- 
ner Marktübersicht testen. (ma) 


Webseite: www.sony.de 


VERMISCHTES 


Maus-Update 


Neue Produkte von Microsoft 


4 


DESKTOP ICE | Die neuen Eingabe- 
geräte sehen ziemlich „cool“ aus. 


Voraussichtlich im März wird 
Microsoft neue Mäuse vorstel- 
len, darunter den neuen Funk- 
nager Wireless Optical Mouse 
Ice, der für 55 Euro in den Han- 
del kommen wird. Zudem wird 
es eine spezielle Notebook- 
Maus namens „Notebook Opti- 
cal Mouse Black“ geben, die für 
Rechts- sowie Linkshänder ge- 
eignet und handlich klein ist. 
Die winzige Maus soll 30 Euro 
kosten. Etwas außergewöhn- 
lich, aber dennoch attraktiv ist 
die Optical Mouse Red, die ein 
rotes Design bekommen wird. 
Natürlich gibt es auch ein 
neues Tastatur-Maus-Bundle. 
Das Wireless Optical Desktop 
Ice besteht aus Funktastatur so- 
wie -maus und ist für 110 Euro 
zu haben. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


Thermaltake stellt Xaser IIl vor 


Nach langem Warten kommt das neue PC-Gehäuse. 


Die neue Xaser-Serie wird nicht 
mehr von Chieftec hergestellt, 
stattdessen hat Thermaltake mit 
der Firma Casetek einen neuen 
Partner für die Produktion der 
PC-Gehäuse gefunden. An der 
Oberseite des Towers finden Sie 
unter einer Klappe alle wich- 
tigen Multimedia-Anschlüsse, 
darunter USB 2.0, Firewire, 
Mikrofon- und Lautsprecher- 
buchsen. Zudem verfügt die Xa- 
ser-Ill-Serie über eine Lüfter- 
steuerung mit Temperaturanzei- 
ge und -überwachung in der 
Frontblende. Darin kann eine 


Maximaltemperatur eingestellt 
werden, bei der ein Warnsignal 
erklingen soll. Im Innenraum 
finden Sie bewährte Einbauer- 
leichterungen: Beispielsweise 
können Festplatten zur Seite 
herausgenommen werden. Al- 
le Lüfter verfügen zudem über 
einen Staubfilter. Aktuell kann 
das Thermaltake Xaser III nur 
in der Farbe Blau geliefert wer- 
den. Das Gehäuse ist ohne 
Netzteil für rund 185 Euro zu 
haben. (ma) 


Webseite: www.thermaltake.com 


THERMALTAKE XASER Ill} Die neue Ge- 


häuse-Serie gibt es vorläufig nur in Blau. 


Sparfuchs des Monats: 
Terratec Subsession Home Arena 5.1 


5.1-Sound für Spieler für unter 100 Euro 


SUBSESSION HOME 
ARENA 5.1 
Terratec bietet Spielern ein 
leistungsfähiges 5.1-System zu 
einem sehr günstigen Preis. 


"Hardinäre | 


Mit dem Terratec Subsession Home werden über Kabelklemmen und Stan- 
Arena | 5.1 bietet der Computerversand dard- Lautsprecherkabel : an den Subwoo- 
Alternate für 99 Euro (Stand bei Redak- fer angeschlossen, der über Cinch-An- 
tionsschluss) ein 51 -Boxensystem an, schlüsse mit der Soundkarte verbunden 
das mit sechs Watt pro Kanal und 25 wird. Über die mitgelieferte IR-Fernbe- 
Watt für den Subwoofer besonders für dienung lassen sich die Lautstärke der 
‚Spieler geeignet ist. Die Satelliten-Laut- Effektlautsprecher, des Center und des 
sprecher des. Terratec-Systems lassen Subwoofer regeln. Es finden sich aber 
‚sich auf dem Schreibtisch positionieren, auch Regler für Power, allgemeine Laut- 


das Subwoofer-Gehäuse steht auf stabi- stärke und Stummschaltung. .(f5) 


len Kunststoffkegeln und das Bass-Chas- 
‚sis strahlt nach unten ab. Alle Satelliten 


Web: www.alternate.de 


nm 


SPARFUCHS 


PC Vobis P. 2400 XD 


Große Leistung für kleines Geld 


Für 888 Euro bietet Vobis einen Komplett-PC an, 
der es in sich hat. Mit einem Athlon XP 2400+, 256 
MB DDR-RAM, einer 60 GB Festplatte (7.200 
U/Min.) und einer Geforce4 Ti-4200 (64 MB) hat 
die Kiste ausreichend Leistung für Anwendun- 
gen und Spiele. Zusätzlich zum 16x/40x-DVD- 
Laufwerk und 40x /10x/32x-CD-RW-Brenner gibt 
es einen 6inl-Card-Reader zum Lesen und Be- 


schreiben alternativer Speichermedien wie Com- 


pact Flash 1 und 2, Smart Media, Sony Memory 


| Stick und SD-Card. Mit im Paket sind Maus, Tas- 


tatur, eine Win-XP-Home-OEM-Version sowie 


| das Office-Paket Lotus Smartsuite 9.7. (fs) 


Web: www.vobis.de 


MSI KT4 Ultra 


| KT400-Power zum fairen Preis 


Das KT4 Ultra von MSI ist diesen Monat für 
günstige 99 Euro zu haben. Der KT400-Chipsatz 
unterstützt alle aktuellen AMD-Prozessoren, na- 
türlich auch die mit 166 MHz arbeitenden Ath- 
lon-XP-D-Modelle. In den drei Speicher-Steck- 
plätzen können bis zu drei Megabyte DDR-RAM 
(PC200-400) verbaut werden. Neben einem AGP- 
8X-Port und sechs PCI-Steckplätzen verfügt das 
KT4 Ultra über zwei UDMA/133-DIE Schnittstel- 
len, sechs USB-2.0-Anschlüsse und einen 5.1- 
Soundchip mit zwei digitalen Ausgängen (op- 
tisch und Cinch). (fs) 


Web: www.älternate.de 


Die aktuellen Preisbrecher 


aatauus Preise CPU 


128/256 KB U/L- Cache, Sockel A, 133 MHz DDR FSB 


| www.Atelco.de 


Athlon XP 1800+ AMD 6 KB LI/L2-Cache, So ; | 
Athlon XP 2200+ | AMD 128/256 KB LI/L2- Cache, Sockel A, 133 MHz DDR FSB www.e-bug.de € 140.- Gering 
Athlon XP 2600+ D AMD |128/256 KB L1/L2-Cache, Sockel A, 166 MHz DDR FSB www.e-bug.de — Jems: Gering 
Pentium 4 2,53 GHz | Intel 8 + 12 KuOps/512 KB LI/L2- Cache, Sockel 478, 133 MHz QDR FSB, Boxed www.mindfactory.de [€ 263,- Gering 
Pentium 4 2,67 GHz “intel 8 + 12 Ku0ps/512 KB LI/L2- Cache, Sockel 478, 133 MHz ODR FSB, Boxed | www.Atelco.de € 364,- Gering 


Aktuelle Preise Grafikkarten 


Enmic/HIS 


| Radeon 9700 Pro, 128 MB DDR (2,8 ns), Takt 325/620 MHz, VGA/DVI/TV-Out 


| www.mindfactory.de _ [€ 359,- Gering 


Excalibur Radeon 9700 Pro | € 3 

Atlantis 9500 [Sapphire [Radeon 9500, 64 MB DDR (3,6 ns), Takt 275/540 MHz. VGA/DVI/TV-Qut | www.alternate.de [€ 189,- Gering 

Geforce4 Ti-4200 Turbo | Albatron | Geforce4 Ti-4200, 128 MB DDR (3,3 ns), Takt 250/550 MHz. VGA/DVI/TV-Out | www.e-bug.de € 203.- Mittel 

8460 Ultra Deluxe Asus [Geforce4 Ti-4600, 128 MB DDR (2,8 ns), Takt 300/650 MHz. VGA/DVI/Video-In | www.nordpc.com € 34,- ‚Gering $ 
Geforce4 Ti-4200 8X Prolink Geforce4 Ti-4200 8X. 128 MB DDR (Ans), Takt 250/513 MHz, VGA/DVI/Video-In__| www.e-bug.de € 19%. | Gering 


Aktuelle Preise Karmiscntes 


wunetritech- computerde |€ 259,- Gering 


MI-1440/XEG ern M, USB s er ff Seiten/Min., 600 dpi, 8MB, 270 Blatt Papiermagazin 

17-Zoll Monitor [Novita |17-Zoll-CRT, 0.20 mm Loch, Max. Aufl. 1280x1024 bei 60 Hz, 30-72 (Horiz.-Freg.)| wwwitritech-computer.de [€ 129,- Gering 
4gamez! Komplett-PC Atelco [Ath on 2400+, 256 MB DDR , Geforce4 Ti-4400, Brenner, DVD-Laufwerk _| www.Atelco.de € 999,- Gering 
GMA-40208 |LG Electronics 2xfix (DVD-R/DVD-RW), 12x/8x (CD-R/CD-RW), 2.048 Cache, DMA/33 Twww.vobis.de |€ 299,- Gering 
HS MS 1996 N [Highscreen/Vobis_|19 Zoll-CRT. 0.26 mm Loch, Max. Aufl. 1600x1200 bei 75 Hz, 30-96 (Horiz. -Freg.)| www.vobis.de €179,- Gering 


< nn M is nn 
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Neue Athlon-64-Fakten 


FEATURE: HAMMER 


Hoffen auf Hammer 


Nach Rekordverlusten im abgelaufenen Quartal 


ruhen bei AMD alle Hoffnungen auf den kommen- 


den Hammer-Prozessoren. Doch der Super-Chip 


könnte für Spieler zunächst uninteressant sein. 


MD steckt in der Krise: 
Seit 18 Monaten 
schreibt der Chipkon- 


zern rote Zahlen, im letzten 
Quartal erreichte der Abwärts- 
trend einen neuen Höhepunkt: 
Der Verlust überstieg mit 855 
Millionen Dollar sogar den Um- 
satz. AMD-Chef Hector Ruiz 
nahm’s gelassen: „2002 war ein 
absolut schreckliches Jahr, doch 
wir sind uns sicher, das 
Schlimmste hinter uns gebracht 
zu haben.“ Die Hoffnungen ru- 
hen jetzt auf einem neuen Pro- 
zessor. „Hammer“, ein progres- 
siver 64-Bit-Chip, soll nach Jah- 
ren der Entwicklung und immer 
neuen Verzögerungen in diesem 
Jahr endlich für schwarze Zah- 
len sorgen. Der Chip ist schnel- 
ler, größer und vermutlich deut- 
lich teurer als alle bisherigen 
AMD-Prozessoren. Die „Ham- 
mer“-Welle soll nach dem offi- 
ziellen AMD-Fahrplan „im ers- 
ten Halbjahr 2003” anrollen, das 
Online-Magazin Digitimes.com 
will aus Industriekreisen erfah- 
ren haben, dass der 64-Bit-Pro- 
zessor schon im April eingeführt 
wird. 


Das Bild von AMDs neuem Su- 
per-Chip ist nochsunscharf, wird 
aber fast wöchentlich klarer. Fest 
steht, dass es zwei Arten des 
Hammers geben wird. Unter 
dem Namen Opteron soll der 
„große“ Hammer vor allem im 
Serverbereich punkten und In- 
tels Itanium-Familie Marktantei- 
le abjagen. Der Opteron wird bis 
zu einem Megabyte L2-Cache 
besitzen und anfangs mit ge- 
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schätzten 1,4 bis 1,6 Gigahertz 
auf den Markt kommen. Ent- 
sprechende Rechner sollen nach 
einem Bericht des englischen 
Online-Magazins Inquirer etwa 
3.000 bis 6.000 US-Dollar kosten. 
Mittlerweile sind sogar erste 
Benchmarks verfügbar. Technik- 
Chef Fred Weber präsentierte 
auf dem Microprocessor Forum 
Werte aus der Spec-Benchmark- 
Suite, einem synthetischen Leis- 
tungsvergleich, der eine Orien- 
tierung ermöglicht, aber keine 
Rückschlüsse auf die Spiele-Per- 
formance zulässt. Demnach 
hängt der Opteron einen deut- 
lich schneller getakteten Pen- 
tium 4 klar ab. 


Interessanter für Spieler ist der 
kleine Hammer, der als Athlon 
64 im Desktop-Markt gegen In- 
tels Pentium 4 und dessen Nach- 
folger Prescott antreten wird. 
Vom Athlon 64 wird es nach 
jüngsten Roadmaps zwei Varian- 
ten geben: Eine mit 1.024, die an- 
dere mit 256 Kilobyte L2-Cache. 
Der 1.024-KB-Chip kommt dem- 
nach als Athlon 64 3000+, 3200+ 
und 3400+ im ersten Halbjahr 
auf den Markt, die 256-KB-Vari- 
ante folgt als 3200+ im dritten 
Quartal. Das Problem: L2-Cache 
beansprucht viel Platz auf dem 
Chipkern, ein größerer Chipkern 
kostet den Hersteller bares Geld, 
weil weniger Chips auf die 
kreisrunden Wafer passen. Es 
wäre daher keine Überraschung, 
wenn die ersten Hammer-Pro- 
zessoren deutlich teurer wären 
als aktuelle Athlon-XP-Prozesso- 
ren. CHRISTIAN GÖGELEIN 


HAMMER-PROZESSOREN! Nach jüngsten Roadmaps erscheinen die ersten Ham- 
mer-Prozessoren mit 1 MB L2-Cache im zweiten Quartal. 


Hammer in Zahlen 


Wir haben bekannte und wahrscheinliche Eckdaten 
des Hammer-Prozessors zusammengetragen. 


Thoroughbred 


Clawhammer [Sledgehammer 


256 KB 


(256/1024 KB [1.024 KB 


Sockel 


128 KB 


PC266/333 


[Sockel A (462) 


1128 KB 
|PC266/333 


[128 KB 
|Pc266/333 


1105 mm’ _1180 mm‘ 
10,13 


[Sockel 754 Sockel 754/940 


Befehlssatz-Erw. 


MMX, SSE 


Leistung 
Opteron 


10 


[MMX. SSE, SSE2  [MMX, SSE, SSE2 
(SE iR 


Settings: SPEC2000fp/int, genaue Settings 
unter www,spec,org/osg/cpu2000/; Opteron- 
Werte von AMD geschätzt 


| LEGENDE sPEcH | specint 


Pentium 4 2,8, 512 KB L2-Cache 


Athlon XP 2,25 GHz (2800+), 256 KB L2-Cache 


Intel itanium 2, 1.0 GHz, 3 MB L2-Cache 


[FAZIT] Im SPEC-Benchmark liegt AMDs Opteron bei Integer-Berechnungen deutlich vorn; 
die Aussagekraft in Hinsicht auf Spiele ist aber gleich Null. 


Neuer Grafikchip von $3 


DirectX 9 mobil 


DirectX 9 für lau? Grafikkarten mit S3-Delta- 
Chrome-GPU erfüllen große Teile der DirectX-9- 
Spezifikation und sollen für knapp 100 Euro in 


den Handel kommen. 


DirectX-9-Fähigkeiten des Delta Chrome 


DX-9-EFFEKTE 
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3 Graphics, die Gra- 
fikchipabteilung von 
VIA Technologies, steht 


kurz vor dem Roll-out ihres 
ersten DirectX-9-Grafikchips. 
Die 115-köpfige, weltweit ver- 
teilte Hardwaremannschaft von 
53 entwickelte in den vergange- 
nen zwei Jahren den „Delta 
Chrome“-Prozessor (Codename 
Columbia), der diesen Spätsom- 
mer im 0,13-Mikrometer-Ferti- 
gungsprozess bei TSMC vom 
Band läuft. Die acht Rendering- 
Pipelines arbeiten mit einem 96- 
Bit-Hochpräzisionsformat und 
beherrschen die nötigen Re- 
chenfunktionen zur Erfüllung 
des Pixel-Shader-2.0-Standards 
von DirectX 9. Für flotte Drei- 
ecksberechnungen sorgen zu- 
dem vier parallel arbeitende, 
programmierbare T&L-Einhei- 
ten (Vertex Shader 2.0)., 


Als eines der Highlights preist 
53 ein zweiphasiges „Deferred 
Rendering“-Verfahren an, wel- 
ches verdeckte Flächen vor der 
eigentlichen Berechnung entde- 
cken kann. 53 greift dabei auf ei- 
nen Software-Trick zurück, der 
auch vom 3D-Star-Engine-Ent- 
wickler John Carmack in Doom 
III eingesetzt wird. Vor dem ei- 
gentlichen Rendering der Szene 
schickt der S3-Chip alle Drei- 
ecke unbeleuchtet und untextu- 
riert durch die Render-Pipe- 
lines. Dadurch füllt der Chip die 
pixelgenauen Tiefenwerte der 
Szene in den Tiefenspeicher (Z- 
Buffer), so dass diese beim zwei- 
ten Durchgang aller Dreiecke 
bereits am Anfang der Berech- 
nung zur Verfügung stehen. 
Verdeckte Pixel können im 
zweiten Durchlauf erkannt wer- 
den, deren Berechnung und Tex- 
turierung findet erst gar nicht 
statt, was bei komplizierten Ef- 
fekte-Berechnungen Speicher- 
bandbreite und Füllrate spart. 
Dadurch und durch weitere effi- 
zienzsteigernde Maßnahmen 


FEATURE: 


53 DELTA CHROME 


(hierarchischer Tiefenspeicher, 
vorgezogenes HSR) verspricht 
sich S3 trotz des verwendeten 
128 Bit breiten DDR-I-Speicher- 
bus eine hohe Endleistung. 


Optikbooster wie anisotropes 
Texturfiltering und 16faches 
Multisampling gehören angeb- 
lich ebenso zum Feature-Um- 
fang wie adaptive Videofilter 
für hochwertige hardwarebe- 
schleunigte Videowiedergabe. 
Dass 53 trotz makelloser Fea- 
ture-Liste nicht auf den High- 
End-Markt zielt, zeigt ein Blick 
auf die weiteren Merkmale des 
Grafikchips. Mit rund 300 MHz 
Arbeitstakt und deutlich weni- 
ger als 100 Millionen Transisto- 
ren verzichtet S3 auf kompro- 
misslose Leistungsausbeute und 
setzt auf günstige Fertigung und 
niedrige Betriebstemperaturen. 
Denn obwohl der Chip auch 
als Desktop-Version angeboten 
wird, sieht S3 dessen primäres 
Einsatzgebiet in mobilen PCs. 


Die als Delta Chrome 9Xm 
vermarktete Chipversion wird 
denn auch im Bundle mit Spei- 
cher angeboten, der direkt in die 
Chipverpackung integriert wird. 
Spezielle Stromspartechniken 
wie dynamische Takt- und Span- 
nungsanpassungen drücken die 
Leistungsaufnahme des Prozes- 
sors auf unter 0,5 Watt im Ruhe- 
zustand und nur 3,5 Watt im 
Betrieb. S3 lanciert somit einen 
Frontalangriff auf die geplanten 
DX-9-Notebookchips von Ati 
(RV350) und Nvidia (NV34M). 
Deren Architekturen sind nur 
auf vier Pipelines ausgelegt und 
vermutlich weniger konsequent 
auf geringen Energieverbrauch 
getrimmt. 53 plant, in der zwei- 
ten Jahreshälfte weitere Chip- 
derivate mit DDR-II-RAM und 
höherem Takt respektive abge- 
speckter 4-Pipeline-Architektur 
vorzustellen. 

RAPHAEL AUF DER MAUR 


Radeon 9500 zur Pro umwandeln 


Mehr Pipelines nutzen 


FEATURE: RADEON 9500 MODDEN 


Die größte Leistungsbremse bei Radeon-9500-Kar- 


ten sind die fehlenden Render-Pipelines: Anstatt 


acht wie bei der 9500 Pro sind hier nur vier aktiv. 


Warum schalten Sie diese nicht einfach frei? 


ines der heißesten 
Hardwarethemen im 
Januar war sicherlich 


der Pipeline-Mod für Radeon 
9500. Hintergrund: Findige 
Bastler hatten herausgefunden, 
dass die deaktivierten vier Pipe- 
lines auf 9500er-Karten durch- 
aus nicht defekt sein müssen 
und freigeschaltet werden kön- 
nen. Und das, obwohl Ati jeden 
Chip prüft und nur bei den 
Chips vier Pipelines deaktiviert, 
bei denen auch Fehler entdeckt 
werden. 


Nach einer Vielzahl von Hard- 
ware- oder Softwarelösungen 
hat sich rechtzeitig zum Redak- 
tionsschluss eine recht einfache 
Lösung herauskristallisiert, die 
allerdings treiberabhängig und 
nicht dauerhaft ist. Mithilfe des 
so genannten Softmods des Riva 
Tuners (auf CD) lässt sich mit 
wenigen Mausklicks die Proze- 
dur durchführen. Dieser Soft- 
mod funktioniert laut einer 
Umfrage im Forum von 
center.de bei 52 Prozent 
der Anwender. Wir haben den 
Softmod in unserem Testlabor 
an zwei Karten ausprobiert. Da- 
bei gelang es uns, eine Connect 
3D Radeon 9500 (64 MB) und ei- 
ne Sapphire Radeon 9500 (128 
MB) erfolgreich zu modden. An- 
schließend wurden die Grafik- 
karten einigen Tests unterzogen: 
Mit 3DMark 2001 SE 330 und 
den Ati-DirectX-9-Demos über- 
prüften wir, ob die Radeons 
noch einwandfrei arbeiten. Da- 
bei konnten wir keine Bildfehler 


WWW. 


wie das von einigen Anwendern 
beschriebene Schachbrettmuster 
beobachten. 


Möchten Sie den Mod selbst auf 
eigene Gefahr hin ausprobieren? 
Dann folgen Sie unserer Schritt- 
für-Schritt-Anleitung: Installie- 
ren Sie zunächst den Treiber 
„Ati Catalyst Radeon 9700_9500 
v3.0 (DX 9)“ und den Riva Tuner 
von unserer Heft-CD. Mit ande- 
ren aktuellen Treibern funktio- 
nierte der Software-Mod in un- 
serem Labor nicht. Nachdem 
Treiber und Tool aufgespielt 
sind, starten Sie den Riva Tuner 
und wählen die Registerkarte 
„Power user“ aus. Anschließend 
klicken Sie ganz unten auf das 
dritte Symbol „Open Patch 
Script“. Im Ordner „Patch- 
Scripts\ATI\SoftR9700“ öffnen 
Sie die Datei „SoftR9700.w2k“. 
Bestätigen Sie als Nächstes 
mit „continue“ — damit akzep- 
tieren Sie die Linzenzvereinba- 
rung. Nun kopieren Sie mit 
einem Doppelklick die Datei 
„ati2mtag.sys” in das Verzeich- 
nis „windows\system32\dri- 
vers”. Nach einem Neustart 
wird der Patch aktiviert, Ihre 
eingebaute Radeon 9500 läuft 
mit acht Pixel-Pipelines. Testen 
Sie dies, indem Sie anschließend 
3D-Belastungstests durchführen 
und die Benchmarkwerte vor- 
her/nachher vergleichen. Um 
den Mod rückgängig zu ma- 
chen, deinstallieren Sie einfach 
den aktuellen Treiber und instal- 
lieren die Karte neu. 

MARCO ALBERT 


Alle Modifikationen 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


Bilderserie Softmod mit Riva Tuner 


|“ RivaTuner SS 15: 
Main | Settings [Power user] Launcher | About | Links | 
Warning! These settings are for power users only! 

[Curent database: C:\Programme\RivaTune\RivaTuner.td 

"BRivaTuner 20RC 12.1 \ System 

BRivaTuner 20RC 1211 \ Diagnostic 

ElRivaTuner —— EURE KEN 


Übernehmen g 
POWER USER 


TREIBER MODDEN 


E? SoftR9700 w2k patch script xl 
E Patch script description 


his patch script unlocks 8 pixel pipelines on ATI Radeon 9500 based boards. 
This allows to tum any 128-bit Radeon 9500 into Radeon 9500 PRO and any 
| 256-bit Radeon 9500 into Radeon 9700 PRO. F 
| 
| 


i) Patch script has been successtuly executed. Read log for detal. 


matc 
83 f8 40 Of 85 d8 00 00 00 66 91 bd 00 ff ff ff 02 10.085 c9 00 00 00 
RR R1 AAN? fE FE fE fe fe RR R1 RdA N2 fé fE ENN Ne SN an an 9 9N an 


PROTOKOLL 


= 
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Cool bleiben 


Wenn Sie jetzt für PC Games Hardware einen neuen 
Abonnenten werben, erhalten Sie als kostenloses 
Dankeschön den leisen und leistungsfähigen CPU- 


Kühler Falcon Rock von Fanner (www.fanner.de, 


www.spirecoolers.de). 


MD-Prozessoren sind 

bei Spielern beliebt wie 

nie zuvor. Wir liefern 
Ihnen den passenden Kühler zu 
Ihrer High-End-CPU zum Null- 
tarif, wenn Sie für PC Games 
Hardware einen neuen Abon- 
nenten gewinnen. 


Der Falcon Rock ist für Sockel-A- 
CPUs geeignet und aus Alumi- 
nium und Kupfer gefertigt. Die 
Auflage zum Prozessor ist ein 
sehr gut bearbeiteter Kupferkern 
mit extrem ebener Kühlfläche, 
der von Kühlrippen aus Alumi- 
nium umschlossen ist. Dies ge- 
währleistet höchstmögliche 
Kühlleistung bei minimalem Ge- 


wicht. Die Befestigungsklammer 
kann komfortabel und sicher mit 
einem Schraubenzieher ange- 
bracht werden - Abrutschen aus- 
geschlossen. Auf dem Kühlblock 
ist ein 80 mm-Lüfter verschraubt, 
der mit 2.700 U/min dreht und 
26,5 dB(A) „leise“ ist. Dank der 
Alu-/Kupfer-Konstruktion ist 
der Kühler mit 398 Gramm ein 
echtes Leichtgewicht. 


Der Falcon Rock ist zertifiziert 
für einen AMD Athlon 1.400 
MHz, XP 2100+ (Palomino-Core) 
oder einen XP 2800+ (T-Bred-Co- 
re). Hinweis: Für die Montage 
benötigen Sie einen Schrauben- 
zieher. 


Ja, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(€ 43,20/Jahr (= € 3,60/Ausgabe); Ausland € 56,40/Jahr; Österreich € 50,20/ Jahr) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Bitte senden Sie mir folgende Präm 


CPU-Kühler Falcon Rock cart-n 


(PH PR 01) 


Der neue Abonnent war in den letzten Z Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bitte beachten: Bel Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 


Ausgaben kostenlos! 


m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: danas 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 


Person sein! Das Abo gilt für mindestens ein Jahr und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. OMPUTET MEDIA AG, Dr Mach Str. 77. SOTKZ FONN Vorstamdsworsitzender Cristian Ga 


o Gegen Rechnung | 


ämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


teo 


ih 


ABO-ANGEBOT 


Einfach und bequem 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS TIPPS E TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ahne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service 
Postfach 1129, 23612 Stockeisdorf oder computec.abo@pvz.de 
st fristwahrend 


» 


Oliver 
Haake 


Betreut den 
Bereich Test 


ennen Sie das auch? Sie ha- 
K ben daheim zwar nicht den 

allerneuesten, aber trotz- 
dem noch recht leistungsfähigen PC 
stehen und denken sich: Langweilig! 
Da meldet sich eine warnende Stim- 
me: „Never touch a running sys- 
tem!” Na und? Kurz darauf werden 
neue Komponenten gekauft und es 
wird gebastelt, bis der Arzt kommt. 
Wenn alles fertig ist, kommt der ban- 
ge Moment des ersten Einschaltens: 
Läuft’s oder läuft’s nicht? Meist na- 
türlich nicht, zumindest nicht auf 
Anhieb. Das bedeutet dann weitere 
Stunden, Tage und vor allem Nächte 
der Schrauberei. Betriebssystem neu, 
andere Treiber ausprobieren und als 
i-Tüpfelchen noch ein BIOS-Flash 
oben drauf. Läuft der PC, lässt man 
Benchmarks durchlaufen und freut 
sich wie ein Kleinkind, dass es 10 
Fps mehr sind als mit der alten Kon- 
figuration. Welch ein Triumph! Und 
was hat es gekostet? Meist „nur“ zig 
Arbeitsstunden, mehrere Hundert 
Euro, Nerven, die eigene Gesundheit 
und oft auch die Frau/Freundin. Die 
Hardware-Industrie dankt’s. ;) 


(fl hd 


Verkaufs-Charts 


CGIN- Tap Fen Software | Stant KR O2) 

[T.] WiSO Sparb. 2003 . Buhi Data 
[2.] Die große Visitenkarten-Druckerei Data Becker 
Norton Internet Security 2003............. Symantec 


' 4. Quicksteuer 2003 ... 

a 

3 D-Info Herbst 2002 
6.. Norton Antivirus 2003... 
7. Music Center 3 Data Becker 

e T@X 2003 Standard ................... Buhl Data 

9. Windows XP Home Edition .......... Microsoft 


Rs 
10. Dynasty Ahnenforschung ....... Data Becker 


„Lexware 
BR Buhl Data 
~ Symantec 


So testet PC Games Hardware 


Mit unserem Bewertungssystem behalten Sie bei allen Tests den Überblick. 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir den 
Lieferumfang und Service-Elemente wie 
Garantiezeiten. Die Eigenschaften eines Pro- 
duktes (20 %) umfassen technische Beson- 
derheiten der Hard- oder Software und die 
Installation. Hier wird bewertet, welchen 
Funktionsumfang ein Produkt hat. Das wich- 
tigste Kriterium ist jedoch die Leistung. Sie 
fließt mit 60 Prozent in die Gesamtnote ein. 
Die Bewertung der Kriterien basiert auf dem 
Schulnotensystem mit einer Kommastelle. Ei- 
ne 2,0 entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,8 wäre eine gute Drei. Im Lauf der Zeit fin- 


den auch Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den anfal- 
lenden Investitionen benotet. Nur bei Preis- 
unabhängigkeit ist die Wertungskonstanz 
gewährleistet. Jedes Produkt bekommt aber 
eine separate Preis-Leistungs-Wertung und 
gegebenenfalls sogar eine Auszeichnung. (oh) 


Leistung 60 % 


Eigenschaften 
20 % 


H 2 
| GEWICHTUNG] Die Leistung fließt als wichtigste | 
| Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. | 


[TESTLABOR] Unsere Redakteure verfügen für die 
Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC- 


f03/2003 Games-Hardware Award, wenn sie 
METITE) Dei einem Einzel- oder Vergleichs: 


test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs- Sieger 
Ge Chance auf einen Award. 


Die Leistungs-Benchmark 


Auf den Punkt gebracht: Welche Performance haben die getesteten Produkte? 


SON. Alk 


| Leistung Treiber- 
paket 17/07/02 


WARCRAFT Il 1.018 (INTERLUDIUM) 


tet Pentium in 1000, Asus POB intel | SETTINGS) 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 
‘LEGENDE 

Die Legende zeigt an. was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
den Auflösungen 1.024x768 und 1.280x1.024 Bildpunkten, bei CPUs 
und Mainboards sind es meist 800x600 und 1.024x768 Bildpunkte 


Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, 

erst bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen 
BENCHMARK 

Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 

FPS 

Frames per Second oder Bilder pro Sekunde., Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen 

an. Generell gilt: Je höher der Fps-Wert. desto besser. 
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Aopen hat mit dem neuen 
AX45-4D Max auf Basis 

des neuen Sis 655 ein heißes 
Eisen im Feuer. 


m Vergleich zum Sis 

648 hat sich beim Sis 

655 oberflächlich be- 
trachtet nicht allzu viel verän- 
dert. Die einzige Neuerung hat 
es aber in sich: Der Sis 655 
unterstützt nun zwei Speicher- 
kanäle, was in Verbindung mit 
PC333-DDR-SDRAM eine Spei- 
cherbandbreite von theoreti- 
schen 5,2 GB/s ermöglicht. An- 
sonsten ist die Feature-Liste mit 
AGP 4X und 8X, FSB 533, 
ATA133, USB 2.0 und Firewire 
des Sis 655 weitgehend iden- 
tisch zum Vorgänger. 


Das Aopen AX45-4D Max macht 
von allen vom Chipsatz gebote- 
nen Features Gebrauch. Es ver- 
fügt über satte vier RAM-Slots, 
die Sie mit maximal 2 GB Ar- 
beitsspeicher ausstatten können. 
Aber Vorsicht! Der Chipsatz 
unterstützt nur sechs RAM-Bän- 
ke, weshalb Sie die RAM-Slots 
nur mit maximal zwei doppel- 
seitigen RAM-Modulen in Kom- 
bination mit zwei einseitig be- 
stückten RAM-Modulen be- 
stücken können. Wenn Sie vier 
doppelseitig bestückte RAM- 
Module einsetzen, gibt es Pro- 
bleme. Das uns vorliegende Vor- 
serienmuster des AX45-4D Max 
unterstützt leider noch nicht 
Hyperthreading, die späteren 
Serienmodelle dagegen schon. 


Die sonstige Ausstattung des 
AX45-4D Max ist ordentlich. Be- 
sondere Sahnehäubchen sind 
die beiden BIOS-Chips. Wenn 
das erste BIOS durch einen 
misslungenen Update-Versuch 
oder Virus beschädigt wird, 
können Sie per Jumper-Einstel- 
lung das zweite BIOS aktivieren. 
Das Software-Paket ist umfang- 
reich und umfasst verschiedene 
Tools wie Norton Antivirus. 
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P4-Mainboard mit Sis 655 


uf der Überholspur 


Das BIOS ist der einzige Haken 
am AX45-4D Max. Da wir ein 
sehr frühes Testmuster beka- 
men, befand sich noch eine Beta- 
version auf dem Mainboard, die 
möglicherweise noch nicht über 
alle Features verfügt. So fiel ne- 
gativ auf, dass der AGP-Modus 
nicht von Hand einzustellen 
und der PCI-Teiler nicht auf 66 
MHz fixiert ist. 


Das BIOS richtet sich beim PCI- 
Teiler nach der eingesetzten 
CPU. Wird ein P4 mit 533 MHz 
FSB erkannt, ist der Teiler un- 
veränderbar auf 1:4 eingestellt, 
bei einem P4 oder Celeron mit 
400 MHz FSB dann entspre- 
chend auf 1:3. Deshalb eignet 
sich das AX45-4D Max in der 
vorliegenden Version für Über- 
takter weniger, auch wenn der 
FSB bis 248 MHz und die CPU- 
Spannung auf 1,85 Volt ge- 
schraubt werden können. Gut 
gefallen hat uns wie beim Vor- 
gänger die Lüftersteuerung im 
BIOS, mit der sich lärmende 
CPU-Kühler drosseln lassen. 


Bei den Benchmarks überholte 
das AX45-4D Max die i845PE- 
Referenzplatine und liegt unge- 
fähr gleichauf mit dem ebenfalls 
Twinbanking-fähigen E7205 
„Granite Bay“. Die Stabilität der 
Aopen-Platine kann sich eben- 
falls sehen lassen: Bei vier beleg- 
ten RAM-Slots und etwas mode- 
rateren RAM-Timings lief das 
Mainboard überaus stabil. 


Fazit: Aopen hat mit dem AX45- 
4D die Sis/P4-Serie konsequent 
weiterentwickelt und eine sehr 
gute Alternative für preisbe- 
wusste und leistungshungrige 
P4-Jünger geschaffen. 

OLIvER HAAKE 


AX45-4D Max 
Hersteller: Aopen 
Preis: € 159,- 
Webseite: 
www.aopencom.de 


MAINBOARD 


AX45-4D MAX| Das neue Aopen-Mainboard mit Sis-655-Chipsatz für den Pen- 
tium 4 schlägt sogar Intels „Granite Bay". 


Settings: P4/2,8 GHz. 2x 256 MB DDR-SDRAM PC433 
Corsair, Geforce4 Ti-4400, Detonator 40.72, Win- 
dows XP Professional (SP1), Sis AGP-Treiber 1.13 


Aopen 


AX45-4D Max 


UNREAL TOURNAMENT 2003 BOTMATCH 


Sue 


pen AX45-4D Max (mit Twinbanking 


ET205-Referenzplatine (mit Twinbanking 


open AX45-4D Max (ohne Twinbanking) 


EEE EEE er Tu er Eu 
I8A5PE-Referenzplatine 


pen AX45-8X Max (Sis 648) 


E7205-Ref platine (ohne Twinbanking) 


DUNGEON SIEGE MS-BENCHMARK P 
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pen AX45-4D Max (mit Twinbanking) 3 
%5 | 
pen AX45-4D Max (ohne Twinbanking) 
95 
— 93 — 
ET205-Referenzplatine (mit Twinbanking) = 
at In 
i845PE-Referenzplatine 
89 
= zo 
open AX45-BX Max 
va 87 
T 86 2: 
E7205-Referenzplatine (ohne Twinbanking) 


84 
see Eee BL 


FAZIT. Der Sis 655 ist für die Intel-Chipsätze i845PE und E7205 eine ernst zu nehmende 
Bedrohung. Den Vorgänger Sis 648 lässt der Newcomer Sis 655 sogar weit hinter sich. 


Zwei Design-Tower im Test 


PC-GEHÄUSE 


Individualismus ist Trumpf 


Mittlerweile gibt es viele ver- 
schiedene Spezial-Gehäuse, 
die durch Funktionalität oder 
besonderes Design glänzen. 
Wir haben uns zwei dieser 
Gehäuse vorgenommen. 


~ er Xaser II A5000+ ist 
~ ein Standard-Tower 
auf Basis des bekann- 
ten CS601-Gehäuses. Seine Bau- 
form liegt irgendwo zwischen 
Midi- und Big-Tower. Aufgrund 
der eingebauten Front-Blende 
stehen für Erweiterungen nur 
noch vier 5⁄4- und zwei 3%-Zoll- 
Schächte zur Verfügung. Im 


unteren Teil des Gehäuses be- 
finden sich zwei ausbaubare 
Festplattenschächte, die bis zu 
vier Festplatten aufnehmen. Di- 
rekt vor den Käfigen befinden 
sich zwei vorinstallierte 80-mm- 
Lüfter. Zwei weitere befinden 
sich auf der Rückseite, direkt 
unter dem Netzteil. Vom norma- 
len CS601-Gehäuse unterschei- 
det den Xaser II die eingebaute 
Frontblende mit Lüftersteue- 
rung (7, 10 und 12 Volt), ein 
Thermometer mit Sensor sowie 
Firewire- und USB-Anschlüsse 
an der Front. Ohne Netzteil kos- 
tet das Gehäuse 125 Euro. 


Der BN-Plexmaster G1 
Blacknoise ist ein komplett aus 
Plexiglas bestehendes Gehäuse, 
das ohne Netzteil geliefert wird. 
Gedacht ist es nur für Show- 
zwecke, da durch die Bauart 
nicht hundertprozentig gewähr- 
leistet ist, dass die CE-Norm 
wird. 


von 


eingehalten 


Deswegen 


Im Acryl-Tower (links) sind die Gehäuselüfter gedreht und bieten eine gute 


wird es als Bausatz ausgeliefert. 
Ausgerüstet ist der BN-Plex- 
master G1 mit vier Silent-Lüf- 
tern (S2 Blue, Blacknoise) und 
zwei blauen Kathoden-Lampen. 
Je nach Designwunsch kann die 
weiße Frontblende gegen eine 
grüne oder eine rote ausge- 
tauscht Alle Lauf- 
werkshalterungen sind bei die- 
sem Gehäuse in der Front unter- 
gebracht. Hier stehen fünf von 
außen erreichbare 5%-Zoll- 
Schächte und drei weitere für 
Festplatten zur Verfügung. Fest- 
platten müssen mit den bei- 
gelegten Halterungsschrauben 
verbaut werden, damit diese in 
die übergroßen Schächte passen. 
Da das Acrylglas sehr empfind- 
lich ist, muss man extrem vor- 
sichtig mit dem Tower umge- 
hen, denn selbst kleinere Stöße 
können zu Beschädigungen füh- 
ren. Ohne Netzteil und mit der 


werden. 


aufgeführten Ausstattung kostet 
das Gehäuse 270 Euro. 


Fazit: Der Thermaltake Xaser II 
A5000+ von Thermaltake ist von 
der Basis her dem C'S601 bis auf 
die Frontblende und das leicht 
geänderte Design sehr ähnlich. 
Hier kann man bedenkenlos zu- 
greifen. Das Plexiglasgehäuse 
des Blacknoise BN-Plexmaster 
G1 ist eher für versierte Bastler 
gedacht. Als Alltagsgehäuse ist 
es aufgrund des empfindlichen 
Werkstoffes nicht zu empfehlen 
— die Optik entschädigt aller- 
dings für den mühevollen Auf- 
bau. 

LARS CRAEMER 


Optik. Im Xaser Il (rechts) steckt die bekannte Lüftersteuerung von Thermaltake. 
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DESIGN-TOWER 
Links sehen Sie den eher 


schlichten Xaser II 


von Thermaltake, rechts den fertigen Bausatz 


von Blacknoise BN-Plexm 


aster GI 


PRODUKT Xaser II A5000+ BN-Plexmaster G1 
Hersteller Thermaltake _| Blacknoise 

Telefon (040) 4 07 3109 80 (02103) 25 57 14 

Webseite www.maxpoint.de www.blacknoise.de > 
Preis ei Eins. = 
“Preis/Leistung | Gut Ausreichend 

AUSSTATTUNG 1,8 1,6 
Schächte | 3x5 "4, 6x3 "2 (vier verdeckt) Ans 3x3"? 734 ———— 
Gehäuselüfter | 5x80 mm 4x80 mm 

Zubehör Laufwerksschienen, Schrauben, | Schrauben, Frontteile, zwei 


Lüftersteuerung, Thermometer 


Kathodenlampen, 4 Lüfter 


EIGENSCHAFTEN 
Abm. (BxTxH)/Gew. | 


GEF i 
Bedienelemente/LEDs 


Reset, Power, 2 LEDs 


Power, 2 LEDs 


1,9 
21x47x52 cm, 12 kg 


Ötfnungsmechanismus| Verschraubt, Griff 


Verschraubt 


Zwei 3 "2-Käfige, Laufwerkssch. 


Frontblende 


Modularer Aufbau 


LEISTUNG 1,8 2,4 
Kühlung | Sehr gut, 5 Gehäuselüfter Gut, 4 Gehäuselüfter 


Geräuschkulisse 


Normal, gut verarbeitet 


Gut, Silent-Lüfter 


Handhabı | 


FAZIT 


Sehr gut, durchdachtes Design 


I Gesamt] 


Ausreichend, empf. Werkstoff 


GESAMT 


Irre Optik, viel Bastelarbeit 


Afach-DVD-R-Brenner im Test 


Turbobrenner 


Statt sich endlich auf ein 
einheitliches DVD-Format 
zu einigen, arbeiten die Her- 
steller weiter an schnelleren 
Laufwerken. Zurzeit wird der 
Schritt von 2fach- zu 4fach- 
DVD vollzogen. Wir haben den 
neuen Teac DV-W50E (4fach- 
DVD-R/RW) für Sie getestet. 
N det der Käufer jeweils 
einen DVD-R- und ei- 
nen CD-R-Rohling im Karton. 
Dazu gibt es eine aktuelle Nero- 
Version mit DVD-Brenner-Unter- 
stützung und die Video-Software 
Pinnacle Studio 8.0. Die typi- 
schen Anschlusskabel (Audio/ 
IDE) und ein Handbuch plus 
Treiber-CD runden das Paket ab. 
DVD-Brenner sind echte Alles- 
könner und werden deswegen in 
vielen unterschiedlichen Katego- 
rien getestet. Als Erstes haben 
wir die Fähigkeiten des Gerätes 


als „normales“ Leselaufwerk ge- 
testet: CDs liest der DV-W50E in 


eben dem Brenner fin- 


der Spitze mit 32facher Ge- 
schwindigkeit. Bei DVDs erreicht 
das Laufwerk im Test 12,7- 
fache DVD-Geschwindigkeit, die 
durchschnittliche Zugriffszeit 
liegt bei , befriedigenden 139 
Millisekunden - als Leselauf- 
werk erfüllt Teac damit die Ver- 
sprechungen der Verpackung. 
Etwas spannender war der Test 
der Fehlerkorrektur: Unsere spe- 
zielle Test-DVD bremst das Lauf- 
werk dauerhaft auf 6fache DVD- 
Geschwindigkeit aus — ein guter 
bis befriedigender Wert. 


Bei unseren Brenntests gab es 
erste kleine Probleme: Die mitge- 
lieferte Nero-Version ließ sich 
nicht über das Teac-Laufwerk in- 
stallieren. Deswegen mussten 
wir für die Installation auf ein 
alternatives Laufwerk wechseln. 
Nach der Installation wurde der 
Brenner aber fehlerfrei erkannt. 
Für erneuten Ärger im Test 
sorgte das mitgelieferte DVD- 
R-Medium: Es konnte nur mit 


STARKES BUNDLE | Der Brenner wird mit einer Vollversion von Pinnacle Studio 
8.0 ausgeliefert - die Software kostet alleine um die 80 Euro. 
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für 


2facher DVD-Geschwindigkeit 
beschrieben werden. Für den Ge- 
schwindigkeitstest nutzten wir 
deswegen die Rohlinge DVS- 
R47BF der Firma Pioneer, Die da- 
mit erreichten Ergebnisse waren 
beeindruckend: Der Brenner be- 
nötigte für eine randvolle 4,7- 
Gigabyte-DVD nur 15 Minuten. 
Das entspricht einem durch- 
schnittlichen Datendurchsatz 
von 5,2 MB pro Sekunde - 5,5 
MB pro Sekunde ist das Maxi- 
mum, das mit 4fach-DVD er- 
reicht werden kann. Bei unseren 
mehrfach wiederholten Test- 
brennungen gab es keinerlei Pro- 
bleme - die zwei MB Cache und 
der Schutzmechanismus „Write 
Proof” ließen auch bei stärkeren 
Belastungen des Betriebssystems 
keine Brennabbrüche zu. Die so 
gebrannte DVD wurde von 
mehreren Test-DVD-Laufwer- 
ken, darunter auch ältere (Toshi- 
ba SD-M 1402), problemlos ge- 
lesen. Abschließend noch ein 
paar Worte zu der mitgelieferten 


O Hersteller 
O Info-Telefon 
O Webseite 
O Preis 

O Firmware 
O Schnittstelle 
C Preis/Leistung 


d 


Cachegröße 


TEAC DV-W50E 


Videofans 


Software: Pinnacle Studio 8.0 ist 
eine Video-Schnittsoftware für 
Einsteiger. Mit ihr können Sie 
Ihre Videos direkt in das DVD- 
Video-Format wandeln und auf 
eine DVD brennen. Die Be- 
dienung ist sehr einfach: DVD- 
Menüs, Schnittfolgen und 
Übergänge sind in wenigen 
Sekunden per Drag & Drop 
erstellt. 


Fazit: Die Leistungen des DV- 
W50E entsprechen exakt den 
Vorgaben des Herstellers - die 
4fach-DVD-Brenngeschwindig- 
keit wird ohne Probleme er- 
reicht. Achten Sie aber darauf, 
dass Sie die richtigen Rohling- 
Typen erwischen. Für Nutzer, 
die regelmäßig größere Daten- 
mengen sichern müssen, ist 
das Laufwerk empfehlenswert. 
Auch Videofans können über ei- 
ne Anschaffung nachdenken — 
problemlos selbst gemachte Vi- 
deo-DVDs sind sicherlich ein 
Kaufargument. Kay BEINROTH 


Die Alternative 
Dvd200i 


HP 

(01805) 32 62 22 
wun.henlett-packard.de 
€ 400, 

1.06 

EIDE 

Gut 


2.048 Kilobyte 


C Herstellergarantie 


C CD-/DVD-Lesegeschwindigk. 
C Brennen (CD-R/CD-RW) 


12 Monate 
MyDVD, PowerDVD 


C Brennen (DVD+R, DVD+RW) 
C Brennen (DVD-R, DVD-RW) 


C Brennen (DVD-RAM) 


(g Tr 
date’ 


o Audio-CDs auslesen 
O CD-/DVD-Zugriffszeit 
C Brenndauer (DVD+R/+RW) 


37 
21,69x (Durchschnitt) 

113 ms/137 ms 

23:50 Minuten/23:50 Minuten 


C Brenndauer (DVD-R/-RW) 


warepaket 


15:11 Minuten/28:20 Minuten 


Sehr schneller Bren- 
ner mit gutem Soft- 


ia 


GESAMT GESAMT 


Unterwegs zocken 


Atelco Amove Office 2600P 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Obwohl sich in der Produktbezeichnung 
der Begriff Office versteckt, ist das 
Notebook von Atelco keinesfalls nur ei- 
ne „Schreibmaschine“. 


mmer mehr Hersteller und Händler 

springen auf den Mobility-Radeon- 
Zug auf. Nun bietet auch Atelco ein Note- 
book mit dem schnellen DirectX-8-Grafik- 
chip an. Das „4move Office 2600P” verfügt 
über einen Pentium 4 mit 2,6 GHz und ei- 
nen Intel-845MP-Chipsatz — beides Garan- 
ten für hohe Performance. Damit sich die 
Leistung auch im Spiel entfalten kann, hat 
Atelco dem 4move eine Mobility Radeon 
9000 (64 MB) spendiert. Abgerundet wird 
das Angebot durch eine 40-GB-Festplatte, 
ein 15-Zoll-LCD und 256 MB DDR-SDRAM. 


Ein kräftiger 6.000-Milliamperestunden- 
Akku bringt das Notebook auf eine Lauf- 
zeit von 140 Minuten. Wenn das 4move nur 
gering belastet wird, säuselt es leise mit 35 
dB(A) vor sich hin. Sobald Sie ein Spiel star- 
ten, springen zwei Lüfter an und die Ge- 
räuschbelastung steigt auf 46 dB(A). Trotz 
des hoch getakteten Prozessors hat die Ab- 
luft nur eine Temperatur von 46 Grad Cel- 
sius, Die zunächst vielversprechenden Eck- 
daten des Notebooks spiegeln sich nicht in 
der Spieleleistung wieder: So erreicht das 
4move in UT 2003 (1.024x768, 32 Bit, Bot- 
match) nur 38 fps. Das Targa Visionary XP 
(Mobile Athlon XP 2000+, M9 64 MB) er- 
reicht 45 Bilder pro Sekunde. 


Fazit: Das 4move Office 2600P glänzt zwar 
mit guter Ausstattung, doch die Leistung 
lässt Wünsche offen. Zudem ist der Preis 


von knapp 2.000 Euro zu hoch. (ma) 


Amove Office 2600P 
Hersteller: Atelco 


Ausstattung: 2,2 


Preis: € 1.999, - Eigenschaften: 2,2 
Webseite: Leistung: 1,7 
www.atelco.de 


Telefon: (0800) 114 44 44 
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Ausdauernd 


Fujitsu Siemens Amilo A 


NOTEBOOKS 


Silberling 


Asus L3500 Tp 


E 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Fujitsu Siemens setzt als erster Note- 
book-Hersteller den Ati-Chipsatz Rade- 
on IGP 320 M für Athlon-CPUs ein. Wir 
haben uns den Neuling angesehen. 


D ie blaue, leicht aufgeraute Oberfläche 
macht das Amilo A zu einem Hin- 
gucker. Das Gehäuse besteht zudem aus 
einer stoßfesten Magnesiumlegierung. Im 
Inneren des Notebooks arbeitet ein energie- 
sparender Mobile Athlon XP 2000+ auf 
einem Radeon-IGP-320-M-Chipsatz von 
Ati. Der Speicher besteht aus 256 MB DDR- 
SDRAM und einer 40-GB-Festplatte. Mit 
dem Kombo-Laufwerk können Sie DVD- 
ROMs abspielen und CD-Rs sowie CD-RWs 
brennen. Einziger Wermutstropfen ist die 
Grafikeinheit auf dem Leistungsniveau 
eines Radeon-Chips, welche 32 bis 64 MB 
Arbeitsspeicher für sich beansprucht. Dem 
Amilo A liegt ein umfangreiches Software- 
Paket bei, darunter Word 2002, Encarta, 
Autoroute und Adobe Photo Elements. 


Obwohl Fujitsu Siemens nur einen Akku 
mit knapp 4.000 mAH einsetzt, läuft das 
Amilo A ohne Netz 184 Minuten. Das sind 
über drei Stunden - ein sehr guter Wert. Im 
Office-Betrieb ist das Notebook kaum hör- 
bar: Auch wenn der Lüfter läuft, bleibt die 
Geräuschbelastung unter 42 dB(A). Doch 
nicht alle Leistungswerte des Amilo A sind 
überzeugend: Aufgrund der langsamen Ra- 
deon-Grafikeinheit erreicht das Notebook 
in UT 2003 (800x600, 32 Bit, Botmatch) nur 
20 fps - unspielbar. (ma) 


Fazit: Das Amilo A ist nichts für Spieler, 
aber trotzdem ein gut konfiguriertes Note- 
book, das 1.699 Euro wert ist. (ma) 


Amilo A 


Hersteller: Fujitsu Siemens 
Preis: € 1.699,- 

Webseite: 
www.fujitsu-siemens.de 
Telefon: (089) 3 60 10 


Ausstattung: 2,0 
Eigenschaften: 1,7 
Leistung: 2,2 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Seit dem 3. Februar bietet die Handels- 
kette Norma das Asus L3500 Tp in al- 
len Filialen an. Wir haben getestet, ob 
das Notebook sein Geld wert ist. 


ie Ausstattung des Notebooks macht 

deutlich, dass es sich beim Asus 
L3500 Tp um ein eindeutiges Supermarkt- 
Notebook handelt: Es wird ein schneller In- 
tel Pentium 4 mit 2,4 Gigahertz (400 MHz 
FSB) eingesetzt, dieser arbeitet allerdings 
auf einem Sis M650. Dieser Chipsatz ist 
nicht gerade für hohe Performance be- 
kannt. Zudem verfügt er über eine inte- 
grierte Grafikeinheit, die sich am Haupt- 
speicher bedient. 256 MB DDR-SDRAM 
und eine 40-GB-Festplatte bilden die Spei- 
cherausstattung des Asus. 


Bedingt durch die stromfressende Desktop- 
CPU und den „kleinen“ 4.000-Milliampere- 
stunden-Akku läuft das Notebook nur 125 
Minuten ohne Netzanschluss - nur Durch- 
schnitt. Gerade mal 35 dB(A) laut ist das 
Asus im Leerlauf oder bei „leichten“ Auf- 
gaben. Sobald die CPU mehr zu tun be- 
kommt und die Abwärme steigt, läuft der 
Zusatzlüfter an. Dieser rauscht plötzlich 
mit 55 dB(A) los, geht dann aber sofort auf 
43 dB(A) herunter. Die bereits erwähnte 
Grafikeinheit des Sis M650 bringt in UT 
2003 (800x600, 32 Bit, Botmatch) nur 17 fps 
— damit ist das Notebook für Zocker uninte- 
ressant. 


Fazit: Das Notebook ist mit einem Preis von 
1.399 Euro recht günstig, doch für aktuelle 
Spiele ist es wegen des Sis-650-Grafikchips 
völlig ungeeignet. Zudem reicht der Akku 
nur für zwei Stunden. (ma) 


Ausstattung: 2,1 
Eigenschaften: 1,9 
Leistung: 2,3 


Hersteller: Asus 
Preis: € 1.399,- 
Webseite: 
www.norma-online.de 
Telefon: (02102) 44 20 66 


Hardware-Monitor 


Sparkle SP7228 Platinum 


 Hardıväre 


\ N 
Platinum 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Bereits das Wort Platinum in der Pro- 
duktbezeichnung verrät, dass es sich 
bei der Ti-4200-8X von Sparkle um 
mehr als eine Referenzkarte handelt. 


parkle liefert die SP7228 Platinum in 

einer edlen Aluminiumdose aus und 
ist nicht nur bei der Ausstattung großzügig. 
Die SP7228 Platinum hat ein eigenes blaues 
8-Layer-Platinendesign mit vergoldeten 
Anschlüssen und aufwendiger Kühltech- 
nik. Das gleiche Design hat Sparkle auch 
beim großen Bruder SP7200T6 mit Ti-4600- 
Chip verwendet. Auf dem Sandwich-Kühl- 
körper befinden sich zwei drehzahlstarke 
Lüfter mit jeweils 5.000 Umdrehungen pro 
Minute, denen die Platine die niedrige Tem- 
peratur zu verdanken hat. Ein Diagnose- 
Chip erlaubt die Überwachung von Chip- 
temperatur und Drehzahl der Propeller. Mit 
einer Lautstärke von 57,1 dB(A) dürften die 
Lüfter aber vor allem in Low-Noise-PCs als 
sehr störend empfunden werden. 


Während Sparkle am Chiptakt von 250 MHz 
nichts verändert hat, taktet der Hersteller 
den 3,3-ns-Speicher gleich auf 570 MHz 
(Standard: 513). Per Overclocking war bei 
unserem Testmuster eine Steigerung auf 670 
MHz möglich, während der Chip nur um 50 
MHz übertaktet werden konnte. Anschluss- 
kabel für TV-Out, einen DVI-VGA-Adapter 
und sogar einen SCART-Adapter liefert 
Sparkle gleich mit. Das Software-Bundle ist 
mit Power DVD XP 4.0, DVD Movie Factory 
2 SE und drei Spielen umfangreich. 


Fazit: Lediglich der hohe Preis und die lau- 
ten Lüfter trüben das ansonsten makellose 
Auftreten der SP7228 Platinum. (dw) 


SP7228 Platinum 


Hersteller: Sparkle 
Preis: € 279,- 


Webseite: 
www.alternate.de 


Ausstattung: 1,6 
Eigenschaften: 7,8 
Leistung: 1,7 
GESAMT 
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Preisbrecher 


Connect 3D Radeon 9700 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte - 


Connect 3D beschränkt sich auf das 
Wesentliche und verkauft mit der Rade- 
on 9700 eine Grafikkarte ohne viele 
Extras zum verlockenden Preis. 
D ie Connect3D Radeon 9700 entspricht 
ganz dem Referenzdesign von Ati, 
was grundsätzlich nicht schlecht ist. Wie 
die Grafikkarten mit Radeon 9500 und 9500 
Pro besitzt auch die Radeon 9700 einen 
Standardtakt von 275/540 MHz. Der kleine 
Unterschied: die Radeon 9700 hat 256 Da- 
tenleitungen zwischen Chip und RAM 
(9500: nur 128). Weiterhin hat der Radeon 
9500 nur vier statt acht Pixel-Pipelines, was 


ihn gegenüber Radeon 9500 Pro und 9700 
zurückfallen lässt. 


In vielen Internet-Foren ist zu lesen, dass 
Käufer von Radeon-9700-Grafikkarten Pro- 
bleme beim Übertakten haben. Unser Test- 
muster ist von diesem Umstand nicht be- 
troffen und so gelang es uns, den Chip auf 
310 MHz zu übertakten. Auch den 128 MB 
großen BGA-Speicher mit 3,6 ns Zykluszeit 
konnten wir bei unserem Testmuster pro- 
blemlos auf 620 MHz übertakten. Der 
Lärmpegel ist mit gemessenen 48,4 dB(A) 
noch im grünen Bereich, auch die Hitzeent- 
wicklung hält sich mit 43,8 Grad Celsius in 
Grenzen. Bis auf ein S-Video- und Compo- 
site-Kabel inklusive Adapter gehört nur 
noch ein DVI-VGA-Adapter zum Paket. 


Fazit: Die Radeon 9700 von Connect 3D ist 
gerade mal 20 Euro teurer als die meisten 
Grafikkarten mit dem Radeon 9500 Pro und 
bietet daher ein gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Wer auf ein Software-Paket verzich- 
ten kann, liegt hier richtig. (dw) 


Radeon 9700 
Hersteller: Connect 3D 


Ausstattung: 2,4 


Preis: € 279,- Eigenschaften: 7,4 
Webseite: Leistung: 1,5 
www.mb-it.de 


Telefon: (05932) 5 04 50 
istung: ( 


GRAFIKKARTEN 


Grafik-Legende? 


HIS Excalibur Radeon 9700 


Hardware-Kate orie: Grafikkarte 


Die Excalibur-Reihe von HIS umfasst 
alle neuen Radeon-Chips, darunter auch 
eine Grafikkarte mit dem Radeon- 


9700-Prozessor. 
B ei der Radeon 9700 hat es sich HIS 
nicht ganz so leicht gemacht wie Con- 
nect 3D. Immerhin weicht der silberne 
VGA-Kühler etwas vom Standarddesign 
ab. Viel gebracht hat das allerdings nicht: 
Der Lüfter ist um 2,5 dB(A) lauter als das 
Produkt von Connect 3D. Mit gemessenen 
44,9 Grad Celsius bleibt die Platine aber 
nicht kühler als bei der Konkurrenz. 


Was Overclocking betrifft, konnten wir 
auch bei diesem Testmuster keine Schwie- 
rigkeiten feststellen, obwohl Radeon-9700- 
Grafikkarten normalerweise als nicht über- 
taktbar gelten. Wir nehmen an, dass die 
BIOS-Version an dieser Problematik schuld 
ist. Wie die Radeon 9700 von Connect 3D 
konnten wir auch das Produkt aus dem 
Hause Enmic auf 310/620 MHz übertakten, 
ohne dass es beim 3DMark2001 SE und bei 
Unreal Tournament 2003 zu Bildfehlern kam. 
Im Gegensatz zur Karte von Connect 3D 
kann die Excalibur mit einem üppigeren 
Lieferumfang punkten. Neben den zum 
Standard gewordenen Anschlusskabeln für 
den TV-Ausgang liegt noch Power DVD XP 
4.0, Power Director 2.1 VE sowie das Ac- 
tionspiel Ballistics bei. 


Fazit: Solide 9700 von HIS. Preisbewusste 
Käufer treffen mit der Radeon 9700 allge- 
mein eine gute Wahl, schließlich ist eine 
9700 Pro im PCGH-Standardmodus nur 
1-8 Prozent und im PCGH-Qualitätsmodus 
überschaubare 6-16 Prozent schneller. (dw) 


Excalibur Radeon 9700 
Hersteller: Enmic/HIS 


Ausstattung: 2,0 


Preis: € 319,- Eigenschaften: 1,4 
Webseite: Leistung: 1,5 
www.enmic.de 


Telefon: (01805) 60 60 65 


Schön klein! 


Komplett-PC: PC-Spezialist Shuttle X 


Wollten Sie schon immer ei- 

nen PC mit den Maßen eines 
Toasters haben? Dann ist der 
Shuttle X das Richtige. 


D er Begriff Kraftzwerg trifft 
is voll und ganz auf den PC- 
Spezialist Shuttle X zu, denn der 
Mini-PC hat es in sich: Auf ei- 
nem Shuttle-Mainboard mit In- 
tel-845GE-Chipsatz arbeitet ein 
Pentium 4. Die CPU ist mit 3,06 
GHz getaktet und arbeitet mit 
einem FSB von 533 MHz. Damit 
der Datenstrom nicht abreißt, 
verfügt der PC über 512 MB 
DDR-SDRAM (PC333) und eine 
120-GB-Festplatte von Seagate. 
Für flotte 3D-Leistung sorgt ein 
Ati Radeon 9700 Pro. Außerdem 
befinden sich Anschlüsse für 
Sound, USB und Firewire an der 


Gutes Aussehen 


... mit inneren Werten 


Vorderseite. Bedingt durch das 
kleine Gehäuse verfügt der PC 
nur über einen PCl- und einen 
AGP-Steckplatz. Selbst ein DVD- 
Brenner ist an Bord. In den Spie- 
le-Benchmarks verhält sich der 
Kleine wie ein ganz Großer: 
In UT 2003 (Demo, Botmatch, 
1.024x768, 32 Bit) erreicht der 
Shuttle X 70 Bilder pro Sekunde. 
Zum Vergleich: Der Dell Dimen- 
sion 8250 (P4 3 GHz, Radeon 
9700 Pro, 512 MB RDRAM) 
kommt auf 71 fps. Die Festplatte 
des Würfel-PCs durch- 
schnittlich mit 37 Megabyte pro 
Sekunde - ein guter Wert. 


liest 


Fazit: Der PC-Spezialist Shuttle 
X ist der perfekte LAN-Party- 
PC, denn er ist leicht, kompakt 
und vor allem rasend schnell. 


Unser PC Gehäuse Xaser von ThermalTake 
hat nicht nur eine extravagante Optik. 


ArtNr. C5-A5000-xaserr NS” 


LEADING IN PERIPHERALS 


Shutt Y 


[PC-SPEZIALIST SHUTTLE X] Die beleuchtete Frontblende ist auf jeder LAN-Party 
ein echter Hingucker. Für den Transport bekommen Sie eine Tasche mitgeliefert. 


Nur der Preis von 2.799 Euro 
trübt die Kauffreude. Den Rech- 
ner können Sie in den PC-Spezi- 
alist-Filialen kaufen und nach ei- 
genen Wünschen konfigurieren 
lassen. (ma) 


Gehäusetemperaturanzeige (LCD Display) 
Regler für 5 Gehäuselüfter 
USB 2.0 & Firewire Anschluß 


besonders leise Lüftertechnologie 


Aluminiumtür 


10 Festplatteneinschübe (Schnellmontageoption) 


N 


Hersteller: PC-Spezialist 
Preis: € 2799,- 
Webseite: 
www.pcspezialist.de 
Telefon: (07531) 9 94 40 
Preis-Leistung: Befried 


Ausstattung: 1,8 
Eigenschaften: 1,5 


Telefon +49 (0) 40-7310980 - Telefax +49 (0) 40- 731511- Schleemer Weg 34-38 + D-22117 Hamburg 
MaxPoint Handelsges. m.b.H. - www.maxpoint.de - info@maxpointgmbh.de 


Hitmaschine 


Magix Music Maker 2003 Deluxe 


Software-Kategorie: Audio-Software 


Vergessen Sie „Deutschland sucht den 
Superstar” - produzieren Sie Ihre eige- 
nen Hits! Laut Werbung bringt Sie Ma- 
gix' Music Maker von der Idee zur CD. 


m die Fülle von anfangs verwirrenden 

Funktionen zu erklären, hat Magix ein 
Handbuch für die ersten Schritte beigelegt 
sowie ein Tutorial-Video vorbereitet. Des 
Weiteren zeigen zwei Demo-Songs den 
grundlegenden Umgang mit der Software. 


Die durchweg gelungenen Samples in Stu- 
dioqualität befinden sich auf drei CD-ROMs 
und decken aktuelle Musikstile wie Techno, 
Dance, House oder Hip Hop ab. Zusätzlich 
stehen einige virtuelle Instrumente wie 
Grand Piano, Gitarre oder Beat Box zur Ver- 
fügung, die allerdings nicht durch die Bank 
überzeugen können. Die integrierte VST- 
Schnittstelle fällt aber positiv ins Gewicht, 
da sie das Einschleifen weiterer virtueller 
Instrumente und Effekte von Drittanbietern 
ermöglicht. Mit der integrierten Videofunk- 
tion lassen sich in kürzester Zeit anspre- 
chende Musik-Clips produzieren. Besonders 
hervorzuheben ist hier die große Effekt-Bi- 
bliothek, die dem videophilen Spieler ver- 
schiedenste Bild-Manipulations-Werkzeuge 
an die Hand gibt. 


Fazit: Music Maker eignet sich für die ersten 
musikalischen Schritte mit dem PC. Dank 
guter Samples, virtueller Instrumente und 
Videofunktion kann sich das Ergebnis hören 
und sehen lassen. Fortgeschrittenen Com- 
puter-Musikern ist aber eher abzuraten - sie 
sollten zu Magix’ Music Studio oder Stein- 
berg Cubasis VST greifen, da sie hier auch 
Notations-Funktionen vorfinden. (fm) 


Music Maker 2003 Deluxe 


Hersteller: Magix 
Preis: € 100,- 
Webseite: 
www.magix.de 
Telefon: (01804) 89 99 99 


GESAMT 


is/Leistung: Gu 


42 PC Games Hardware | 03/2003 


All in One 
Panda Anti Virus 7 Platinum 


” 


D anssen Yisa E iea mar TE aneta Ensuhugen 


Software-Kategorie: AV-Software 


Panda Anti Virus Platinum vereint in 
der siebten Ausgabe Virenkiller, Fire- 
wall und Dialer-Erkennung. Der perfekte 


Schutz für den Heim-PC? 
u nter der aufgeräumten Oberfläche 
von Panda Anti Virus 7 Platinum 
stecken einige sinnvolle Neuerungen: So 
passt sich die Software automatisch der 
CPU-Auslastung an und schraubt ihre Ak- 
tivitäten auf ein Minimum zurück, sobald 
eine andere Applikation mehr Rechenka- 
pazität benötigt. Nervige System-Hänger 
gehören so der Vergangenheit an. 


Das von PC Games Hardware beauftragte, 
unabhängige Virentestlabor Gega IT hat 
Anti Virus 7 sowohl auf Windows-98-, Me-, 
2000- und XP-Systemen geprüft. Dabei 
wurden sämtliche der zum Test verwende- 
ten Viren aus der ITW-Liste („in the wild“, 
aktuell kursierende Viren) vernichtet bezie- 
hungsweise unschädlich gemacht. Keine 
Wünsche offen lässt zudem der weiter ent- 
wickelte E-Mail-Scan. Dieser unterstützt 
nun POP-, SMTP- und IMAP-Postfächer 
und warnt zuverlässig vor elektronischer 
Post mit gefährlichem Inhalt. Die integrier- 
te Firewall stammt aus dem Hause Sygate 
und verrichtet ordentlich ihren Dienst. 
Negativen Beigeschmack liefert einzig die 
Aktualisierungs-Prozedur. Um die Viren- 
signaturen auf dem neuesten Stand zu hal- 
ten, muss sich der Käufer bei Panda mit 
Namen und Adresse registrieren. 


Fazit: Wer den kompletten Schutz für sei- 
nen PC sucht, kann bedenkenlos zu Panda 
greifen. Die Zwangsregistrierung für Up- 
dates ist allerdings ein Minuspunkt. (fm) 


Anti Virus 7 Platinum 


Hersteller: Panda Software 
Preis: € 69,95 


Webseite: 
www.panda-software.de 


Ausstattung: 1,5 
Eigenschaften: 1,6 
1,9 


SOFTWARE 


Software-Tuning 


Norton Systemworks 2003 


Probleme suchen und korrigieren 
Norton System Doctor 


der Pmtaunerrz auf Dratigme In überwachen 


UnErase Assistent 
nit Dailean einen 


w Norton Disk Dostor 


Omtert:ägerperbteme untmraychan und rapie 


Norton WinDoctor 


Auf N ntos Pratama prer 


= 


Software-Kategorie: System-Tools 


Mit Norton Systemworks 2003 veröf- 
fentlicht Symantec eine neue Edition 
der bekannten Toolsammlung. Lohnt 
sich eine erneute Anschaffung? 


orton Systemworks besteht aus 18 

Tools, die durch das System-Backup- 
Programm Go Back ergänzt werden. Auf 
der ansprechenden Benutzeroberfläche fin- 
det sich der Anwender leicht zurecht. Die 
Funktionen der Software werden hier de- 
tailliert vorgestellt, so dass das 300 Seiten 
starke Handbuch getrost beiseite gelegt 
werden kann. 


Der verbesserte Norton Win Doctor küm- 
mert sich um Probleme mit dem Betriebs- 
system, allerdings nur bei Windows 98 und 
Me. Windows-2000- oder XP-Besitzer 
schauen in die Röhre. Für das Vernichten 
wichtiger Daten wurde Wipe Info konzi- 
piert. Hiermit lassen sich Dateien unwider- 
ruflich löschen, indem sie mit Nullen über- 
schrieben werden. Diese Methode ist aber 
äußerst zeitintensiv und nicht für alle 
Löschvorgänge zu empfehlen. Für das ent- 
gültige Löschen einer 25-Megabyte-Datei 
benötigt Wipe Info beispielsweise rund 50 
Sekunden. Der integrierte Virenscanner 
gibt zudem Anlass zur Kritik: Zwar findet 
er alle weit verbreiteten Viren, aber einige 
bekannte Archivformate wie ACE oder 
RAR bringen den Scanner aus dem Takt. 
Laufzeitkomprimierte Dateien sucht das 
Tool erst gar nicht. 


Fazit: Für den Erstkäufer ist Norton Sys- 
temworks 2003 eine gute Anschaffung, 
Besitzer der Vorversion dürfen getrost die 
Version 2004 abwarten. (fm) 


Systemworks 2003 
Hersteller: Symantec 


Ausstattung: 1,8 


Preis: € 74,- Eigenschaften: 1,9 
Webseite: Leistung: 2,4 
www.symantec.de 


Telefon: (02102) 7 45 30 


Preis/Leistung 


PRÄMIENWERBUNG 


er Spitzen-Prämien 


So viele Prämien gab's noch nie bei PC Games Hardware. Wer jetzt einen neuen 
Abonnenten wirbt, hat die Qual der Wahl unter reihenweise genialen Prämien. 


PC co-rom 
COMMAND>+CONDUER 


hENERALT 


t 


Command & Conquer: Generals 
Im neuesten Spross der C&C-Serie 
kämpfen Sie auf Seiten der 
chinesischen Armee, den Verein- 
igten Staaten und einer augen- 
scheinlich terroristischen Organi- 
sation namens GLA in insgesamt 
27 Missionen um die Weltherr- 
schaft. Das Spiel bietet durch die 
3D-Welten mehr spielerischen 
Tiefgang und optische Pracht. 


Prämien-Nr.: 002104 


Artec DVD-ROM 16x48x 

Vorbei sind die langen Wartezei- 
ten bei großen Installationen und 
Datentransfers. Das Artec DVD- 
ROM 16x48x hat im DVD-Modus 
eine durchschnittliche Transfer- 
rate von 10 MB/s - und das bei 
mittleren Zugriffszeiten von 117 
Millisekunden. Es ist kompatibel 
mit alle gängigen DVD-Formaten 
und kann auch wiederbeschreib- 
bare DVD-Medjen lesen. Zudem 
ist das Laufwerk auch bei hohen 
Drehzahlen relativ leise. 


Prämien-Nr.: 002215 


PRÄMIENWERBUNG 


Unreal 2 

Nachfolger des legendären Ego- 
Shooters von Epic Games mit 
grandioser Grafik. 

Prämien-Nr.: 002197 


SPLINTER ` 
L 


T u 
ar 


Splinter Cell 

Ein taktisches High-Tech-Action- 
Adventure der Extraklasse. 
Prämien-Nr.: 002089 


Einfach und bequem 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS W TIPPS I TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Postkarte, Brief, E-Mail) an P 
Abo-Servic 2 
putec abo@p 


Postfach I 


Zalman ZM80-HP (A) 

Mit diesem Passivkühler können 
Sie Ihre High-End-Grafikkarte oh- 
ne Geräuschbelästigung kühlen. 
Prämien-Nr.: 002218 


Gothic II 

Der Nachfolger des großen 3D- 
Rollenspiels aus Deutschland. 
Prämien-Nr.: 002082 


Coui 


DTK USB-Stick 64 MB 

Damit können Sie Daten, Bilder, 
MP3s immer bei sich führen und 
schnell auf andere PCs übertragen. 
Prämien-Nr.: 002216 


Terratec Aureon 5.1 Fun 

Mit dieser Soundkarte können Sie 
Computerspiele-Sound in Zu- 
kunft räumlich erleben. 
Prämien-Nr.: 002219 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


| Ja, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


€ 86,40/24 Mon. (= € 3,60/Ausgabe); Ausland € 112,80/24 Mon.) 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Teleton-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


Aus rech 


hen Gründen dürfen Prämienempfänger 


Perso 
sechs Wochen vor Ablauf de: 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


und never Abonnent nicht ein und diese 


der Rechnung zu. Das Abo-Ang 


Prämie 


ANNO 1503 

Stechen Sie in einer unbekannten 
Inselwelt in See. Langersehnter 
Nachfolger des Strategie-Klassikers. 
Prämien-Nr.: 002086 


MouseMan 
Dual Optical 


Logitech MouseMan Dual Optical 
Mit diesem Präzisionsnager be- 
kommen Sie Ihre Spielgegner in 
den Griff. 

Prämien-Nr.: 002155 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Prämien-Nr. 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 


nicht Abonnent der PC Games Hardware, 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei 
Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) 


PH 24 06 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


h um ein Jahr, 


Kontoinhaber: 


g Gegen Rechnung (Prämienlieterzeit ca. 68 Wochen) 


Spar-Platine 


Asrock K7VT2 


Hardware-Kategorie: Sockel-A-Mainboard 


Mainboard-Newcomer und Asus-Tochter 
Asrock will das Niedrigpreis-Segment 
aufmischen: Mit dem K7VT2, einem 
KT266A-Board, könnte das gelingen. 


ür etwa 60 bis 80 Euro ist das Asrock 

K7VT2 zu haben; es tritt damit in di- 
rekte Konkurrenz zu Billig-Platinen wie 
dem K7S5A von Elitegroup. Das Board ba- 
siert auf VIAs KT266A-Chipsatz, verwen- 
det aber die aktuelle VT8235-Southbridge. 
Der Baustein unterstützt sechs USB-2.0- 
Ports, DMA/133 und Sechskanal-Onboard- 
Sound, das Board bietet aber nur Zweika- 
nal-Sound. 


Die Ausstattung ist mager: Eine USB-Blende 
fehlt, es gibt nur zwei Lüfteranschlüsse und 
das Handbuch verdient die Bezeichnung 
nicht. Immerhin: Auf der beigelegten CD 
gibt es ein etwas ausführlicheres PDF. Das 
K7VT2 nimmt entweder zwei DDR- oder 
zwei SDR-SDRAM-Module des Typs PC100, 
PC133, PC200 und PC266 auf. Die Schutz- 
schaltung „U-Cop“ soll den Prozessor vor 
Überhitzung schützen. Das BIOS bietet we- 
nig Optionen: Der FSB kann von 50 bis 248 
MHz in Ein-Megahertz-Schritten gewählt 
werden, Übertakter- oder Speicheroptionen 
fehlen jedoch größtenteils. Die Geschwin- 
digkeit liegt auf oberem KT266A-Niveau, 
die Stabilität war im Kurztest gut. Nur ein 
Noname-512MB-PC133-Modul machte Pro- 
bleme. Die Webseite war im Testzeitraum 
nicht zu erreichen. 


Fazit: Für Zweit- oder Billigrechner ist das 


K7VT2 eine brauchbare Grundlage. Die 
recht karge Ausstattung und das unflexible 
BIOS trüben aber das sonst gute Bild. (cg) 


Ausstattung: 2,1 
Eigenschaften: 3,4 
Leistung: 2,4 
GESAMT 


Hersteller: Asrock 
Preis: Ca. € 70,- 
Webseite: 
www.powertech-electronics.de 
Telefon: (02102) 43 97 - 0 
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Neuentwicklung 


Terratec Aureon 7.1 Space 


Hardware-Kategorie: Soundkarte 


Terratec bringt als erster Soundkarten- 
Hersteller in Deutschland Soundkarten 
mit dem neuen VIA-Soundchip ICE1724 
Envy 24 auf den Markt. 


ie Aureon-Karte unterstützt 7.1- 

Sound und ist somit für DVD-An- 
wendungen gut einsetzbar. Die Ausgabe ar- 
beitet über vier analoge Sterevausgänge, 
Zusätzlich ist die Karte mit zwei optischen 
Schnittstellen versehen, über die verlust- 
freie Audioübertragungen möglich sind. 
Wie bei den meisten High-End-Karten üb- 
lich, beherrscht die Aureon 7.1 Space eine 
Auflösung von 24 Bit bei einer maximalen 
Sampling-Rate von 96 Kilohertz. 


Die Ergebnisse im Spieletest waren durch- 
wachsen. Die Karte beherrscht dank Sen- 
saura-Emulation alle gängigen 3D-Sound- 
formate, allerdings ist die gezeigte Perfor- 
mance bestenfalls befriedigend. In unserem 
Standard-Soundbenchmark UT 2003 verlor 
die Karte bei aktiviertem 3D-Sound auf un- 
sere aktuelle Referenz SB Audigy 2 un- 
glaubliche 25 Prozent. Dabei muss man 
Terratec allerdings zugute halten, dass fast 
alle Soundeffekte dargestellt wurden und 
der Klang gut war. Probleme gab es zudem 
mit der Stabilität: Bei Änderungen der 
Soundeinstellungen sorgte der Aureon- 
Treiber des Öfteren für „Bluescreens“. 


Fazit: In unseren Tests konnte der neue 
VIA-Soundchip noch nicht überzeugen - 
Performance und Stabilität lassen zu wün- 


schen übrig. Mit einem baldigen Treiber- 
Update sollten die Probleme aber behebbar 
sein — dann wäre im Bereich „Leistung“ ei- 
ne deutlich bessere Note möglich. (kb) 


Aureon 7.1 Space 


Hersteller: Terratec 
Preis: € 139,- 
Webseite: 
www.terratec.de 
Telefon: (02157) 8179 14 


Ausstattung: 1,9 
Eigenschaften: 1,7 
Leistung: 2,7 


VERMISCHTES 


Granatenstark 


Gigabyte 8INXP 


Hardware-Kategorie: Sockel-478-Mainboard 


Gigabyte-Platinen krankten in letzter 
Zeit an einigen kleineren Problemen, 
doch jetzt schlagen die Taiwaner mit 
dem 8INXP wieder zu. 


D as für DDR-SDRAM und P4 ausgeleg- 

te SINXP mit E7205-Chipsatz (Granite 
Bay) überflügelt in Sachen Leistung sogar 
Intel-Mainboards mit i845PE-Chipsatz. 
Beim Vergleich mit Sis-655-Platinen stellten 
wir eine vergleichbare Performance fest. 


Gründe für die im Vergleich zum i845PE 
bessere Performance sind zum einen das 
ausgereifte Speicher-Interface und zum an- 
deren das vom Nforce2 und Sis 655 bereits 
bekannte Twinbanking. Während der Leis- 
tungsunterschied zwischen Normalbetrieb 
und Twinbanking beim Nforce2 und Sis 655 
nur ein bis drei Prozentpunkte beträgt, 
sieht das beim Granite Bay ganz anders aus: 
Satte acht Prozent mehr Leistung liegen 
hier dazwischen! Das 8INXP hat chipsatz- 
bedingt nur ein Manko: Es unterstützt ma- 
ximal PC266 DDR-SDRAM. Gerade der P4 
profitiert stark von hoher Speicherband- 
breite, weshalb PC333- oder gar PC400- 
Support besser wäre. Bei der Ausstattung 
glänzt das 8INXP durch je einen RAID- und 
einen zusätzlichen SATA-Controller. Darü- 
ber hinaus ist die Platine mit vielen SATA- 
und IDE-Kabeln, einer Audio-Blende und 
sogar einem SATA-Adapter zum Anschluss 
externer Laufwerke versehen. Das BIOS ist 
ordentlich, wenn auch Funktionen wie ein 
manuell einstellbarer AGP-Modus fehlen. 


Fazit: Gigabyte feiert mit dem zwar teuren, 
aber erstklassigen SINXP ein gelungenes 
Comeback in der Mainboard-Hitliste. (oh) 


Ausstattung: 1,5 
Eigenschaften: 2,3 
Leistung: 1,3 


Hersteller: Gigabyte 
Preis: € 259,- 
Webseite: 
www.gigabyte.de 
Telefon: (01803) 42 84 68 


Winzling 


Yakumo Delta 


ke 


Hardıuare 


Hardware-Kategorie: PDA 


Yakumo durchbricht mit dem PDA Del- 
ta gleich mehrere Schallmauern: Der 
Taschen-PC kostet 333 Euro, ist nur 
120 Gramm schwer und 121 mm lang. 
EH rotz des niedrigen Preises und der ge- 
ringen Abmessungen arbeitet im Del- 
ta ein schneller Intel Xscale-Prozessor mit 
200 MHz Taktfrequenz. 64 MB Arbeitsspei- 
cher stehen zur Verfügung, von denen Sie 
aber nur 36 MB nutzen können. Die rest- 
lichen 28 MB belegt das Betriebssystem Mi- 
crosoft Pocket PC 2002, welches beim Start 
aus den 32 MB ROM in den RAM geladen 
wird. Das beleuchtete Display kann circa 


65.000 Farben und eine Auflösung von 
240x320 Bildpunkten darstellen. 


Im Test zeigt das Display keine Schwächen: 
Kontrast und Farbbrillanz sind auch bei Ta- 
geslicht sehr gut. Für Mobilität sorgt ein 
900-mAH-Akku, der immerhin 280 Minu- 
ten Energie spendet. Ein großer Nachteil: 
Der Akku lässt sich nicht auswechseln, da 
er fest eingebaut ist. Mit der mitgelieferten 
Docking Station oder dem zusätzlichen 
USB-Kabel können Sie den PDA mit Ihrem 
PC synchronisieren oder Programme instal- 
lieren. Im üppigen Softwarepaket befinden 
sich zwei Spieledemos. FIFA 2002 oder Zio 
Golf 2 machen das Yakumo Delta zu einer 
Mini-Spielmaschine. Weitere Spiele können 
aus dem Internet heruntergeladen und per 
Activesync installiert werden. Das Angebot 
reicht von Strategie-Titeln bis zu bekannten 
Ego-Shootern. 


Fazit: Das Yakumo Delta ist ein leistungs- 
starkes und sehr gut ausgestattetes PDA, 
das mit 333 Euro mehr als günstig ist. (ma) 


Hersteller: Yakumo Ausstattung: 1,5 


Preis: € 333,- Eigenschaften: 1,6 
Webseite: Leistung: 1,8 
www.yakumo.de 


Telefon: (01805) 92 58 66 


Preis/Leistur 
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am  Maßgeregelt 


Thermaltake Hardcano 8 VR 


Hardware-Kategorie: Lüftersteuerun 


Damit der CPU-Lüfter und bis zu drei 
Gehäuselüfter nicht permanent mit vol- 
ler Leistung laufen, bietet Thermaltake 
eine 4-Kanal-Lüftersteuerung an. 
M it dem Hardcano 8 VR können Sie 
vier Lüfter stufenlos mit Strom zwi- 
schen 7 und 12 Volt ansteuern und so die 
Drehzahl und Lautstärkeentwicklung den 
individuellen Bedürfnissen anpassen. Die 
Steuerung ist für einen CPU-Kühler und 
drei Gehäuselüfter ausgelegt. Der erste Port 
(CPU-Kühler) verkraftet bis zu 12 Watt, die 


drei restlichen Ports liefern jeweils bis zu 
4,2 Watt. 


Eingebaut wird der Hardcano 8 VR in einen 
freien 5%-Zoll-Schacht, die benötigten 
Schrauben zur Befestigung liegen dem Pa- 
ket bei. Zur Stromversorgung müssen Sie 
alle vier Strom-Ports auf dem Hardcano mit 
dem Netzteil verbinden, dies geschieht mit 
einer Strom-Kabelpeitsche. Für Lüfter mit 
einem Vier-Pol-Stecker liegen dem Hard- 
cano vier 4zu3-Adapter bei. Leider haben 
die Regler keinen Nullpunkt, deswegen 
können die Lüfter nicht ausgeschaltet wer- 
den und laufen immer mindestens auf 7 
Volt. Die Verarbeitung der Lüftersteuerung 
lässt etwas zu wünschen übrig, denn die 
Regelknöpfe sind teilweise schwer zu be- 
wegen und aufgrund des Designs schlecht 
zu erreichen. 


Fazit: Wer eine simple Lüftersteuerung be- 
nötigt und sich scheut, 60 Euro für eine 
komplexere Steuerung auszugeben, ist mit 
dem Hardcano gut bedient. Größtes Manko 
ist die fehlende Null-Stellung der Stromreg- 
ler - die Fans laufen also immer. (lc) 


Hardcano 8 VR 


Hersteller: Thermaltake 
Preis: € 28,- 


Webseite: 
www.hardware-rogge.de 


Telefon: (030) 48 62 10 46 


Ausstattung: 2,8 
Eigenschaften: 2,7 
Leistung: 2,5 


VERMISCHTES 


Nachzügler 


Kingston KHX3500/512 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher 


„Overclocking-Speicher‘ wird bei Heim- 
anwendern immer beliebter. Jetzt 
springt auch Kingston mit brandneuem 
PC433-DDR-SDRAM auf den Zug. 


ährend der PC333-DDR-SDRAM- 

Speicher von Kingston in Sachen 
Leistung nur guter Durchschnitt war, stößt 
der kalifornische Speicherspezialist mit den 
neuen PC433-Modulen wieder an die Spitze 
der High-End-RAMs vor. 


Die neue Speicherserie trägt den Namen 
KHX3500 und ist mit einer Taktfrequenz 
von 217 MHz (effektiv PC434) und einer 
Zugriffszeit von 4,6 ns spezifiziert. Damit 
entspricht das RAM den aktuellen Modulen 
von Corsair oder Mushkin. Die Speicher- 
platine ist mit 16 32Mx8-Bit-Speicherchips 
im TSOP-Package doppelseitig bestückt. 
Damit die entstehende Wärme besser ab- 
zieht, sind die Module mit passiven Kühl- 
körpern versehen. Zu Testzwecken stellte 
uns Kingston zwei 512-MB-Riegel (CL2) zur 
Verfügung, die wir auf dem Epox SRDA+ 
(Nforce2) mit Twinbanking testeten. Bei 
den Benchmarks zeigte der neue Speicher 
eine sehr gute Leistung und Stabilität, die 
mit der Performance von Corsair-RAM ver- 
gleichbar ist. Die beiden Module liefen 
selbst bei 222 MHz (effektiv PC444) mit CL2 
und den Timings 3/3/6 noch stabil. 


Fazit: Den KHX3500-Speicher wird es in 
zwei Ausführungen geben, einmal mit 256 
MB (KHX3500/256) für ungefähr 130 Euro 
und mit 512 MB (KHX3500/512) für 260 
Euro. Wollen Sie eine hohe Stabilität und 
viel Leistung, ist der neue Kingston-Spei- 
cher eine sehr gute Wahl. (oh) 


KHX3500/512 


Hersteller: Kingston Ausstattung: 2,2 
Preis: € 260,- Eigenschaften: 2,5 
Webseite: Leistung: 4,2 


www.kingston.com GESAMT 


Telefon: (00800) 88 88 01 01 


12 neue Grafikkarten im Test 


Alles nur heiße Luft? 


Im neuen Jahr wurde die Redaktion mit einem gan- 


zen Berg frischer Grafikkarten auf Radeon- und 


Geforce-Basis überhäuft. Wir haben gründlich ge- 


testet, welche Beschleuniger sich wirklich ia 


um Jahreswechsel ha- 
Z "ben-fast-alle-Hersteler 
Testmuster der heiß be- 

gehrten Radeon-9500-Pro-Kar- 
ten in unserem Testlabor abge- 
liefert. Auf Radeonseite kamen 
außerdem noch Nachzügler mit 
Radeon 9500 sowie außer Kon- 
kurrenz die erste Karte mit Ra- 
deon 9100 hinzu. Hinter dem 
Radeon 9100 steckt niemand an- 
deres als der altbekannte Rade- 
on 8500. Auch die Hersteller von 
Geforce-Grafikkarten waren 
nicht untätig. Gainward und Al- 

' batron beehrten uns mit Special 


"Editions auf Basis des 64 Ti- 


4200-8X, MST steuerte eine preis- 
günstige Ti-4200-8X sowie die 
erste Karte mit Ti-4800 SE bei. 


Innerhalb der Ati-Fraktion sind 
die Grenzen klar gesteckt. Rade- 
on-9500-Karten kosten mit 64 
MB RAM rund 200 Euro, die 
Pro-Varianten mit 128 MB liegen 
bei 250 Euro. Nur wenige Her- 
steller sind deutlich billiger oder 
teurer. Neu ist der Radeon 9100, 
die erste Testkarte kostet mit 64 
MB RAM nur 100 Euro. Außer 
Konkurrenz ließen wir eine der 


I se 
ur = Teen 


berüchtigten Radeon-9500-Plati- 
nen mit 128 MB RAM mitlaufen, 
die im 9700-Design gefertigt ist 
und deshalb eine volle 256 Bit 
breite Verbindung zwischen 
Chip und RAM besitzt. Der Ge- 
schwindigkeitsvorteil fällt aber 
kleiner aus, als manche viel- 
leicht annehmen. Eine böse 
Überraschung erlebten wir beim 
Übertakten der 9500-Pro-Kar- 
ten. Unter Einsatz von Übertak- 
tungs-Tools des Herstellers blieb 
der Schieberegler wirkungslos, 
die Karten wurden trotz ange- 
zeigtem MHz-Plus nicht schnel- 
ler. Verwendete man Power- 
strip, lief der 3DMark 2001 zwar 
in gewissem Rahmen noch ohne 
Pixelfehler, UT 2003 zeigte aber 
schon nach 5 MHz mehr massi- 
ve Bildstörungen. Die ärgerliche 
Wahrheit: Auf allen 9500-Pro- 
Karten ist ein Übertaktungs- 
schutz vorhanden, der nur 


durch das Aufspielen eines spe- 
ziellen BIOS aufgehoben wird. 


Bei Geforce-Karten lässt sich 
festhalten, dass der ursprüngli- 
che Ti-4200 fast vollständig vom 
Markt verschwunden ist. Die 
Nachfolger Ti-4200-8X oder Ti- 
4800 SE sind dagegen noch recht 
teuer, Hier erwarten wir aber ei- 
nen starken Preisrutsch, sobald 
9500er-Karten in Stückzahlen 
verfügbar sind. Die Kandidaten: 


Connect 3D Radeon 9500: Die 
günstigste Radeon 9500 in unse- 
rer Marktübersicht kommt von 
Connect 3D. Bei einem Preis von 
179 Euro muss man bei der Aus- 
stattung Kompromisse machen. 
Neben Platine und Treiber-CD, 
einem Composite-/S-VHS-Ka- 
bel und einem Adapter liegt nur 
noch ein DVI-VGA-Adapter im 
Karton. Bei unserem Testmuster 


Anisotrope Texturfilterung 


WAS 
k am. 


geneigten Flächen auftritt. 
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“ a Wirkt gegen den Verwischeffekt 
KU von Texturen, der bei nach hinten 


Anti-Allasing 


ler als Supersampling. 


Technik zur Reduzierung von Bild- 
fehlern. Multisampling ist schnel- 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array" -Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in 3D-Chips wie Geforce3/4 
(Ti) oder Radeon 8500/9x. 


GRAFIKKARTEN 


gelang es uns, den 64 MB gro- 
ßen Speicher mit einer Zugriffs- 
zeit von 3,6 ns auf akzeptable 
620 MHz zu übertakten. Rade- 
on-9500-typisch konnten wir 
den Grafikchip mit 368 MHz be- 
treiben. Bei 3D-Anwendungen 
haben wir auf der Platinenrück- 
seite eine Temperatur von nur 
41,7 Grad Celsius gemessen. Der 
Lüfter ist mit 46,8 db(A) trotz- 
dem sehr leise, die Karte eignet 
sich damit für den Betrieb in 
Low-Noise-PCs. Fazit: Typische 
9500 im Referenzdesign. 


Elsa Gladiac 9500: Die Neue EI- 
sa bringt nach dem Flaggschiff 
Gladiac 9700 Pro (Test in Ausga- 
be 01/2003) nun auch eine R300- 
Einsteigerversion mit Radeon- 
9500-Chip auf den Markt. Unser 
Testmuster der Gladiac 9500 
hatte 64 MB DDR-RAM im 
Handgepäck, die eine Zyklus- 
zeit von 3,3 ns aufweisen. Gar- 
antiert sind nur 3,6 ns, die erste 
Produktionscharge der Gladiac 
9500 weist aber durchgängig 
den besseren Speicher auf. Die 
Karte kommt im Referenzdesign 
der 9700er-Reihe (siehe PCGH 
02/2003), auf Vorder- und Rück- 
seite bleiben je zwei RAM-Aus- 
sparungen leer, um das Spei- 
cher-Interface von 128 Bit zu er- 
reichen. Beim Software-Bundle 
sind vor allem Powerstrip und 
Win DVD 4 erfreulich, diese 
Tools funktionieren auch mit 
dem Ati-Referenztreiber. Der El- 
sa-eigene Treiber auf der CD ist 
älter (62.00 für Win XP), man 
sollte diesen aus Kompatibili- 
tätsgründen updaten. Lüfter- 
lautstärke und Temperaturent- 
wicklung sind akzeptabel. Fazit: 
Elsa wertet das Standarddesign 
mit interessanter Software auf. 


Alle Grafikkarten 
werden auf Tem- 


die Leistungsauf- 


Elsa Gladiac 9500 Pro: Aus dem 
Hause Elsa stammt auch eine 
Pro-Version des Radeon 9500. 
Im Gegensatz zum kleinen Bru- 
der Gladiac 9500 besitzt der 
Chip der Gladiac 9500 Pro acht 
Rendering-Pipelines (Gladiac 
9500: vier). Dazu kommen 128 
MB RAM mit einer Zykluszeit 
von 3,6 ns. Typisch für 9500-Pro- 
Karten ist das geänderte Plati- 
nenlayout mit einer horizonta- 
len Anordnung der RAM-Bau- 
steine und einer anderen Anord- 
nung des Netzteils. Das beilie- 
gende Spielebundle (fünf Titel, 
darunter Battlefield 1942) ist ver- 
gleichsweise einzigartig. Die 
Vollversionen von Win DVD 
und Powerstrip runden neben 
einer Vielzahl von Videokabeln 
das Paket ab. Etwas unverständ- 
lich ist, dass der mitgelieferte 
XP-Treiber 62.18 unter DirectX 8 
für Abstürze auf unserem Rech- 
ner sorgte. Der Catalyst 3.0 be- 
hob in Zusammenarbeit mit Di- 
rectX 9 die Probleme. Außerdem 
ärgerlich: Übertaktungsversu- 
che verliefen im Sande, da das 
BIOS einen Übertaktungsschutz 
aufweist. Fazit: Aufgrund des 
Bundles starkes Elsa-Angebot. 


Hinter der Ultra/750-8X XP GS 
verbirgt sich mehr als nur eine 
Grafikkarte, im Lieferumfang 
sind auch eine Firewire-Karte 
sowie eine 3D-Brille enhalten 
(für letztere brauchen Sie aber 
einen neuen 3D-Treiber). Win 
DVD 4 und Win Producer run- 
den das Paket ab. Natürlich 
wirkt sich das auch auf den 
Preis aus und so ist die Grafik- 
karte mit 329 Euro kein 
Schnäppchen. Gainward hebt 
sich dafür aber auch vom Mas- 


TESTVERFAHREN 


Test-Philosophie: Grafikkarten 


Grafikkarten gehören neben Prozessoren zu den wichtigsten Kompo- 
nenten im System. Die Testkriterien sind entsprechend umfangreich. 


Zur Ausstattung (20 %) zählen 
neben Software und Kabel auch 
Menge und Qualität des Speichers 


peratur- und Laut- 


nahme gemessen. 


sowie die Kühlvorrichtungen. Auch 


stärkeentwicklung zusätzliche Aus- oder Eingänge am 
hin geprüft. Wenn Siotblech zählen dazu. Bei den 
möglich, wird auch Eigenschaften (20 %) steht die 


Technik des 3D-Prozessors 


Vordergrund. Die Redaktion benotet 


senmarkt ab und fertigt eine ei- 
gene 8-lagige Platine, die deut- 
lich kompakter als die Standard- 
designs mit 8 Lagen ist. Das 
„Golden Sample” garantiert da- 
zu einen hohen Takt von 
290/620 MHz. Unser Testmuster 
konnten wir sogar auf 300/640 
MHz übertakten. Der Lüfter 
zählt mit gemessenen 53,1 
dB(A) nicht gerade zu den leise- 
sten im Testfeld. Fazit: Starkes 
Bundle von Gainward. 


Auch Gigabyte beehrte uns 
rechtzeitig mit einer 9500 Pro. 
Die Maya II 9500 Pro basiert bis 
auf den Kühler komplett auf 
dem Vorgabe von Ati. Die 128 
MB RAM (8x16 MB) sind mit 3,6 
ns Zykluszeit spezifiziert, das 
neue Layout sieht vor, dass das 
Netzteil näher an den Chip her- 
angerückt ist. Der Gigabye-eige- 
ne Lüfter sieht schick aus, macht 
mit gemessenen 58,9 dB(A) aber 
einen Mordsradau - und das 
völlig unnötig, da sich die Karte 
dank Übertaktungsschutz nicht 
ohne Bildfehler hoch takten 
lässt. Ein Lichtblick beim Soft- 
warebundle ist PowerDVD XP 
4, die enthaltenen Spiele sind 
aber recht altbacken. Positiv 
sind die umfangreichen Video- 
kabel. Fazit: Diesmal kein Mei- 
sterwerk von Gigabyte, der lau- 
te Lüfter wertet die Karte ab. 


HIS Excalibur Radeon 9500: 
Wie bei der 9500 Pro vertraut 
HIS auch bei der Radeon 9500 
auf das Referenzdesign. Bis auf 
das Spiel Ballistics ist der Liefer- 
umfang identisch. Unter den 
9500-Kandidaten erreichte die 
Excalibur mit 368/640 MHz das 
beste Übertaktungsergebnis. 


Qualitätsmodi, API-Support, Pipe- 
lines, Treiberoptionen und Platinen- 
Specials. Bei der Leistung (60 %) 
spielen neben der Grundgeschwin- 
digkeit (1.024x768, 32 Bit) auch 
Übertaktungsfähigkeiten, Lautstär- 
ke, Wärmeentwicklung, 2D-Qualität 
sowie die Geschwindigkeit im PCGH- 
Qualitätsmodus eine Rolle. 


Chip- 
Analyse 


Die aktuellen Grafik- 
chips erklärt 


Geforce4 Ti- 
4200-8X 
Variante des 
weit verbreiteten 
Ti-4200, er- 
weitert um AGP 8X. Standardtakt 
ist unabhängig vom verbauten 
RAM 250/513 MHz (Chip/RAM). 


Geforce4 Ti- 
4800 SE 

Neu aufgelegter 
G4 Ti-4400 mit 
gleicher Taktfre- 
quenz (275/550 MHz). Wurde um 
AGP-8X-Unterstützung erweitert. 


Radeon 9100 
Neu aufgelegter 
Radeon 8500. 
Neu ist „Full- 
stream", das ge- 
streamte Videodaten schön rech- 
net. Takt z.B. 250/230 MHz. 
Besitzt nur vier 


O 
Pipelines und ei- 


ne 128 Bit breite RAM-Anbindung. 
Karten haben meist 64 MB RAM. 


Radeon 9500 
Einsteigerchip 
der R300-Reihe. 


Radeon 9500 
Pro 
Leistungsstärke- 
re R300-Varian- 
te. Verfügt über 


> 


acht Render-Pipelines und 128 Bit 
Datenleitungen zum Speicher. 
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Hercules greift nicht zum 
Referenzdesign, sondern hat 
eine eigene Platine mit 
blauem PCB entwickelt. 


uch die mit Kühlkörpern 

bedeckten Speicherbau- 
steine sind mit einer Zyklus- 
zeit von 3 ns deutlich hoch- 
wertiger als die der Konkur- 
renz. Dazu musste Hercules 
allerdings den Stromanschluss 
auf die Rückseite versetzen. 
Dass sich die Mühe gelohnt 
hat, zeigt ein Test bei UT 2003, 
wo die Grafikkarte dank bes- 
ser RAM-Timings um immer- 
hin drei Prozent schneller 
läuft. Die Drehzahl des Lüfters 
ist recht hoch, der Lärmpegel 
mit rund 53 dB(A) ist nicht zu 
überhören. Neben Power DVD 
XP 4.0 gehört noch das Over- 
clocking-Tool 3D Tweaker zum 
Paket. Durch den vorhande- 
nen Übertaktungsschutz ist es 


Special Edition 


Albatron Medusa Ti-4860 Turbo (128) 


Albatron hat sich mit seinen 
„Turbo“-Varianten schon 
nach kurzer Zeit einen Na- 
men gemacht. Die Ti-4860 
Turbo führt diese Reihe fort. 


Ey n Ausgabe 01/2003 teste- 
ten wir bereits eine Ti- 
4200-8X mit 128 MB von Alba- 
tron. Die Ti-4680 Turbo verfügt 
dagegen über BGA-Speicher 
(3,3 ns Zykluszeit), der mit 550 
MHz getaktet ist (Standard: 
513). Auf dem 8-lagigen Plati- 
nendesign befindet sich ein lei- 
stungsstarker Hybridkühler, 
dazu kommen RAM-Kühler. 
Der Geräuschpegel liegt mit 
gemessenen 50,9 dB(A) noch 
an der Schmerzgrenze, mit 
46,6 °C wird die Platine aber 
recht warm. Das nicht mehr 
zeitgemäße Software-Bundle 
und die Videokabel sind etwas 
enttäuschend. Fazit: Dank der 
guten Overclocking-Ergeb- 
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Starke Platine 


Hercules 3D Prophet 9500 Pro 


MARKTUBERSICHT 


Rn h Kt 


HERCULES 9500 PRO | Den Kühler 


kennt man noch aus Geforce3-Zeiten. 


allerdings nutzlos. Fazit: Dank 
durchdachtem Design hebt 
sich die Grafikkarte etwas 
vom restlichen Testfeld ab, ist 
dafür mit 289 Euro aber die 
teuerste 3D-Karte mit Radeon 
9500 Pro und leider nicht die 


leiseste im Testfeld. (tb) 


3D Prophet 9500 Pro 

Hersteller: Hercules Ausstattung: @, 1 
Preis: € 289,- Eigenschaften: 1,3 
Webseite: 
www.hercules.de 


eis-Leistung: Be 


AT 


Hardware 
WART 


N 
MEDUSA TI-4860 TURBO| Das Design 
der Karte erlaubt hohe Taktraten. 


nisse (310/650 MHz) emp- 
fiehlt sich die Ti-4860 Turbo 
für Nvidia-Fans. Den PCGH- 
Qualitätsmodus gewinnen 


aber die 9500-Pro-Karten. (tb) 


Medusa Ti-4680 Turbo 


Ausstattung: 2,3 
ach Albatron Spensa 2O 
Webseite: 


www.albatron.com.tw 


Preis-Leistung: 


GRAFIKKARTEN 


Die Special Editions der Geforce-Hersteller täuschen nicht 
darüber hinweg, dass Nvidia momentan Boden bei Spie- 
lern verliert. So schnell die Geforce4-Ti-Karten auch ge- 
taktet sind: Gegen die Effizienz einer 9500 Pro kommen 
sie kaum an. Der Detonator 42.01 hievt eine Ti-4600 im 
UT2003-Standardmodus zwar über eine 9500 Pro, im 
PCGH-Qualitätsmodus dominieren aber weiterhin die 


neuen Radeon-Beschleuniger. Ist bei Ati damit alles eitel 
Sonnenschein? Leider nicht. Mit dem Übertaktungsschutz 


Thilo 
Bayer 


der 9500-Pro-Karten vergrault man leistungshungrige 


Spieler, die gerne mal den Taktregler nach rechts ziehen. 


Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


„Die Effizienz der 9500-Pro-Karten ist hervorragend." 


Mit einer Temperatur von 41,7 
°C bleibt die Grafikkarte ver- 
gleichsweise kühl. Dafür ist der 
Lüfter um 3 dB(A) lauter als bei 
der Konkurrenz. Fazit: Preis 
und Ausstattung entsprechen 
dem 9500-Standard. 


Enmic/HIS vertraut bei der Ex- 
calibur ganz auf das Ati-Refe- 
renzdesign mit rotem PCB und 
128 MB BGA-RAM (3,6 ns). Der 
Käufer darf sich neben den üb- 
lichen Anschlusskabeln für den 
TV-Ausgang und einem DVI- 
VGA-Adapter über Duke Nukem 
MP sowie Power DVD XP 4.0 
und Power Director 2.5 VE freu- 
en. Mit einem Preis von 259 Eu- 
ro zählt die Excalibur allerdings 
zu den teureren Karten mit Ra- 
deon 9500 Pro. Die Temperatur- 
entwicklung ist mit gemessenen 
47,5 Grad Celsius okay, der ver- 
wendete Lüfter mit 47 dB(A) 
nicht übermäßig laut. Wie die 
übrigen 9500-Pro-Beschleuniger 
lässt sich auch die Excalibur 
nicht ohne Bildfehler übertak- 
ten. Fazit: Von den mangelnden 
Übertaktungs-Eigenschaften 
abgesehen keine Schwächen. 


MSI G4TI4200-TD8X: MSI ist 
einer der weniger Hersteller, der 
auch 64-MB-Versionen mit Ti- 
4200-8X anbietet. Die G4T14200- 
TD8X liegt damit unter 200 Eu- 
ro. Dafür muss der Käufer zu- 
mindest auf Ausstattungsseite 
kaum Kompromisse eingehen. 
Der Beschleuniger verfügt über 
eine aufwendige Kühlung 
(Kühlplatten auf Vorder- und 
Rückseite, 55mm-Lüfter, Kup- 
ferkühlrippen), allerdings liegt 
die Platte auf der Rückseite 
nicht plan auf den RAM-Bau- 
steinen auf. Herausragend das 


Bundle: Drei Spiele (Morrowind, 
Ghost Recon und Duke Nukem 
MP), WinDVD 5 sowie weitere 
Tools setzen zusammen mit der 
Kabelausstattung Maßstäbe. Ein 
Diagnosechip auf der Platine er- 
laubt es dem Anwender, Tempe- 
ratur und Spannung der 
G4T14200-TD8X zu überwachen. 
Immerhin kommt man per 
Overclocking knapp über Ti- 
4400-Niveau. Weniger ange- 
nehm ist die Lüfterlautstärke 
mit gemessenen 55dB(A). Fazit: 
Interessante Karte für den Spar- 
fuchs, die 64 MB reichen für ak- 
tuelle Spiele noch aus. 


MSI G4Ti4800SE-VTD8X: Hin- 
ter der G4Ti4800SE-VTD8X ver- 
birgt sich nichts anderes als eine 
Ti-4400-Karte mit AGP8X (8-la- 
gige Platine, BGA-RAM mit 3,6 
ns). An den Taktraten von 
275/550 MHz hat MSI nichts 
verändert, per Overclocking 
war eine Steigerung auf 290/630 
MHz möglich. Neu ist der Vi- 
deo-Eingang, der über die mit- 
gelieferte S-VHS-/Composite- 
Verteilerbox genutzt werden 
kann. Eine leistungsstarke Kup- 
fer-Aluminium-Kombination ist 
für die Kühlung von Chip und 
RAM verantwortlich. Die Lärm- 
belästigung durch den Lüfter ist 
mit gemessenen 53 dB(A) hart 
an der Schmerzgrenze. Beein- 
druckend ist das Softwarebund- 
le mit drei Spielen und zahlrei- 
cher Anwendungs-Software. 
Den sonst guten Gesamtein- 
druck trübt die 2D-Bildqualität 
in 1.280x1.024, die im Vergleich 
etwas abfällt. Fazit: Das bessere 
Preis-Leistungs-Verhältnis bie- 
ten Ti-4200-8X-Grafikkarten. 


Sapphire Atlantis 9500 Pro: Als 


einer der ersten Hersteller konn- 


GRAFIKKARTEN 


te Sapphire seinen 9500-Pro-Va- 
riante auf den Markt bringen. 
Die Atlantis 9500 Pro kommt im 
Referenzdesign, dazu gehören 
128 MB RAM (3,6 ns Zyklus- 
zeit) und das optimierte Plati- 
nenlayout. Immerhin spendiert 
Sapphire seiner Karte einen ei- 
genen Kühler, der per Wärme- 
leitpaste auf dem Chip aufliegt. 
Der Lüfter hat dabei eine gera- 
de noch akzeptable Lautstärke 
[50 db(A)]. Der uns vorliegen- 
den Retailvariante sind mit 
Tony Hawk 3 und Medieval zwei 
Spiele beigepackt, die Karte 
wird aber auch ohne das Bund- 
le verkauft. Bei unserem Test- 
muster war außerdem Redline 
an Bord, das Sapphire-eigene 
Übertaktungs-Tool. Allerdings 
erlebten wir bei der Atlantis das 
gleiche Phänomen wie bei allen 
Pro-Karten: Die Karte ließ sich 
übertakten, zeigte in UT 2003 
aber Darstellungsfehler. Fazit: 
Gute 9500 Pro von Sapphire. 


Hercules 3D Prophet 9500 Pro, 
Albatron Medusa GF4 Ti-4680 
Turbo: Mehr Informationen zu 
den beiden herausragenden 
Karten finden Sie links. 


Fazit: Trotz neuer Geforce-Kar- 
ten mit Spezialdesigns und 
trotz des neuen Detonators 
42.01 mit Geschwindigkeitsver- 
besserungen haben immer noch 
die 9500-Pro-Karten die Nase 
vorn. Vor allem die Leistungen 
im Qualitätsmodus überzeu- 
gen, hier haben die Radeon- 
Karten ab 9500 Pro aufwärts im 
Gegensatz zu den G4-Ti-Karten 
Leistungsreserven. Erst der Ge- 
force FX und dessen Nachfolger 
könnten das Blatt wenden. So- 
lange wird Nvidia die Verfüg- 
barkeit der Ati-Karten beobach- 
ten und Preissenkungen durch- 
führen. Neben den älteren Ti- 
4200-Beschleunigern sind es ge- 
rade die Karten mit 9500 Pro, 
die aus Preis-Leistungs-Sicht 
Maßstäbe setzen. Wer mög- 
lichst günstig in die DirectX-8- 
Liga aufsteigen will, sollte die 
kommenden Modelle mit Rade- 
on 9100 im Auge behalten. Die 
Leistung ist für aktuelle Spiele 
völlig ausreichend. Keine Emp- 
fehlung sprechen wir für Rade- 
on-9500-Modelle aus. Die Lei- 
stung ist im Vergleich zum 9500 
Pro zu schwach. 

THıLo BAYER/DANIEL WAADT 


Grafikkarten bis 200 Euo P> 


o Hersteller MSI 
O Info-Telefon (069) 40 89 30 


www.msi-computer.de 


Neue Elsa GmbH 
(0241) 60 60 


ıIMARKTUBERSICHT 


. . 
Wichtige Fragen 
Das Wichtigste in Kürze: Wir beantworten die 
entscheidenden Fragen zum Thema Grafikkarten. 


W Welches ist die beste Gra- 
fikkarte bis 200 Euro? 

Wir empfehlen immer noch Ge- 
force4 Ti-4200 der ersten Ge- 
neration, sofern Sie überhaupt 
noch im Handel verfügbar sind. 
Die Geschwindigkeit im PCGH- 
Standardmodus ist immer noch 
erstklassig, bei technisch auf- 
wendigen Spielen ist die Lei- 
stung im PCGH-Qualitätsmodus 
allerdings oftmals zu gering. Ein 
Geheimtipp für Sparfüchse sind 
die neu aufgelegten Karten mit 
Radeon-8500-Chip, die nun Ra- 
deon 9100 heißen. 


E Was haltet ihr vom Radeon 
9500? 

Im Vergleich zum 9500 Pro ist 
das Preis-Leistungs- Verhältnis 
zu schlecht, Karten mit 9500 
Pro kosten nur rund 20 Prozent 
mehr, haben dafür aber zu- 
kunftssichere 128 MB RAM und 
sind im PCGH-Qualitätsmodus 
bis zu 50 Prozent (!) schneller. 


Excalibur Radeon 9500 


E Kann man die Radeon 
9500 durch den „Pipeline- 
Mod“ nicht zur 9500 Pro 
umfunktionieren? 

Theoretisch lässt sich das be- 
werkstelligen, vorzugsweise mit 
der Softwarelösung des aktuel- 
len Riva Tuners (siehe Heft-CD). 
Allerdings gibt es keine Garantie 
für einen Erfolg, außerdem be- 
steht die Gefahr, dem Chip dau- 
erhaften Schaden zuzufügen. 


[Radeon 9100: Ein Tipp für Sparfüchse 


3 9500 Pro oder 9700? 
Aus Preis-Leistungs-Sicht defi- 
nitiv 9500 Pro. Die deutlich teu- 
reren 9700-Karten (rund 300 
Euro) sind nur unwesentlich 
schneller als 9500-Pro-Karten. 


Radeon 9500 


FT e 


| Enmic/HI$ 


| Connect 30 


(01805) 60 60 65 


| www.enmic.de 


(05932) 5 04 50 
| www.mbit.de 


€195; 


(EW: 


€19; 


€ 11. 


Geforce4 Ti-4200-8X 


ÜlChip-/RAM-Takt (effektiv) | 250/513 MHz 


Radeon 9500 
275/540 MHz 


| Radeon 9500 
| 275/540 Mhz 


Radeon 9500 
275/540 MHz 


O Preis-Leistung Gut 


64 MB DDR-SDRAM (3,6 ns), 128 Bit 


| Gut 


Gut 


| 64 MB DOR (3,3 ns), 128 Bit 


| 64 MB DOR (3,3 ns), 128 Bit 


| 64 MB DDR (3,6 ns), 128 Bit 


VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I 
Lüfter, Wärmeleitpaste, Sandwich-Kühler 


| VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I 
‚ Lüfter, Wärmeleitpad 


| VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I 


VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I 


Lüfter, Wärmeleitpad 


| Lüfter, Wärmelei 


u. a. 3 Spiele (Morrowind), Win DVD 5.1 | Powerstrip, Win DVD, Sacrifice, Pro Rally 2001 | Power DVD XP 4.0, Power Direc. 2.1 VE, Ballistics | Nicht vorhanden 


C Handbuch; Garantie 
O Sonstige Ausstattung 


4Pixel x 2 Texel 
Hardware (Multi 


pel 
C Anisotroper Filter 
ÜDirectX-8-Shader 
C Sonstige Eigenschaften 


AGP 8X 


O Temperatur; Lautstärke* 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 
$-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


Vertex Shader 1.1, Pixel Shader 1.3 


44,6 °C; 54,5 dB(A) 


Gedruckt (deutsch): 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


4 Pinel x 1 Texel 


Gedruckt (deutsch); Z Jahre 
Composite-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 
EEE ar Tr m 


Composite-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


Composite-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


4 Pixel x 1 Texel 


1 4 Pixel x 1 Texel 


ing) Hardware (Multi Sampling) 


43,9 °C; 47.6 dB(A) 


Pixel Shader 2.0; Vertex Shader 2.0 
 Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X 


Hardware (Multi Sampling) 
Pixel Shader 2.0; Vertex Shader 2.0 


Hardware (Multi Sampling) 
Pixel Shader 2.0; Vertex Shader 2.0 


Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X 


(417 °C; 50.9 dB(A) 


Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X 


41,6 °C; 46,8 dB(A) 


C Übertakt.; Stromaufnahme 
C Leistung 1.024x768, 32 Bit 


280/570 MHz; 32 Watt 


368/620 MHz; 29 Watt 
Gut 


368/640 MHz; 29 Watt 


368/620 MHz; 29 Watt 


Gut 


O Leistung Quality Mode 


Gut ausgestattete und günstige 
Tir4200-8X, recht fer 


‚ww.pcgameshardware.de 


Gut 
GESAMT 


Ati-Referenzdesign, leichte Aufwer- 
tung durch das Softwarebundle 


Gut 


GESAMT 


Gute Übert: jebnisse, 
Lüfter ist meer laut 


GESAMT 
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""FSAA + Anisotroper Filter nach Chipfähigkeiten 


* Messung bei 24 °C Raumtemperatur und 28 dB(A) Grundlautstärke 


GRAFIK- 
KARTEN 


O Hersteller 


a 


O Info-Telefon | (09123) 9 65 80 


(01805) 60 60 65 


j - 
| mw.sapphiretech.com 


U Preis-Leistung 


= Speicher 128 MB DDR (BGA; 3,0 ns), 128 Bit 128 MB DOR (BGA; 3,6 ns), 128 Bit 


_ [128 MB DDR (BGA; 3.6 ns), 128 Bit 


O Webseite www.hercules.de | waw.elsa.de www.enmic.de 

O Preis EW,- EW,- _ |E. €359- 

O Grafikchip Radeon 9500 Pro | Radeon 9500 Pro | Radeon 9500 Pro Radeon 9500 Pro 

C Chip-/RAM-Takt (effektiv) | 275/540 MHz | 275/540 MHz | 275/540 MHz 275/540 MHz 
Befriedigend Gut | Gut Befriedigend 


128 MB DDR (BGA; 3,6 ns), 128 Bit 


O Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I 
O Kühlung Lüfter, Wärmeleitpaste Lüfter, Wärmeleitpad 


1 VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I 


VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I 


| Lüfter, Wärmeleitpaste 


O Software Power DVD XP 4.0, 30 Tweaker | U.a. Powerstrip, Win DVD 4, Battlefield 1942 


| Lüfter, Wärmeleitpad 


| Power DVD XP 4.0, Medieval, Tony Hawk 3, Redline Power DVD XP 4.0, Power Dir. 2.5, Duke Nukem MP 


C Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


| Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


o Sonstigi Ausstattung Composite-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


© 30-Pipeline | 8 Pixel x 1 Texel | 8 Pixel x 1 Texel 


| Composite-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


| Composite-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


8 Pixel x 1 Texel 


8 Pixel x I Texel 


O Anisotroper Filter | Hardware (Multi Sampling) Hardware (Multi Sampling) 
O DirectX-8-Shader | Vertex Shader 2.0; Pixel Shader 2.0 | Vertex Shader 2.0; Pixel Shader 2.0 


Hardware (Multi Sampling) 


‚Hardware (Multi Sampling) 


Vertex Shader 2.0; Pixel Shader 2.0 


| Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X 


Vertex Shader 2.0; Pixel Shader 2.0 


o ER anka | Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X Multi-Monitor-Fähigkeit: AGP 8X 


= Temperatur; Lautstärke* | 43,4 °C; 52,9 dB(A) | 41,4 °C; 45,6 dB(A) 


1437 °6:49,8 dB(A) 


47,5 °C; 47,3 dB(A) 


O Übertakt.; Stromaufnahme | Nicht übertaktbar; 30 Watt Nicht übertaktbar; 30 Watt 


Nicht übertaktbar; 30 Watt 


Nicht übertaktbar: 30 Watt 


O Leistung 1.024x768, 32 Bit | Gut 


C Leistung Quality Mode | ‚Sehr gut 


W J zu Y E K 
A. di B Der hochwertige Speicher sorgt für 
i. = H Mehrleistung ohne Overclocking 


Standardkarte, aufgewertet durch 


GRAFIK- 
KARTEN 


GESAMT! GESAMT] 


1; ein hervorragendes Softwarebundie 1 ‚6 


Gut 


Multi-Monitor-Fähigkeit; AGP 8X 


Sehr gut 


| Sehr gut 


Günstige 9500 Pro mit guten Leis- 
tungsdaten 


O Hersteller i Gainward | Albatron 


O Info-Telefon (040) 2 53 30 40 (089) 89 89 90 


O Webseite www.gigabyte.de wwn.gainward.de 


GESAMT| 


1,7 


Ordentliche Ausstattung, Leistungs- 
werte überzeugen 


1 


GESAMT 


‚7 


| (02271) 76 33 00 (AWARD ) (069) 40 89 30 


| www.albatron.com.tw | wen.msi-computer.de 


O Preis € 259,- €, 


€30- 


€W, 


AL Aa 2 a 
O Grafikchip Radeon 9500 Pro Geforce4 Ti-4200-BX 
C Chip-/RAM-Takt (effektiv) | 275/540 MHz 250/513 MHz (Enhanced: 290/620 MHz) 


| Geforce4 Ti-4200-8N 


T Geforced Ti-4800 SE 8X 


275/553 MHz 


ı 250/550 MHz 


Gut ‚ Befriedigend 


O Preis-Leistung | Befriedigend | Befriedigend 


O Speicher 128 MB DOR (BGA; 3,6 ns), 128 Bit BAT (BGA; 3,3 ns), 128 Bit 


| 128 MB DDR (BGA; 3,3 ns), 128 Bit 


U Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI-I | VGA, TV-Out ($-Video)/-In (Kabel), DVI-I 


VGA, TV-Dut (S-Video), DVI-I 


1128 MB DDR (BGA; 3,6 ns), 120 Bit 


VGA, TV-Out (S-Video)/-In (Kabel), DVI-I 


O Kühlung Lüfter, Wärmeleitpad | Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
O Software U.a. Serious Sam, Power DVD XP 4.0, V-Tuner | Win OVD 4, Win/- Rip, Serious Sam, Expertool | Serious Sam 1, Motocross Mania, Win DVD 3 


C Handbuch; Garantie Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


| Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Lüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 


U.a. 3 Spiele (Morrowind), Win DVD 5.1 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


O Sonstige Ausstattung | Somposite-/$- Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA | U.a. Firemire-Karte, 3D-Brille, DVI-VGA. Splitkabel! S-VHS-/Comp.-Kabel, Adapter 


O 3D-Pipeline | 8 Pixel x 1 Texel 4 Pixel x 2 Texel 


| 4 pixel x 2 Texel 


C Anisotroper Filter Hardware (Multi Sampling) | Hardware (Multi Sampling) 


Hardware (Multi Sampling) 


S-Video-Kabel; Video-In-/Out-Box, DVI-VGA 


4 Pixel x 2 Texel 
Hardware (Multi Sampling) 


CO DirectX-8-Shader Vertex Shader 2.0; Pixel Shader 2.0 | Vertex Shader 1.1, Pixel Shader 1.3 
D ER Eigenschaften | Multi-Monitor-Fähigkeit: AGP 8X | Video-Eingang, AGP 8X 


| Vertex Shader 1.1, Pixel Shader 1.3 


Vertex Shader 1.1, Pixel Shader 1.3 


| Video-Eingang, AGP 8X 


o Tonperatir: Lautstärke* | 447 °C; 58,9 dB(A) | 45,2 °C; 53,1 dB(A) 
C Übertakt.; Stromaufnahme | Nicht übertaktbar; 30 Watt 300/640 MHz; 35 Watt 


O Leistung 1.024x768, 32 Bit | Gut | a gut 


Video-Eingang, AGP 8X 


46,6 °C; 50,9 dB(A) 


47,2 °C; 52,5 dB(A) 


‚310/650 MHz; 33 Watt 
Sehr gut 


290/630 MHz; 34 Watt 


Gut 


O Leistung Sutiy Mode | Sehr gut {Gut 


2i Nenn a 


FAZIT IT Der viel zu laute Lüfter verhindert 1 d Hoher garantierter Takt, sehr gute A 
eine bessere Wertung. J Ausstattung, leider etwas teuer J 


54 PC Games Hardware | 03/2003 


| Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, 1 
hoher Takt möglich 


Sehr gut 
Gut 


Die schwächere 2D-Qualität verhin- 
dert eine bessere Wertung. 


""FSAA + Anisotroper Filter nach Chipfähigkeiten 


* Messung bei 25 °C Raumtemperatur und 36 dB(A) Grundlautstärke 


** FSAA + Anisotroper Filter nach Chipfähigkeiten 


* Messung bei 25 °C Raumtemperatur und 36 dB(A) Grundlautstärke 


Settings: Athlon XP 2600+ C, Asus ATN8X Deluxe, 512 MB DDR-RAM, 


WinXP SP1, Detonator 42.01, Ati 6255, Quality Mode: 2X FSAA + 4:1/2:1 


Leistung | 
7 AF (41: 63/4 Ti, 9500, 9700; 2:1 G2 Pro), 2X FSAA Quality (9000 Pro) 
Direct3D LEGENDE Obality Mode. 1.024x768 (32 Bit) 


UNREAL TOURNAMENT 2003 V. 2166 (FLYBY) 


ED. SPIELBA) 
60 


‚Radeon 9700 Pro 

IT] 

Radeon 9700 

Fr ag 95 
ieforce4 Ti-4600 


189 


18 


65 


Radeon 9500 Pro 


eforce4 Ti-4400/4800 SE 


— ee 0 
‚Geforce4 TI-4200-8X/128 MB 


54 
;eforced Ti-4200(8X)/64 MB 
51 


Radeon 8500 Retail 


ee 45 
‚Radeon 9500/128 MB 


48 


[Radeon 9500/64 MB 


46 
Geforce3 Ti-200 


24 
| eforce2 Pro 


7 


Der Detonator 42.01 verbessert die Grundgeschwindigkeit der Geforce4-Ti-Reihe 
messbar. An der Dominanz der Radeon-Karten im PCGH-Qualitätsmodus ändert das wenig. 


| 


Settings: Athlon XP 2600+ C, Asus A7NBX Deluxe, 512 MB DDR-RAM, 
WinXP SPI, Detonator 42.01, Ati 6255, Quality Mode: 2X FSAA + 4:1/2:1 


Le l st u n € AF (4:1: 63/4 Ti, 9500, 9700; 2:1 62 Pro), 2X FSAA Quality (9000 Pro) 
Direct3D LEGENDE Quality Mode 1.024x768 (32 Bit) 


UNREAL TOURNAMENT 2003 V. 2166 (BOTMATCH) 
de gr 


‚Radeon 9700 Pro 


Radeon 9700 


‚Radeon 9500 Pro 


u 52 
jeforce4 Ti-4600 


jeforce4 Ti-4400/4800 SE 


eforce4 Ti-4200-8X/128 MB 


Radeon 9500/128 MB 


IGeforce4 Ti-4200(8X)/64 MB 


‚Radeon 8500 Retail 
49 


Radeon 9500/64 MB 


TENT E een 30 
IGeforce3 Ti-200 16 


Eee j6 


(Geforce? Pro | 
33 
12 


FAZIT. Das Feld liegt im Standardmodus eng zusammen. Erst der PCGH-Qualitätsmodus 
stellt wieder die alte Rangfolge her. Schwach das Abschneiden der Radeon 9500 mit 64 MB. 


Im Testlabor stellten wir einige Praxisprobleme 


mit den Grafikkarten im Testfeld fest. Hier die 


wichtigsten Erkenntnisse aus den Tests. 


er Catalyst 3.0 ist 
1 zumindest aus Ge- 
EZ schwindigkeitssicht 
kein Muss. Allerdings sollte 
man aus Kompatibilitätsgrün- 
den immer zum aktuellen fina- 
len Radeon-Treiber greifen. Klei- 
nes Ärgernis: Auf unserem Test- 
rechner wurden Änderungen im 
Direct3D-Menü erst nach einem 
Neustart wirksam. Qualitätsein- 
stellungen sind also nicht on- 
the-fly möglich. Als großes Är- 
gernis hat sich die von Ati ein- 
gebaute Übertaktungssperre er- 
wiesen. Danach sind nicht nur 
9500-Pro-Karten betroffen, son- 
dern auch einige 9700er-Versio- 
nen (Non-Pro). Wer mehr Leis- 
tung will, kommt um ein BIOS- 
Upgrade nicht herum. Auf 
www.3dchipset.com/bios/ati/ 
warpl11/index.php werden stän- 
dig neue BIOS-Dateien abgelegt, 
welche die Übertaktungssperre 
aufheben. Hinweis: Der Flash- 


Leistung 


Direct3D 


vorgang ist nicht für ungeübte 
Anwender gedacht, außerdem 
verlieren Sie unter Umständen 
Ihre Garantie. Mehr zu diesem 
Thema finden Sie in der kom- 
menden Ausgabe. Ein anderes 
heißes Thema ist der Pipeline- 
Mod für 9500er-Karten (Non- 
Pro). Damit lassen sich die vier 
deaktivierten Pipelines wieder 
freischalten, womit Sie aus einer 
9500 faktisch eine 9500 Pro ma- 
chen. Die Gefahr ist allerdings 
groß, dass die Karte vor allem 
bei DirectX-9-Anwendungen 
Bildfehler produziert. Mehr da- 
zu in den Grafikkarten-News. 


Wenig Anmerkungen gibt es zu 
den Geforce4-Karten. Interes- 
sant: Der Detonator 42.01 ist 
messbar schneller als der 40.72. 
Vergleich-Screenshots zeigen, 
dass Nvidia dies mit einer mini- 
mal reduzierten Texturqualität 
erreicht. (tb) 


Settings: P4 3.06 MHz WinXP, Intel 850E-Mother- 
board von Dell, 512 MB RD-RAM, Ati: Catalyst 3.0, 
Nvidia: Detonator 41.09, volle Details 


Morann. aa 


Radeon 9700 Pro 


Geforce4 Ti-4600 


UNREAL 2 [INTRO SEQUENZ ATLANTIS (POST HELL)] 


orce3 Ti-200 
21 


AEEA 


14 


eforce2 Pro 
25 
20 


* Messung nicht erfolgt. 


Auch hier dominieren Ati-Grafikkarten. Einer Ti-4200 geht bei vollen Details fast schon 
die Puste aus. Weitere Unreal-2-Messungen im Qualitätsmodus folgen. 
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Das richtige Notebook 


Kauftipps: 


72 


Der Notebook-Markt 
wächst in der IT-Bran- 
che am schnellsten - 
kein Wunder, bei den ak- 
tuellen Niedrigpreisen. 
Worauf müssen Käufer 


achten? 


u — 


| ME or dem Kauf eines 
Vv Notebooks müssen Sie 
u sich überlegen, welche 
Anforderungen Sie an das Gerät 
stellen und welche Aufgaben es 
erfüllen soll. Mit dieser Erkennt- 
nis und der folgenden Kaufbe- 
ratung bewaffnet, machen Sie 
beim Erwerb eines neuen Note- 
books keine Fehler. 


Bei der Wahl des mobilen PCs 
ist die Frage des Prozessors im- 
mer noch am wichtigsten. Bis 
vor kurzem wurde der Note- 
book-Sektor komplett von Intel 
beherrscht, inzwischen hat 
AMD mit mobilen CPUs nach- 
gezogen. Mobilprozessoren sind 


B Mobile CPU 


T D| 
BE ken und so Energie sparen. 
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| Mobile Prozessoren können im 
Akkubetrieb meist den Takt sen- 


speziell dafür konstruiert, we- 
nig Strom zu verbrauchen. Sie 
können die Taktfrequenz im 
Akkubetrieb senken und so we- 
niger Leistung aufnehmen. Da- 
durch sinkt aber auch die Re- 
chenleistung der CPU. Note- 
books mit mobiler CPU von 
Intel oder AMD laufen bis zu 
drei Stunden ohne Netzan- 
schluss. Einige Notebook-Her- 
steller setzen auch Desktop-Pro- 
zessoren von Intel ein. Das hat 
zwei Gründe: Der Pentium 4 hat 
eine geringe Leistungsaufnah- 
me und ist wesentlich billiger 
als der Mobile Pentium 4. Je 
nach Bauart laufen Notebooks 
mit Desktop-CPU nur ein bis 


zwei Stunden im Akkubetrieb. 
Zudem ist die Wärmeentwick- 
lung dieser Prozessoren höher, 
was wieder einen stärkeren und 
meist auch lauteren Lüfter not- 
wendig macht. Der Mobile Pen- 
tium 4 ist zurzeit mit maximal 
2,2 GHz erhältlich, der „norma- 
le“ Pentium 4 erreicht schon 
3,06 GHz. Die schnellste AMD- 
CPU für mobile PCs ist der Mo- 
bile Athlon XP 2200+. 


Wenn Sie Ihr zukünftiges Note- 
book als Desktop-Ersatz nutzen 
möchten und immer in der Nä- 
he einer Steckdose arbeiten, so 
können Sie beruhigt zu einem 
schnellen Desktop-Prozessor 


DDR-SDRAM 


viele Datenpakete übertragen 
kann wie SDR-SDRAM. 


Speicher, der pro Takt doppelt so 


DirectX 


te ohne eigene Steuerungs- Soft- 
ware ansprechen. 


Programme können die Grafikkar- 


Frontside-Bus 

FSB ist die Bezeichnung für den 
Systembus, der die CPU mit der 
Northbridge verbindet. 


greifen. Wenn Ihnen Akkulauf- 
zeit, Wärmeentwicklung und 
Betriebsgeräusch wichtig sind, 
dann kaufen Sie sich ein Note- 
book mit mobiler CPU. Wie im 
Desktop-Markt ist auch hier der 
Mobile Athlon XP preiswerter 
als ein Mobile Pentium 4. Beide 
Prozessoren unterscheiden sich 
aber kaum in puncto Energie- 
verbrauch und Rechenleistung. 


Der Chipsatz eines Notebooks 
ist den meisten Anwendern 
nicht wichtig, trotzdem sollten 
Sie beim Kauf einiges beachten. 
Wie auch im Desktop-Bereich 
hat der verwendete Chipsatz 
großen Einfluss auf die Perfor- 
mance eines Rechners. Grund- 
sätzlich gilt: Kaufen Sie nur 
noch Geräte mit DDR-SDRAM- 
Unterstützung, SDR-SDRAM ist 
nicht mehr akzeptabel. Die bei- 
den wichtigsten Chipsätze für 
Pentium-4-Prozessoren kom- 
men von Intel und Sis. Der Sis 
M650 verfügt über eine inte- 
grierte Grafikeinheit und unter- 
stützt DDR-SDRAM (PC266, 
PC333) sowie einen Frontside- 
Bus von 533 MHz. Da der Mo- 
bile Pentium 4 nur einen FSB 
von 400 MHz hat, richtet sich 
der M650 eindeutig an Note- 
book-Hersteller, die stromfres- 
sende Desktop-Prozessoren ein- 
setzen. Intel bietet den 845MP 
an, der etwas angestaubte Chip- 
satz unterstützt DDR-SDRAM 
(PC266) sowie einen FSB von 
400 MHz. Über eine Grafikein- 
heit verfügt der Intel 845MP 
nicht. Diesen Chipsatz finden 
Sie in Notebooks mit mobiler 
CPU und zusätzlicher Grafik- 
karte. 


Die Chipsätze für Mobile Ath- 
lon XP zeigen ein ähnliches Bild: 
Aktuell werden VIA KT333, 
KN266 und Ati Radeon IGP 
320M eingesetzt. Der Ati-Chip- 
satz verfügt über eine Radeon- 
Grafikeinheit und unterstützt 
DDR-SDRAM (PC266). Der 
KT333 ist eigentlich kein Note- 
book-Chipsatz, dennoch eignet 
er sich durch die Integration vie- 
ler Komponenten (LAN, USB 
2.0, Modem, Audio) gut für den 
mobilen Bereich. Der Chipsatz 
unterstützt ebenfalls DDR- 
SDRAM (PC266, PC333). VIA 
bietet mit dem KN266 auch inte- 
grierte Grafik an, der Chipsatz 
stammt vom KT266 ab. 
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Mobile Grafikchips für Spieler 


Nur Ati und Nvidia bieten Grafikchips für Notebooks an, mit denen Sie aktuelle Spiele 
flüssig spielen können. Hier die technischen Eckdaten der Chips. 


M9 (32 MB) 
Transistoren 136 Millionen 
Fertigungsprozess 1015 um 
Rendering-Pipelines |4 


M9 (64 MB) 
36 Millionen 
0,15 um 


Geforce4 440 Go 
29 Millionen 
0,15 um 


=o 


Geforce4 4200 Go 


63 Millionen 


Geforce4 460 Go 
[29 Millionen 
[015 um 


4 


12 _ 


g5 um 


Ja j [Nein Ja 


Vertex Shader 1.1 
Pixel Shader 1.4 


Taktfrequenz GPU 240 - 250 MHz 


Taktfrequenz Speicher |400 - 440 MHz 400 - 440 MHz 
Speicherinterface 


Ja i | Nein 


[Nein (nur PS 13) 


240 - 250 MHz 


[250 MHz 200 MHz 


128 Bit 128 Bit 


400 MHz 
128 Bit 


peicherbandbreite 13,2 - 3,5 6B/s 6,4 - 7.0 GB/s 7 GB/s 8 GB/s 6,4 - 7,0 GB/s 1 


Die Mehrzahl der Notebooks, 
die zurzeit verkauft werden, 
verfügen über keine für aktuelle 
Spiele geeignete Grafikkarte: Sis 
M650, VIA KN266 und Ati Ra- 
deon IGP 320M erreichen im UT 
2003-Botmatch (800x600, 32 Bit) 
maximal 17 Bilder pro Sekunde. 
Wenn Sie mit Ihrem Notebook 
spielen möchten, dann kaufen 
Sie ein Gerät mit Ati Mobility 
Radeon 9000 (M9), Nvidia Ge- 
force4 420/440/460 Go oder Ge- 
force4 4200 Go. Letzterer ist aber 
aktuell noch auf keinem Note- 
book zu finden. Einen kleinen 
Ausblick auf die Leistungs- 
fähigkeit gibt die Webseite 
www.anandtech.com. Atis Mo- 
bility Radeon 9000 wird dort 
klar von der Geforce4 4200 Go 
geschlagen, zum Teil ist Nvidias 
Produkt bis zu 50 Prozent 
schneller (UT 2003 Flyby, 
1.024x768, 32 Bit). Kaufen kön- 
nen Sie zurzeit die Geforce4- 
MX-Abkömmlinge Geforce4 
420/440/460 Go. Alle drei Vari- 
anten sind unterschiedlich ge- 
taktete DirectX-7-Chips. Einen 
mobilen DirectX-8-Grafikchip 
bekommen Sie aktuell nur von 
Ati. Den Mobility Radeon 9000 
gibt es mit 32 und 64 MB Spei- 
cher. Wir empfehlen Ihnen zum 
Spielen die 64-MB-Variante, da 
dieser Chip nicht nur mehr 
RAM hat, sondern auch 128 Bit 
breit angebunden ist, Die Mobi- 
lity Radeon 9000 mit 32 MB hat 
nur ein 64-Bit-Speicher-Interface. 
Die schnellen Notebook-Gra- 
fikchips können trotzdem nicht 
mit modernen Desktop-Grafik- 
karten konkurrieren. Qualitäts- 
einstellungen wie Kantenglät- 


Leistung 


Settings: Mobile Pentium 4 2,0 GHz, Mobility Ra- 
deon 9000, Geforce4 440/460 Go, 512 MB DOR- 
SORAM, Windows XP Pro, 32 Bit Farbtiefe 


Grafikchips 


UNREAL PERFORMANCE TEST 9.18 


LEGENDE [EZTA 800x600 


UNREAL TOURNAMENT 2003 DEMO 


mart m 
0. 


PC: Athlon XP 2000+, Geforce4 Ti-4200 


(BOTMATCH) 


~ mt 


TE l 


Mobility Radeon 9000 (64 MB) 


Geforce4 460 Go 


Geforce4 440 Go 


SERIOUS SAM 2 (DIE 


[FAZIT] Obwohl Nvidia die Geforce4 460 Go ordentlich hochgetaktet hat, kann der Grafikchip 
in den meisten Spielen nicht mit der Ati Mobility Radeon 9000 (64 MB) konkurrieren, Nvidia kann 
erst mit der Geforce4 4200 Go wieder aufholen 


03/2003 | PC Games Hardware 59 


I 


| 


Ey =" 


BMARKTUBERSICHT 


DVD-LAUFWERK 


Kombo-Laufwerke mit DVD-, 
CD-ROM-, CD-R- und CD-RW- 


GRAFIKCHIP 
Ein moderner Grafikchip von 
Ati oder Nvidia macht auch 
aus einem Notebook eine 
Spiele-Maschine 


Funktion sind mittlerweile in 
vielen Notebooks eingebaut 


FLOPPPY 
Diskettenlaufwerke werden im- 
mer seltener. Bei einigen Gerä- 
ten können Sie den Schacht für 
einen zweiten Akku nutzen. 


ARBEITSSPEICHER 
Aus Performancegründen soll- 
ten Sie nur noch Notebooks 
mit DDR-SDRAM kaufen. Wir 
empfehlen 256 MB. 


tung oder anisotropes Filtern 
lassen Mobility Radeon 9000 
und Geforce4 460 Go alt ausse- 
hen. Besserung wird es wahr- 
scheinlich erst zur CeBIT 2003 
geben, dann werden die Di- 
rectX-9-Chips Ati M10 und Nvi- 
dia NV31 (mobil) vorgestellt. 


Etwas stiefmütterlich wird bei 
Notebooks das Thema Bild- 
schir elt: eller 
sind meist auch sehr sparsam 
mit Spezifikationen für das Dis- 
play. Grundsätzlich gilt: Note- 
book-LCDs sind eine Genera- 
tion älter als Flüssigkristallbild- 
schirme für den Desktop-Markt. 
Während einzelne TFTs inzwi- 
schen eine Reaktionszeit von 16 
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AKKUMULATOR 
Der Akku ermöglicht den Be- 
trieb des mobilen PCs ohne 
Stromanschluss. Zwei Stunden 
Laufzeit sind Minimum, 


Millisekunden erreichen, sind 
Displays für den mobilen Markt 
gerade bei 25 ms. Auch andere 
wichtige Eigenschaften 
Blickwinkel, Kontrastverhältnis 
und Helligkeit der Notebook- 
Bildschirme sind oft schlechter. 
Etabliert haben sich 15-Zoll- 
LCDs, von einem kleinen 14- 
Zöller raten wir ab. Da Käufer 
bisher nicht für die Qualität des 
Displays sensibilisiert waren, 
haben manche Hersteller an die- 
ser Stelle gespart. Hersteller wie 
Dell oder Toshiba legen dagegen 
großen Wert auf das Display. Bei 
einem Dell Inspiron 8200 oder 
einem Toshiba Satellite 5200-801 
leistet nicht nur die Grafikkarte 
gute Arbeit, der eingebaute 


wie 


Bildschirm kann dies auch um- 
setzen. Daher unsere Empfeh- 
lung: Schauen Sie beim Kauf des 
Notebooks auch von der Seite 
auf das Display, um den maxi- 
mal einsehbaren Blickwinkel zu 
ermitteln. Wenn möglich, star- 
ten Sie ein Spiel, um die Schalt- 
geschwindigkeit zu testen. 


Für die meisten Anwender ist 
ein Notebook > einfach eine 
Blackbox, das Gerät leistet sei- 
nen Dienst, die Vorgänge im In- 
neren sind egal. Daher sind vor 
allem die externen Anschlüsse 
eines mobilen PCs wichtig. In- 
zwischen haben sich Netzwerk 
(10/100 MBit/s), 56k-Modem 


und USB zum Standard ent- 


PROZESSOR 
Eine echte Mobil-CPU verlän- 
gert die Akku-Laufzeit und 
macht eine leisere Kühlung 
des Notebooks möglich. 


DISPLAY 


Pixeln muss ein modernes 
Notebooks haben. 


MASSENSPEICHER 
Notebook-Festplatten gibt es 
bis zu 60 GB. Allerdings haben 
40-GB-Platten ein besseres 
Prais-Leistungs-Verhältnis. 


wickelt. Sogar Firewire finden 
Sie an vielen Geräten. USB 2.0 
hingegen bieten aktuell nur das 
Targa Visonary XP und das Pea- 
cock Freeliner. Alte Peripherie- 
Anschlüsse wie Drucker- oder 
COM-Port finden Sie immer sel- 
tener an aktuellen Notebooks. 
Damit Sie eventuell fehlende 
Komponenten nachrüsten kön- 
nen, benötigen Sie einen PC- 
Card-Steckplatz (PCMCIA). 


Die größte momentan erhältli- 
che Festplatte für Notebooks hat 
eine Kapazität von 60 GB. Im 
Vergleich zum Desktop-Markt 
ist dies eher klein. Standard bei 
Notebooks sind 40-GB-Festplat- 
ten, in preiswerten Geräten fin- 


Ein 15-Zoll-Bildschirm mit ei- 
ner Auflösung von 1.024x768 


PC-CARD-SLOT 
Durch PC-Cards (PCMCIA) kön- 
nen Sie das Notebook um einen 
W-LAN-, ISDN-, Netzwerk-oder 
Modem-Anschluss erweitern. 


A KAUFKRITERIEN] 
Wichtige Notebook-Features: 
3D-Grafikchip von Ati und Nvidia 
15-Zoll-LCD 
DVD-Laufwerk 
Netzwerk und Modem 
USB-Anschlüsse 
Mobile CPU 


++ +++ + 


Unnötige Notebook-Features: 
Diskettenlaufwerk 
COM-Port 


den Sie manchmal noch 10- oder 
20-GB-Laufwerke. Alle Note- 
book-Festplatten am Markt dre- 
hen mit 5.400 Umdrehungen pro 
Minute, um Wärme- und Ge- 
räuschentwicklung zu dämpfen. 


Bei den optischen Laufwerken 
setzen sich so genannte Kombi- 
geräte durch. Diese brennen 
CD-R sowie CD-RW und lesen 
CD-ROM sowie DVD-ROM. In 
mobilen Rechnern über der 
3,000-Euro-Marke sind auch 
moderne DVD-Brenner anzu- 
treffen. Diskettenlaufwerke sind 
bei vielen Herstellern nicht 
mehr im Lieferumfang enthal- 
ten oder liegen nur noch als ex- 
ternes USB-Gerät bei. 


In der aktuellen Notebook-Ent- 
wicklung sind zwei Trends er- 
kennbar: Ultraleicht-Gerät oder 
Desktop-Ersatz. Die Ultraleicht- 
Notebooks wiegen nicht mehr 
als 1,5 Kilogramm und sind auf 
sehr lange Akkulaufzeit ausge- 
legt. Daher werden energiespa- 
rende Prozessoren wie Mobile 
Pentium Ill oder Transmeta Cru- 
seo eingebaut. Diese mobilen 
PCs sind für Zocker eher unin- 
teressant. Die leistungsstarken 
Spieler-Notebooks 
wiegen 3 bis 3,5 Kilogramm und 


hingegen 


werden üppig ausgestattet. Da 
die tragbaren Computer kom- 
pakt bleiben sollen, wurde die 
Tastatur komprimiert. Viele Tas- 
ten sind doppelt oder sogar 
dreifach belegt. Die Maus wird 
meist durch ein Touchpad oder 
in seltenen Fällen durch einen 
Stick ersetzt. Zum Spielen soll- 
ten Sie sich eine Maus kaufen. 


Schnelle Grafikchips und Pro- 
zessoren benötigen auch eine 
entsprechende Kühlung. Alle 
Notebook-Hersteller setzen da- 
zu Heatpipes ein; diese sollen 
die Wärme über das Gehäuse 
nach außen transportieren. Wird 
der Prozessor beispielsweise 
durch ein 3D-Spiel zu heiß, 
schaltet sich eine zusätzliche 
Luftkühlung ein. Diese Lüfter 
erzeugen meist auch eine be- 
achtliche Lärmkulisse. Im Of- 
fice-Betrieb sind die Notebooks 
herrlich leise, aber sobald sie 
richtig gefordert werden, kön- 
nen die Geräte unangenehm 
laut werden. Jedes Gehäuse ei- 
nes Notebooks wird durch die 
Wärmeableitung warm. Einige 
werden an der Unterseite so 
heiß, dass es unangenehm wird, 
das Gerät auf die Beine zu legen. 
Fazi 


Ein Notebook sollte so 
konstruiert sein, dass es mindes- 
tens zwei Stunden im Akkube- 


trieb läuft, damit Sie wenigstens 
einen Spielfilm auf der Zugfahrt 
schauen können. Natürlich gibt 
es auch gut ausgestattete Note- 
books, die bis zu drei Stunden 
ohne Netz arbeiten. Eins davon 
ist das Toshiba Satellite 5200- 
801, das dank Energie-Manage- 
ment-System „Power Saver” 196 
Minuten läuft. Grundsätzlich 
gilt: Ein Notebook mit mobiler 
CPU arbeitet deutlich länger 
als ein Gerät mit Desktop-Pro- 


zessor. MARCO ALBERT 


AMDA 
HMMA 


H 
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[MOBIL-CPU] Die mobilen Prozessoren von Intel und AMD (im Bild) unterscheiden 


sich im Aussehen kaum von Ihren Desktop-Kollegen. 


[GEFORCE2 GO) Die modularen Versionen der Grafikkarten Geforce2 Go (im Bild), 
Geforce4 Go und Ati Mobility Radeon 9000 haben das gleiche Layout. 


[ANSCHLÜSSE] Drei bis vier USB-Anschlüsse sollte ein Notebook haben, leider 
hat sich USB 2.0 bei mobilen PCs noch nicht durchgesetzt 


[HEATPIPE] Durch eine Heatpipe wird die Wärme des Prozessors nach außen ge- 
führt, ein temperaturgesteuerter Lüfter unterstützt die Kühlung, 
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8 Digitalkameras für Einsteiger 


itale Fotokünstle 


Dic 


Digitale Kameras sind 
stark im Kommen: 
Erstmals wurden im 
letzten Jahr mehr di- 
gitale als analoge Ka- 
meras verkauft. Wann 
steigen Sie auf die 


neue Technik um? 


Cyber shot U 


mateure, die keine pro- 
fessionellen Fotoambi- 
tionen haben, sollten 
zu einer Einsteigerkamera grei- 
fen. Eine solche Kamera kostet 
zwischen 200 und 300 Euro und 


ist meistens mit den folgenden 
Features ausgestattet: zwei Me- 
gapixel Auflösung, geringes 
oder kein optisches Zoom sowie 
einfache 
mit wenigen manuellen Einstel- 
lungsmöglichkeiten. Wir haben 
acht Einsteigerkameras auf Herz 
und Nieren getestet. 


Bedienungselemente 


C-120: Den Test eröffnet die C- 
120 von Olympus; Das Gehäuse 
der Zwei-Megapixel-Kamera er- 
innert an eine gewöhnliche 
Kleinbildkamera. Das Objektiv 
ist durch einen Olympus-typi- 


| Auflösung 


Foto darstellt 
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“J Pixelanzahl, mit der der Bildsen- 
rd sor der digitalen Kamera das 


Digitales Zoom 


Zoomtechnik, bei der Ausschnitte 
nur „hochgerechnet” werden - 
dadurch sinkt die Bildqualität 


schen Schiebedeckel geschützt, 
der gleichzeitig als Ein- und 
Ausschalter fungiert. Bei der 
Ausstattung gibt es dem günsti- 
gen Preis von 190 Euro entspre- 
chend nur Hausmannskost: Die 
Kamera verfügt über einen 
Smartmedia-Slot, eine 8-MB- 
Speicherkarte ist im Lieferum- 
fang enthalten — das reicht für 
15 Bilder in der höchsten Auflö- 
sung. Die Stromversorgung ar- 
beitet mit vier AA-Zellen. Die C- 
120 verfügt über kein optisches 
Zoom. Vom 2,5fachen digitalen 
Zoom sollten Sie — wie bei allen 
anderen Kameras auch - die 
Finger lassen. Die Bildqualität 
dieser Zoomtechnik ist misera- 
bel, da die Bilderausschnitte ein- 
fach nur digital vergrößert wer- 
den. Als Ergebnis bekommt man 


Optisches Zoom 
Zoom-Objektiv, das mit Linsen 
arbeitet und keinen negativen 
Einfluss auf die Bildqualität hat 


unscharfe, aufgepixelte Fotos. 
Die Einstellmöglichkeiten der 
C-120 sind stark begrenzt: Der 
Anwender muss mit einer einfa- 
chen Belichtungskorrektur und 
vier Weißabgleich-Modi aus- 
kommen. Bei unserem Fototest 
unter Kunstlicht konnte die C- 
120 mit satten Farben (ohne Ver- 
fälschungen) überzeugen. Unter 
Naturlicht registrierten wir 
einen leichten Gelbstich bei den 
Fotos. 


Powershot A200: Etwas unaus- 
geglichen kommt die A200 von 
Canon daher: Auf der einen Sei- 
te gefiel die Kamera mit erst- 
klassigen Testbildern und vielen 
Einstellmöglichkeiten (Weißab- 
gleich, ISO-Empfindlichkeit). 
Auf der anderen Seite enttäusch- 


Weißabgleich 

Wichtige Funktion bei Digicams, 
die dafür sorgt, dass die Farbe 
Weiß keine Farbanteile hat 


DIGITALKAMERAS 


Test-Philosophie: Digitalkameras 


Bei Digitalkameras entscheiden vor allem Bildqualität (unter Kunst- und Natur- 
licht), Ergonomie und Ausstattung über eine gute Testnote. 


AUSWERTUNG Bei der Ausstattung (20 %) ist der wichtigste Bei den Eigenschaften (20 %) werten wir vor 
An einem ge- Wertungspunkt das Zoom der Kamera. Digi- allem die Auflösung, die manuellen Einstel- 


tale Zoomtechniken liefern keine akzepta- 
blen Ergebnisse und haben deswegen kaum 
einen positiven Einfluss auf die Note. Opti- 
sche Zoom-Objektive hingegen werden posi- 
tiv bewertet, da durch die optische Technik 
die Qualität der Bilder nicht vermindert wird. 


Iungsmöglichkeiten, Maße und Gewicht. Die 
Leistungsnote (60 %) wird von der Bildqua- 
lität bei unterschiedlichen Belichtungen be- 
stimmt. Zudem wird die Ergonomie bewertet: 
Die Kamera sollte handlich und verständlich 
in der Bedienung sein. 


eichten Spezial- 
2 monitor werten 
wir die Testbil- 
der aus. 


te sie durch eine unübersichtli- 
che Bedienungsführung, lange 
Auslösezeiten und ein klobiges 
Design. Auf der Mängelliste fin- 
det sich auch die Stromversor- 
gung: Die zwei AA-Zellen saugt 
die Kamera schon nach wenigen 
Fotos restlos leer - somit gibt es 
gerade noch ein „Befriedigend“ 
in der Kategorie „Energie-Mobi- 
lität“. Beim Speicher setzt die 
Kamera auf Compactflash, eine 
8-MB-Karte ist im Lieferumfang 
enthalten. Das 4fach-Zoom ar- 
beitet nur digital, ein analoges 
Zoom-Objektiv fehlt. 


Photosmart 320: Die Einsteiger- 
kamera von HP ist mit 185 Euro 
das billigste Gerät im Test. Scha- 
de, dass die Kamera passend 
zum Attribut „billig“ auch die 
schlechteste Leistung im Test 
ablieferte. Erster großer Kritik- 
punkt: Es gibt keine Abdeckung 
für das Objektiv. Fingerabdrü- 
cke und Dreck verhindern somit 
permanent gute Fotos. Die Be- 
dienelemente sind sehr spora- 
disch gehalten, bis auf die Auf- 
lösung kann der ambitionierte 
Hobbyfotograf praktisch nichts 
einstellen. Die digitale Zoom- 
funktion ist unbrauchbar: Der 
Bildausschnitt wird nur mit ei- 
nem kleinen Viereck umrahmt, 
der Ausschnitt wird nicht im 
Display aufgezogen - damit 
wird Fotografieren zur Glücks- 
sache. Ebenfalls negativ aufge- 
fallen ist der Speicherzugriff auf 
die acht MB integrierten Spei- 
cher: Über zehn Sekunden dau- 
ertes, bis ein Foto abgespeichert 
ist - und das bei voller Batterie- 
leistung (vier AA-Zellen). Auch 
bei der Bildqualität fällt die Ka- 
mera durch: Starke Farbverfäl- 
schungen unter Kunstlicht und 
nur befriedigende Leistungen 


unter Naturlicht sichern der 
Kamera den letzten Platz im 
Testfeld. 


DSC-U20: Von Sony kommt ei- 
ne ganz besondere Kamera: Die 
DSC-U20 ist kaum größer als ein 
Feuerzeug und wiegt nur 114 
Gramm. Trotzdem hat Sony die 
Kamera mit allem bestückt, was 
man von einer Einsteigerkamera 
erwarten darf: Blitzlicht, Farbdis- 
play, Memorystick-Slot und Bat- 
teriefach für zwei AAA-Akkus 
(Akkus und Ladegerät im Lie- 
ferumfang enthalten). Die Be- 
dienung ist aufgrund der Maße 
ziemlich fummelig - eine kleine 
Wippe dient als zentrales Steu- 
erelement. Drei Programme und 
ein paar Fotoeffekte müssen an 
manuellen Einstellmöglichkei- 
ten ausreichen. Ein Zoom gibt es 
nicht. Die Bildqualität der Ka- 
mera ist überraschend gut: Mit 
Naturlicht kommt die Kamera 
gut zurecht. Die Farben sind 
echt, das Bild gestochen scharf. 
Unter Kunstlicht sind die Ergeb- 
nisse deutlich schlechter: Die 
Bilder haben einen Grünstich 
und zeigen viele Fragmente und 


Farbverfälschungen. Sony-Fans 
und Design-Fetischisten werden 
diese kleinen Mängel aber kaum 
davon abhalten, die stolzen 340 
Euro für das Designerstück aus- 
zugeben. 


Finepix A202: Vorbildliche Be- 
dienelemente und einfache, 
übersichtliche Optionsmenüs 
zeichnen die A202 von Fujifilm 
aus. Mit wenigen Klicks erreicht 
man alle nötigen Funktionen 
und die Menüs sind dank ein- 
deutiger Icons selbsterklärend. 
Für die Stromversorgung sind 
zwei AA-Zellen zuständig, beim 
Speicher setzt Fujifilm auf die 
Eigenentwicklung „XD Picture 
Card“ (acht MB im Lieferum- 
fang enthalten). Die Zoomfunk- 
tion der A202 ist nur sehr einge- 
schränkt nutzbar: Das digitale 
Zoom kann nur aktiviert wer- 
den, wenn Sie eine geringe Auf- 
lösung einstellen - sehr unge- 
wöhnlich und vor allem nutzlos. 
Die Bildqualität der Kamera ist 
ordentlich: Bei Kunstlichttest 


lieferte die Kamera gute Farben 
mit einem ganz leichten Gelb- 
stich, die Bilder waren zudem 


HP PHOTOSMART 320 | Das Objektiv der Kamera besitzt keinen Schutzmecha- 


nismus. Ständige Probleme mit Verschmutzungen sind die Folge. 


Wichtige 
Fragen 


Diese Punkte sollten Sie 
vor dem Kauf beachten. 


Reichen zwei Megapixel 
Auflösung aus? 

Für Hobbyfotografen, die im 
analogen Bereich vor allem mit 
Kleinbildkameras gearbeitet ha- 
ben, reicht diese Auflösung voll- 
kommen aus, Ausdrucke bis Post- 
kartengröße sind praktisch nicht 
von einer analogen Aufnahme zu 
unterscheiden, Viel wichtiger als 
die reine Auflösung ist das Zu- 
sammenspiel zwischen Objektiv 
und digitalem Bildsensor. Deswe- 
gen sollten Sie folgende Grund- 
regel beachten: Greifen Sie lieber 
zu einer gut abgestimmten Zwei- 
Megapixel-Kamera eines renom- 
mierten Markenherstellers als zu 
einer Noname-Vier-Megapixelka- 
mera aus dem Discounter, die 
permanente Probleme mit Schär- 
fe und Farbechtheit hat. 


Wo liegen die Unterschiede 
zwischen Einsteiger- und 
Profikameras? 

Von den offensichtlichen Unter- 
schieden wie Auflösung und 
Zoom-Objektiv abgesehen, gibt 
es die größten Differenzen im Be- 
reich der manuellen Einstellun- 
gen. Bei hochwertigen Digitalka- 
meras können Sie jede wichtige 
Kameraeinstellung auch von 
Hand setzen. Nur durch die ma- 
nuelle Anpassung von Weißab- 
gleich, Blendenwahl und Belich- 
tungszeit bekommen Profis selbst 
unter ungünstigen Lichtverhält- 
nissen optimale Ergebnisse. 
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nicht durchgehend scharf. Unter 
Naturlicht fielen die Testergeb- 
nisse besser aus. 


Einepix A204: Bedienelemente, 
Stromversorgung, Speichersys- 
tem und Menüführung sind 
weitgehend identisch mit den 
Funktionen der A202. Größ- 
ter Unterschied ist die Optik: 
Die A204 besitzt ein 3faches 
optisches Zoom, das im Test ein- 
wandfrei arbeitete. Die Leis- 
tungswerte der Kamera unter- 
scheiden sich deutlich von de- 
nen der A202: Unter Kunstlicht 
haben die Bilder einen leichten 
Grünstich, sind aber sonst recht 
gut. Beim Test mit Naturlicht 
zeigte die Kamera erhebliche 
Schwächen: Die Schärfungs-Al- 
gorithmen schlagen viel zu stark 
an. Das Ergebnis ist eine „Über- 
schärfung“ und deutliche sicht- 
bare Treppeneffekte beispiels- 
weise bei filigranen Verästelun- 
gen. Negativ aufgefallen sind 
noch die Abmessungen: Die 
A204 ist schon fast würfelförmig 
und passt somit in keine Hosen- 
oder Jackentasche. 


Coolpix 2500: Das Beste an die- 


ser Kamera sind sicher das De- 


Durchdacht 


Digitale Kamera: Nikon Coolpix 2000 


Einfache Bedienung, hoch- 
wertiges Zoom-Objektiv und 
gelungenes Design machen 
die Coolpix 2000 zur perfek- 
ten Einsteigerkamera. 
g in 3faches optisches Zoom 
erlaubt es, auch weiter 
entfernte Motive einzufangen. 
Diese kann man allerdings nur 
über das hochwertige Display 
anvisieren - der optische Sucher 
fehlt. Zwischen fünf Program- 
men kann der Hobbyfotograf 
wählen, dazu gibt es die Mög- 
lichkeit, alle wichtigen Einstel- 
lungen (Weißabgleich, Belich- 
tungskorrektur) über ein gut ge- 
gliedertes Menü einzustellen — 
keine Einstellung ist tiefer als 
zwei Menüebenen versteckt. 
Beim Speicher setzt Nikon auf 
Compactflash Typ 1, acht MB 
sind im Lieferumfang enthal- 
ten. Gute Noten erreichte die 


MARKTUBERSICHT 


sign und die damit verbunde- 
nen Detaillösungen. Die Kamera 
ist sehr flach und das Objektiv 
(3faches optisches Zoom) muss 
herausgeklappt werden. Durch 
die Verdrehung von Kamera zu 
Objektiv sind somit eigenwillige 
Perspektiven realisierbar. Die 
Ausstattung der Kamera ist sehr 
gut: Die Stromversorgung arbei- 
tet mit einem integrierten Spezi- 
alakku, das passende Ladegerät 
ist im Lieferumfang enthalten. 
Nikon setzt auf Compactflash- 
Karten, acht MB liegen der Ka- 
mera bei. Die Bedienelemente 
der Coolpix 2500 sind etwas un- 
übersichtlich, die wichtigen 
Funktionen sind über sechs 
Knöpfe verteilt, die teilweise in 
der richtigen Reihenfolge ge- 
drückt werden müssen. Zwölf 
Programme stehen dem Hobby- 
fotografen zur Verfügung. Zu- 
sätzlich kann die Kamera den 
Weißabgleich manuell setzen. 
Bei den Eigenschaften ist das 
sehr gute Display erwähnens- 
wert: Es ist gestochen scharf 
und arbeitet mit geringen Laten- 
zen. Die Bildqualität der Testfo- 
tos war gut. Die Bilder sind 
kontrastreich und selbst schwie- 
rige Hauttöne meistert die Ka- 
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COOLPIX 2000] Das Gehäuse ist 


schlicht, aber funktionell. 


Kamera bei den Fototests: Die 
Bilder sind kontrastreich und 
farblich àusgeglichen. Beim Fo- 
tografieren unter Kunstlicht 
wird die Farbe Gelb nicht ganz 
sauber dargestellt. (kb) 


Coolpix 2000 
Hersteller: Nikon 
Preis: € 250,- 
Webseite: 
‚nikon 


DIGITALKAMERAS 


Drei Kameras möchte ich besonders hervorheben. Ais | 
negatives Beispiel die Photosmart 320: Wer als Einstei- 
ger diese Kamera in die Finger bekommt, gewöhnt sich | 
die digitale Fotografie ganz schnell wieder ab - Bildqua- 
lität, Ergonomie und Ausstattung sind bestenfalls be- 
friedigend. Meine Empfehlung für sparsame Einsteiger | 
geht an die Firma Olympus. Kurze Auslösezeiten und 


ein durchdachtes Design machen die C-120 zur perfek- 


ten Snapshot- Kamera. Verdienter Testsieger und mein 
persönlicher Favorit ist die Coolpix 2000 aus dem Hau- 
se Nikon. Hier bekommen Einsteiger hochwertige Ka- 
meratechnik zu einem fairen Preis - so macht digitale 


Fotografie richtig Spaß. 


Kay 
Beinroth 


Redakteur Bereich 
Digitalkameras 


„Die C-120 ist die perfekte Snapshot-Kamera.” 


mera. Durchweg gute Ergeb- 
nisse gab es auch bei den Natur- 
lichtfotos. 


Coolpix 2000: Mit der Coolpix 
2000 hat Nikon die perfekte 
Einsteigerkamera gebaut. Die 
Bedienung ist einfach und über- 
sichtlich. Die Programmauto- 
matik liefert gute bis sehr gute 
Bilder. Dazu gibt es ein 3faches 
optisches Zoom und ein hoch- 
wertiges Display. Mehr zu unse- 
rem Testsieger gibt es im aus- 
führlichen Einzeltest. 


Fazit: Der Qualitätsstandard bei 
den Einsteigerkameras ist er- 
freulich hoch. Für 200 bis 250 
Euro bekommen Sie brauchbare 
Geräte. Dabei können auch 
Technikmuffel ohne Angst zur 
digitalen Generation greifen: 
Wer nichts von Weißabgleich 
und Belichtung wissen möchte, 
schaltet einfach auf Automatik 
und bekommt sofort gute Ergeb- 
nisse. Dem Umstieg auf digitale 
Fototechnik steht mit diesen Ka- 
meras nichts mehr im Weg. 

Kay BEINROTH 


Einsteigerfreundlich 


Digitalkamera: Olympus C-120 


Verschluss auf, Motiv anvi- 
sieren, abdrücken und Ver- 
schluss wieder zu - die C-120 
ist perfekt geeignet für das 
schnelle Foto zwischendurch. 


n puncto Ausstattung 

dürfen Sie für 190 Euro 
nicht allzu viel erwarten: Die 
Kamera besitzt kein optisches 
Zoom und nur wenige Einstell- 
möglichkeiten. Diese scheinba- 
ren Nachteile machen die Ka- 
mera aber für Neulinge im Be- 
reich der Fotografie besonders 
interessant. Durch den Fixfokus 
werden die Fotos immer scharf 
und die Kamera löst blitz- 
schnell aus: perfekt für jede 
Party, um sehenswerte Mo- 
mentaufnahmen festzuhalten. 
Durch den Mangel an Einstell- 
möglichkeiten müssen Sie für 
ein gutes Foto nicht ellenlange 
Konfigurationsmenüs durchar- 
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Das Aussehen erinnert stark an 
das einer klassischen Kleinbildkamera. 


beiten — die gute, ausbalancier- 
te Bildautomatik wählt fast im- 
mer die richtigen Einstellun- 
gen. Kurzum: Mit dieser Kame- 
ra können Anfänger absolut 
nichts falsch machen. (kb) 


Hersteller: Olympus 
Preis: € 190,- 

Webseite: 
www.olympus.de 


Preis- 


C Hersteller 

O Info-Telefon 

C Webseite 

O Preis 

m| Prais raisto 

o Stromvers./Schnittstellen 
O Lieferumfang 


O Speicherslot/Speicher inkl. 


C Programme 
C Zoom/Macro 


C Maximale Foto-Auflösung 
C Weißabgleich 

C Video-Auflösung/-Dauer 
C Abmessungen/Gewicht 
C Weitere Funktionen 

C Bilderübertragung 


O Auslöseverzögerung 

C Ergonomie 

C Bildqual. Natur-/Kunstlicht 
C Energieverbrauch/Mobilität 


DIGITALE 
KAMERAS 


C Hersteller 

C Info-Telefon 
CI Webseite 
O Preis 


C Preis/Leistung 
AUSSTATTUNG 

C Stromvers./Schnittstellen 
O Lieferumfang 


O Speicherslot/Speicher inkl. 


C Programme 
C Zoom/Macro 


C Display 

C Maximale Foto-Auflösung 

C Weißabgleich 

C Video-Auflösung/-Dauer 
O Abmessungen/Gewicht 

C Weitere Funktionen 

C Bilderübertragung 
LEISTUNG 

O Auslöseverzögerung 

O Ergonomie 

C Bildqual. Natur-/Kunstlicht 
C Energieverbrauch/Mobilität 
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 Unhandliche Kamera mit guter 


(0211) 9 41 44 44 


| Nikon 
L (0211) 9 41 44 44 


wwn.nikon.de 


| www.nikon.de 


E 
(00800) 67 10 83 00 


| Fujifilm 
| (02m 5 08 9100 


| www.olympus.de 


€ 230. 
Gut 


Vier AA-Zellen oder Akkus/USB, Video-Dut, Netz | 


Vier AA-Zellen, USB-/Video-Kabel, Software 


| € 3%; 
\ Befriedigend 


Lithium-Jonen-Akku (1,000 mA)/USB, 
| Akku, Ladegerät, USB-Kabel, Software 


€10- 
‚ Gut 


Vier AA-Zellen oder Akkus/USB, Netz 
| Spezieller Batteriesatz, USB-Kabel, Software 


| www.fujifilm.de 


| €190,- 
Gut 


| Zwei Ak-Zelen oder Akkus/USB, Netz 
| Zwei Ak-Zelln, USB-Kabel, Software 


sh Typ 1/8 MB 
Automatik + 5 
ach optisch, 2,5fach digit: 


1,5 Zoll, 110.000 Pixel, sehr gute Qualität 


1.632x1.224 (2 Megapixel) | 1.600x1.200 (2 Megapixel) 
Automatik, manuell, 5 weitere Programme 


Automatik, manuell, 5 weitere Programme 


Compactflash Typ 1/8 MB 
Automatik + 12 Programme 
3fach optisch, 4fach digital/ja 


1,5 Zoll, 110.000 Pixel, sehr 


e Qualität 


| Smartmedia/8 MB 
| Ein Automatikprogramm 
| 2,5fach digitaler Zoom/ja 


| 1,6 Zoll, 60.000 Pixel, gute Qualität 
1.600x1.200 (2 Megapixel) 


xD-Picturecard/16 MB 
Ein Automati 
Beschränkter digitaler Zoom/ja 


1,6 Zoll, 55.000 Pixel, gute Qualität 


_1.60081.200 (2 Megapixel) 


320x240/20 Sekunden 


320x240/15 Sekunden 


320x240/15 Sekunden 


Automatik + 4 weitere Programme Automatik + 6 weitere Programme 


320x240/20 Sekunden 


U 


108169x 38mm/190 g 114x60x3Imm/200 g | 123x65x45 mm/190 g | 99x65x41 mm/190 g 
Belichtungskorrektur, Messcharakteristik Belichtungskorrektur, Bild schärten 


Mass-Storage-Treiber, Nikon-Software 


| 1 Belichtungskorrektur, rate 


Belichtungskorrektur 


Mass-Storage-Treiber, Nikon-Software 


| ‚Hoch 


| Hoch 


Sehr gut 


Befriedigend 


Gut/Gut 
Gut 


Gut/Gut 
| Gut 


Beste Kamera im Test, für Einstei- 
ger empfehlenswert 


Powershot A200 n 
yt 10t A2 JU 


Canon 
(01805) 00 60 22 
www.canon.de 


[0205089100 


Innovatives Design, aber zu kompli- 
zierte Bedienung 


TMass-Storage-Treiber, Fuji- 


Geri 

Gut 
Gut/Befriedigend 
Befriedigend 


Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis 
~ ideale Snapshot-Kamera 


| Son 


16 MB Speicher sind ein Novum in 


2,7 dieser Klasse. 


Hewlett Packard 


(069) 13 88 80 


(01805) 32 62 22 


| waw.fujifilm.de 


€ 00; 


€ 250- 


| Got 


Zwei AA-Lellen oder Akkus/USB, Netz 


Zwei AA-Zellen oder Akkus/USB, Netzteil 


| www.hewlett-packard.de 
€ 15, 


| Befriedigend 


Zwei AAA-Zellen oder Akkus/USB 


Vier AA-Zellen oder Akkus/USB, Netz 


Zwei Ak-Zellen, USB-Kabel, Software 


\ Zwei AA-Zellen, USB-Kabel, Software 


Zwei AAA-Akkus, USB-Kabel, Ladestation 


Zwei A-Zellen, USB-Kabel, Software 


Compactflash Typ 1/8 MB 


»D-Picturecard/16 MB 


Memorystick/8 MB 


\ $D-Speicherkarten/8 MB integriert 


Ein Automatikprogramm 


| Ein Automatikprogramm 


Ein Automatikprogramm + 3 weitere Programme | Ein Automatikprogramm 


ach digital/ja 


1,5 Zoll, 117,600 Pixel, befriedigende Qualität 


| 3fach optisch/ja 


1,6 Zoll, 55.000 Pixel, gute Qualität 


| nein/ja 


4fach digital (beschränkt)/nein 


1 Zoll, 64.460 Pixel, befriedigende Qualität 


[15 Zol, 61.600 Pixel, befriedigende Qualität 


1.600x1.200 (2 Megapixel) 
Automatik + 5 weitere Programme 


‚ 1.600x1.200 (2 Megapixel) 


1.632x1.224 (2,1 Megapixel) 


| 1704x1257 (2,1 Megapixel) 


| Automatik + 6 weitere Programme 


| Automatik 


320x240/15 Sekunden 


| | 320x240/20 Sekunden 


T 160x112/60 Sekunden 


110x58x36,6 mm/175 g 


"100165755 mm/240 9 


| 85140129 miT 9 


| Automatik 


| 320x240/keine Begrenzung 


| 113x69x44 mm/160 g 


Belichtungskor., Fotoeffekte, ISO-Empfindlichkeif Belichtungskorrektur 


| Fotoeffekte 


| Keine 


WinXP-Einbindung und Canon-Software 


| Mass-Storage-Treiber, Fuji-Software 


ı Mass-Storage-Treiber | WinXP-Einbindung und HP-Software 


Hoch 


Hoch 


Befriedigend | Befriedigend 


Gut/Gut 


Befriedigend 


‚ Befriedigend/Gut 


Gering Gering ti 


| Befriedigend 


Gut/Befriedigend Beige legen 


Befriedigend | Befriedigend 


Bildqualität 


| Befriedigend 


Massive Kamera mit gutem Zoom- 
Objektiv 


| Sehr kleine Kamera mit ausgefal- 
| lenem Design 


Günstige Kamera mit zu langer 
| Mängelliste 


|6ES 
3,3 
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Praxistes 


Wie mache ich das per- 
fekte Foto? Wie kann ich 
Fotos vernünftig nach- 
bearbeiten und archivie- 
ren? In unserem Praxis- 
teil beantworten wir 


wichtige Fragen. 


Willkommen 


PowerShot A200 


ad das Web übertragen 


t: 


= r a n zk 


in wichtiger Punkt bei 

digitalen Kameras ist 

die Stromversorgung. 
Die meisten Einsteigerkameras 
werden mit normalen AA-Zel- 
len betrieben. Dabei sollten Sie 
darauf achten, dass Ihre Kamera 
mit vier Batterien arbeitet, da 
Sie ansonsten ständig die Batte- 
rien wechseln müssen. Das per- 
fekte Negativbeispiel dafür war 
in unserem Test die Canon A200: 
Schon nach ungefähr 40 Fotos 


Mì diesem Assistenten konnen Sie Bider von einer Kamera. enem 
Scanner oder einem anderen Gerät aul einen Computer, ein Netzwerk oder 


Sie können such drekt von dem Gerät aus arbeiten. Diese Option wed nur 
für fortgeschetene Benuizei empfohlen. 


Kicken Sie ad "Weiter, um den Vorgang lortzusetzen | 


WINDOWS XP| Mit dem Kameraassistenten von Windows XP ist die Datenübertra- 
gung der Bilder auf den Computer ein Kinderspiel. 
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und entsprechendem Dauerbe- 
trieb war der Batteriesatz leer. 
Die mit vier AA-Zellen bestück- 
ten Geräte hielten da deutlich 
länger. Auf Dauer gesehen sind 
sicherlich AA-Akkus mit einem 
passenden Ladegerät die wirt- 
schaftlichste Lösung: Ein Lade- 
gerät (am besten für leistungs- 
starke Ni-MH-Akkus) mit vier 
AA-Zellen bekommen Sie schon 
ab 40 Euro. Ein zweiter Akku- 
satz kostet zusätzlich um die 20 
Euro. Die für die von uns getes- 
teten Kameras erhältlichen 
Netzteile machen nur wenig 
Sinn: Sie können damit keine 
Akkus in den Kameras laden. 


Alle getesteten Kameras werden 
per USB-Schnittstelle an den PC 
angeschlossen. Leider unter- 
stützt noch keines der getesteten 
Geräte USB 2.0 — USB 1.1 muss 
also ausreichen. Das optimale 
Betriebssystem für den Fotofan 
ist Windows XP. Alle getesteten 
Kameras wurden auf Anhieb er- 
kannt und ohne weitere Treiber- 
installation eingebunden. Dabei 
gibt es zwei Möglichkeiten: Die 
Kamera wird entweder per 


igicams 


DIGITALKAMERAS 


Speicher, Stromversorgung und 

| Rechneranbindung - im Praxis- 
test wurden die Kameras kom- 
plett durchgecheckt 


Mass-Storage-Treiber installiert, 
dann finden Sie die Kamera als 
Wechsellaufwerk im „Arbeits- 
platz“ wieder. Zweite Möglich- 
keit: Die Kamera wird über den 
Windows-XP-Kamera-Assisten- 
ten eingebunden. Dann finden 
Sie „Arbeitsplatz“ einen 
Unterpunkt „Kameras und 
Scanner”, wo die Kamera er- 
scheint. In der Praxis leisten bei- 
de Lösungen das Gleiche: Sie 
können direkt auf die Daten der 
Kamera zugreifen, ohne nervige 
Software laden zu müssen. Wer 
noch ein älteres Betriebssystem 
(Windows 9) nutzt, hat da 
weniger Glück: Ohne die mitge- 
lieferten Treiber und Kamera- 
programme kommen Sie nicht 
an Ihre Bilder heran. 


im 


Für das perfekte Foto sollten Sie 
folgende Dinge beachten: Die 
Kameras liefern die besten Er- 
gebnisse bei ausreichender Be- 
leuchtung. Die integrierten 
Blitzlichter sind durchweg recht 
schwach und reichen nicht wei- 
ter als drei Meter. Ärgerliche 
Bildfehler können durch ver- 
dreckte Linsen auftreten. Be- 


DIGITALKAMERAS 
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sonders anfällig dafür sind Ka- 
meras ohne Objektivabdeckung 
wie die von uns getestete HP 
Photosmart 320. Deswegen 
empfehlen wir die Anschaffung 
eines so genannten Lens-Pens. 
Mit dieser stiftähnlichen Reini- 
gungsbürste lassen sich Objek- 
tive perfekt säubern. 


Wenn das perfekte Foto gemacht 
ist, stellt sich folgende Frage: 
Wie kann ich Fotos präsentieren 
und archivieren? Für die Präsen- 
tation Ihrer Fotos gibt es unter- 
schiedliche Möglichkeiten: Der 
einfachste Weg ist der Gang 
zum Fotolabor. Dort können Sie 
Ihre Speicherkarte abgeben oder 
überspielen und bekommen 
dann die Fotos ausbelichtet auf 
hochwertigem Fotopapier. Falls 
Sie die entsprechende Hardware 
besitzen, können Sie Ihre Fotos 
natürlich auch selber ausdru- 
cken - allerdings sollten Sie be- 
achten, dass ein Farbdruck nicht 
so lange hält wie ein professio- 
nell belichtetes Foto aus dem 
Labor. Die digitale Fototechnik 
ermöglicht zusätzlich noch neue 
Wege der Präsentation: Einige 
Kameras (Coolpix 2000) besit- 
zen einen Video-Out. Über diese 
Schnittstelle können Sie die Ka- 
mera direkt an Ihren Fernseher 
anschließen und sich dann die 
Fotos anschauen. Allerdings ist 
die Kapazität der Speicherkarte 
in der Kamera beschränkt. Grö- 
Bere Foto-Sessions sind so kaum 
vernünftig realisierbar. Eine bes- 
sere Lösung sind so genannte 
Video-CDs. Mithilfe aller gängi- 
gen Brennprogramme können 


Bei solchen Bilddiensten (www.pixum.de) können Sie Abzüge von Ihren 
digitalen Fotos bestellen und kostenlos Internetalben anlegen. 


Sie mit wenigen Mausklicks aus 
Bilddateien solche Video-CDs 
erstellen. Diese CDs spielt jeder 
aktuelle DVD-Player ab - so 
können Sie mehrere hundert 
Fotos am Stück betrachten. 


Zur Archivierung Ihrer digitalen 
Fotosammlung eignen sich spe- 
zielle Bilder-Tools wie Acdsee 
oder Irfanview besonders gut. 
Mit der Vorschaufunktion erhal- 
ten Sie schnell einen Überblick 
über Ihre Foto-Sammlung. Mit 
Extrafunktionen wie „Bild dre- 
hen“ und „Rote Augen entfer- 
nen“ können Sie Ihre Bilder 
nachbearbeiten. Besonders prak- 
tisch sind die integrierten Sta- 
pelverarbeitungs-Lösungen für 
das Umbenennen der Dateien: 
Mit wenigen Mausklicks haben 
Hunderte von Fotos den richti- 
gen Namen und eine fortlaufen- 
de Nummer. 


Besonders nützlich sind so ge- 
nannte Bilddienste im Internet. 
Dort können Sie Ihre digitalen 
Fotos in eine Datenbank laden. 
Diese Fotoalben können Sie 
dann allen Ihren Freunden über 
das Internet zugänglich machen. 
Der Clou an der Sache: Wenn Ih- 
nen ein Foto aus einem dieser 
Alben im Internet gefällt, kön- 
nen Sie es sofort per Mausklick 
für wenige Cents bestellen. We- 
nige Tage später bekommen Sie 
dann einen Brief mit den ge- 
wünschten Fotos direkt nach 
Hause. Passende Dienste finden 
Sie unter www.pixum.de oder 
unter www.mueller.de. 

Kay BEINROTH 


> mu Error 7 
ACDSEE) Mit solchen speziellen Bildbetrachtern können Sie Fotos schnell sortie- 
ren und umbenennen - für eine saubere Archivierung unerlässlich. 


Neue Zusammenstellung 


Video CD | Meri | 150 | Titel | Datum | Diverse | Brennen | 
Größe: OKB (0 Bytes) 
150 Dateien: 


CD-ROM (Boot) 


® 


CD-ROM (Hybrid) zÍ 


Bei allen gängigen Brennprogrammen können Sie aus normalen Bild- 
dateien Video-CDs erstellen lassen - diese laufen in den meisten DVD-Playern. 


DIREKTVERBINDUNG| Wenn Ihre Kamera über eine Video-Out-Schnittstelle ver- 


fügt, können Sie die Bilder direkt auf einen Fernseher ausgeben, 


03/2003 | PC Games Hardware 67 


Sm 


1) - 


15 CPU-Kühler im Test: 


Brandbekämpfunc 


Damit Sie mit einem neuen Kühler nicht die Katze 


im Sack kaufen, haben wir für Sie zehn AMD- und 


fünf Intel-Kühler intensiv getestet. 


m einen Prozessor mit 
wenig Bastelaufwand 
und ohne größere Inve- 
stitionen zu kühlen, bieten sich 
Luftkühler an. Im Gegensatz zu 
Wasserkühlungen können Sie 
Luftkühler mit wenigen Hand- 
griffen einbauen und in Betrieb 
nehmen. 


Wie muss ein guter Kühler aus- 
sehen, damit er ausreichend 
Kühlung bei erträglicher Laut- 


stärkeentwicklung bietet? Die 
Antwort: Es hängt vom verwen- 
deten Prozessor ab. In der Tabel- 
le auf Seite 75 finden Sie die 
Stromaufnahme aller aktuellen 
AMD-Prozessoren. Mehr Strom- 
aufnahme bedeutet mehr Hit- 
zeentwicklung, was gleichzeitig 
höhere Ansprüche an einen 
CPU-Kühler stellt. Ein Athlon 
1.400 MHz nimmt beispiels- 
weise 74 Watt Leistung auf und 
setzt diesen in Wärme um. Den 


SLK800 und Sibak AC 04 finden 
Sie bei den Einzeltests, die rest- 
lichen Testkandidaten hier im 
Überblick: 


Th right SK - 

Der kleine Bruder des SLK800 
kann mit einer sehr guten Aus- 
stattung aufwarten und liefert 
eine exzellente Kühlleistung. 
Selbst im Silent-Betrieb kann ein 
Athlon XP 2800+ unter optima- 
len Bedingungen ausreichend 
gekühlt werden. Dieser Kühler 
besitzt dank des regelbaren S4- 
Lüfters und des gelungenen 
Vollkupfer-Designs eine gute 
Mischung aus Kühlungs-Power 


CPU-KÜHLER 


und leisem Betrieb. Mit dem im 
Lieferumfang enthaltenen Stro- 
madapter kann der Lüfter direkt 
an das Netzteil angeschlossen 
werden. Wie beim SLK800 kön- 
nen Sie wahlweise 60, 70 und 80 
mm breite Lüfter verwenden. 


i ilent II: 
Den Acup Silent II kann man als 
Sparversion des SK7 bezeich- 
nen. Minimal schlechtere Kühl- 
leitung und Abstriche bei der 
Verarbeitung der Kühlfläche so- 
wie nur eine 2x1-Klammer 
unterscheiden ihn von diesem 
Modell. Der verwendete 80- 
mm-Lüfter ist regelbar und Sie 
können je nach Bedarf eine 
Spannung zwischen sieben und 


Hybrid-Kühler 
Ein Hybrid-Kühler besteht aus zwei Werkstof- 
fen, meistens aus einem Aluminiumkühlkör- 
per mit poliertem Kupferboden. 
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Retention-Modul 

So wird der „CPU-Sockel” bei P4-Platinen 
genannt. Der Prozessor-Kühler wird dabei si- 
cher mit vier Haken gehalten, 


Silent-Betrieb 


Bei diesem Betriebszustand werden Kühler 
mit sieben statt zwölf Volt betrieben. Dadurch 
laufen sie leiser, kühlen aber auch schlechter 


CPU-KÜHLER 


Bei der Ausstattung (20 %) ist neben 
dem verwendeten Werkstoff auch der 
Haltemechanismus sehr wichtig. Abzü- 
ge gibt es hier für wackelige Klammern 
und unpraktische Mechanismen. Außer- 
dem werden Lüftersteuerungen und 
Widerstände positiv bewertet. Die Mon- 
tage zählt zu den Eigenschaften (20 %) 
eines Kühlers. Wenn man sich beim Ein- 


Test-Philosophie: CPU-Kühler 


In unserem Testlabor haben wir diesmal 15 CPU-Kühler auf Herz und Nieren 
getestet. Hier die wichtigsten. Wertungskriterien im Überblick. 


bau die Finger bricht, gibt es Abzüge. 
Auch die Qualität der Verarbeitung wird 
von uns bewertet. Wichtigstes Wer- 
tungs-Kriterium ist die Leistung (60 %) 
eines Kühlers. Hier testen wir mit dem 
Kühlertester KT3 den Kühler mit ver- 
schiedenen Prozessoren. Genauso wich- 
tig ist die Geräuschentwicklung, laute 
Modelle werden mit Abzügen bestraft. 


Mit dem KT3 lassen 
sich alle CPUs 
simulieren und 
reproduzierbare 
Werte ermitteln. 


zwölf Volt an den Lüfter anle- 
gen. Auch dieser Kühler kühlt 
einen Athlon XP 2800+ im Si- 
lent-Betreib ausreichend. 


Akasa Silver Mountain 2: Einen 
der letzten Kühler mit einem al- 
ten 60-mm-Design stellt die 
zweite Revision des Silver 
Mountain dar. Nichtsdestotrotz 
erreichte er 62 Grad im Normal- 
und 63 Grad im Silent-Betrieb 
und ist somit für alle aktuellen 
AMD-CPUs geeignet. Die Ge- 
räuschentwicklung von 46 
dB(A) bei einer Lüfterspannung 
von zwölf Volt liegt im guten 
Mittelfeld unserer Testkandida- 
ten. Aufgrund der fehlenden Re- 
serven sollte man aber trotzdem 
vom Kauf dieses Modells abse- 
hen. 


Swiftech MCX 462+: Eine 
Sonderstellung unter den 


Sockel-A-Kühlern nimmt der 
Swiftech aufgrund seiner Befe- 


stigung ein. Der Kühlblock wird 
mit gefederten Schrauben am 
Mainboard verschraubt. Eine 
gute Lösung, wenn man einen 
massiven Kühler verwenden 
will, den Rechner aber oft trans- 
portiert. Richtig in Fahrt kommt 
der Kühler in der Silent-Varian- 
te nicht: 70 Grad bei einem Ath- 
lon XP 2800+ sind für so einen 
massiven Kühler indiskutabel. 
Mit einem schnelleren Lüfter ist 
dieser Kühler zwar ideal zum 
Übertakten, aber der Lautstär- 
kepegel steigt dann auch in Re- 
gionen um 65 dB(A). 


Noisecontrol Silverado; Die 
Grundkonzeption des Kühlers, 
gute Kühlleistung bei erträg- 
licher Geräuschkulisse zu erhal- 
ten, ist sicherlich ein Schritt in 
die richtige Richtung. Zwischen 
modernen High-End-Kühlern 
verblasst der einstige Stern 
allerdings. Die Kühlleistung be- 
findet sich mit 65 Grad für einen 


Kompatibilitätstest Prozessor-Kühler 


Welche der gängigen AMD- und Intel-Platinen machen Probleme mit großen Kühlern? 


Acupe Silent Il 


MCX 462+ 


XP 2800+ im unteren Viertel un- 
seres Testfeldes, der 2x1-Clip ist 
beim Transport mit dem hohen 
Schwerpunkt des Kühlers über- 
lastet und die enorme Höhe 
führt zu Problemen bei Mainbo- 
ardschlitten, so dass der Kühler 
beim Ausbau entfernt werden 
muss. Mit 70 Euro ist er außer- 
dem überteuert. 


Cooler Master HAC-V81_X- 
Dream: Wer Kühlleistung auf 
dem Niveau eines SLK800 (siehe 
Einzeltest) benötigt und taub ist 
oder permanent mit Kopfhörern 
spielt, kann bedenkenlos zum X- 
Dream greifen - 64 dB(A) bei 
voller Fahrt setzen einen Nega- 
tivrekord in unserer Marktüber- 
sicht. Oder Sie bestellen sich 
beim Kauf direkt Ohropax mit. 
Zwar lässt sich der Lüfter mit 
dem beigelegten Drehpotentio- 
meter auf sieben Volt herunter- 
regeln, unbedingt leise wird der 
Lüfter dann mit 50 dB(A) aller- 


Proble 7 F Passt nicht 


Silverado 


SK7 NB-Edition 


AC 04 


Aopen AX45-8x 


MSI 845PE Max? 


Wichtige 
Fragen 


Die ultimativen Antwor- 
ten zum Kühlerkauf 


Welchen CPU-Kühler soll ich 
mir für meine AMD-CPU kau- 
fen? 

Der SLK800 ist in jedem Anwen- 
dungsbereich ein hervorragender 
Kühler. In unseren Praxis-Tests 
erlaubte er sich in keiner Disziplin 
eine Schwäche. Zwar kommt der 
Kühlblock ohne Lüfter daher und 
die Ausstattung lässt bei man- 
chen Varianten zu wünschen 
übrig, aber hier bekommt man 
trotzdem eine Menge Kühler für 
sein Geld. 


Welchen CPU-Kühler soll ich 
mir für meine Intel-CPU kau- 
ten? 

Zumindest was die Kandidaten in 
unserem Testfeld angeht, fährt 
man momentan mit dem Boxed- 
Kühler von Intel am besten. Die- 
ser ist für alle CPUs bis 3,06 GHz 
spezifiziert und liefert gute Kühl- 
leistung bei niedriger Geräusch- 
entwicklung. Als günstige Alter- 
native bietet sich noch der Zal- 
man CNPS 5700-Cu an. 


Brauche ich für meinen T-Bred 
einen Kühler mit Kupferboden? 
Da der T-Bred im Vergleich zum 
Palomino einen kleineren Prozes- 
sorkern besitzt, muss die Wärme 
schneller abgeführt werden. Dies 
lässt sich mit einem Aluminium- 
boden nicht gewährleisten, des- 
wegen ist auch die offizielle Vor- 
gabe von AMD ein Kühler mit 
Kupferboden. 
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Alleskönner 


CPU-Kühler: Thermalright SLK800 


Mit dem SLK800 ist Ther- 
malright der große Wurf ge- 
lungen - mehr Kühler 
braucht kein Mensch. 


n jedem Anwendungsge- 

biet bietet der SLK800 
mit einem Y,S.-Lüfter Leistung 
im Überfluss. Je nach Wunsch 
kann ein 60-, 70- oder 80-mm- 
Lüfter verwendet werden. Bei 
Frozen-Silicon (www.frozen- 
silicon.de) erhält man den 
Kühlkörper mit dem geteste- 
ten Y.S.-Lüfter für 56 Euro - 
dieser kühlt einen XP 
2800+ ohne Probleme. Die 
Maxbyte-Variante für 68 Euro 
mit einem Papst-Lüfter 


(www.maxbyte.de) ist zwar 


nur bis zu einem XP 1800+ ge- 
eignet, ist dann aber auch flü- 
sterleise. Die TR-Variante von 
MR-Computertechnik für 95 


Euro (www.ichbinleise.de) ist 
de facto nicht hörbar. Die akti- 


Wer kein High-End-Monster 
für viel Geld kaufen will, ist 
mit dem Sibak-Kühler gut 
beraten. 


ür einen Low-Budget- 

Kühler ist das Hybrid- 
Modell AC 04 von Sibak gut 
gelungen. Die Montage ist 
dank des großen CPU-Clips 
sehr einfach und die 2x3- 
Klammer bietet guten Halt. 
Die Verarbeitung ist gut und 
zur Ausstattung gehört neben 
Wärmeleitpaste auch ein Lüf- 
tergitter zum Schutz vor Ver- 
letzungen. Im normalen Be- 
trieb kühlt der Sibak sogar die 
aktuellen AMD-CPUs bis zu 
einem XP 2800+ ausreichend - 
gute Gehäuselüftung voraus- 
gesetzt. Im Silent-Betrieb sollte 
man allerdings maximal einen 
XP 2100+ mit diesem Kühler 
ausrüsten. Aufgrund der feh- 
lenden Reserven und das im 


Budget-Kühler 


CPU-Kühler: Sibak AC 04 


MARKTUBERSICHT 
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Härdware 


SLK800] Intelligentes Design und 
gute Kühlleistung setzen Maßstäbe, 


ve Lüftersteuerung passt die 
Drehzahl automatisch der Hit- 
zeentwicklung an. Allerdings 
ist diese Silent-Variante auch 
nur bis zu einem XP 1800+ 
empfehlenswert. (lc) 


SLK800 (Y.S.) 
Hersteller: Thermalright |Ausstattung: @,@ 


Preis: € 46, bis 95,- (Ettem, 2 
Webseite: 
Siehe Text 


Hardıuare 
WARE 


Der Hybrid-Kühler kühlt einen 
XP 2800+ ausreichend, 


Vergleich zum SKL800 mit 


Papst-Lüfter laute Lüfterge- 
räusch bietet sich der Sibak als 
guter Allrounder für alle Ein- 
satzbereiche an, auch wenn er 
kaum Reserven für kommende 
Prozessoren besitzt. (lc) 


Ausstattung: 2,2 


Hersteller: Sibak 
Preis: € 22.- 


AWA 7 


dings nicht. Der niedrige Preis 
und die vielen Extras können 
die Wertung da auch nicht mehr 


deutlich verbessern. Nichts für 


Silent-Freaks! 


Taisol CGK 760172: Der Taisol 
ist ein Hybrid-Kühler mit einem 
60-mm-Lüfter. Aufgrund der ge- 
ringen Masse und der niedrigen 
Fördermenge muss der kleine 
Lüfter sehr hoch drehen, um aus- 
reichende Kühlergebnisse um 63 
Grad bei einem XP 2800+ zu er- 
zielen. Erstaunlich allerdings, 
dass er im Silent-Betrieb trotz- 
dem noch 72 Grad bei einem XP 
2800+ ereicht. Da der Taisol aber 
mit 40 Euro nicht gerade billig 
ist, sollte man sich diese Investi- 
tion lieber sparen und beispiels- 
weise zum SK7 greifen. 


AMD Boxed-Kühler: Der Bo- 
xed-Kühler von AMD ist mit 53 
dB(A) recht laut, hat eine 


schlechte Kühlleistung von 66 
Grad für einen XP 2800+ und 
bietet keine Übertaktungs-Re- 
serven. Wenn dieser Kühler in 
Ihrem System steckt, sollten Sie 
für bessere Kühlleistung und ei- 


CPU-KÜHLER 


ne geringere Geräuschentwick- 
lung zu einem anderen: Kühler 
greifen. Als Ersatz bietet sich 
beispielsweise der Acup oder 
der SK7 von Noiseblocker an. 


Sockel-478-Kühler: 


Intel Boxed-Kühler: Anders als 
AMD hat Intel seinen Boxed- 
CPUs einen sehr potenten Küh- 
ler spendiert. In unserem P4- 
Testfeld bietet er neben dem 
6478 P4 die beste Kühlleistung 
bei gleichzeitig angenehmer Ge- 
räuschbelastung. Einziger 
Nachteil ist das Haltesystem mit 
zwei Kipphebeln, die für den 
nötigen Druck auf den CPU- 
Kern sorgen. Da die Hebel und 
die Haltevorrichtung aus Plastik 
sind, ist hier Materialermüdung 
bei häufigem Prozessorwechsel 
vorprogrammiert. Wer den ak- 
tuellen Boxed-Kühler für alle 
Prozessoren bis 3,06 GHz be- 
sitzt, braucht keinen neuen Küh- 
ler. 


EKL $478 P4: Vorbildlich beim 
EKL-Kühler ist die ausführliche 
Einbauanleitung. Die braucht 


Settings: Zimmertemperatur beträgt 25 Grad 
Grundlautstärke 28 dB(A), schallisolierter Raum 
Lüfter werden mit zwölf Volt betrieben 


LEGENDE MENSELS 


Lautstärke 
CPU-Kühler 


Akasa Silver Mountain 2 


~- 


mis TIC-CWTTB 


46 


EEE BEE EEE RT E E 
EKL $478 P4 
me 45 
N SLK800 TR 

40 


FAZIT | Bis 55 dB(A) ist die Geräuschentwicklung der CPU-Kühler im 12-Volt-Modus noch vertret- 
bar. Lautere Kühler sollten dann nur noch für Overclocking-Experimente oder extrem belastete CPUs 
eingesetzt werden, der Lärm macht ein entspanntes Arbeiten unmöglich. 


CPU-KÜHLER 


man allerdings auch, da die 
Montage der reinste Horror ist. 
Da Kühler und Lüfter-Halte- 
rung nicht miteinander verbun- 
den sind, verschiebt sich der 
Kühler leicht beim Einbau und 
der Fan läuft nicht frei. Die mi- 
nimal bessere Kühlleistung im 
Vergleich zum Boxed-Kühler 
reicht daher nicht aus, um den 
Kühler als Boxed-Alternative zu 
empfehlen. 


Titan _TTC-CW7TB: Die hohen 
Erwartungen konnte der Titan 
als Vollkupferkühler nicht erfül- 
len. Zwar ist die Befestigungs- 
mechanik sehr einfach zu instal- 
lieren, allerdings ist die Kühllei- 
stung mit 80 Grad im Silent-Be- 
trieb für einen P4 3,06 GHz ent- 
täuschend. Darüber hinaus liegt 
der Kühler bei einigen Reten- 
tion-Modulen nicht plan auf 
dem Prozessor auf, weil die Be- 
festigungsköpfe zu hoch sind - 
ein Kühlausfall ist die Folge. 
Schuld sind fehlende Ausspa- 
rungen auf dem Kühlerboden. 
Bis eine neue Revision des Küh- 
lers vorliegt, raten wir dringend 


Zalman CNPS 5700-Cu: Auf 
den ersten Blick sehr beein- 
druckend ist die „Käseglocke“ 
des Zalman-Kühlers. Diese soll 
den Luftstrom im Tower opti- 
mieren und für bessere Kühllei- 
stung sorgen - so viel zur Theo- 
rie. In der Praxis dröhnt der 
Kühler mit unangenehmen 59 
dB(A) bei zwölf Volt vor sich hin 
und erreicht trotz Vollkupferde- 
sign keine überragende Kühllei- 
stung — ein P4 3,06 GHz wird 65 
Grad warm. Positiv ist die sehr 
einfache Halterungsmechanik, 
die allerdings die Leistungs- 
schwächen dieses Modells nicht 
ausgleichen kann. Aufgrund der 
Höhe hat man zudem Probleme, 
das Mainboard mitsamt einem 
Schlitten auszubauen. 


Thermalright AX 478: Der AX 
478 bietet mit 71 Grad für einen 
P4 3,06 GHz eine magere Kühl- 
leistung und ist mit 60 dB(A) 
nicht besonders leise. Die Aus- 
stattung ist mager und der Preis 
von 50 Euro ist den Leistungen 
in keiner Weise angemessen. 
Auch fällt die Befestigung nega- 


MARKTUBERSICHT 


Klammheimlich hat sich wieder ein Generationswechsel 
bei den Luftkühlern vollzogen. War die letzte Kühler- | 
Generation noch eine Ansammlung bulliger Kühlmon- 
ster mit 80-mm-Lüfter, kommen die neuen mit einem 
eher filigranen Design daher. Der SLK800 ist hierfür 
das beste Beispiel, denn er vereint gute Kühlleistungen 


bei einem schlanken Design. Die Bauart hat sogar noch 


den Vorteil der leichten Montage. Der SLK800 ist der 


Lars 
Craemer 


vielseitigste Luftkühler der Marktübersicht, je nach Lüf- 


ter ist er sehr leistungsstark oder sehr leise, 


Redakteur 
Bereich Overclocking 


„Der SLK800 ist ein vielseitiger Luftkühler.“ | 


der ersten Klammer der Kühler 
schräg auf dem Prozessor auf- 
liegt und es so zu Einbaufehlern 
kommen kann. Jeder Käufer ist 
mit dem Zalman besser beraten 
und erhält auch mehr Ausstat- 
tung für weniger Geld. 


Fazit: Das lange Warten auf ei- 
nen guten Allrounder bei den 
Luftkühlern hat sich gelohnt, 
denn Thermalright hat mit dem 
SKL800 den großen Wurf ge- 
schafft. Egal ob Silent-Freak 


gen Lüfter ist dieser Kühler für 
alle Einsatzgebiete geeignet. 
Auffallend ist beim übrigen 
Testfeld die gute Ausstattung 
mancher Kühler und die gute 
Kühlleistung selbst bei „Billig“- 
Kühlern um die 25 Euro. Bei den 
P4-Kühlern zeigt sich ein er- 
schreckendes Bild. Intel bietet 
hier nämlich mit dem Boxed- 
Kühler die beste Lösung in un- 
serem Testfeld. Wenn hier ande- 
re Hersteller nicht im Ansatz 
scheitern wollen, muss nachge- 


von einem Kauf ab. 


C Info-Telefon 

C Webseite 

Di Preis 

O Preis/Leistung 


C Lieferumfang 


C Maße (BxHxT)/ Lüftergröße 


O Anleitung 
C CPU-Klammer 
C Werkstoff 


O Verarbeitung 

C Gewicht (mit Lüfter) 
O Lüfterdrehzahl 

O Geeignet bis... 


7 T 


U 


Core-Temp 


LE 
(m 
O Core-Temp. (60/82 W) 7 V. 
O Montage 
C Subj. Geräuschentwicklung 


tiv auf, da nach dem Anbringen 


intel Boxed (3GH2) 


\ dd 


5478 P4 


EKL 


TTC-CW7TB 


| Titan 


oder Übertakter: Mit dem richti- 


CNPS 5800D-Cu 


Zalman 


bessert werden. 


LARS CRAEMER 


AX 478 


Thermalright 


. (0911) 43 90 22 22 


(040) 73 67 68 60 


| www. kkcomputer.de 


wwa.listan.de 


[osas 02 


| www.oc-crad.de 


KEX 


(02404) 9 42 41 00 


| wwa hig-computerde 
€59,- 


Wärmeleitpaste 


| Wärmeleitpaste 


9,5x916 cm, 80 mm 


Gut 


E Wärmeleitpaste 


918,5x6,5 cm, 80 mm 


9,5x917 cm, 80 mm 


Englisch (Ausführlich) 


Englisch (Ausführlich) 


Nein 


==] Wärmeleitpaste, Lüftersteuerung 


Ausreichend 


 Wärmeleitpaste 


9,5x8,5x14,5 cm, 80 mm 
| Ja (Englisch) 


4 Klammern 


| 4 Klammern 


Sockel 478 


‚Alu/Kupf 


| Sockel 478 


| 4 Klammern 


| Sockel 478 


| 8.,518x7 cm, 80 mm 


| Nein 
2 Klammern 
| Kupfer 


Sockel 478 


Gut 
470 Gramm 


| Befriedigend 


| Sehr gut 


Gut 


385 Gramm 


| 520 Gramm 


3.200 U/min. 


[2.400 U/min. 


a) 
(60/82 W) 12 V. 


3.06 GHz 


54/58 Grad Celsius 


| 3.06 GHz 


153/57 Grad Celsius 


| 3.200 U/min. 


13.500 U/min. 


575 Gramm 
| 3.500 U/min. 


| 3.06 GHz 


| 60/65 Grad Celsius 


61/65 Grad Celsius 


59/64 Grad Celsius 


Etwas problematisch 


Schwer 


| 73/80 Grad Celsius 
| Einfach 


| 3.06 Ghz 


L 60/65 Grad Celsius 
| 68/14 Grad Celsius 


Einfach 


3.06 GHz 


| 6T/TI Grad Celsius 
72/78 Grad Celsius 
Etwas problematisch 


—l 


Etwas störend 


Wahrnehmbar 
45/38 dB(A) 


| Kaum wahrnehmbar 


O Betriebsgeräusch 12/7 Volt 
O Stabiler Betrieb o. Lüfter 


46/34 dB(A) 
5:20 Minuten 


| 46/31 dB(A) 


5:07 Minuten 
GESAMT 


| 3:53 Minuten 


GESAMT 


Sehr störend 
59/40 dB(A) 


Sehr störend 
60/37 dB(A) 


3:04 Minuten 


GESAMT 
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f Hardware Sye ie 
i AN 4 4 


C Hersteller 


Thermalright 


Thermalright 


CPU-KÜHLER 


Noiseblocker | Swiftech 


O Info-Telefon (05108) 6 42 00 


(02103) 25 57 14 


[onas (040) 73 67 68 60 | (040) 73 67 68 60 


C] Webseite mww.frozen-silicon.de 


wem. blacknoise.de 


www.blacknoise.de wwa.listan.de wwn.listan.de 


O Preis €56 


€50- es, 


C Preis/Leistung 
AUSSTATTUNG 
O Lieferumfang 


Gut 


Wärmeleitpaste, Lüfterklammer 


Gut Gut 


, Lüfterst., Wärmeleitpaste, Stromadap. | Wärmeleitpaste 


C] Maße (BxHxT)/ Lüftergröße | 8,5x5x5 cm, 60-80 mm | 8x8x7 cm, 80 mm | 1x6x7,5 cm, 60 mm | 747x? cm, 80 mm 

O Anleitung Nein | Nein | Nein Ja (Englisch) | Ja (Englisch) 

C CPU-Klammer 253 Haken (Schraubenzieher) 2x3 Haken (Schraubenzieher) | 2x1 Haken (Schraubenzieher) 2x3 Haken (Schraubenzieher) Am Board verschraubt 

C] Werkstoff i Kupfer Kupfer | Kupfer/Alu 

EIGENSCHAFTEN 2,2 2,1 | 1,9 8,1 2,3 
CI Prozessoren Sockel A Sockel A/370 Sockel A | Sockel A/370 | Sockel A/478 

C Verarbeitung Sehr Gut Sehr gut Befriedigend Gut | Sehr gut 

CI Gewicht (mit Lüfter) 595 Gramm 540 Gramm 395 Gramm 610 Gramm | 135 Gramm 

C Lüfterdrehzahl 3.500 U/min. (Y.S.) 13.200 U/min. ($4) | 3.400 U/min. 4.300 U/min. | 3.000 U/min. (Papst) 

C geeignet bis... XP 2800+ XP 2800+ XP 2800+ | XP 2800+ | XP 2800+ 

LEISTUNG 1,5 1,8 1,7 1,7 1,8 
C Core-Temp. (60/82 W) 12 V. | 53/54/55 Grad Celsius 59/60/61 Grad Celsius 59/60/61 Grad Celsius 60/61/62 Grad Celsius | 61/62/63 Grad Celsius 

C Core-Temp. (60/82 W) 7 V. | 60/61/63 Grad Celsius 68/69/71 Grad Celsius 67/68/69 Grad Celsius 61/62/63 Grad Celsius | 69/70/71 Grad Celsius 

CI Montage Etwas problematisch Etwas problematisch | Etwas problematisch | Einfach | Schwieri 

C Betriebsgeräusch 12/7 Volt | 50/33 dB(A) 52/33 dB(A) | 48/33 dB(A) 46/31 dB(A) | 48/30 dB(A) 

C Subj. Geräuschentwicklung | Etwas störend Kaum wahrnehmbar Wahrnehmbar Wahrnehmbar | Wahrnehmbar 

O Stabiler Betrieb o. Lüfter | 4:20 Minuten 4:30 Minuten 5:09 Minuten 4:33 Minuten | 6:18 Minuten 


GESAMT 


Leistungsstarker Kühler 
mit vielen Reserven 


FAZIT 


Hörtware God O- 


GESAMT 


Guter Allrounder, Schnä- 
chen im Silentbereich 


Silverado 


GESAMT GESAMT 
Kühlmonster, nur etwas für 
Bastler 


GESAMT 
‚Gute Kühlleistung, etwas 
schlechte Ausstattung 


ompakter Kühler, auch 
im Silent-Betrieb gut 


HAC-V81 X-Dream CGK 760172 Boxed-Kühler 


AWARD, 
C Hersteller Sibak Noisecontrol Cooler Master _ Taisol 
C Info-Telefon (05141) 3 57 02 (030) 48 62 10 46 | (040) 73 67 68 60 (05108) 6 42 00 
C Webseite wwn.oc-card.de ww.hardware-rogge.de www Jistan.de www.frozen-silicon.de 
O Preis A en; €: EN: 
C Preis/Leistung Sehr gut Ausreichend jedi 
AUSSTATTUNG } 
c Lieferumfang Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste, Wiederstände | Siot-Blech, Lüftersteuerung, Wärmel. | WärmeleitpadWärmeleitpad 
C Maße (BxHxT)/ Lüftergröße | 8x715 cm, 80 mm 8xéxll cm, 80 mm (Radial) | 8,5x8,5x8 cm, 80 mm 7,5x5,5x5,5 cm, 60 mm 6,5x614,5 cm, 60 mm 
O Anleitung Nein Ja (Deutsch) | Ja (Englisch) Nein Nein 
C CPU-Klammer 2x3 Haken (Clip) 2x1 Haken (Clip) \ 2x3 Haken (Clip) 213 Haken (Schraubenzieher) 2xl Haken (Schraubenzieher) 
C Werkstoff Kupfer/Alu Kupfer | Kupfer/Alu Kupfer/Alu | Alu 
‚EIGENSCHAFTEN 1,7 2,0 2,0 2,0 20 
C Prozessoren Sockel A Sockel A/370 | Sockel A/370 Sockel A/370 Sockel A 
C Verarbeitung Gut Gut Gut Befriedigend Befriedigend 
O Gewicht (mit Lüfter) 345 Gramm 435 Gramm 465 Gramm 300 Gramm 190 Gramm 
C Lüfterdrehzahl 3.100 U/min. 3.300 U/min. | 2.900 bis 5.000 U/min. 4.900 U/min. 5.600 U/min. 
C geeignet bis... XP 2800+ XP 2800+ AP 2800+ XP 2800+ XP 2100+ 
LEISTUNG 2,1 2,1 2,4 2,2 2,6 


C Core-Temp. (60/82 W) 12 V. | 62/63/64 Grad Celsius 63/64/65 Grad Celsius | 59/60/61 Grad Celsius | 61/62/63 Grad Celsius | 84165166 Grad Celsius 
C Core-Temp. (60/82 W) 7 V. | 71/12/04 Grad Celsius 74/75/17 Grad Celsius 64/65/66 Grad Celsius 70/71/72 Grad Celsius 72/13/75 Grad Celsius 
O Montage Einfach Etwas problematisch Einfach Etwas problematisch Etwas problematisch 
O Betriebsgeräusch 12/7 Volt | 47/32 dB(A) 49/32 dB(A) 64/50 dB(A) 48/33 dB(A) 53/40 dB(A) 

C Subj. Geräuschentwicklung | Wahrnehmbar Kaum wahrnehmbar Sehr störend Störend | Störend 

C Stabiler Betrieb o. Lüfter | 3:47 Minuten 4:17 Minuten 5:17 Minuten | 4:05 Minuten | 3:15 Minuten 


A Z į rer Sitent-Werte 
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GESAMT 


Überholtes Design und 
schlechte Kühlwerte - 


GESAMT 


Überteuerter Kühler mit 
schlechter Leistung 


GESAMT 
Fast jeder Kühler ist bes- 
ser als der Boxed-Kühler 


GESAMT 


‚Superlaute Turbine, nur 
für Übertakter 


www.pcgameshardware.de 


.»e 8 8 8 y Boy BB A BB DB BB A RR HE E 5 95 
soon noch ns een 0% 


“m 


BAUHÖHE] Der Zalman-Kühler ist mit dem Lufttrichter viel zu hoch; auf einem 
Mainboardschlitten kann dieser Kühler in der Regel nicht montiert werden. 


Settings: Zimmertemperatur 25 Grad, Grund- 
lautstärke 28 dB(A), schallisolierter Raum, Mes- 
sabstand 45 Zentimeter 


66 Watt n 73 Watt 
XP 1800+ XP 2800+ 


Vergleich 
Sockel-A-Kühler 


TEMPERATUR IN GRAD CELSIUS c9 
ek 10 n. O va J 6 Dre i 70 
ID Box-Kühler 
66 
65 
N 64 
oisecontrol Silverado 
65 
64 
63 
Sibak AC 04 
64 
Ci Zr 
‘Swiftech MCX 462+ 
63 
62 
j3 él ji 
faisol CGK 760172 | 
| 63 
62 
N 6l 
asa Silver Mountain 2 
62 
6 
60 
‚Cooler Master X-Dream a 
60 
59 
hermalright SK7 NB-Edition bi | 
60 
TEE EI R Er 59 
Noiseblocker Acup Silent Il ä 
60 
59 
60 


hermalright SLK800 TR | 


Thermalright SLK800 (Papst-Lüfter 


hermalright SLK800 (Y.$.-Lüfter 


FAZIT. Der SLK800 mit Y.S.-Kühler hat die beste Kühlleistung in unserem Test. Das restliche 
feld liegt sehr nah zusammen. Alle Kühler eignen sich, um einen XP 2800+ zu kühlen, allerdings 
ist die Lautstärkeentwicklung der Lüfter dabei sehr unterschiedlich (siehe Lautstärke-Benchmark), 
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CPU-KÜHLER 


Dass es auch bei einem „simplen“ Bauteil wie CPU- 


Kühlern zu Problemen kommen kann, zeigen unsere 


Praxiserfahrungen. 


äufigstes Problem im 
Zusammenhang mit 
CPU-Kühlern ist eher 


eine falsche Montage als ein Feh- 
ler des Bauteils. Wichtig ist es, 
vor der Montage die Kontaktflä- 
chen sorgsam zu reinigen. Auf 
den CPU-Kern wird jetzt etwas 
Wärmeleitpaste aufgetragen und 
hauchdünn verteilt. Bei der Mon- 
tage des Kühlkörpers sollten Sie 
den Kühler immer plan aufset- 
zen und nicht von einer Seite auf 
die andere anwinkeln - sonst ist 
ein Zerbrechen des Kerns mög- 
lich. 


Bei vielen Kühlern liegen Wär- 
meleitpads bei. Grundsätzlich 
haben Wärmeleitpads eine 
schlechtere Wärmeleitung als 
Wärmeleitpaste. Im Schnitt liegt 
die Temperatur eines Kühlers 
mit Pad fünf Grad höher als bei 
einem Kühler mit guter Wärme- 
leitpaste, wie beispielsweise Arc- 
tic Silver. Ein Problem der Pasten 
besteht allerdings in der Haltbar- 
keit. Denn über einen längeren 
Zeitraum nimmt die Menge der 
Paste durch ständige Erhitzung 
und Abkühlung und starke Be- 
anspruchung ab. Diesen Nachteil 
hat ein Wärmeleitpad nicht - 
allerdings sind hier die Kühllei- 
stungen schlechter und es ist nur 
einmal verwendbar. Daher emp- 
fehlen wir generell Wärmeleitpa- 
ste, allerdings sollte diese dann, 
je nach Beanspruchung des PCs, 
alle fünf bis acht Monate erneu- 
ert werden. 


Ein Beispiel für eine gute CPU- 
Klammer ist der X-Dream. Die- 
ser hat einen großen Clip und 
kann bequem mit Daumen und 
Zeigefinger in Position gebracht 
werden. Der AMD-Kühler be- 
sitzt nur eine kleine Klammer, 
die mit einem Schraubenzieher 
über die Sockelnasen . gehoben 
werden muss. Deswegen sollten 


Sie bei der Montage mit einem 
Schraubenzieher immer ein 
Stück Plastik auf die Platine un- 
ter die CPU-Klammer legen, da- 
mit im Falle eines Abrutschens 
des Schraubenziehers keine Lei- 
terbahnen auf dem Mainboard 
beschädigt werden. 


Wir haben alle 15 Kühler auf 
gängigen Platinen verbaut, um 
Probleme mit Bauteilen auf dem 
Mainboard zu erkennen. In der 
Tabelle auf Seite 69 sehen Sie un- 
sere Ergebnisse. Die gelb mar- 
kierten Lüfter-Mainboard-Kom- 
binationen passen zwar grund- 
sätzlich zusammen, aber mei- 
stens stehen Kondensatoren und 
andere Bauteile bedenklich nahe 
beim CPU-Kühler. Bei großer 
Hitzeentwicklung kann es hier 
zu Wechselwirkungen zwischen 
dem Kühler und den Bauteilen 
kommen und das System läuft 
im schlimmsten Falle instabil. 
Um diesen Effekt zu vermieiden, 
sollte mindestens ein Abstand 
von zwei Millimetern zwischen 
CPU-Kühler und Bauteilen auf 
dem Mainboard bestehen. 


Der Swiftech MCX 462+ hat zwar 
trotz seiner Größe keine Proble- 
me mit Bauteilen um den CPU- 
Sockel, allerdings müssen vier 
Bohrungen um den CPU-Sockel 
vorhanden sein. Fehlen diese, 
kann der Kühler auf Sockel-A- 
Boards nicht verwendet werden. 
Denn durch die Bohrungen wer- 
den die vier Haltestifte für den 
Kühler gesteckt - eine Sockel- 
montage ist bauartbedingt mit 
diesem Modell nicht möglich. 


Der P4-Zalman-Kühler und der 
Silverado haben aufgrund ihrer 
enormen Bauhöhe Probleme mit 
Mainboard-Schlitten. Im einge- 
bauten Zustand können die 
Schlitten nicht ausgebaut wer- 
den, weil die Kühler dann mit 


CPU-KÜHLER 


dem hinteren Blech des Towers 
kollidieren (siehe Bild) - die 
CPU-Kühler müssen ausgebaut 
werden. Ein weiteres Problem 
des Silverado ist die 2x1-Klam- 
mer und der hohe Schwerpunkt 
wegen der extremen Bauhöhe. 
Im ungünstigsten Fall wird der 
Kontakt zur CPU schon im ein- 
gebauten Zustand beeinträchtigt, 
da die Druckverteilung auf dem 
CPU-Kern ungleichmäßig ist. 
Transportieren sollten Sie den PC 
mit diesem Lüfter auf keinen 
Fall, sonst können ausgebroche- 
ne Sockelnasen die Folge sein. 


Ein weiteres Problem speziell der 
T-Bred-Prozessoren ist die ver- 
kleinerte Kühlfläche im Ver- 
gleich zu Palomino-Prozessoren. 
Der Leistungsgrad aller CPU- 
Kühler sinkt dadurch noch ein- 
mal um etwa drei Grad. Aber 
auch dieser Wert ist hochgradig 
vom verwendeten Testsystem 
und von äußeren Einflüssen ab- 
hängig und kann daher nur als 
Richtwert genommen werden. 


Bei unseren Benchmarks konn- 
ten wir feststellen, dass ein Ent- 
fernen von vorhandenen Lüfter- 
gittern zwar das Verletzungsrisi- 
ko erhöht, aber die Kühlleistung 
etwa um ein Grad steigt. 


Viele Leser fragen nach, weil der 
von ihnen ermittelte Tempera- 
turwert eines getesteten Kühlers 
nicht mit unseren Werten über- 
einstimmt. Ein häufiger Grund 
ist dabei die Messmethode. Älte- 
re Mainboards können die inter- 
nen Temperaturdiaoden von ak- 
tuellen CPUs nicht auslesen. In 
diesem Fall wird ein Sensor auf 
dem Mainboard verwendet. Da 


auf diesen Sensor nicht nur die 
Temperatur des Prozessors, son- 
dern auch andere Hitzequellen 
auf dem Board einwirken, wird 
der Wert verfälscht. Zusätzlich 
haben die Hersteller eine Sicher- 
heitsreserve bei den Messungen 
eingebaut, deswegen werden 
manche Messwerte je nach Board 
um bis zu 15 Grad höher ange- 
zeigt. Planen Sie diese Sicher- 
heitsreserve also bei dem Kauf 
eines neuen CPU-Kühlers mit 
ein. Aber auch wenn Sie die Tem- 
peratur mit der internen Tempe- 
raturdiode des Prozessors mes- 
sen, sind Abweichungen mög- 
lich. In der Theorie sollten beide 
Werte (KT3 und CPU-Dioden- 
messung) völlig identisch sein, 
allerdings haben fertigungsbe- 
dingte Hot-Spots in der CPU, 
Wärmestau im Gehäuse, zusätz- 
liche Hitzequellen auf dem 
Mainboard und falsch verteilte 
Wärmeleitpaste einen großen 
Einfluss auf das Testresultat. 


Da die aktuellen T-Bred-Prozes- 
soren viel Wärme entwickeln, 
schreibt AMD einen Kühler mit 
Kupferboden für deren Kühlung 
vor. Unter idealen Kühlbedin- 
gungen konnten wir T-Breds in 
unserem Labor auch ohne Pro- 
bleme mit Alu-Kühlern stabil be- 
treiben, aber auch hier greift wie- 
der die Beeinflussung der opti- 
malen Kühlleistung durch Stör- 
faktoren, wie sie in jedem PC 
auftreten. Fakt ist: Kupferkühler 
leiten die Wärme schneller vom 
Prozessor ab, kühlen aber nicht 
unbedingt besser. Aus Garantie- 
sicht empfehlen wir aber grund- 
sätzlich Kühler mit Kupferboden 
für T-Bred-Prozessoren. 

LARS CRAEMER 


Settings: Zimmertemperatur 25 °C, Grundlaut- 
stärke 28 dB(A), schallisolierter Raum, gemes- 


Vergleich 
P4-Kühler 


TEMPERATUR IN GRAD CELSIUS ce 


sen mit KT3 Kühlertester 


| LEGENDE | 60 Watt 83 Watt 


n 
6 
TIC-CWIT A 
60 
Zalman CNPS 5700-Cu PR 
60 
ntel Box-Kühler = 
54 
KL 5478 P4 p= 
53 


[FAZIT] Der Ekl-Kühler ist etwas besser als das Intel-Modell. Bei den restlichen Kühlern 
macht ein Wechsel vom Box-Modell keinen Sinn, da die Kühlleistung schlechter ist. 


Settings: Zimmertemperatur 25 Grad, Grund- 
lautstärke 28 dB(A), schallisolierter Raum, Lei- 
stung am Kühler beträgt 63 Watt 


Zeitdauer bis 


zum Ausfall 


Minuten 


‚Thermalright SLK800 
4:20 i 
Noisecontro! Silverado 
a7 I 
Taisol CGK 760172 | 
4:05 ji 
Titan TIC-CW7T8 | 
3:53 1 
Sibak AC 04 | 
3:47 
AMD Boxed-Kühler T 
3:15 
Zalman CNPS 5700-Cu | 
moss L 


(FAZIT. Der Thermalright hat die größten Reserven beim Ausfall eines Lüfters - ganze 6:30 
Minuten dauert es, bis 85 Grad im Testprogramm angezeigt werden. 
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EMARKTUBERSICHT mE DSL-ROUTER 


T DSL-Router im Test 


Gemeinsa 


Sie meinen, eine DSL- 


Leitung für nur einen 
PC sei glatte Ver- 
schwendung? Stimmt! 
Teilen Sie sich doch ei- 
ne Verbindung mit 
mehreren PCs über ei- 


nen DSL-Router. 


NAT (Network Address Transl.) 


as macht ein Router ei- 
~ gentlich? Router ver- 
binden räumlich ge- 
trennte Netzwerke über eine 
Datenleitung. Im Fall der DSL- 
Router verbinden die Geräte ein 
Netzwerk (LAN) mit 
dem Internet. Dabei sind Sie in 


lokales 


der Lage, mehrere PCs eines 
LANs über eine Datenleitung 
mit dem Internet zu verbinden. 
Reine Router brauchen zusätz- 
lich einen Hub oder Switch und 
ein Modem, um die Aufgabe des 
gemeinsamen Surfens über eine 
Internetleitung zu meistern. So- 
mit müssten Sie satte fünf Gerä- 
te im Raum aufstellen, DSL- 


Splitter und TAE-Box mit einge- 
rechnet! Da das ziemlich un- 
praktisch ist, bieten die meisten 
Router-Hersteller Kombigeräte 
an, die zwei oder sogar mehr 
der genannten Geräte in einem 
vereinen. 


Testfeld befinden 
sich fünf DSL-Router mit inte- 


In unserem 


griertem Switch und zwei DSL- 
Router mit Switch und zusätzli- 
chem, integrierten ADSL-Mo- 
dem. DSL-Modems sind bei den 
meisten Internet-Service-Provi- 
dern recht teuer; deshalb ist es 
oft besser, bei einem DSL-Neu- 
anschluss gleich einen Router 


DHCP-Server 


Ports 


mit integriertem Modem zu 
kaufen, da diese in der Summe 
etwas günstiger und platzspa- 
render sind. Achten Sie beim 
Kauf eines Modem-Routers dar- 
auf, dass er den Protokoll-Stan- 
dard Ihres DSL-Anschlusses 
unterstützt. Hinweise dazu fin- 
den Sie oft auf der Verpackung. 
Seit über einem Jahr benutzt T- 
Online den neuen U-R2-Stan- 
dard, während ältere T-DSL-An- 
schlüsse mit einem von Siemens 
entwickelten „Firmenprotokoll” 
ausgestattet sind. In unseren 
Tests verweigerte einer der bei- 
den getesteten Modem-Router 
den Dienst mit dem alten Sie- 


Port Forwarding 


Aag NAT ist eine Schnittstelle zwi- 
I ged schen Internet und privatem 
Netzwerk. 


Ein DHCP-Server weist jedem 
Rechner in einem Netzwerk 
automatisch eine IP-Adresse zu. 


Ports werden verwendet, um die 
Kontaktaufnahme von PCs in ei- 
nem Netzwerk zu ermöglichen. 


Datenpakete, die an einen Port 
geschickt werden, leitet der Rou- 
ter an eine interne IP-Adresse. 
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DSL-ROUTER 


mens-Standard. Lediglich der 
SMC Barricade 7404 BRB funk- 
tionierte mit beiden Protokollen. 


SMC Barricade 7404 BRB: Der 
erste Router im Test kommt von 
SMC und überraschte uns posi- 
tiv, da er sowohl U-R2 als auch 
das alte Siemens-Protokoll 
unterstützt. Die Konfiguration 
erfolgt wie bei allen Testgeräten 
per Web-Browser. Die detaillier- 
ten Beschreibungen im deutsch- 
sprachigen Handbuch sind sehr 
hilfreich. Nach nur fünf Minu- 
ten waren alle drei Test-PCs als 
DHCP-Clients konfiguriert und 
so weit, dass wir im Internet 
surfen konnten. 


Bei den Online-Spielen wurde es 
etwas schwieriger. Für Warcraft 
III, Counter-Strike und Battlefield 
1942 mussten wir erst im Konfi- 
gurationsmenü des Routers die 
Ports an die entsprechenden PC- 
Clients weiterleiten, vorher 
konnten sich die drei Test-PCs 
nicht zusammen mit einem 
Spiele-Server verbinden. Bei Age 
of Mythology und Unreal Tourna- 
ment 2003 waren keine Extra- 
Einstellungen nötig. Als beson- 
deres Bonbon ist der Barricade 
7404 BRB noch mit einer Print- 
server-Funktion inklusive LPT- 
Anschluss ausgestattet. Hier 
wäre allerdings ein USB-Port 
besser gewesen. Erstklassig ist 
die Garantieleistung: Wenn Sie 
den Router beim Hersteller regi- 
strieren, erhalten Sie eine le- 
benslange Garantie. Ohne Regi- 
strierung beträgt die Garantie- 
zeit zwei Jahre. Der Barricade 
7404 BRB ist ein zuverlässiges 
Gerät, das mit etwas Konfigura- 
tionsaufwand den Bedürfnissen 
eines Privatnutzers entspricht. 


Test-Philosophie: DSL-Router 


Das Verhalten bei Online-Spielen und bei Peer-To-Peer- Verbindungen 
sind die wichtigsten Kriterien in unserem Router-Test. 


NETZWERK 


ein Desktop-PC 
wurden mit fünf 
internetfähigen 
Spielen und ver- 


To-Peer-Tools ge- 
prüft. 


U.S. Robotics Broadband 
ADSL Ethernet/USB Router; 


Der zweite getestete DSL-Rou- 
ter kommt aus dem Hause U.S. 
Robotics und ist ebenfalls mit ei- 
nem ADSL-Modem versehen. 
Im Gegensatz zum Barricade 
von SMC verweigerte der 
brandneue Broadband-Router 
den Dienst mit dem älteren T- 
DSL-Standard von Siemens. Mit 
U-R2 hingegen hatten wir keine 
Verbindungsprobleme. Die Kon- 
figuration des Routers kann per 
Netzwerkkabel oder USB-Kabel 
vorgenommen werden. Bei der 
Konfiguration am U-R2-An- 
schluss stießen wir allerdings 
auf einige Hindernisse: Die T- 
Online-Kennung unseres An- 
schlusses hatte 33 Stellen, der 
Router lässt aber nur 32 Stellen 
zu. Ein Firmware-Upgrade ist 
nicht verfügbar. Nach ausgiebi- 
ger Suche fanden wir schließlich 
des Rätsels Lösung: Die Mitbe- 
nutzersuffix der Kennung kann 
von „#0001“ problemlos auf 
„#1” verkürzt werden. Weiterer 
Kritikpunkt: Einige Einstellun- 
gen des Routers wie VPI und 
VCI sind im Handbuch nicht 
dokumentiert -— ohne die kön- 
nen Sie aber keine Verbindung 
zum Internet bekommen. Ein- 
steiger dürften hier schnell ver- 
zweifeln. Positiv fiel auf, dass 
die getesteten Online-Spiele mit 
allen drei Client-PCs auf einem 
Server sofort liefen. Die er- 
weiterten Konfigurationsmög- 
lichkeiten U.S.-Robotics- 
Routers sind extrem unfang- 
reich, aber nur etwas für Profis, 
Die zwei vorhandenen Ethernet- 
Ports des integrierten Switches 
sind zu wenig, die Konkurrenz 
bietet meist vier oder mehr An- 
schlüsse. Der Broadband ADSL 


des 


Zwei Laptops und 


schiedenen Peer- 


Im Ausstattungsbereich (20 %) ach- 
ten wir darauf, ob im Router ein 
Switch, ein DSL-Modem und ein 
DHCP-Server integriert ist. Natürlich 
bewerten wir auch Zubehör wie Ka- 
bel, Software oder die vom Herstel- 
ler gewährte Garantiezeit. Zu den Ei- 
genschaften (20 %) von Routern ge- 
hören Verarbeitung, Konfiguration 


und die Sicherheit vor Hacker- 
Attacken. Bei der Leistung (60 %) 
testen wir, ob die Router bei Online- 
Spielen wie Age of Mythology, 
Battlefield 1942, Counter-Strike, Un- 
real Tournament 2003 und Warcraft 
Iil problemlos laufen. Peer-To-Peer- 
Verbindungen prüfen wir ebenfalls 
sorgfältig. 


Wichtige Fragen 


Was ist beim Kauf eines DSL- Routers zu beachten? 
Unsere Kurzantworten helfen. 


E Lohnt sich ein Router für 
mich? 

Wenn Sie mit drei oder mehr 
PCs über eine Internetverbin- 
dung ins Web gehen wollen und 
über eine DSL-Leitung oder eine 
noch schnellere Verbindung 
verfügen, lohnt sich ein Router. 
Bei zwei PCs emfpehlen wir das 
Internet Connection Sharing. 


= Sind alle DSL-Router 
gleich? - 

Es gibt Router, die über ein ein- 
gebautes ADSL-Modem verfü- 
gen, und andere, die Sie an ein 
externes Modem anschließen 
müssen. Bei Geräten mit inter- 
nem Modem müssen Sie vor 
dem Kauf beachten, dass Ihr 
Anschluss mit dem Router kom- 
patibel ist. Die meisten ADSL- 
Geräte tragen den Hinweis: „Für 
T-DSL geeignet“, 


E Was ist, wenn ich ein USB- 
Modem habe? 

Router haben grundsätzlich nur 
einen Netzwerk-Uplink für Mo- 
dems. USB-Geräte können des- 
halb nicht angeschlossen wer- 
den. In diesem Fall müssen Sie 
sich einen Router mit eingebau- 
tem ADSL-Modem kaufen. 


E Erlauben die Internet-Ser- 
vice-Provider die gemeinsame 
Nutzung einer Leitung? 
Erlauben tun das die wenigsten 
Internetanbieter, Meist wird es 
aber geduldet, solange eine 
kommerzielle Nutzung ausge- 
schlossen ist und das Surfen mit 
mehreren PCs innerhalb der Fa- 
milie beziehungsweise des 
Haushalts geschieht. Prüfen Sie 
dazu die Bedingungen in den 
Allgemeinen Geschäftsbedin- 
gungen Ihres Anbieters. 


ROUTER-ANSCHLUSSE) Der SMC-Router ist mit vier Ethernet-Ports ausgestattet, 


der Router von U.S. Robotics hingegen verfügt nur über zwei Ethernet-Ports, 
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Kinderleicht 


DSL-Router: D-Link 4-Port Ethernet BB Router 


Was erwarten Sie von einem 
DSL-Router? Er soll preis- 
wert, einfach zu bedienen 
und sicher sein - alle drei 
Disziplinen erfüllt D-Link. 


er 4-Port Ethernet Broad- 

band Router ist im 
Handumdrehen eingerichtet. 
Sie müssen lediglich das DSL- 
Modem und die Client-PCs 
anschließen und den deutsch- 
sprachigen Konfigurations- 
Wizard starten. Nach Eingabe 
weniger Daten ist der Router 
startbereit und wählt sich ins 
Internet ein. Der Aufbau des 
Konfigurationsmenüs ist zwar 
nicht so gelungen wie beim 
Gerät von Devolo, nach einer 
kleinen Einarbeitungszeit ge- 
lingen die Einstellungen je- 
doch. Dank der Firewall und 
eines Domain Filters ist der 
Router zudem sicher. Mit den 
von uns getesteten Online- 


Preisknaller 


P0320039 
Hardınare 
[mi { Í 


Der D-Link-Router fällt 


optisch stark aus dem Rahmen. 


Spielen hatten wir beim D- 
Link-Router keine Probleme, 
auch Peer-To-Peer-Verbindun- 
gen klappten auf Anhieb. Der 
4-Port Ethernet Broadband 
Router ist für Heimanwender 
allererste Wahl. (oh) 


4-Port Ethernet BB Router 


DSL-Router: Alternate DSL Router MINI MB-400M 


Sie wollen so wenig wie 
möglich Geld in einen Router 
investieren? Dann sind Sie 
beim Router von Alternate 
an der richtigen Adresse. 


D er Alternate-Router ist 
mit vier Ethernet-Ports, 
einem Patch- sowie einem 
Crossover-Kabel passabel aus- 
gestattet. Die Bedienungsan- 
leitung ist zwar in Englisch, 
aber für jeden, der der Sprache 
halbwegs mächtig ist, leicht 
verständlich. Entsprechend 
einfach ist die Browser-Konfi- 
guration. Die Sicherheitsvor- 
kehrungen des Routers könn- 
ten jedoch etwas besser sein. 
Zwar sind IP- und MAC-Filter 
vorhanden, eine Firewall je- 
doch nicht. Bei den Online- 
Spielen hatten wir nur mit 
Counter-Strike ein Problem. 
Der Router bietet zwar die 
Funktion „Virtual Server“, die 


78 PC Games Hardware | 03/2003 


703/2003% 
Hardware 
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HANDLICH] Der Alternate-Router hat 
die kleinsten Abmessungen im Testfeld. 


Ports konnten aber nicht so 
konfiguriert werden, dass sich 
alle drei Test-PCs gleichzeitig 
mit einem CS-Server verbin- 
den konnten. Insgesamt ein 
mittelmäßiger Router für sehr 
wenig Geld. (oh) 


DSL Router MINI MB-400M 


Hersteller: Alternate 
Preis: € 49,- 
Webseite: 
www.alternate.de 


Preis 


DSL-ROUTER 


Ich setze bereits seit einem halben Jahr privat einen Hard- | 
ware-Router ein und bin sehr zufrieden. Am Anfang 
braucht es zwar etwas Zeit zur Konfiguration, aber die Ar- 
beit zahlt sich allemal aus. In meiner Studenten-WG hatten 
wir einen alten PC als Software-Router aufgesetzt, der uns 
mehr Probleme als alles andere bescherte. Zudem sind 


Software-Router deutlich lauter und vor allem größer. Mein 


Hardware-Router dagegen versteckt sich ganz leise 
unterm Tisch, so dass ich ihn fast gar nicht mehr wahrneh- 


Oliver 
Haake 


me - so ordentlich erledigt er seinen Job. 


Redakteur 
Bereich Netzwerk 


„Ich bin mit meinem privaten Hardware-Router sehr zufrieden.“ 


Ethernet/USB Router zeigt gute 
Ansätze, ist aber wegen der we- 
nigen Ethernet-Ports und der 
schweren Konfiguration noch 
verbesserungswürdig. 


Netgear RP614: Netgear lieferte 


mit dem RP614 einen soliden 
DSL-Router mit integriertem 
Switch, an dem maximal vier 
Client-PCs angeschlossen wer- 
den können. Die Konfiguration 
ist dank der deutschsprachigen 
und leicht verständlichen Anlei- 
tung schnell beendet. Nur bei 
den Sicherheitsfunktionen patzt 
Netgear. Zwar ist im Router ein 
Domain-Filter integriert, jedoch 
keine Firewall. Der Hersteller 
bietet dem Käufer auf der Web- 
seite zwar kostenlos eine Soft- 
ware-Firewall an, nach zwölf 
Monaten läuft die Lizenz jedoch 
ab. Bei allen getesteten Online- 
Spielen gab es keine Probleme, 
eine zusätzliche Konfiguration 
der Ports war nicht nötig. Für 
den Hausgebrauch ist der RP614 
gut geeignet, einzig die Sicher- 
heits-Funktionen sind unzurei- 
chend. 


Devolo Microlink LAN R 
Devolo setzt mit dem Microlink 
LAN Router die erfolgreiche 
Router-Serie der Netzwerkspar- 
te der Elsa AG fort. Das mit ei- 
nem 4-Port-Switch (plus Uplink) 
ausgestattete Gerät ist äußerst 
einfach einzustellen und die 
Menüführung der Browser-Kon- 
figuration sehr übersichtlich. 
Nach wenigen Minuten war un- 
ser Testnetzwerk einsatzbereit 
und die Clients konnten auf das 
Internet zugreifen. Einzig bei ei- 
nem Spiel traten unüberbrück- 
bare Probleme*auf: Bei Counter- 
Strike konnte sich nur ein Client- 
PC gleichzeitig auf einem Server 


einwählen, die beiden anderen 
Clients bekamen bereits beim 
Verbindungsvorgang eine Feh- 
lermeldung angezeigt. Das Pro- 
blem ließ sich auch nicht per 
Port Forwarding des Routers 
aus der Welt schaffen — diese 
Funktion wird im benötigten 
Umfang schlicht nicht angebo- 
ten. Alle anderen getesteten 
Spiele liefen dagegen auf An- 
hieb. Für den Heimanwender ist 
der Microlink LAN Router von 
Devolo eine recht gute Wahl, so- 
lange sie nicht mit mehreren 
Client-PCs auf einem Webserver 
Counter-Strike spielen möchten. 


W-Linx IP Linx Broadband IP 
Router: Der bislang recht unbe- 
kannte Netzwerkhersteller W- 
Linx bietet mit dem IP Linx Bro- 
adband IP Router kein herausra- 
gendes Produkt an. Der Router 
ist mit einem 4-Port-Switch und 
einem USB-Anschluss ausgerü- 
stet. Der USB-Anschluss dient 
allerdings nur zur Konfigura- 
tion des Routers, ein DSL-Mo- 
dem mit USB-Anschluss lässt 
sich nicht daran anschließen. 
Der Router läßt sich wie die an- 
deren Modelle auch ganz ein- 
fach per Browser einrichten. Die 
Dokumentation ist deutschspra- 
chig und dank ausreichender 
Bebilderung leicht zu verstehen. 
Nachteilig ist, dass der W-Linx- 
Router über keinerlei Sicher- 
heitsfunktionen wie eine Fire- 
wall, IP-, MAC- oder Domain- 
Filtering verfügt. Bei Online- 
Spielen hatten wir keine Proble- 
me. Der von W-Linx angebotene 
IP Linx Broadband IP Router er- 
füllt die Routing-Aufgabe zwar 
sehr ordentlich, setzt sich aber 
im Test wegen der fehlenden Si- 
cherheitsfunktionen nicht 
durch. OLIVER HAAKE 


DSL-ROUTER 


O Hersteller 

O Info 

O Webseite 

O Preis 

O Preis-Leistung 

C Router/Switch/Modem/DHCP/Sonstiges 
C Anzahl Netzw.ans (RJ 45) 
C Zubehör 

C 6arantiezeit 

O Softwarepaket 

C Anleitung 


EIGENSCHAFTEN 


C Dokumentation 

O Konfiguration 

C Verarbeitung 

O Länge Kabel 

C Sicherheit 

C V-R2-kompatibel 
LEISTUNG 

C Online-Spiele 

C Peer-To-Peer-Verbindung 


O Hersteller 
O Info 

O Webseite 
O Preis 

O Preis-Leistung 
AUSSTATTUNG 

o 

O Anzahl Netzw.ans (RJ 45) 
O Zubehör 

O Garantiezeit 

O Softwarepaket 


O Konfiguration 
C Verarbeitung 
O Länge Kabel 
O Sicherheit 

O V-R2-kompatibel 


LEISTUNG 
O Online-Spiele 
O Peer-To-Peer-Verbindung 


Hérdware 


D-Link 


| Netgear 


| U.S. Robotics 


W-Linx 


(00800) 72 50 40 00 


(089) 9 27 93 25 00 


(01805) 67 15 48 


(01805) 90 50 81 


wnw.d-link.de 


wwm.netgear.de 


| mww.usrobotics.com 


€n,- 


EN: 


wwn.w-linx.com.tw 


€19,- 


E€8, 


Gut 


Router, Switch, DHCP 


Gut 


Router, Switch, DHCP 


Router, Switch, ADSL-Modem, DHCP 


Gut 


Router, Switch, DHCP 


G 


4 


| 2+ USB-Port 


1x Patchkabel, Netzteil 


1x Patchkabel, Netzteil 


5 Jahre 


3 Jahre 


| 4+ USB-Port 


121 Patehkabbel, x USB-Kabel, Netzteil, 


1x Crossover-Kabel, 1x USB-Kabel, Netzteil 


| 2 Jahre 


Internet-Security-Software 


Firewall-Soffware (für 1 Jahr) 


2 Jahre 


| Treiber, Update für Winsock Win 95 


Reset-Software 


Deutsch, Verständlich 


| out 


Deutsch, Verständlich 


| Englisch, Verständlich 


Gut 


Ausreichend 


Deutsch, Verständlich 


Browser 


Browser 


Browser 


Gut 


2m 


3m 


Gut 


| 1,5 m Patch, USB Im 


Firewall, Domain Filter 


Domain Filter 


Firewall, IP Filtering 


‚2 


Ja 


| Sehr gut geeignet 


Sehr gut geeignet 


| Ja 


Sehr gut geeignet 


Sehr gut geeignet 


| Sehr gut geeignet 
GESAMT 


Klein, praktisch und leistungsfähig 
zum guten Preis 


SMC Barr. 7404 BRB 


SMC 


GESAMT 


Leistungsfähig und praktisch, aber 
ohne integrierte Firewall 


Microlink LAN Router 


Sehr gut geeignet l 


Sehr gut geeignet 


Sehr gut geeignet 


GESAMT 


Leistungsfähig, Schönheitsfehler 
verhindern aber bessere Wertung 


DSL R. MINI MB-400M 


Alternate 


(089) 92 86 10 (01805) 5 33 86 56 (01805) 90 50 40 
www.sme.de | www.devolo.de e | www.alternate.de 
€15,- 1E9;_ EN- 
Befriedigend Gut Sehr gut 


| Router, Switch, ADSL-Modem, DHCP, Printserver 


Router, Switch, DHCP 


Router, Switch, DHCP 


| 4+ COM- und LPT-Port 4 + Uplink-Port 4 
| 1x Patchkabel, Netzteil Netzteil 1x Patchkabel, 1 x Crossover-Kabel, Netzteil 
2 Jahre 


| 2 Jahre / Lebenslang bei Registrierung 


| Verknüpfunng zum Setup-Guide 


12 Jahre 


Deutsch, Verständlich 


Deutsch, Verständlich 


Englisch, Verständlich 


Gut Befriedigend 
Browser Browser Browser 
Sehr gut Got Gut 
18m £ Crosslink 0,5 m, Patch 1,50 m 
Firewall Firewall IP Filter, MAC Filter 


Ja 


Ja 


GESAMT 


Guter Allrounder, nur bei einigen 
Online-Spielen etwas zickig 


Gut geeignet Gut geeignet Gut geeignet 
Sehr gut geeignet Sehr gut geeignet Sehr gut geeignet 


Gutes Einsteigermodell, aber etwas 
problematisch bei Online-Spielen 


GESAMT! 


Extrem günstiger Router mit klei- 
nen Schwächen 


Einfach zu bedienen, allerdings feh- 
Jen wichtige Sicherheits-Feautures 


INFO 
C Hersteller: Linksys 

C Info-Telefon: (0800) 1 013311 

C Webseite: www.linksys.de 

O Preis: € 199,- 

AUSSTATTUNG 


C Hub/Switch/AP: Access Point, 
Router, Switch, OHCP 

C Zubehör: Crossover-Kabel, Netzteil 

C Anleitung: Deutsch, Verständlich 


EIGENSCHAFTEN 


C Dokumentation: Gut 
C Konfiguration: Browser 


C Verarbeitung: Gut 
C Sicherheit: 128 Bit WEP, FW, NAT 


C U-R2-kompatibel: Ja 
LEISTUNG 


C Online-Spiele: Sehr qut geeignet 
C Peer-To-Peer: Sehr qut geeignet 


GESAMT 


r Preiswerter Ein- 


FAZI 


RAU 
nel 


eg ins tzwerk mit 
outer-Funktion 
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MARKTUBERSICHT 


Fr 


DSL-ROUTER 


Praxistest: DSL-Router 


Einen Router kaufen, anschließen und dann übers 
Internet spielen - so einfach funktioniert das 


meistens nicht. Sie müssen das Gerät zunächst 


für Online-Spiele konfigurieren. 


BI ta en a 90 an ne m) 
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VIRTUAL SERVER} Damit Sie mit dem SMC-Router auch online spielen können, 
müssen Sie erst die entsprechenden Ports öffnen. 


WAN SETUP | Als DSL-Anwender wählen Sie „PPPoE“ als Verbindung aus und ge- 
ben Ihren Benutzernamen und Ihr Kennwort ein. 


Tauglichkeit für Spiele 


Wir haben alle DSL-Router mit Spielen getestet und 
die Ergebnisse in dieser Tabelle zusammengefasst. 


efield 194 AoM 
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achdem Sie den neuen 
Router angeschlossen 
haben, können Sie das 


Gerät mithilfe des Handbuchs 
konfigurieren. Dazu müssen Sie 
eine IP-Adresse im Internet- 
Browser eingeben, um in die 
Einstellungen des Routers zu 
gelangen. Meist werden Sie 
dann aufgefordert, die Verbin- 
dungsart zum Internet auszu- 
wählen. In Deutschland wird 
die PPPoE-Verbindung (Point- 
to-Point over Ethernet) für 
ADSL genutzt. 


Die zweite Einstellung, die Sie 
sofort vornehmen müssen, ist 
die Änderung der Zugangsda- 
ten zur Router-Konfiguration. 
Das Gerät ist nämlich ein loh- 
nendes Angriffsziel für Hacker; 
schließlich enthält es Ihre Provi- 
der-Daten, die ein feindlicher 
Angreifer benutzen kann, um 
auf Ihre Rechnung zu surfen. 
Außerdem kann er im angegrif- 
fenen LAN erheblichen Scha- 
den anrichten, wenn er den 
Router unter Kontrolle hat. In 
der Grundkonfiguration ist ent- 
weder keines oder nur ein Stan- 
dardpasswort vergeben. Zu- 
dem verfügen einige Router 
über die Möglichkeit der Fern- 
konfiguration; damit können 
Sie das Gerät von jedem Inter- 
net-PC der Welt steuern. Diese 
Option sollten Sie aus Sicher- 
heitsgründen sofort deaktivie- 
ren. Da sich die erforderlichen 
Schritte zum Ändern der Benut- 
zerdaten von Gerät zu Gerät 
unterscheiden, ziehen Sie ein- 
fach das Handbuch zurate. Prü- 
fen Sie, ob die Ports für Wireless 
LAN auf Ihrem Router ge- 
schlossen sind, wenn sie diese 
nicht brauchen. Hinweise dazu 
finden Sie im Handbuch. 


Die so genannte Network Ad- 
dress Translation (NAT) ermög- 
licht es dem Router, mehrere 
Rechner mit nur einer IP-Adres- 
se ans Netz zu bringen. In der 
Praxis funktioniert das nicht 
immer reibungslos: Manche 
Online-Spiele wie Counter-Stri- 
ke machen Ärger, da sie die 
LAN-PCs trotzdem nicht unter- 


scheiden können. Die geteste- 
ten Geräte von Netgear, U.S. 
Robotics, D-Link und W-Linx 
haben keine Probleme mit Onli- 
ne-Spielen. Mit dem Devolo Mi- 
crolink LAN Router und dem 
DSL Router Mini MB-400M von 
Alternate ist es bei Counter-Stri- 
ke jedoch nicht möglich, mit 
mehreren Client-PCs im LAN 
auf dem gleichen Server zu 
spielen. Beim SMC ADSL Barri- 
cade müssen Sie für Warcraft II, 
Battlefield 1942 und Counter- 
Strike zuerst die entsprechen- 
den Ports freischalten. Dazu ge- 
ben Sie die IP-Adresse 
„192.168.2.1“ im Browser ein 
und klicken anschließend auf 
„Advanced Setup“ - „NAT“ - 
„Virtual Server“. Nun können 
Sie beispielsweise Counter-Stri- 
ke für bestimmte IP-Adressen 
und damit PCs am Netzwerk 
freigeben. Tragen Sie die IP un- 

r „Private IP“ und den Port 
„27015“ (für Counter-Strike) ein. 
Unter „Type“ wählen Sie „TCP” 
aus. Im Feld „Public Port“ ge- 
ben Sie eine fortlaufende Num- 
mer ein, angefangen mit „1” 
(siehe Bild). Nachdem Sie die 
Einstellungen gemacht haben, 
bestätigen Sie diese mit dem 
Button „Apply“. 


Der Devolo LAN Router und 
der Alternate DSL Router Mini 
MB-400M bieten von Haus aus 
keine Möglichkeit, um mit meh- 
reren Rechner auf demselben 
Server Counter-Strike zu spielen. 
Wir haben aber andere Lö- 
sungsmöglichkeiten auf Um- 
wegen gefunden: Sie müssen 
den Standard-Client-Port am 
zweiten Rechner von 27005 auf 
27006 ändern. Dazu öffnen Sie 
die Eigenschaften der Verknüp- 
fung zur „Cstrike.exe” und fü- 
gen unter „Ziel“ die Option 
„+clientport 27006“ ein. Beim 
nächsten PC erhöhen Sie die 
Port-Nummer auf 27007 und so 
weiter. Wenn Sie gar keine Ver- 
bindung zum Internet bekom- 
men, rufen Sie Ihren Internetan- 
bieter an, vielleicht liegt ja eine 
Störung des Anschlusses vor. 
MARCO ALBERT/OLIVER 
HAAKE/CHRISTIAN GÖGELEIN 
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PC Games Hardware - Windows XP 

Das neue PC-Games-Hardware-Sonderheft 
zeigt Ihnen mit praktischen Tipps und 
Insider-Wissen, wie Sie das Beste aus 
Windows XP herausholen. Auf 74 Seiten 
gibt es umfangreiche Artikel zu Installation, 
Performance-Tuning und Datensicherung. 
Dazu bekommen Sie wie immer eine rand- 
volle DVD mit 4,2 Gigabyte aktueller 
Treiber, spannender Spiele-Demos und 
nützlicher Tools. 


PC Games Hardware - Video am PC 
Digital Video und DVD sind derzeit in aller 
Munde. Wir zeigen Ihnen, welche Möglich- 
keiten Sie durch die neue Technologie ha- 
ben und wie der PC hilft, diese optimal zu 
nutzen: Erfahren Sie alles zum Thema Aus- 
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digitalisieren Sie Ihre „alten“ Videoaufnah- 
men für die Ewigkeit, lesen Sie, wie Sie die 
Bildqualität optimieren und perfekte Video- 
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allen wichtigen Tools auf der Heft-DVD. 


PC Games: Über 500 Gratis-Spiele und -Tools 
In den Weiten des Internets fahndeten wir 
nach hochwertiger Gratissoftware, sprachen 
mit Hunderten von Hobby- und Profi- 
entwicklern auf der ganzen Welt. Das Er- 
gebnis: 339 der unterhaltsamsten Spiele und 
208 der nützlichsten Tools. Knapp 4 Gigaby- 
te Daten schlummern für Sie auf der beilie- 
genden DVD. Damit Sie den Überblick nicht 
verlieren und gezielt suchen können, sind 
die Programme im Heft und auf der Begleit- 
DVD in Genres aufgeteilt. 
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i Einfach und bequem 
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abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
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PH MI 01 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


is vor kurzem war meine 
private virtuelle Welt noch 
in Ordnung: Mein Athlon 
XP 2000+ sorgte im trauten Heim für 
flüssigen Spielbetrieb. Die Wortkom- 
bination „Mittlere Details” befand 
sich bis dahin in meinem passiven 
Wortschatz. Doch es wurde anders. 
Das Schicksal nahm seinen Lauf und 
der Auslöser war ausgerechnet das 
Echtzeit-Strategie-Spiel C&C Gene- 
rals. Mit Schrecken registrierte ich, 
dass das Triebwerk meines PCs den 
Hardware-Anforderungen des Spiels 
nicht mehr gewachsen ist. Was nun: 
Aufrüsten? Overclocken? Oder ein- 
fach nur stur bleiben und die Sache 
als Sonderfall abtun? Eine Lösung 
habe ich bis jetzt noch nicht gefun- 
den! Ich bin mir sicher, dass jeder 
PC-Spieler schon einmal vor einer 
solchen Grundsatzentscheidung ge- 
standen hat. Besser haben es da die 
Konsolen-Spieler. Für die ist „Auf- 
rüsten” ein Fremdwort. Statt ständig 
neue Hardware anzuschaffen, kön- 
nen sie das Geld gleich in Spiele in- 
vestieren. Das sollte der Industrie 
zu denken geben. 


Grk K 


| 
| 


Verkaufs-Charts 


(BIK-Top- Ten Spiele | Stant um 02: 


[T. ] Anno 1503 
[ 2.] sothie 2 


Die Sims - Tierisch gut drauf 


4. MoHAA Spearhead.... 


Sunflowers 
Jowood 


Electronic Arts 


„Electronic Arts 


5 RTL Skispringen 2003 .....sssnssssss. RTL/VCC 
? 6.) Sven ZWO ÄXL...crcnssonsesnnsecenne Phenomedia 
3 7.| Rendezvous im Weltraum... Sierra 


i 8. Fußballmanager 2003 .. 
9.| Gold Games 5 


„Electronic Arts 
Ubi Soft 


Bild des Monats: Spellforce 


Die Entwickler wollen mit Spellforce ein ganz neues Spielprinzip verwirklichen. 


Ba = 


MADE IN GERMANY 
Mithilfe der Krass-Engine von 
Bu Massive (Aquanox 2) soll in 
EE. Spellforce eine sensationelle 
= 360-Grad-Rundumsicht gra- 
fisch realisiert werden 


Tool des Monats: Add-on für Warcraft 3 


Blizzard kündigt offiziell die neue Warcraft-3-Erweiterung The Frozen Throne an. 


Die Katze ist aus dem Sack. Blizzard bestä- 
tigt die Gerüchte, dass eine Erweiterung für 
Warcraft 3 mit dem Namen The Frozen 
Throne noch diesen Sommer fertig werden 
soll. Das Add-on enthält neben neuen Kam- 
pagnen auch neue Helden, die in die Story 
integriert werden. Zusätzlich sind neue 
Einheiten für alle vier Rassen in Planung. 
Diese Einheiten sind mit zusätzlichen Zau- 
bersprüchen und Fähigkeiten ausgestattet, 
so dass der Spieler neue Strategien für eine 
durch Taktik bestimmte Kampfform ent- 
wickeln kann. Weitere Neuerungen sind bei 
den Spielwelten, den Creeps sowie dem 
Welt-Editor zu erwarten. (fs) 


[WARCRAFT 3] Neben den neuen Kampagnen enthält 
das Add-on The Frozen Throne auch neue Helden. 
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ENTWICKLER-FORUM 


CS-CONDITION ZERO] Bisher gezeigte Screenshots des beliebten Online-Spiels 


konnten optisch nicht begeistern, da Gearbox auf die Half-Life-Engine zurückgriff. 


Spiele: Der Hit-Countdown 


Warcraft 3: The Frozen Throne 


Echtzeit-Strategie | www.Blizzard.de 


2. Quartal 
2003 


Indiana Jones Il 


Adventure | www.lucasarts.com/products/indiana 


Counter-Strike: Condition Zero 


Echtzeit-Strategie | www.electronic-arts.de 


Will Rock 


Fun-Shooter | www.ubisoft.de 


Tron 2.0 


First-Person-Action | www.tron20.net 


Project 1.6.1. 2 


Shooter | www.codemasters.com/games/igi2 


1. Quartal 
2003 


1. Quartal 
2003 


1. Quartal 
2003 


1. Quartal 
2003 


1. Quartal 
2003 


World of Warcraft 


Online-Rollenspiel | www.blizzard.com/wow 


4. Quartal 
2003 


CS-Condition Zero 


Entwicklung wechselt von Gearbox zu Ritual 


Anfang Dezember gab Valve 
Software bekannt, das 
Team von Gearbox ab sofort 
nicht mehr für die Entwicklung 
des Spiels Counter-Strike Condi- 
tion Zero verantwortlich sei. 
Stattdessen wird der Titel jetzt 
von der kalifornischen Firma Ri- 
tual Entertainment (Star Trek Eli- 
te Force, Heavy Metal F.A.K.K.) 
weiterentwickelt. Im Gegensatz 
zum originalen Counter-Strike 
soll Condition Zero unter ande- 
rem mit einer komplexen Ein- 
zelspielerkampagne aufwarten. 
Als Spieler übernehmen Sie in 
zwanzig Missionen die Rolle 
des Gruppenführers einer Anti- 
Terror-Einheit. Die Szenarien 
reichen vom dichten Dschungel 


dass 


über die Wüste bis zur dicht be- 
völkerten Großstadt. Ihre Auf- 
gabe ist es, Geiseln zu befreien, 
Bomben zu entschärfen oder 
wichtige Persönlichkeiten zu 
eskortieren. Weitere Neuerun- 
gen sind bei der KI der Gegner 
und der grafischen Details der 
Spielfiguren zu erwarten, Wäh- 
rend aktuelle CS-Modelle aus 
gerade einmal 750 Polygonen 
bestehen, sollen die neuen Mo- 
delle in Condition Zero aus 1.300 
Dreiecken zusammengesetzt 
sein. Dadurch sollen lippensyn- 
chrones Sprechen und 
glaubwürdige Mimik möglich 
gemacht werden. Das Spiel soll 
im Frühjahr 2003 in die Läden 
kommen. (fs) 


eine 


Die Zukunft der PC-Spiele 


» Die ständig steigende Leistungsfähigkeit von Computern machen 3D-Welten zu 
komplexen Umgebungen, deren Komplexität immer noch zunimmt. « 


Peter Molyneux 


Name: 
Firma: 


Chef-Entwickler 
bei Lionhead 
Studios 
Entwicklung von 
PC-Spielen mit 
Schwerpunkt KI 
Black & White 
Dungeon Keeper. 
Populous, 
Syndicate 


Aufgabe: 


Wichtige Werke: 


Mit welchen Spiel-Welten werden Spieler in 
vier bis fünf Jahren interagieren? 

Ich denke da an fantastische Welten mit noch besserer vi- 
sueller Qualität und einer KI, die sich auf das Verhalten des 
Spielers einstellt. Spieler werden in einer Umgebung um- 
herwandern, die ein Abbild der Wirklichkeit ist und in der 
sie sich völlig frei bewegen können. In einem weiteren 
Schritt sind diese Welten und ihre Charaktere dann in der 
Lage, die Spielweise eines Spielers widerzuspiegeln 


Welche neuen Arten von Spielen werde durch 
eine verbesserte Interaktion geschaffen? 

Das ist schwer zu sagen, zumal Spiele wie Grand Theft Auto 
oder Battlefield 1942 schon in diese Richtung gehen. Spiele 
sollten so entwickelt werden, dass sie für jeden einzelnen 
der Spieler ein einmaliges Erlebnis darstellen. Dazu ist es 
notwendig, neue Formen der KI zu entwerfen, die vom Spie- 
ler und seinem Verhalten während des Spiels lernt. Diese 
Berechnungen benötigen noch leistungfähigere Harware. 


Künstliche Intelligenz 

Die KI wird mit Algorithmen be- 
rechnet und steuert alle Nicht- 
spielercharakter im Spiel 
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DirectX-8 

Grafikschnittstelle, die zwischen 
dem Programmiercode und dem 
3D-Beschleuniger dolmetscht 


Skelett-Animation 


Bei dieser Art der Animation wer- 
den virtuelle Knochen anstelle ei- 


nes Drahtgittermodells animiert 


Dynamische Beleuchtung 
Lichteffekte, die nicht auf stati- 
schen Licht-Texturen basieren 
und sich in der Spielwelt bewegen 


PRODUKTIONS-NOTIZEN 


Praetorians 


Die Sandalen geschnürt, die Legion geführt 


Von wegen „Die spinnen, die 
Römer!”. In Praetorians ziehen 
Sie als römischer General mit 
Bogenschützen, Lanzenträgern 
und Legionären mit Kurz- 
schwert und Schild gegen Gal- 
lier, Ägypter und verfeindete rö- 
mische Armeen ins Feld. Statt 
einzelner Soldaten stehen Grup- 
pen, die aus bis zu 30 Männern 
bestehen, unter Ihrem Komman- 
do. Dabei konzentriert sich das 
Spiel auf den Kampf, Aufbaue- 
lemente à la Warcraft 3 oder Age 
of Mythology fallen weitgehend 
weg. Truppennachschub gibt es 


in den Dörfern, die Sie zu die- 
sem Zweck besetzen. Die aufge- 
stellten Formationen aus Reitern 
und Fußvolk werden von der 
Grafik-Engine der Pyro Studios 
(Commandos 2) dreidimensional 
dargestellt. Die Entwickler ent- 
schieden sich für die dritte Di- 
mension, damit auch die Hö- 
henbeschaffenheit des Terrains 
Einfluss auf die virtuelle Kriegs- 
kunst des Spielers hat. Veröf- 
fentlicht wird das Spiel in der 
zweiten Februar-Hälfte. (fs) 


Website: www.eidos.de 


1.G.l. 2: Covert Strike 


Nachfolger des Taktik-Shooters kommt in Kürze 


Glaubt man dem Team bei Inner- 
loop, dann soll 1.G.l. 2: Covert 
Strike etwas Besonderes werden. 
Bei der Entwicklung wurde gro- 
ßen Wert auf eine Verbesserung 
der Gegner-Kl gelegt. Außerdem 
hat man den Mehrspielermodus 
komplett überarbeitet und auch 
einen Level-Editor integriert. Für 


\ABGESEILT| Bei 1.6.1. 2: Covert Strike ist vorsichtiges Anschleichen gefragt, da die 


die Grafik ist eine von Innerloop 
selbst entwickelte Engine verant- 
wortlich, die in Grundzügen 
schon beim Vorgänger zum Ein- 
satz kam. Das Ganze soll laut 
Codemasters am 15. Februar fer- 
tig sein. (fs) 


Website: www.codemasters.com/games/igi2 


gegnerische KI im Vergleich zum Vorgänger noch verbessert wurde. 


[ VORWÄRTS, LEGIONARE! | Im Vergleich zu anderen Vertretern des Genres verzich- 
tet des Echtzeit-Strategie-Spiel Praetorians fast gänzlich auf Aufbauelemente. 


Kreed 


Shooter aus dem Heimatland von Väterchen Frost 


Der Sci-fi-Ego-Shooter versetzt 
Sie in eine 800 Jahre entfernte 
Zukunft. Das lineare Gameplay 
ist mit einer Menge Action, aber 
auch mit Rätseln versehen. Die 
von Burut entwickelte X-Tend- 
Engine unterstützt DirectX-8- 
Features wie Pixel Shader und 
Vertex Shader und berechnet 


ra 


dynamisches Licht und Schat- 
ten sowie realistische Physik. 
Die aus 4.000 Polygonen beste- 
henden Modelle des im März 
erscheinenden Ego-Shooters 
werden mit einem Skelett-An- 
imationssystem animiert. (fs) 


Website: www.kreed3d.com 


(WASSERSPIELE | Die Engine des Sci-Fi-Shooters zaubert dank DirecktX-8-Unter- 
stützung und dynamischer Licht-Effekte schöne Wassereffekte, wie hier im Bild. 
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Haben Sie schon einmal 
Ihr Lieblingsspiel ohne 
Sound gespielt? Sicher 
nicht, da erst Effekte 
und Musik für die richti- 
ge Atmosphäre im Spiel 


sorgen. 


AUSGABE: > 


Sound 


s ist eine Tatsache, dass 
Sound und Musik in 
PC-Spielen 
letzten zwei Jahre immer mehr 
an Bedeutung gewonnen haben. 


den der 


Mittlerweile werden Geräusch- 
kulissen in der Spiele-Engine 
dreidimensional berechnet und 
von 5.1-Soundkarten so produ- 
ziert, dass der Spieler die vir- 
tuelle Welt real wahrnimmt und 
Ereignisse außerhalb des Sicht- 
feldes hören kann. Wir 


klären, wie es die Sounddesig- 


wollen 


ner schaffen, uns Spieler immer 
wieder akustisch zu verblüffen. 


— auscanE os703} 
Spiele-Mods/ f ge 


EAX 


WAS 


IST? 


ken verfügt 
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Erweiterung für DirectSound v 
Creative, die über Soundbibliothe- 


03/2003 


Woraus besteht eine Spiele-Engine? 


Die Sound-Systeme 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 
Sound-Programmierer haben es 
einfacher als ihre Kollegen von 
der Grafik-Front. Das liegt da- 
ran, dass der Grad der Verein- 
heitlichung im Soundbereich er- 
hoch ist. Soundkarten 
SB Live! 


das von selbiger Firma 


freulich 
wie die von Creative 
sowie 
entwickelte EAX gelten nach der 
Pleite des Konkurrenten Aureal 
(A3D) als allgemeiner Standard. 
EAX ist eine hilfreiche Erweite- 
Direct- 


rung zu Microsofts 


Sound-Schnittstelle, mit deren 


API 
on Advanced Programming Interface. Sound-API. Unterstützt die Fähig- 
Dolmetscher zwischen dem Pro- keiten aktueller Soundkarten und 


grammiercode und der Hardware 


OpenAL 


kann erweitert werden 


MIDI 


die Pro- 


Soundbibliotheken 


grammierung von 3D-Audio-Ef- 
fekten 
Damit 


stark vereinfacht wird. 


aus dem Programmier- 


code hörbare Töne entstehen, 
muss sich der Sound-Program- 
mierer, ähnlich wie beim Rende- 
rer, für eine Sound-Schnittstelle 
(Sound-API) Ein 


Beispiel für diese Dolmetscher 


entscheiden 


zwischen Spiel und Soundkarte 
ist OpenAL (Open Audio Libra- 
ry), das vom Sound-Giganten 
Creative entwickelt und mit ei- 
ner EAX-Unterstützung 
API 


verse- 


hen wurde. Diese unter- 


Genormte Schnittstelle für die 
Übertragung digitaler Daten zwi- 
schen Keyboard und Computer 


stützt, genauso wie die platt- 
formübergreifende OpenGL- 
Grafikschnittstelle, die Fähig- 
keiten aktueller Soundkarten 
und kann problemlos erweitert 
werden. Für fehlende Hard- 
ware-Features bietet die Schnitt- 
stelle eine Software-Alternative 
an. Prominente Beispiele für 
Spiele mit OpenAL-API-Unter- 
stützung sind UT 2003 sowie 
Jedi Knight I: Jedi Outcast. Eine 
weitere API ist das „Miles 
Sound System“ der Firma Miles. 
Ihre Vorteile liegen laut Mei- 
nung vieler Entwickler in der 
einfachen Handhabung. Die 
Miles-API liefert von der MP3- 
Unterstützung für Hintergrund- 
musik bis hin zur Nutzung von 
EAX-Effekten alle wichtigen Fea- 
tures. Nachteilig sind die Li- 
zenzgebühren und die Tatsache, 
dass die API für den Program- 
mierer eine Art Extra-Stufe zwi- 
schen seinem Code und Hard- 
ware der Soundkarte darstellt. 
Titel wie Gothic 2 oder Neverwin- 
ter Nights unterstützen diese 
API, die gerade bei Soundpro- 
duktion unter Zeitdruck zum 
Einsatz kommt. 


Sound in Abhängigkeit 


zur Umgebung 
SCHWIERIGKEIT: FORTGESCHRITTENE 


Die Programmbibliotheken der 
EAX-Sound-Erweiterung eröff- 
nen Sound-Designern die Mög- 
lichkeit, die Qualität und Inten- 
sität der Geräusche im Spiel der 
Umgebung anzupassen. Zwei in 
diesem Zusammenhang wichti- 
ge Begriffe sind Adsorption und 
Verdeckung. Adsorption bedeu- 
tet generell, dass sich ein um- 
schließendes Hindernis zwi- 
schen Zuhörer und Geräusch- 
quelle befindet. Ein Beispiel: Bei 
NOLF 2 wandern Sie im ersten 
Level durch ein Dorf, in dessen 
Häusern sich viele Gegner be- 
finden. Man kann diese akus- 
tisch wahrnehmen, doch die 
Geräusche klingen stark abge- 
dämpft. Bei der Verdeckung be- 
findet sich ebenfalls ein Hinder- 
nis zwischen Hörer und Sound; 
dieses umschließt die Geräusch- 
quelle jedoch nicht. Angenom- 
men es befände sich ein Kissen 
zwischen Ihnen und dem Ge- 
räusch. Der Sound wäre zwar 
durch den Raum-Hall hörbar, 
hätte aber bei weitem nicht die 
Intensität des direkt ans Ohr 
dringenden Geräusches. Bei der 


Programmierung muss folglich 
bekannt sein, was sich in der 
direkten Linie zwischen den Oh- 
ren des Spielers und der Sound- 
Quelle befindet. Dieses wird 
bei jedem einzelnen Bildauftau 
durch Rechenalgorithmen über- 
prüft. Je nach Größe der Sp.el- 
welt und der Distanz «er 
Geräuschquelle zur Spielfigur 
kann das eine Menge Rechenzeit 
kosten und die FPS-Rate senken. 
Bei einem Spiel wie Tribes 2 tei- 
spielsweise, mit einer großen 
Spielwelt und hoher Sichtwe te, 
bewirkt das Abschalten des £D- 
Sounds eine deutliche Verbesse- 
rung der FPS-Rate. 


EAX-Programmbibliotheken er- 
lauben es Programmierern zu- 
sätzlich, beim Abspielen von 
Sounds fest definierte Filter auf 
diese einwirken zu lassen. Mit 
diesen Qualitätseinstellungen 
(engl. „Property Sets") wird der 
Sound in Abhängigkeit zur Um- 
gebung, in der sich ein Spieler 
befindet, modifiziert. Es beste- 
hen beispielsweise große Unter- 
schiede beim Hören von Geräu- 
schen unter Wasser, in einem 
mit einem Tuch abgespannten 
Raum oder einem Opernhaus. 


EAGLE: Sound-Bearbei- 


tung per Geometrie 
SCHWIERIGKEIT: FORTGESCHRITTENE 


Die Programmierung des 
Sounds mit festgelegten Qua- 
litäts- und Intensitätseinstellun- 
gen fordert eine genaue Kennt- 
nis der Umgebung, in der er 
produziert wird. Eine Methode, 
dieses zu realisieren, ist das Ver- 
teilen so genannter Markierun- 
gen (engl. „Markers“) in der 
Spielwelt, die Informationen 
über die Distanz zur Geräusch- 
quelle und die Soundqualität 
enthalten. Eine gelungene Alter- 
native zu diesem aufwendigen 
Verfahren ist der von Keith 
Charley (Creative) entwickelte 
Eeagle-Editor. Designer von 
FPS-Spielwelten können ihre 
Spielwelt-Karten in diesen Edi- 
tor importieren. Anschließend 
erstellen sie eine geometrisch 
stark vereinfachte Version der 
ursprünglichen Karte, in die alle 
notwendigen Informationen für 
Qualitätseinstellungen sowie 
die Daten für die Adsorption 
und Verdeckung integriert wer- 
den. Hinter dieser Verfahrens- 
weise steht der Grundgedanke, 


(STIMMUNGSVOLL! Im Echtzeit-Rollenspiel Dungeon Siege sorgt ein sich der 
Spielhandlung anpassender dynamischer Soundtrack für eine tolle Atmosphäre. 


UT 2003) Epics Shooter unterstützt, genauso wie Jedi Kinght Il: Jedi Outcast, die 
OpenAL-Sound-API, die zwischen dem Spiel und der Soundkarte dolmetscht. 


EAGLE-EDITOR| Mit ihm können Sound-Designer eine geometrisch stark verein- 
fachte Spielkarte erstellen, in die Informationen für 3D-Sound integriert werden. 


FRAME-BREMSE]| Bei Spielen mit Quake3-Engine (hier: F.A.K.K.2) sinkt die FPS- 
Rate bei Aktivierung des 3D-Sounds, da die CPU die Sound-Intensität berechnet. 
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GOTHIC 2 
Jowoods Nummer-1-Hit nutzt die Miles- 
API. Mit speziellen Tools (siehe kleines 
Bild oben rechts) können die Parameter 
der einzelnen Sounds verändert wer- 
den. Zusätzlich zum 3D-Sound ist auch 
der Soundtrack dynamisch 


dass nicht die komplexe Geome- 
trie einer mit allen grafischen 
Details ausgestatteten Spielkarte 
benötigt wird, um die Umge- 
bung für den Sound zu simulie- 
ren. Die Sound-Bearbeitung mit 
dem Eagle-Editor hat jedoch 
zwei Nachteile: Zum einen be- 
deutet sie einen zusätzlichen 
Schritt bei der Entwicklung des 
Spiels, zum anderen ist die vom 
Editor generierte Karte zusätzli- 
ches Datenmaterial, das für je- 
den Level neu geladen werden 
muss und Platz im Hauptspei- 
cher einnimmt. 


Die Musik im Spiel - 
Eine Formatfrage 
SCHWIERIGKEIT: EINSTEIGER 
Entwickler über den 
Sound in PC-Spielen sprechen, 


Wenn 


geht es nicht nur um die Pro- 
grammierung von Effekten, son- 
dern auch um die Komposition 
der während des Spielbetriebs 
zu-hörenden Musik. Die Erstel- 
lung dieser Musik ist in der 
Regel keine technische, sondern 
eine künstlerische Herausforde- 
rung. Der Komponist muss ge- 


88 PC Games Hardware | 03/2003 


SPIELE, 


der 
hört, 


nau darauf achten, dass 


Spieler auch dasselbe 
was er vorher geschrieben hat. 
Angenommen der Komponist 
schreibt ein trauriges Stück, in 
dem die Violinen das Hauptthe- 
ma spielen und von Trommeln 
begleitet werden. Produziert der 
Computer beim Abspielen Feh- 
ler (zu leise Violinen, zu laute 
Trommeln oder eine Änderung 
des Tempos) ist die Stimmung 
Um 
zu vermeiden, wird die Spiel- 
Musik oft im MIDI-Format 
(mid) komponiert. MIDI-Da- 
teien weisen die Soundkarte an, 
bestimmte Noten 
stimmten Frequenz und Länge 


des Opus dahin dieses 


in einer be- 


abzuspielen, so dass diese wie 
Musik klingen. Damit die Midi- 
Daten wie vom Komponisten 
gewünscht klingen, wird entwe- 
der ein professioneller MIDI- 
Programmierer oder ein Pro- 
gramm, das Noten oder am Key- 
board komponierte Musik in 
MIDI-Dateien 
tigt, Einfacher geht die Arbeit 
mit dem MP3-Format. Nachdem 
die Musik für das Spiel kom- 


wandelt, benö- 


r 
Play sound viy u j 


(6 Rame sound argund tha hsianer 

7 Back and iadh wiraugh the listener 

7 Sote roming audibie cons on the sound 

JT Add walls {add occusore ta he ommionmert) 

[7 Adu crates tacid obstuctors ioira armer) 

Type C 2spegkers (” Hssdphones (# +speskars 
Rad Ervronmant Options 


C Nore 7° Banm @ Moonans C Haliwey 


Stop sound Pronder afnbutes Soand enter Load new sound Abas Close 


plett komponiert ist, kann sie 
mit einer Band oder einem Or- 
chester abgespielt und dabei 
professionell aufgenommen 
werden. Anschließend wird die 
Audio-Aufnahme mit einem 
Komprimierungsgrad von 11- 
in eine MP3-Datei 


wandelt, die dann auf der Spie- 


zu-] umge- 
le-CD gespeichert wird. Bevor 
die Musik dann von der Sound- 
karte abgespielt werden kann, 
dekomprimiert der Prozessor 
sie anschließend zurück in eine 
Datei im Wave-Format (.wav). 


Dynamische Musik - 


Das Geschehen dirigiert 
SCHWIERIGKEIT: FORTGESCHRITTENE 


Ist die Musik im Spiel dyna- 
misch, kann sie je nach Spiel- 
Handlung angepasst werden 
Droht Ihrem Avatar Gefahr oder 
gerät er in heftige Scharmützel, 
nimmt der Spieler Änderungen 
in der Geschwindigkeit, Grund- 
stimmung und oft auch in der 
Instrumentierung der begleiten- 
den Musik akustisch wahr. Ein 
prominentes Beispiel ist Gothic 
2: Erkunden Sie Wälder und 


Wiesen, vernehmen Sie beruhi- 
gende Musik. Treffen Sie beim 
Umherwandern auf feindlich 
gesinnte Kreaturen, wird der 
Soundtrack unruhiger 
spannungsgeladener. Da Com- 


puterspiele interaktiv sind, ist 


und 


der Komponist gezwungen, ver- 
schiedene kleinere Soundtracks 
(Themen) zu komponieren. Die- 
se werden dann in Abhängigkeit 
zu den Orten, an denen sich ein 
Spieler befindet, und der Inter- 
aktion mit Nichtspieler-Charak- 
teren in Kombination (Vorder- 
grund-/ Hintergrund-Thema) 
abgespielt. Eine weitaus schwe- 
rere Aufgabe für Komponisten 
ist ein dynamischer Soundtrack, 
bei dem sich die Instrumentie- 
rung, nicht aber das Grundthe- 
ma in Echtzeit ändert. Hier wird 
der Soundtrack aus kleinen Mu- 
stern und Motiven zusammen- 
gestellt und später zu einem 
Thema arrangiert. Bei dieser 
Methode muss der Komponist 
sehr genau auf saubere Über- 
gänge zwischen den einzelnen 
„Soundtrack-Schnipseln“ ach- 


ten. FRANK STÖWER 


SERVICE 


Serviceseite: Spiele 


Hersteller-Hotlines 


Bei Problemen oder Fragen lohnt es sich oft, den Hersteller direkt anzurufen. 


Hersteller Webseite Telefonnummer Geschäftszeiten 
Acclaim www.acclaim.de (089) 32 94 06 00 Mo, Mi, Do 14:00-19:00 


Activision www.activision.de Mo-So 16:00-18:00 

(0190) 5 00 55 (Spieletipps) > an Han n) 
(05241) 9 39 30 (Mailbox) 

Eidos Interactive Mo-Fr 11:00-13:00, 14:00-18:00 
(0190) 51.00 51 (Spieletipps) 


Electronic Arts www.electronicarts.de (0190) 77 66 33 Mo-Fr 13:30-17:30 
(0221) 97 58 25 55 Mo-Fr 13:30-17:30 
(0190) 78 79.06 (Spieletipps) 24 Stunden täglich 
Empire | www.empireinteractive.com | (089) 8 57 95 38 Mo-Fr 9:00-13:00 
Infogrames (0190) 77 18 83 Mo-Fr 11:00-19:00 
0190) 77 18 82 (techn. Fragen) 


JoWooD www.jowood.com 


(06102) 8 16 81 68 Mo-Fr 13:00-17:00 
(06102) 8 16 80 68 (techn. Fragen) 


Konami www.konami.com Mo-So 8:00-24:00 

Microsoft www.microsoft.com/germany/support Mo-Fr 8:00-18:00, Sa 9:00-17:00 
Nintendo www.nintendo.de (0190) 10 10 00 Mo-Fr 11:00-19:00 

Sega www.sega.de Mo-Fr 10:00-18:00 

Sierra www.sierra.de Mo-Fr 9:00-19:00 

Sony Computer Ent. www.sonyinteractive.com (0190) 57 85 78 Mo-Fr 10:00-20:00 

Sunflowers | www.sunflowers.de | (0190)510550 [Mo-Fr 11:00-19:00 

Swing! Entertainment (02131) 4 06 6499 Mo, Mi, Fr 16:00-19:00 


Take 2 Interactive www.take2.de (0180) 5 2173 16 Mo-Fr 12:00-20:00 
(0190) 87 32 68 36 (Spieletipps. Mo-Fr 8:00-24:00 
(0180) 5 60 55 11 Mo-Fr 16:00-20:00 
(0190) 50 55 11 (Spieletipps) _ Mo-Fr 16:00-20:00 
(0180) 5 55 49 38 (techn. Fragen) | Mo-Fr 9:00-19:00 
(0190) 88 24 12 10 (Spieletipps) Mo-So 8:00-24:00 
(040) 89 70 33 33 Mo-Do 15:00-20:00 
(0190) 5 89 70 33 
www.vivendiuniversalinteractive.de | (06103) 99 40 40 


0190) 51 56 16 


THO/Softgold www.thq.de 


Ubi Soft www.ubisoft.de/bv/support 


Virgin www.vid.de 


Vivendi Universal Mo-Fr 9:00-19:00 


* Anfallende Gebühren: Wir weisen darauf hin, dass bei Telefonnummern, die mit 0190 beginnen, neben den normalen Telefongebühren 
noch weitere Kosten entstehen, 


BETUNING-ARCHIV : 


Age of Mythology Gothic 2 Operation Flashpoint 


Tuning-Guide in: 01/2003 Tuning-Guide in: 01/2003 Tuning-Guide in: 08/2001, 09/2002 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks, 
Bugs, Tool 
Aquanox 2 GTA III (dt.) re 
Tuning-Guide in: 02/2003 Tuning-Guide in: 07/2002 Serious Sam 2 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks Tuning-Guide in: 02/2002, 03/2002 
Thema: Leistungssteii , Benchmarks 
Battlefield 1942 Jedi Knight II a 
Tuning-Guide in: 11/2002 Tuning-Guide in: 05/2002, 06/2002 Soldier of Fortune Il 
Thema: Leistungssteigerung ag org Cheats, Tuning-Guide in: 07/2002 
nchmarks Thema: Leistungsst ), Benchmark: 
C&C: Renegade gar ae d 
Tuning-Guide in: 04/2002 Mafia Warcraft Ill 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks Tuning-Guide in: 10/2002 Tuning-Guide in: 09/2002 
CAC Generals Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 
Tuning-Guide in: 03/2003 MoH: Allied SEMU (as) Unreal Tournament 2003 
Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks Tuning-Guide in: 02/200; h Tuning-Guide in: 11/2002, 12/2002 
3 Thema: Leistungssteige en Thema: Leist i , Benchmarks 
Counter-Strike (dt.) - pianin abaa iri 
Tuning-Guide in: 11/2000, 12/2000, No One Lives Forever 2 Unreal 2 
12/2001, 08/2002 Tuning-Guide in: 12/2002 Tuning-Guide in: 03/2003 


Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks Thema: Leistungssteigerung, Benchmarks 
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Leserfragen 


Fragen an die Redaktion 


Splinter-Cell-Demo: 
Schwarzer Bildschirm? 
Frage: Beim Start der Splinter 
Cell-Demo bleibt mein Bild- 
schirm schwarz und ich erhalte 
keine Fehlermeldung, obwohl 
ich die neuesten Treiber instal- 
liert habe. Gibt es Hilfe? 

[T. Neugebauer, E-Mail] 


PCG Hardware: Das Problem ist 
auch den Entwicklern bei Ubi Soft 
bekannt. Diese raten zu folgender 
Vorgehensweise: Öffnen Sie die Da- 
tei „Splintercell.ini” und suchen 
Sie die Zeilen „Fullscreen View- 
portX=640* und „Fullscreen View- 
portY=480". Ersetzen Sie die Zah- 
lenwerte durch 800 und 600. 
Genau dieselbe Änderung führen 
Sie dann bei den Zeilen „Win- 
dowedViewportX=640“ und „Win- 
dowedViewportY=480" durch. 
Zum Schluss ändern Sie noch den 
Wert in der Zeile „StartupFull- 
screen=True" auf „False“ und spei- 
chern die Datei wieder ab. Jetzt 
sollten Sie die Demo ohne Probleme 
spielen können. 


Sim City 4: Probleme 
mit Radeon-Karten? 
Frage: Als Besitzer einer Ati Ra- 
deon 9500 Pro habe ich bei Sim 
City 4 oft massive Grafikausfälle 
bei der Gebäude-Darstellung 
und den Effekten. Gibt es da ei- 
nen Patch? 

[C. Krebs, E-Mail] 


PCG Hardware: Das Verschwin- 
den der grafischen Effekte in Sim 
City 4 kann auch ohne Patch auf 


folgende Weise behoben werden: 


Öffnen Sie die Datei „graphics- 
rules.sgr” im Hauptverzeichnis des 
Spiels und durchsuchen Sie diese 
Datei nach folgender Zeile: „# spe- 
cial srcolling mode for Radeons/ 
property noPartialBackingStoreCo- 
pies true”. Ersetzen Sie das „true“ 
durch ein „false“, dann sollten die 
Fehler in der Spielgrafik der Vergan- 
genheit angehören. 


www.pcgameshardware.de 
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SPIELE 


C&C Generals 


[GENRE |ECHTZEITSTRATEGIE 


ENTWICKLER |EA PACIFIC 


PUBLISHER ELECTRONIC ARTS 


PRACHTVOLL| Die von EA Pacific entwickelte 3D-Sage-Engine zaubert in Generals 
Partikel- sowie Schatten-Effekte, welche die volle Leistung Ihrer CPU fordern. 


TEST MN'N 


Auf, auf ins Schlachtgetüm- 
mel, Herr General! Mit C&C 
Generals präsentiert EA in 
diesem Monat die neueste 
Folge der Command&Con- 
quer-Reihe. 


E lleine mit der Storyline 
schlagen die Entwickler 
bei EA Pacific ein neues Kapitel 
in der Geschichte der Com- 
mand&Conquer-Serie auf. In 
C&C Generals kämpfen Sie als 
General der Armee der Verei- 
nigten Staaten, der Volksrepu- 
blik China oder der Globalen 
Befreiungsarmee (GBA) um die 
Weltherrschaft. Die Streitkräfte 
dieser Parteien sehen nicht nur 
unterschiedlich aus, sondern 
erfordern vom Spieler auch 


unterschiedliche Spielweisen. 
Jeder Hobbygeneral kann 
durch das Vernichten feind- 
licher Einheiten Punkte sam- 
meln, die für individuelle Up- 
grades genutzt werden können. 
Auf technisch neuestem Stand 
ist die Spielgrafik: Generals be- 
sitzt eine volle 3D-Unterstüt- 
zung und die 3D-Sage-Engine 
sorgt mit sehenswerten Parti- 
keleffekten und grafischen De- 
tails für tollen Spielspaß. Fazit: 
Generals sorgt für frischen 
Wind im  Echtzeitstrategie- 
Genre und ist nicht nur für 
Fans, sondern gerade für Neu- 
einsteiger jeden Cent seines 
Kaufpreises wert. Einziger Kri- 
tikpunkt sind die hohen Hard- 
ware-Änforderungen. (fs) 


C&C Generals |umgensratseacm 


3D-Grafikschnittstelle: Direct3D 


U Besonderheiten: 
Neue Storyline, 3D-Grafik, verbessertes Spielprinzip 


C] Spieleranzahl: Bis zu acht Spieler (LAN/Internet) 


C Schwierigkeitsgrade: 3 Schwierigkeitsgrade wählbar 
Vergleichbare Spiele: Warcraft Ill, Starcraft, E. Earth 


Minimum: Athlon XP 1800+, 256 MB RAM, Geforce3 Ti-200 


 Einzelspielermodi: 3 Kampagnen mit ins- 
gesamt 22 Missionen, in denen Sie die Ar- 
mee der USA, der Chinesen oder der Glo- 
balen Befreiungsarmee (GBA) befehlen 

U Mehrspielermodi: Globaler Mehrspieler- 
modus für zwei bis acht Mitspieler, 1 Spie- 
ler pro CD 


Preis: Ca. € 49 WERTUNG 


on unzähligen fetten Abo-Prämien 


[TUNING-ZENTRALE] Die fps-Rate im Spiel können Sie mit verschiedenen Schiebe- 
reglern und Schaltern im Menü „Erweiterte Anzeigen Optionen“ ändern. 


TUNING WE 


Der neue Teil der C&C-Reihe 
entfacht ein grafisches Feuer- 
werk, das man von einem Spiel 
dieser Art bis jetzt nicht ge- 
wohnt war. 

A ufgrund dieser radikalen 
Sl optischen Aufwertung 
lassen sich akzeptable Frame- 
raten nur mit einer leistungs- 
starken CPU erreichen. Den 
Grund dafür und Möglichkei- 
ten der Leistungsverbesserung 
können Sie im folgenden Arti- 
kel nachlesen. 


Technische Fakten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Neben der vollen 3D-Unter- 
stützung beeindruckt C&C 
Generals vor allem durch se- 
henswerte Partikel-Effekte, für 
welche die 3D-Sage-Engine 
verantwortlich ist. Neben die- 
sen Effekten und der Gegner- 
KI berechnet die Engine auch 
die komplette Spielgeometrie 
(Einheiten- und Landschafts- 
Details), inklusive aller drei- 
und zweidimensionalen Schat- 
ten. Das fordert die volle 
Rechenleistung der CPU. Des- 


halb ist Generals prozessorlimi- 
tiert und kann erst mit ausrei- 
chend Rechenpower (Empfeh- 
lung des Herstellers: 2 GHz!) 
ruckelfrei gespielt werden. Zu- 
sätzlich sollte Ihr System über 
512 MB Hauptspeicher ver- 
fügen, da sich die Ladezeiten 
im Spiel sonst drastisch ver- 
längern. 


Problem-Report 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Erfreulicherweise gab es keine 
Probleme mit den aktuellen 
Grafikkarten-Treibern (Nvidia- 
Detonator 40.72/Ati Catalyst 
3.0). Anders sieht es mit der 
Kompatibilität zu folgenden 
Grafikkarten aus: Ati Radeon 
7200, Leadtek Winfast Geforce2- 
GTS, Sis Xabre, Gainward Xabre 
400, Geforce2 MX und Matrox 
Parhelia. Dort kann es laut 
EA zu gelegentlichen Pro- 
blemen bei der Grafikdarstel- 
lung kommen. Für Kyro-2- und 
Ati-Mobility-M6-Grafikchips 
ist keine Unterstützung vor- 
handen, Eine D-Link-Firewall 
muss für den Mehrspieler- 
modus deaktiviert werden. Der 
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Athlon XP 2000+, Geforce4 Ti-4200: Alle Details auf maximaler Stufe 
— 


AUFWENDIG} In höchster Detailstufe bietet C&C Generals dem Spieler tolle Partikel- 
Effekte und 3D-Schatten, die für eine sehr ansprechende Optik im Spiel sorgen. 


Spielbetrieb mit nur 256 MB 
Hauptspeicher führte im Test zu 
Leistungsverlusten und häss- 
lichen Rucklern, da Geometrie- 
Daten für den Bildaufbau nach- 
geladen werden müssen. 


Die Schaltzentrale 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Zur Leistungsoptimierung ste- 
hen bei C&C Generals zwei Me- 
nüs zur Verfügung. Allgemeine 
Einstellungen finden Sie unter 
„Optionen“. Dort können Sie 
Sound und Netzwerk-Optionen 
festlegen sowie Auflösung und 
Detail-Grad der Spielgrafik be- 
stimmen. Wer nicht auf vorge- 
fertigte Konfigurationen (hoch, 
mittel und niedrig) zurückgrei- 
fen will, dem bietet die Option 
„Benutzerdefiniert“ eine indivi- 
duelle Regulierung der Details 
(„Erweitert - Anzeigen — Optio- 
nen“). Zum kann per 
Schieberegler die Texturen-Auf- 
lösung sowie die Anzahl der für 
die Effekte benutzten Partikel 
manuell reguliert werden. Zum 
anderen haben Sie die Möglich- 
keit, durch das Abschalten der 
zwei- bzw. dreidimensionalen 
Schatten, Wolkenschatten, der 
Bodenbeleuchtung und der Dar- 
stellung von Einheiten hinter 
Gebäuden die Geometrieberech- 
nungen der CPU zu reduzieren. 
Das System zur dynamischen 
Einstellung des Detail-Grads 
sollten Sie nur bei ausreichender 
Systemleistung deaktivieren, die 
Optionen „zusätzliche Anima- 


einen 


tionen“ und „Weiche Wasser- 
kanten“ sollten aufgrund der 
besseren Optik im Spiel aktiviert 
bleiben. 


Tunin 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


C&C Generals ist extrem CPU- 
limitiert, flüssiger Spielbetrieb 
ist erst mit einer leistungsstar- 
ken CPU (ab 2 GHz) möglich. 
Unterhalb dieser Grenze müssen 
Sie auf rechenintensive Details 
verzichten. Das sind zum einen 
die Partikel-Effekte, deren Re- 
duktion eine deutliche Verbesse- 
rung der Spielleistung zur Folge 
hat, auch wenn die Spielgrafik 
leidet. Zum anderen bewirkt das 
Abschalten sämtlicher Schatten 
einen Leistungsgewinn, da Ihre 
CPU weniger Geometrieberech- 
nungen durchzuführen hat. Eine 
deutliche Leistungssteigerung 
erreichen Sie auch durch die 
Deaktivierung des 3D-Sounds, 
dessen Geometrieberechnungen 
ebenfalls von der CPU erledigt 
werden. Bei schwachen Be- 
schleuniger-Chips ist die Verrin- 
gerung der Auflösung und der 
Texturqualität empfehlenswert, 
obwohl sich die Spielgrafik 
dadurch verschlechtert. Besitzer 
eines Grafikbeschleunigers ab 
Geforce3/Ati Radeon 8500 soll- 
ten sich eine zweifache Kanten- 
glättung gönnen, da dieses 
kaum Leistungseinbußen bedeu- 
tet und die Spielgrafik dann 
deutlich besser ist. 

FRANK STÖWER 


KOMPROMISSE) Die Reduktion von Partikeln und 3D-Schatten ist optisch noch ver- 
kraftbar. Vermindert man jedoch die Texturen-Details, wird die Grafik sehr schlecht. 


Settings: S 
SDRA a M NinkP.G G 


Vergleich 
Sand, 


OR rg ge Tot __/3 
‚Athlon XP 1600+, alle Details, kein 30-Sound x 
2 
TE M = 18 
Athlon XP 2000+, alle Details, Schatten aus, 3D-Sound an R 
Er u —_ —— DE 
[Athlon XP 1600+, alle Details, Schatten aus, 3D- Sound m an a 
1 
en ET TE E o 
[Athlon XP 2000+, alle Details an, 30- Sound a an Š 
ÍTR nen = T 
OEE EA E 15. 
Athlon XP 1600+, alle Details an, 30-Sound an à 
BER de mann DE 1 
-n < _— = ID 


FAZIT] Die Werte bestätigen die CPU-Limitierung von Generals. Das Spiel macht Gebrauch von 
rechenintensiven Partikel-Effekten, deren Reduktion eine Verbesserung der Gesamtperformance 


bewirkt. Leistungsgewinne erreichen Sie auch durch das Abschalten der Schatten und des 3D-Sounds. 


0 33 Ultra, 512 
e, Win XP. Nvidia 
yst 3.0 für Ati-Karten 


MB DDR SDR 
Detonator 


Leistung 
Grafikkarten 


2/3 kein AA 
GE ea] 
‚Geforce2 Pro, alle Details, max. Texturen 


eforce2 Pro, alle Details, Texturen Aufl 


a ee U 1 


FAZIT T) Die Benchmarks zeigen den geringen Einfluss der Grafikkarte auf die Gesamtleistung. 
Eine zweifache Kantenalättung führt bei einer Auflösung von 800x600 zu keinem Leistungsverlust. Der 


Chip der Geforce2 Pro zeigt Schwächen in hohen Auflösungen sowie bei maximaler Texturen-Auflösung. 
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TUNING 


Unreal 2: The Awakening 


[GENRE |EGO-SHOOTER 


[ENTWICKLER | LEGEND ENTERTAINMENT 


[FEUER FREI!) Unreal 2 bietet dem Spieler eine mitreißende Story sowie eine tolle 
Spielatmosphäre, die durch viele Effekte und die detaillierte Grafik erzielt wird. 


Es darf wieder geschossen 
werden. In Unreal 2: The 
Awakening, einem Ego-Shoo- 
ter der Extraklasse, können 
Sie ab 6. Februar wieder 
Aliens ins virtuelle Jenseits 
schicken. 


[3 ines ist sicher, Unreal 2 ist 
auf dem Weg, einer der 
besten First-Person-Shooter des 
Jahres 2003 zu werden. Das 
liegt zum einen an der schicken 
Grafik, die sehr detailliert ist. 
Einen weiteren Anteil daran hat 
die Story, in der Sie als Ex- 
Marine John Dalton mit dem 
Raumschiff „Atlantis“ Aufträge 
als Marschall übernehmen 
müssen. Mit von der Partie 
sind: Der äußerst real animierte 


_ Test a 


und schnuckelig anzuschauen- 
de erste Offizier Aida, der 
durchgeknallte, kettenrauchen- 
de Mechaniker Isaak sowie der 
schweigsame Pilot Neban. Mit 
diesem Trio, mit dem Sie auch 
interagieren können, werden 
Sie zu allerlei exotischen Plät- 
zen im Orbit geschickt. Dort 
müssen Sie bis zu 24 verschie- 
dene Alien-Arten eliminieren, 
wobei Ihnen 15 verschiedene 
Waffen zur Verfügung stehen. 
Die Surround-Sound-Unterma- 
lung ist erstklassig, die Ani- 
mationen der Gegner sind bril- 
lant und die Außenwelten so- 
wie die Zwischensequenzen 
der 13 Missionen sehen klasse 
aus. Fazit: Nicht überlegen, » 
kaufen, mehr sag ich nicht. (fs) 


Unreal 2: The Awakening iwvvunreacom 


30-Grafikschnittstelle: Direct3D 


T Besonderheiten: Exzellente Grafik, ergreifende Story 


U Spieleranzahl: Nur Einzelspielermodus 
` 


U Schwierigkeitsgrade: Drei individuelle Stufen 
Vergleichbare Spiele: Half-Life, Red Faction, AvP 2 


Minimum: 800 MHz, 256 MB RAM, Geforce? MX 


Empfohlen: 1.600 MHz, 512 MB RAM, Geforce4 Ti-4200 


U Einzeispielermodi: 13 Missionen mit In- 
nen- und Außen-Leveis, die durch eine 
packende Storyline und Zwischensequen- 
zen miteinander verbunden werden. 

— Mehrspielermodi: Leider kein Mehrspie- 
lermodus. Dafür können mit dem Unreal- 
Editor eigene Levels erstellt werden. 


€) WERTUNG 
Anspruch: Durchschnittlich 


Wichtigste Komponente: Prozessor & Grafikkarte 


Altersempfehlung: Ab 16 J. 


zähligen fetten Abo-Prämien 


[PUBLISHER | INFOGRAMES 


TEXTUREN-DETAIL] Der Vergleich zwischen den Detailstufen zeigt, dass Unreal 2 
auch mit verminderter Texturen-Pracht seinen optischen Reiz nicht verliert. 


U a 


Die Entwicklung von Unreal 2 
hat insgesamt mehr als drei 
Jahre verschlungen. Das 
fertige Ergebnis ist ein Ego- 
Shooter der Spitzenklasse, 
der besonders durch seine 
Grafik überzeugt. 


as Entwickler-Team ver- 
2 zichtete zwar auf Wun- 
dereffekte aus der DirectX-8- 
Kiste, trotzdem ist die Spielgra- 
fik sehr detailliert. Wie Legend 
das bewerkstelligt hat und wie 
Sie durch gezieltes Tuning an 
der FPS-Schraube drehen kön- 
nen, zeigt Ihnen der folgende 
Artikel. 


Die Technik 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die von Epic erstandene Unreal 
Warefare-Engine fordert CPU 
und Grafikkarte gleicherma- 
ßen. Dabei erledigt die CPU die 
Berechnungen der sehr hohen 
Polygonzahlen, die für Spielfi- 
guren (inklusive Schatten) und 
die realistische Umgebung ver- 
wendet werden. Zusätzlich ste- 
hen auch Berechnungen für 
den von Legend entwickelten 


Effekt-Generator sowie der An- 
imation und der Kollisionsab- 
frage auf Polygonbasis an. Ihr 
3D-Beschleuniger beklebt dann 
die Dreiecke mit einer hochauf- 
lösenden Texturenschicht als 
Basis, die mit bis zu drei weite- 
ren Schichten überzogen wird. 
Zusätzlich dazu wird ein atmo- 
sphärisches Licht durch Textu- 
ren mit Lichtinformation 
(Lightmaps) erzeugt. Obwohl 
das nach hohen Hardware-An- 
forderungen klingt, ließ sich 
Unreal 2 mit einer 1.300-MHz- 
CPU und einer Geforce4 Ti- 
4200 ruckelfrei spielen. In 
puncto Hauptspeicher sind 256 
MB absolutes Minimum, wir je- 
doch empfehlen 512 MB, da 
sich die Ladezeiten ansonsten 
verdoppeln. 


Kompatibilität 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Zum Spielen von Unreal 2 sollte 
Ihr System mindestens über Di- 
rectX 8.2 sowie aktuelle Treiber 
für Ihren 3D-Beschleuniger 
verfügen (Detonator 41.09 für 
Nvidia- und Catalyst 3.0 für 
Ati-Karten). Tatsächlich beo- 


Hardivare 
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TUNING 


Vergleich 


Prozessoren 


UNREAL 2 (INTRO ACHERON ZWEITE SEQUENZ) 


Settings: Soyo KT333 Dragon Ultra, 512 MB DDR- 
SDRAM, WinXP, Ati Radeon 9500 Pro 128 MB DDR 
Auflösung 1.024x768, 32 Bit, Catalyst-3.0-Treiber 


Schatten Schatten 
LEGENDE hoch niedrig 


Vergleich 
Grafikkarten 


LEGENDE 27777 


UNREAL 2 (INTRO ACHERON ZWEITE SEQUENZ) FPS BESSER 


800x600 


— 
SCHLECHT SPIELBAR BED. SPIELBAR SCHLECHT SPHELuAR BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPILLBAR E 
0 10 | 10 20 30 40 50 60 
‚Athlon XP 2000+ Ati Radeon 9500 Pro 128 MB 
| 38 52 
| 35 48 
Athlon XP 1600+ Geforce4 Ti-4200 64 MB 
36 38 
mr 33 ne 1] 1 
Athlon C 1.333 MHz = Getorce3 Ti200 64 MB " 
6 
J DEn FE MAS 21 a 3 
‚Athlon 8 1.000 MHz Geforce2 Ti 64 MB 
29 25 
m 6 | 20 
‚Athlon 800 MHz Geforce? MX-400 32 MB 
24 19 


a m m un 
se gr 2 


Ve) 16 


FAZIT. Unsere Benchmark-Werte zeigen deutlich, dass auch ein älterer Athlon C mit 1.333 MHz 
mit den Geometrieberechnungen, den Partikeleffekten und der Kollisionsabfrage auf Polygonbasis in 
Unreal 2 fertig wird - zumindest dann, wenn eine schnelle Grafikkarte im Rechner steckt. Bei langsa- 
men CPUs ist eine Reduktion der Schatten empfehlenswert, die Fps-Rate steigt um ca. zehn Prozent 


bachteten wir im Test bei einer 
Geforce4 Ti-4200 mit dem Deto- 
nator 40.72 Bildfehler. Selbiges 
produzierte aber auch eine Ati 
Radeon 9700, trotz neuester 
Treiber. Besitzern von Geforce4- 
MX- und Geforce4-Go-Grafik- 
chips empfiehlt Legend, mit 16 
Bit Farbtiefe zu spielen, da ge- 
legentlich auftretende Grafik- 
fehler im 32-Bit-Modus erst mit 
neueren Treiberversionen aus- 
gebügelt werden. Kleinere Gra- 
fikprobleme mit Radeon-7500- 
Karten sollen sich mit 
neuesten Catalyst-3.0-Treibern 
beheben lassen. 


den 


Änderung des Detail- 


Grads in den Menüs 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Für den Tuner hält Unreal 2 zwei 
Menüs bereit, in denen Einstel- 
lungen zur Verbesserung der Ge- 
samtperformance vorgenommen 
werden können. Im Menüpunkt 
„Video“ können Sie neben der 
Auflösung und der Farbtiefe 
auch den Detailgrad der Spiel- 
welt-Texturen sowie der Oberflä- 
che des Geländes in Abhängig- 
keit zur Leistung Ihrer Grafik- 
karte in drei Stufen festlegen 
(hoch, mittel und niedrig). Zu- 
sätzlich lassen sich alle detaillier- 
ten Texturen abschalten. Mit den 
Schaltern im zweiten Menü (un- 
ter „Sonstige“) können Sie die 
Geometrieberechnungen Ihrer 
CPU beeinflussen und mithilfe 
von drei vorgefertigten Einstel- 
lungen die Darstellung der 
Schatten im Spiel bestimmen. 
Obwohl sich die Eigenschaften 
der Schatten wie Auflösung, De- 


tail-Grad, Sichtbarkeit und Ab- 
stand manuell regeln lassen, 
empfehlen wir nur zwischen 
„hoch“, „mittel“ oder „niedrig 
auszuwählen, da sich der Ein- 
fluss individueller Werte und auf 
die Gesamtperformance oft nur 
schwer erkennen lässt. Generell 
gilt: Je schwächer Ihre CPU, des- 
to niedriger sollte auch die ge- 
wählte Voreinstellung sein. 


Leistungsverbesserung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei Unreal 2 teilen sich CPU und 
Grafikbeschleuniger die Arbeit. 
Bremst Ihre Prozessor-Leistung 
die fps-Rate, sollten Sie radikal 
alle Schatten-Details auf niedrig 
stellen. Unsere Benchmarks 
quittierten dies mit einem Leis- 
tungsgewinn von rund zehn 
Prozent. Der 3D-Sound muss in 
diesem Fall auch deaktiviert 
bleiben, da er mit einem Leis- 
tungsverlust von 20 Prozent zu 
Buche schlägt. Bei Problemen 
mit der Leistung Ihres Grafikbe- 
schleunigers helfen eine Reduk- 
tion der Auflösung sowie das 
Deaktivieren aller detaillierten 
Texturen. Unreal 2 ist auch ohne 
diese noch passabel spielbar. Ei- 
ne weitere Verbesserung brin- 
gen 512 MB Arbeitsspeicher, da 
die Leistung mit 256 MB um 
weitere sechs Prozent abnimmt. 
Wer über einen leistungsstarken 
3D-Beschleuniger verfügt, sollte 
auf jeden Fall die Kantenglät- 
tung und die anisotrope Textur- 
filterung aktivieren, da das die 
Spiel-Optik gerade in Innen-Le- 
vels noch verbessert. 

FRANK STÖWER 


FAZIT Unreal 2ist keinesfalls CPU-limitiert. Die Grafikkarte und die gewählte Auflösung haben 
einen wesentlichen Einfluss auf die Gesamtperformance. Immerhin: Auch schwächere 3D-Beschleuniger 
wie Geforce3 Ti-200 oder Geforce? Ti sorgen mit einer Auflösung von 800x600 noch für akzeptable 
fps-Raten. Der 3D-Chip der Geforce2 MX ist in der hohen Auflösung zu schwach für die Spielgrafik 


` 


LICHTSPIELE) In Unreal 2 werden die Levels klassisch beleuchtet. Eine Lightmap (Bild 
oben) wird erstellt, die über die unbeleuchteten Texturen (Bild unten) gelegt wird. 


MIXTUR) Im Bild zu sehen: Erst mit der Kombination der beiden Texturschichten sor- 
gen die Level-Designer für atmosphärisches Licht, ohne dass der Spielspaß ausbleibt. 
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Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


| _ _ | or zwei Jahren wurde die 

| W | Mobilfunktechnik UMTS 

| — als Zukunftsmotor schlecht- 
hin angepriesen. Einige wagten so- 
gar die Aussage, dass Unternehmen 
ohne UMTS-Lizenz zum Untergang 
verurteilt seien. Heute stehen einige 
Mobilfunker dank der teuren Li- 
zenz vor dem Aus. Das Ganze er- 
innert an einen Schildbürgerstreich: 
Die Lizenzen haben mehre Milliar- 
den gekostet, der Netzausbau wird 
weitere Milliarden verschlingen. 
Dennoch wird es UMTS nicht flä- 
chendeckend geben, nur Ballungs- 
räume werden damit versorgt. Land- 
bewohner sind weiterhin auf das 
herkömmliche GSM-Netz angewie- 
sen. Doch wozu brauch ich eigentlich 
im Hotel, Flughafen oder Bahnhof 
UMTS? Genau, ich brauch es gar 
nicht, denn dort wird es W-LAN- 
Hotspots geben. Die Übertragungsra- 
ten von W-LAN sind aktuell 31 Mal 
(!) höher als die im UMTS-Netz. Zu- 
dem müssen keine hohen Lizenzge- 
bühren auf den Kunden umgeschla- 
gen werden. 


Mare MlA 
WI wınnows-news | 


SICHERHEITS-UPDATE Microsoft gab in einem Se- 
curity-Bulletin eine neve Sicherheitslücke bekannt, 
die es Angreifern ermöglicht, beliebigen Code auf ei- 
nem lokalen Rechner auszuführen: Ein Buffer-Über- 
lauf unter Windows XP lässt sich durch modifizierte 
MP3- oder WMA-Dateien auslösen, die per Web, HTML- 
E-Mail oder im Windows-Netzwerk verteilt werden. 
Andere Datei-Formate sind von dem Problem nicht 
betroffen. Microsoft stuft das Sicherheitsleck als kri- 
tisch ein und empfiehlt allen Nutzern von Windows XP 
(Professional und Home), den bereits verfügbaren 
Patch sofort zu installieren. 

Info: windowsupdate.microsoft.com 


T-DSL-Anschlüsse und neue Modems 


Nicht jedes ADSL-Modem funktioniert an jedem T-DSL-Anschluss der Telekom. 


Am 1. Januar 2002 hat die Deutsche Tele- 
kom den Markt für ADSL-Modems geöff- 
net, seit diesem Tag liefert der rosa Riese 
das Modem nicht mehr kostenlos. Dies er- 
möglicht es dem Anwender, ein Gerät im 
freien Handel zu kaufen. Damit auch alle 
neuen ADSL-Modems von Media Markt 
und Co. am T-DSL-Anschluss funktionie- 
ren, hat die Deutsche Telekom den UR-2- 
Standard erfunden. Hersteller und An- 
schlüsse sollen seit 1. Januar 2002 den UR- 
2-Standard unterstützen. Aber was ist, 
wenn Sie T-DSL schon früher bekommen 
haben? Kein Problem, das damals kostenlo- 
se Modem funktioniert nach wie vor ein- 
wandfrei. Doch sobald Sie beschließen, ein 
neues ADSL-Modem oder einen Router mit 
integriertem Modem zu kaufen, werden Sie 
eine böse Überraschung erleben: Die neuen 
Geräte nach UR-2 funktionieren nicht am 


„alten“ Anschluss. Die Telekom stellt T- 
DSL erst auf UR-2 um, wenn Sie es als 
Störung melden. Dazu müssen Sie die 
Telekom-Hotline unter (0800) 3 30 20 00 an- 
rufen und das Problem schildern, (ma) 


T-DSL! Mit dem alten T-DSL-Modem haben Sie kei- 
ne Probleme, nur neue Geräte können streiken. 


Top-Tipp: Aus Router wird Firewall 


Lancom bietet eine neue Firmware an, die aus einem Router eine Firewall macht. 


Die Firma Lancom macht durch eine neue 
Firmware-Version aus einem einfachen 
Router eine Hardware-Firewall. Die Firm- 
ware eignet sich für Lancom-, ältere El- 
sa-Lancom- und T-Octopus-LAN-Router. 
Nach dem Upgrade der Geräte werden 
gängige Hacker-Angriffe wie SYN-Floo- 
ding, Smurf, LAND, Ping of Death, Tear- 
drop, Bonk und Fragmentierungsangriffe 
schnell erkannt, protokolliert und sofort ab- 
gewehrt. Fremde beziehungsweise unbe- 
kannte Datenpakete, die nicht zu einer be- 
kannten Session gehören, werden verwor- 
fen. Alle für eine Verbindung benötigten 
Ports öffnet der Router nach Bedarf (zum 
Beispiel für FTP, Netmeeting oder H.323). 
Zusätzlich werden die Firewall-Regeln mit 
einer Richtungsabhängigkeit versehen, so 
dass nur noch Verbindungen von der Quel- 


le zum Bestimmungsort aufgebaut werden. 
Außerdem können Sie den Traffic für ein- 
zelne Rechner im internen Netzwerk oder 
für alle Computer begrenzen. Die neue 
Firmware finden Sie direkt auf der Startsei- 
te vom Lancom unter www.lancom.de. (ma) 


Keen 
a mh PA 2237, EA un 


zz no 
250 Saee EU 


i zaun: Pi 


“ m 


\LANCOM-WEBSEITE | Direkt auf der Hauptseite fin- 
den Sie den Link zu der neuen Firmware-Software, 
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VERMISCHTE TIPPS 


Tipps aus dem Testlabor 


Eigenschaften von PS/2-kompatible Maus u 2] xj 


Treiber | Ressourcen | Energieverwaltung | 
Allgemein Erweiterte Einstellungen 


‚Abtastrate: fioo = mal pro Sekunde 
Raderkennung: TAnnehmen, das£ Rd vorhanden: it =] 
‚Eingabenpufferlänge: fao H Pakete 
I7 ehneile Intiaisierung 


7 | ABTASTRATE ERHÖHEN In dieser Registerkarte erhöhen Sie die Sen- 
E sibilität und Genauigkeit Ihrer Kugelmaus. 


WINDOWS-REGISTRIERUNG Diese Zeichenfolge gibt an, ob Windows 
den Systemlautsprecher nutzen darf. 


Starten und Wiederherstellen 


Systemstart 
Standardbetriebssystem: 


Systemfehler 
[Z] Ereignis in das Systemprotokoll eintragen 


ÜJAutomatisch Neustart durchführen! 


Debuginformationen speichern 


[Kenes specherabbid om) = 
7 SYSTEMFEHLER Bei einem Absturz wird der Rechner durch die Op- 
tion „Automatischen Neustart durchführen“ neu gebootet. 
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Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 


Hard- und Software-Probleme auf. Die Lösungen 


präsentieren wir Ihnen an dieser Stelle. 


T n dieser Ausgabe er- 
l läutern wir Ihnen un- 
EEE ter anderem, wie Sie 


eine Kugelmaus unter Windows 
XP schneller machen oder die 
Kontextmenüsperre im Internet 
Explorer umgehen. Falls Sie 
selbst mit Problemen kämpfen 
oder vielleicht die eine oder an- 
dere Lösung parat haben, dann 
schicken Sie uns Ihre Erfahrun- 
gen an redaktion@pcgames- 
hardware.de. Für jeden abge- 
druckten Tipp gibt es eine klei- 
ne Belohnung. 


Tipp 1: Kugelmaus 
schneller machen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Unter Windows 2000 und XP 
können Sie die Sensibilität und 
Genauigkeit Ihrer Kugelmaus 
ohne zusätzliche Tools erhöhen. 
Klicken Sie dazu auf „Start” — 
„Einstellungen“ — „Systemsteu- 
erung” — „System“ und wählen 
Sie die Registerkarte „Hard- 
ware“ aus. Anschließend öffnen 
Sie den Gerätemanager mit 
einem Klick auf die gleichna- 
mige Schaltfläche. Suchen Sie 
„Mäuse und andere Zeigergerä- 


te“ und öffnen Sie die Eigen- . 


schaften der angezeigten Maus. 
Im Register „Erweiterte Einstel- 
lungen“ setzen Sie die Werte 
„Abtastrate” und „Eingabepuf- 
ferlänge” auf Maximum. Zum 
Abschluss starten Sie den Rech- 
ner neu, anschließend arbeitet 
Ihr Zeigergerät (Maus) wesent- 
lich genauer als zuvor. 


Tipp 2: Kontextmenü- 


sperre umgehen 
2 SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Einige Webmaster verhindern 


die Nutzung der rechten Maus- 
taste auf Internetseiten mit ei- 
nem Java-Skript. Sie können 
dann das Kontextmenü nicht 
aufrufen und somit keine Bilder, 
Texte oder Links kopieren. Doch 
mit einem kleinen Trick umge- 
hen Sie die Sperre der rechten 
Maustaste: Markieren Sie zu- 
nächst die gewünschte Textpas- 
sage oder bewegen Sie den Pfeil 
über einen Link. Anschließend 
drücken Sie die rechte Maustas- 
te und halten diese gedrückt. 
Es erscheint ein Hinweis, dass 
Sie diese Funktion nicht benut- 
zen dürfen. Mit der Leertaste 
klicken Sie die Meldung weg. 
Sobald Sie jetzt die rechte Maus- 
taste loslassen, erscheint das 
Kontextmenü — Sie können jetzt 
alle Befehle daraus aufrufen 
und beipielsweise Bilder, Links 
oder Text kopieren. Beachten Sie 
bitte dennoch die Urheberrechte 
auf der Webseite. 


Tipp 3: Letzte Text- 
stelle wiederfinden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Sie schreiben mit Word 2000 
oder Word XP einen Text und 
müssen nach oben blättern, um 
etwas nachzulesen: Anschlie- 
ßend finden Sie nur noch mit 
Mühe die alte Textstelle um 
weiterzuschreiben. Microsoft 
hat für diesen Fall ein Tastatur- 
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kürzel vorgesehen: Drücken Sie 
einfach „Umschalt” plus „F5 
gleichzeitig und schon springt 
das Bild an die Stelle des Cur- 
sors. Nutzen Sie diese Tasten- 
kombination mehrfach hinter- 
einander, so zeigt Word nach 
und nach die letzten Positionen 
an. Allerdings merkt sich Mirco- 
softs Schreibprogramm nur die 
letzten fünf Stellen. 


Tipp 4: Notebook- 


Festplatten tauschen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Bei vielen Notebooks können 
Sie ohne Probleme die Festplat- 
te wechseln, meist müssen Sie 
dazu nur eine Klappe an der 
Unterseite des Gerätes öffnen. 
Das Problem beim Platten-Up- 
grade ist allerdings die vorhan- 
dene Installation. Diese lässt 
sich nicht auf das neue Lauf- 
werk übertragen, da Notebooks 
nur einen IDE-Anschluss besit- 
zen. Die Lösung des Problems: 
Sie schließen die Festplatten an 
Ihren Desktop-PC an. Doch aus 
Platzgründen sind Notebook- 
Festplatten wesentlich kleiner 
als ihre Desktop-Kollegen und 
dies hat zur Folge, dass die An- 
schlüsse der Laufwerke eben- 
falls kleiner sind. Der Versender 
Avitos bietet für zehn Euro ei- 
nen Adapter an, um Notebook- 
Festplatten an einen Desktop- 
PC zu hängen. Der Adapter 
wird einfach zwischen das nor- 
male (40- oder 80-polige) IDE- 
Kabel und die Notebook-Fest- 
platte gesteckt. 


Tipp 5: Virenschutz im 
BIOS abschalten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Seit es den CIH-Virus gibt 
(überschreibt das BIOS), bau- 
en Mainboard-Hersteller eine 
Schutzfunktion ins BIOS ein. Ist 
diese aktiviert, kann nicht ins 
CMOS (Speicherbaustein des 
BIOS) geschrieben werden. Die- 
se Option sperrt bei manchen 
Hauptplatinen auch den Boot- 
sektor der Festplatte. Bei dem 
Versuch, ein neues Betriebssys- 
tem zu installieren, wird der 
Vorgang mit einer Fehlermel- 
dung abgebrochen, da wichtige 
Startdateien im Bootsektor ab- 
gelegt werden müssen. Daher 
sollten Sie vor der Installation 
eines neuen Betriebssystems 
den Virenschutz im BIOS deak- 
tivieren. Drücken Sie dazu beim 


VERMISCHTE TIPPS 


Start des PCs die Taste „Entf“ 
oder „F2“, um in die BIOS-Ein- 
stellungen zu gelangen. Unter 
„Advanced Chipset Configura- 
tion“ schalten Sie den Schutz- 
mechanismus ab. Nach erfolg- 
reicher Installation sollten Sie 
den Virenschutz im BIOS wie- 
der aktivieren, damit kein Un- 
geziefer Ihr System auf Dauer 
beschädigen kann. 


Tipp 6: System-Laut- 
sprecher abschalten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Es ist Ihnen bestimmt schon auf- 
gefallen, dass bei einigen Sys- 
temmeldungen unter Windows 
XP und 2000 der interne Sys- 
tem-Lautsprecher einen stören- 
den Piepton von sich gibt. Sie 
haben dann zwei Möglichkei- 
ten: Entweder Sie ziehen das 
Lautsprecherkabel vom Main- 
board ab oder Sie schalten die- 
sen in der Windows-Registrie- 
rung ab. Geben Sie dazu unter 
„Start“ - „Ausführen“ das Kom- 
mando „regedit“ ein. Anschlie- 
ßend rufen Sie den Schlüssel 
„HKEY_CURRENT_USER\ 
Control Panel\ Sound“ auf und 
klicken doppelt auf den Eintrag 
„Beep“. Im folgenden Dialog 
ändern Sie den „Wert“ auf 
„No“, damit der Lautsprecher 
in Zukunft unter Windows 2000 
und XP keinen Ton mehr von 
sich gibt. 


Tipp 7: Neustart- 
Automatik einschalten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Windows XP ist das bisher sta- 
bilste Betriebssystem von Mi- 
crosoft, doch auch dieses Win- 
dows bleibt bei Hardware- oder 
Software-Probleme hängen - der 
Computer reagiert nicht mehr. 
Mit dem automatischen Neu- 
start wird der Rechner rebootet, 
sobald ein schwerwiegender 
Systemfehler auftritt. Sie schal- 
ten die Funktion folgenderma- 
ßen ein beziehungsweise aus: 
Klicken Sie auf „Start“ — „Sys- 
temsteuerung“” — „System“ und 
wählen Sie die Registerkarte 
„Erweitert“. Unter „Starten und 
Wiederherstellen“ betätigen 
Sie die Schaltfläche „Einstellun- 
gen“ und setzen den Haken 
vor „Automatischen Neustart 
durchführen“, Sollte der Rech- 
ner wieder abstürzen, führt 
Windows automatisch einen 
Neustart durch. MARCO ALBERT 


Grafikkarte mit Fern- 
sehgerät verbinden 


Schritt-für-Schritt-Anleitung: 

Die meisten aktuellen Grafikkarten verfügen über einen TV-Ausgang, über den 
Sie beispielsweise DVD-Filme auch auf einem Fernsehgerät wiedergeben können. 
In der folgenden Bildserie zeigen wir Ihnen beispielhaft, wie Sie die Glotze über 
die verbreiteten SCART-Cinch-Adapter an eine 3D-Karte mit S-Video anschließen. 


ame Kerr 
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Die besten 
Freeware-Programme 


FREEWARE-PROGRAMME 


Top-Tool: Modellieren wie die Profis 


Grafiktool: Maya Personal Learning Edition 4.5 


Das Erstellen professioneller 
3D-Animationen war bislang 
nur mit teurer Profi-Software 
möglich. Die „Lite-Version” 
von Maya erlaubt kostenloses 
Üben. 


uf unserer Heft-CD fin- 
den Sie eine kostenlose 
Version der 3D- und 


Animationssoftware Maya und 
einige Beispieldateien. Die „Per- 
sonal Learning Edition“ ist nicht 
für den kommerziellen Einsatz 
bestimmt, trotzdem müssen Sie 
sich während der Installation 
über das Internet registrieren. 
Das Programm bietet fast alle 
Features, die in der teuren Voll- 
version von Maya enthalten 
sind. Hauptunterschied ist das 
Dateiformat, in dem die Model- 
le gespeichert werden. Dieses 


verhindert den Export der Da- 
teien in andere kostenpflichtige 
Programme. Immerhin können 
Sie Dateien aus „Maya Com- 
plete” importieren. Zusätzlich 
wird jedes gerenderte Bild mit 
einem Wasserzeichen versehen. 
Zudem können keine Plug-ins 
der Vollversion genutzt werden. 


Eines gleich vorweg: Maya 
merkt man in jeder Sekunde sei- 
ne Herkunft aus dem professio- 
nellen Bereich an. Schon beim 
ersten Programmstart wird man 
von der Fülle von Optionen und 
Schaltflächen geradezu erschla- 
gen. Zudem ist der Hardware- 
Hunger des Programms im- 
mens: Laut Hersteller sollten 
128 MB reichen, wir hatten da- 
mit aber wenig Freude und 
raten zu mindestens 256 MB. 


MAYA! Um überhaupt das Programm verstehen zu können, ist das Studium der 
mitgelieferten Videos und Tutorials zwingend erforderlich. 
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Besser sind 512 MB Hauptspei- 
cher und ein schneller Prozessor 
weit über einem Gigahertz. Da- 
mit unerfahrene Benutzer nicht 
gleich von der Komplexität ab- 
geschreckt werden, hat der Her- 
steller eine Reihe von Tutorials 
integriert. Besonders hilfreich 
sind die etwa eine Minute lan- 
gen Videos, die grundlegende 
Dinge erklären und bei den er- 
sten Schritten helfen. 


Haben Sie sich erst einmal in die 
Bedienung eingearbeitet, erhal- 
ten Sie ein Grafikprogramm mit 
schier unendlichen Möglichkei- 
ten. Egal ob Animationen, inver- 
se Kinematik, Maya Paint Ef- 
fects, Dynamics, Raytrace-Ren- 
derer oder NURBS-Modeling - 
einzig Ihre Fantasie setzt dem 
Tatendrang Grenzen. Das Gra- 


Ele + 


fik-Tool unterstützt nur Win- 
dows NT, 2000 und XP sowie 
Mac OS X. Unter Windows 95, 
98 und Me lässt sich Maya nicht 
installieren. Außerdem sollten 
Sie gute Englisch-Kenntnisse be- 
sitzen, andernfalls tun Sie sich 
schwer bei der Bedienung und 
den zahlreichen Tutorials. Auf 
der Webseite oder unserer Heft- 
CD finden Sie neben Maya 4.5 
Personal Learning Editiondem 
eine Reihe von kostenlosen Bei- 
spieldateien, mit denen sich das 
Programm um vorgefertigte 
Shader, Models und Beispiel- 
Projekte erweitern lässt. (dh) 


Maya Pers. Learning Ed. 4.5 


Hersteller: Alias Wavefront 

Webseite: www.aliaswavefront.com 

Fazit: Kostenloses Grafikprogramm der Extraklasse. 
Die Einarbeitung erfordert viel Zeit und Geduld, be- 
lohnt dann aber mit beeindruckenden Bildern 


.ureranım 
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MAYA| Solche Beispiel-Modelle können Sie über die Webseite beziehen. Auch hier 
ist eine vorherige Registrierung nötig. 


HARDWARE IM LANGZEITTEST 


Nforce2: Asus A7N8X Deluxe 


DAUERTEST: Start: 06.12.2002 Ende: 06.01.2003 


ASUS-MAINBOARD 
Das A7NBX ist in zwei Varianten 

| erhältlich: Neben der getesteten 

| „Deluxe”-Version gibt es auch 

| noch ein abgespecktes Modell. 


Mit der Traumnote 1,3 
gewann das Asus-Board 
A7N8X Deluxe unsere 
Marktübersicht der 
Nforce2-Platinen. 

Doch im anschließen- 
den Dauertest lief 


nicht alles glatt. 


Twin Bank 


WAS 
IST? 


106 PC Games Hardware | 03/2003 


Zweikanal-Speicherbetrieb des 
Nforce2. Verdoppelt die theore- 
tische Speicherbandbreite. 


it dem A7N8X Deluxe 

ist Asus ein Volltreffer 

gelungen: Die Platine 
gewann unsere Marktübersicht 
mit klarem Vorsprung. Fach- 
redakteur Christian Gögelein 
prüfte, ob das Board den guten 
Eindruck im Langzeittest bestä- 
tigen konnte. 


Einbau mit Tücken 
Tag 1: Endlich, alle Teile für den 
neuen Rechner sind eingetrof- 
fen. Noch am Abend muss das 
„alte“ 761-Board aus dem Rech- 
ner weichen. Doch beim Einbau 
des A7N8X Deluxe tauchen die 
ersten Probleme auf. Beim Zu- 
rückschieben des Mainboard- 
Schlittens kollidiert eine Klam- 


AMD 761 
Northbridge eines älteren AMD- 
Chipsatzes. Wurde größtenteils 


mit VIA-Southbridges kombiniert. 


mer des Kühlers mit dem Ge- 
häuse. Der Sockel liegt so weit 
oben auf der Hauptplatine, dass 
der Coolermaster HHC-001 
nicht mehr an der Gehäusestre- 
be vorbeikommt. Der Anschluss 
der Gehäuselüfter ist ebenfalls 
komplizierter als erwartet: Eine 
Spule blockiert den linken Lüf- 
teranschluss in der Mitte der 
Platine. Dumm, denn insgesamt 
stehen nur drei Molex-An- 
schlüsse zur Verfügung; einer 
wird für den CPU-Lüfter, der 
andere für einen Gehäuselüfter 
benötigt. Der zweite Gehäuse- 
lüfter muss über einen Strom- 
adapter versorgt werden, der er- 
wartungsgemäß nicht im Main- 
board-Karton zu finden ist. 


Northbridge 

Teil des Chipsatzes, der für die 
Verwaltung von AGP, CPU und 
Speicher zuständig ist 


Tag 2: Mit Geld und guten Wor- 
ten gelingt es mir am nächsten 
Tag, dem örtlichen Fachhändler 
nach Geschäftsschluss seinen 
letzten Stromadapter aus dem 
Kreuz zu leiern. Eine halbe 
Stunde später kann ich den Ein- 
bau aber immer noch nicht ab- 
schließen. Das nächste Problem: 
Der Anschluss für den ATX- 
Stromstecker sitzt derart un- 
glücklich auf der Platine, dass er 
mit der Festplatte im unteren 
Einbauschacht kollidiert. Eine 
weitere halbe Stunde später 
hängt die Festplatte ein Stock- 
werk höher, der PC ist startklar. 


Das BIOS ist brauchbar vorkon- 
figuriert und schnell eingerich- 


BIOS 
Basic-Input-Output-System, 
Schnittstelle zwischen Hardware 
und Software 


tet; die nicht benötigten On- 
board-Komponenten (Firewire, 
Serial ATA) werden abgeschal- 
tet, die Speichertimings bleiben 
zunächst moderat. Den Spei- 
chertakt nehme ich von automa- 
tisch erkannten 166 MHz auf 
133 MHz zurück. Auf dem 
Board arbeitet ein XP 2200+ und 
bekanntlich sollen Speicher- 
und Frontside-Bustakt beim 
Nforce2 synchron laufen. Ku- 
rios: Der Schalter „AGP 8X-Sup- 
port“ muss auch bei 4X-Karten 
auf „Enabled“ stehen, sonst 
läuft die Platine nur im überhol- 
ten 2X-Modus. 


Installationshürden 

Die Treiberinstallation ist kniff- 
lig: Nvidia stellt auf der Websei- 
te das Nforce2-Treiberpaket mit 
der Versionsnummer 2.0 bereit, 
auf der Asus-Webseite gibt es 
nur die scheinbar älteren Treiber 
mit der Versionsnummer 1.16. 
Ein kaum sichtbarer Warnhin- 
weis auf der Nvidia-Homepage 
rät jedoch zur Installation der 
Asus-Treiber, sonst bleibe der 
Onboard-Sound stumm. Erst 
viel später stellt sich auf Anfra- 
ge heraus, dass die Asus-Treiber 
trotz niedriger Versionsnummer 
teils sogar aktueller als jene des 
Nvidia-Pakets sind und in je- 
dem Fall bevorzugt werden soll- 
ten. Als die Asus-Treiber auf- 
gespielt sind, läuft zwar der 
Sound, doch es steckt neuer 
Sand im Getriebe: Der Mauszei- 
ger ruckelt, als liefe der Rechner 
laufend unter Volllast. Die Lö- 
sung ist zum Glück banal: DMA 
ist für eines der Laufwerke, ei- 
nen MSI-Brenner, abgeschaltet. 
Nach der Aktivierung läuft der 
Rechner schließlich rund. 


Woche 2: In dem Treiberge- 
strüpp haben sich auch etliche 
Leser verfangen. Nun treffen in 
der Redaktion dutzende Mails 
zum Thema A7N8X ein. Einige 
klagen darüber, dass IDE-Geräte 
zwar erkannt, aber als SCSI- 
Laufwerke in den Geräte-Mana- 
ger eingetragen werden. Die 
Folge: Brennprogramme finden 
das gesuchte Laufwerk nicht 
mehr. Da hilft nur eine komplet- 
te Neuinstallation. Andere sind 
mit der Performance nicht zu- 
frieden. „Das Board läuft 30 
Prozent langsamer als mein 
altes Gigabyte 7DXR“, schreibt 
einer der Betroffenen. Am deak- 
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tivierten Zweikanal-Speicherbe- 
trieb („Twin Bank“) dürfte es 
nicht liegen, das kostet maximal 
fünf Prozent Performance. Ver- 
mutlich sind die Leistungsver- 
luste ebenfalls auf eine falsche 
Treiberinstallation zurückzu- 
führen. Übrigens: Bislang ist 
keine Möglichkeit bekannt, die 
Aktivität von Twin Bank zu kon- 
trollieren. 


Benchmark-Fest 
Woche 3: Nach ein wenig Fein- 
tuning stimmt die Performance 
zumindest bei meinem Board. 
Unreal Tournament 2003 bringt 
im Botmatch 67 Frames, der Fly- 
by läuft mit 146 Frames zügig 
(1.024x768, 32 Bit, Ti-4600). Die 
Stabilität ist sehr gut, die Platine 
hat sich trotz Dauerlast und 
schärfster Settings noch kein 
einziges Mal verabschiedet. 
Selbst ACPI funktioniert tadel- 
los, das ist wahrlich selten. Al- 
lein die Bootzeit und das lange 
Herunterfahren nerven. 


Woche 4: Gothic II ist da und 


"setzt grafisch und spielerisch 


neue Maßstäbe. Doch im schö- 
nen Hafenstädtchen Khorinis 
trübt ein fieser Störenfried die 
Idylle: der Framecounter. An ei- 
nigen kritischen Stellen fällt der 
Zähler unter 18 Bilder pro Se- 
kunde, das Spiel ruckelt auch 
bei moderaten Grafik-Einstel- 
lungen merklich. Um den Onbo- 
ard-Sound als Performance- 
Bremse auszuschließen, krame 
ich die alte Sound Blaster Live 
aus der Kiste - ohne Erfolg. Kei- 
ner der Benchmarks schlägt an. 
Gut für den Onboard-Chip, 
schlecht für die Hafenstadt. Die 
Lage an der Performance-Front 
ändert sich erst mit einem Ath- 
lon XP 2600+ D, den ich ein paar 
Tage später bestelle. Im FSB166- 
Betrieb läuft das Nforce2-Board 
zum Glück ebenfalls äußerst 
stabil. 


Woche 5: Die ersten BIOS- und 
Treiber-Updates tauchen auf der 
Asus-Homepage auf. Was die 
Dateien bewirken, bleibt im 
Dunkeln, im Selbsttest sind kei- 
ne Auswirkungen feststellbar. 
Gothic II habe ich durchgezockt 
und auch im Alltagsbetrieb hat 
der Rechner seine Nagelprobe 
bestanden. Der PC ist nach wie 
vor kein einziges Mal abge- 
stürzt. CHRISTIAN GÖGELEIN 


PC-GEHÄUSE, KÜHLER 


AUDIO-STEUERUNG 


Nforce2-Treiberpakete 


| Die Treiberpakete von Asus und Nvidia sind trotz | 
abweichender Versionsnummer fast identisch. | 


Ver 1.16 Nvidia-Paket Version 2.0 

- 22. November 2002 20. November 2002 

Audio driver 3.11 (WHQL'd) Audio driver 2.99 (WHOL'd) 

Audio utilities 3.07 Audio utilities 3.07 

Network driver 2.81 (WHOL'd) Network driver 2.81 (WHQL'd) 

GART driver 2.78 (WHOL'd) GART driver 2.78 (WHOL’d) 
SMBus driver 2.75 (WHOL'd) SMBus driver 2.75 (WHOL'd) 
Memory controller driver 2.75 (WHQL'd) | Memory controller driver 2.75 (WHOL'd) 
-IDE driver 2.70 In The Box (WHOL'd) IDE driver 2.70 In The Box (WHOL'd) 

IDE driver 3.07 Full Driver [IDE driver 3.07 Full Driver 


Installer 31 Installer 3.08 i 
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ERFAHRUNGSSACHE 

Das Asus A7TN8X Deluxe ist eines der besten Sockel-A- 
Boards, die je gebaut wurden. Für die Platine sprechen 
vor allem die unglaublich hohe Stabilität, die gute Per- 
formance und die beachtliche Flexibilität. Ein paar klei- 
nere Schwächen lassen sich da leicht verschmerzen und 
könnten zum Teil durch kommende BIOS-Updates aus- 
gemerzt werden. Einsteiger dürften mit der Platine aber 


ihre Müh und Not haben: Die Treiberinstallation ist kniff- Christian 
lig, das BIOS hält einige Fallstricke bereit, Service Pack1 Gögelein 
ist unter Windows XP Pflicht. Redakteur 


Bereich Mainboards 


„Das ATN8X ist eines der besten 


03/2003 | PC Games Hardware 107 


BIOS tunen und retten 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


Mit modifizierten BIOS- 
Updates können Anwen- 
der dem Rechner man- 
ches Kunststück ent- 
locken. Doch was tun, 
wenn der Flash-Vorgang 


scheitert? 


BIOS 


Basic-Input-Output-System, „Ur- 
Programm" des Rechners, das 


zentrale Aufgaben steuert 
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m Internet findet man 

nach kurzer Recherche 

unzählige Webseiten, 
die modifizierte („gemoddete“) 
BIOS-Versionen für verschiede- 
ne Mainboards anbieten — Ver- 
sionen, die aus den unterschied- 
lichsten Gründen gegenüber 
dem Original manipuliert wur- 
den. Wir zeigen, woher man die 
interessantesten Mods bekommt 
und was zu tun ist, wenn der 
Flash-Vorgang scheitert. 


Für BIOS-Mods gibt es verschie- 
dene Beweggründe: Die einen 
finden es cool, ihr eigenes Start- 
logo einzubinden, die anderen 
wollen dem Rechner mehr Leis- 
tung und neue Features entlo- 
cken. Manchmal sind es aber 
auch triftige technische Gründe. 


Binary 


Datei in Maschinensprache. Hier: 
BIOS-Update, das auf den ROM- 
Chip des Mainboard geflasht wird. 


Ein Beispiel: Vor ein paar Jahren, 
kurz nach der Vorstellung der 
Sockel-Athlons, 
Mainboard-Hersteller gezwun- 
gen, den HLT-Befehl zur Küh- 
lung der CPU zu deaktivieren 
(siehe ACPI, PCGH 11/2002). 
Die starken Lastwechsel bei ak- 
tiviertem HLT-Befehl hatten mit 


waren die 


schlechten Netzteilen und/oder 
schlechten Spannungswandlern 
enorme Spannungsschwankun- 
gen zur Folge. Diese konnten so 
heftig sein, dass sich das System 
mit einem spontanen Neustart 
verabschiedete. Um dies zu ver- 
hindern, haben die 
den Befehl einfach deaktiviert. 
Die Folge: Heute dampfen alle 
Sockel-A-Systeme ständig auf 
Vollgas vor sich hin. Wer den 
HLT-Befehl trotzdem 


Hersteller 


nutzen 


Flashen 


Beschreiben eines nichtflüchtigen 
Speichers. Flash-ROMs werden mit 


speziellen Tools beschrieben. 


ARBEITSMATERIAL 
Mainboard-Handbuch 
CMOS-Cir-Jumper 
Flashtool 
Bildbearbeitung 
cbrom 
EPA-Logo 


ZEITAUFWAND 
20 Minuten 


x 


und seinen Prozessor damit bes- 


ser kühlen will, sollte sich die 
Webseite Braziliantech.com an- 
sehen. Die Seite hat sich auf 
HLT-Mods spezialisiert, insbe- 
sondere für die weit verbreite- 
ten Asus-Mainboards. Beachten 
Sie aber: Die Garantie geht beim 
Aufspielen einer veränderten 
BIOS-Datei verloren, alle Aktio- 
nen geschehen auf eigene Ge- 
fahr. 


: Mods mit Funk- 


tionserweiterungen (1) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Eine etwas andere Zielgruppe 
bedient die Webseite Ocwork 
bench.com. Dort hat man sich 
vor allem auf das Elitegroup 
K7S5A 
Mainboard kommt ab Werk völ- 


konzentriert. Dieses 


HLT-Befehl 

Versetzt die CPU kurz in eine Art 
„Ruhezustand“. Spart Energie und 
hält den Prozessor kühler. 
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lig ohne Übertakter-Funktionen 
daher. Nicht einmal der Front- 
side-Bustakt kann angehoben 
werden. Hier springen die 
„Cheepobios“ genannten Ver- 
sionen von Workbench.com 
in die Bresche und schalten FSB- 
Overclocking für das K7S5A 
frei. Ferner kann der geneigte 
Anwender zwischen verschie- 
denen Ausführungen mit akti- 
vierten oder deaktivierten Fast 
Writes wählen, da diese Funk- 
tion im BIOS ebenfalls nicht 
wählbar ist — ein typisches Bei- 
spiel für einen gelungenen Mod. 


Tipp 2: Mods mit Funk- 
tionserweiterungen (2) 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Viele Hersteller enthalten dem 
Kunden diverse Funktionen aus 
„politischen“ Gründen (Pro- 
duktpositionierung usw.) ein- 
fach vor. Findige Bastler schal- 
ten sie wieder frei, die Anwen- 
der haben einen praktischen 
Nutzen davon. In diese Kerbe 
schlagen die angepassten Bina- 
ries, die bei Lumberjacker.de 
zum Download angeboten wer- 
den. Hier findet man vor allem 
Mods aus dem Bereich RAID. 
Viele Mainboards tragen heute 
einen RAID-Controller onboard 
auf der Platine. Leider jedoch - 
die Produktpositionierung lässt 
grüßen - sind diese Controller 
funktionsreduziert, unterschei- 
den sich also von den teueren 
RAID-Controller-Karten, die 
man separat erwerben kann. 
Meist ist die Kombination RAID 
1+0 deaktiviert. Wer auf Kosten- 
gründe tippt, liegt falsch: Die 
Chips sind meist völlig iden- 
tisch und damit genauso teuer 
wie auf den Add-on-Karten. Das 
RAID-BIOS gibt die zusätz- 
lichen Funktionen aber nicht 
frei. 


Mit den Lumberjacker-Versio- 
nen kann man dieses Problem 
für die meisten Mainboards mit 
RAID-Controller beheben. Doch 
gerade hier ist wieder äußerste 
Vorsicht geboten. Aufpassen 
müssen besonders diejenigen, 
die bereits ein funktionierendes 
Array am Laufen haben! Vor 
dem Flashen sollten Sie sich in 
jedem Fall informieren, ob ein 
bestehendes RAID-System über- 
nommen werden kann. Wir 
empfehlen, die gemoddeten 
RAID-Versionen nur dann zu 


flashen, wenn Sie vorhaben, ein 
System neu aufzusetzen. So 
kann bestehenden Daten nichts 


passieren. 


Generell sollte man mit diesen 
inoffiziellen Versionen vorsich- 
tig sein! Auch Modder sind nur 
Menschen, die Fehler machen 
können. Daher sollte man sich 
die Zeit nehmen, vorher im Fo- 
rum der jeweiligen Webseite 
nachzulesen, ob ein Mod bereits 
erfolgreich getestet wurde und 
wie das Leser-Feedback ausfällt. 
Dass man nach dem erfolglosen 
Flash eines Mod-BIOS nicht 
mehr auf die Hilfe der Herstel- 
ler-Supports bauen kann, ver- 
steht sich wie bereits erwähnt 
von selbst. 


Tipp 3: BIOS retten 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
In diesem Fall heißt es also 
„Selbst ist der Mann“. Dabei 
muss man sein BIOS noch nicht 
einmal mit einem fehlerhaften 
Mod zerschossen haben. Ein 
Stromausfall während des Fla- 
shens oder ein Fehler im Flash- 
programm können ebenfalls 
verheerende Folgen haben. Es 
kommt auch vor, dass das BIOS 
nicht mehr funktioniert, obwohl 
man alles richtig gemacht und 
das Flash-Programm keinen 
Fehler gemeldet hat. Das ist das 
berühmte Restrisiko beim Fla- 
shen eines BIOS. Zum Glück 
gibt es etliche Möglichkeiten, 
ein BIOS zu retten. Die einfachs- 
te und sicherste Möglichkeit ist 
es, sich vom Mainboard-Her- 
steller (nicht vom BIOS-Herstel- 
ler Award oder AMI) einen neu- 
en BIOS-Chip für die jeweilige 
Platine zuschicken zu lassen 
und den kaputten Chip einfach 
durch den neuen zu ersetzen. 
Allerdings ist dieser Service 
meist nicht kostenlos. 


Tipp 4: Hot-Swapping 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 
Eine andere Möglichkeit ist das 
so genannte Hot-Swapping oder 
Hot-Flashing. Bei dieser Metho- 
de wird der zerschossene BIOS- 
Chip mithilfe eines Ersatz- 
Mainboards, etwa das eines gu- 
ten Freundes, wiederhergestellt. 
Man bootet dazu das funktio- 
nierende Mainboard des Freun- 
des mit MS-DOS. Bei laufendem 
Betrieb baut man dann den Ori- 
ginal-BIOS-Chip aus und ersetzt 


BIOS-Tausch bei 


laufendem Rechner 


mm (IBEL Vor dem Hot-Swapping bauen Sie d funktionie- | 
ee 


AL Me -S - 
in mira aut (Pins nicht. ber 


NBAU Das war's. Schalten Sie den en en Se de- 3 
Chips wieder in ihre jeweiligen Mainboards ein. Hm 
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‘So modifizieren Sie 
‚das BIOS-Logo richti 


Paint Shop Pro - [pcghı 4:1] (Hintergrund) ] 


gr ge 


PAINT SHOP PRO Der k 


ke 


m2 


EINBINDUNG Mit dem Tool Cbrom kann 
malen BIOS-File einbinden. 


Licht aktiv ASHLEE) 


AudFlasb Na Zusport Viani /20ER/AP O8 


a 


flasht = feri 
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EPA-CODER Je nach EPA-Version gilt es nun, das Bild vom 
BMP-Format ins EPA-Format umzuwandeln. _— 


Ar a hn 


asht = fertig ist das eigene Sartlogo. 


ihn durch den zerflashten ROM- 
Chip. Anschließend flasht man 
eine funktionierende BIOS-Ver- 
sion darauf. Wenn man Glück 
hat und der Chip keine physika- 
lischen Schäden aufweist, ist der 
Chip anschließend wieder tipp- 
topp. Nun muss das Mainboard 
heruntergefahren, der Original- 
Chip wieder eingesetzt und der 
gerettete Chip im eigenen Main- 
board eingebaut werden. 


Vorsicht: Dieser Tipp ist nur für 
absolute Profis gedacht! Nicht 
nur, dass man dabei ein paar 
tausend Euro teure Komponen- 
ten beschädigen kann und der 
gute Freund vermutlich die 
längste Zeit einer gewesen ist. 
Man hantiert auch bei angeleg- 
ter Spannung in einem laufen- 
den Computersystem und setzt 
sich damit einer nicht zu unter- 
schätzenden Gefahr aus! Wer 
den Schritt wagt, muss sich er- 
den und statisch entladen, ehe 
die Arbeit beginnt. Außerdem 
darf dieses Kunststück nur in ei- 
nem Haushalt mit FI-Schutz- 
schalter, der im Notfall den 
Stromkreis lahm legen kann, 
durchgeführt werden: Des Wei- 
teren sollte man einen Hot-Flash 
nur mit zwei identischen Main- 
boards vollbringen. 


Tipp 5: Blind flashen 


SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Die Hot-Swapping-Methode 


setzt ein Detail am Mainboard 
voraus: Der BIOS-Chip muss ge- 
sockelt und damit austauschbar 
sein. Bei aktuellen Mainboards 
ist dies meistens der Fall. Ältere 
Varianten dagegen besitzen oft 
einen aufgelöteten Chip — das 
Hot-Swapping scheidet damit 
aus. Doch unter Umständen ist 
das auch gar nicht notwendig. 
Wenn der Bootblock des BIOS 
noch intakt ist, kann man den 
Chip über Diskettenlaufwerk 
und ISA-Grafikkarte retten. Lei- 
der besitzen aktuelle Main- 
boards keine ISA-Slots mehr. 
Aus diesem Grund muss man 
den Vorgang automatisieren. Er- 
stellen Sie dazu eine MS-DOS- 
Bootdiskette mit „format a: /s” 
(entweder vorab zur Sicherheit 
oder - wenn es schon passiert ist 
— auf einem anderen PC). 


Anschließend kopieren Sie das 
Flash-Tool für das Mainboard 
und die Binärdatei, also das 
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BIOS-Update selbst, auf die Dis- 
kette. Nun müssen Sie nur noch 
dafür sorgen, dass der Flash- 
vorgang automatisch gestartet 
wird. Dazu erstellen Sie auf der 
Diskette eine Datei namens auto- 
exec.bat und versehen diese mit 
dem Inhalt „awdflash.exe biosfi- 
le /py /sn /cc /R“ (Award) oder 
„amiflash.exe biosfile /A /C /D 
JE /R /T5“ (AMI). Den Parame- 
ter „biosfile” lediglich durch den 
Dateinamen der BIOS-Binary er- 
setzen. 


Wenn die Bootreihenfolge zuvor 
nicht „Floppy“ als Erstes auf der 
Liste hatte, muss man vor dem 
Blindflashen den CMOS-Clear- 
Jumper (siehe Handbuch) be- 
mühen. Anschließend die Dis- 
kette ins Laufwerk A, den Rech- 
ner einschalten und warten. 
Wenn man Glück hat und der 
Bootblock noch funktioniert, 
sollte der Rechner nun hörbar 
von Diskette booten. Die Befehle 
sind so gestaltet, dass der Rech- 
ner nach einem erfolgreichen 
Flash-Vorgang selbst bootet. 
Wenn die Aktion geglückt ist, 
sollte sich der Rechner also 
automatisch wieder melden. 
Wenn ja, Diskette aus dem 
Schacht nehmen, gleich ins BIOS 
gehen und alle Optionen wieder 
nach eigenem Bedarf einstellen. 
Wenn sich der Rechner nicht 
meldet, müssen Sie die Diskette 
in dem Moment aus dem 
Schacht nehmen, in dem der 
Computer hörbar einen Reset 
vollzogen hat. Schalten Sie dann 
den Rechner aus, am besten, 
indem Sie den Stecker aus dem 
Netzteil ziehen. Anschließend 
die BIOS-Defaults mit dem 
CMOS-Clear-Jumper laden. Star- 
tet der Rechner immer noch 
nicht normal, ist die Blindflash- 
Methode in diesem Fall aus- 
sichtslos. 


Tipp 6: Tricks der Her- 
steller 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Damit man gar nicht erst in Si- 
tuationen wie diese kommt, gibt 
es mittlerweile einige Features, 
die eine Zerstörung des BIOS 
unmöglich machen sollen. Gi- 
gabyte zum Beispiel bietet für 
viele Mainboards ein so genann- 
tes Dual-BIOS an. Das Board 
trägt in diesem Fall nicht nur ei- 
nen Chip, sondern zwei. Miss- 
lingt ein BIOS-Update, aus wel- 
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chen Gründen auch immer, 
kann sich der Anwender mithil- 
fe des zweiten Chips am eigenen 
Kragen wieder aus dem Sumpf 
ziehen. Ähnlichen Funktions- 
umfang bietet der RD1-BIOS-Sa- 
vior von Innovatek, der für jene 
Mainboards gedacht ist, die kein 
Dual-BIOS besitzen. Er ermög- 
licht sowohl das Backup des 
BIOS als auch das Flashen eines 
BIOS-Chips. Mit einem Schalter 
ist es möglich, zwischen zwei 
BIOS-Speichern zu wechseln. 
Zudem ist er auch als Flashtool 
einsetzbar, um falsch program- 
mierte BIOS-Bausteine von 
fremden Rechnern wieder res- 
taurieren zu können. 


Tipp 7: Logo modden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Mit diesem Wissen über BIOS- 
Rettung können wir uns nun 
selbst an einen kleinen Mod he- 
ranwagen. Wir wollen das BIOS- 
Logo, das beim Booten angezeigt 
wird, austauschen und durch 
ein eigenes ersetzen. Dazu benö- 
tigen wir ein paar Tools: eine 
Bildbearbeitung nach Wahl, das 
Tool „EPA Coder”, um ein BMP 
ins EPA-Format umzuwandeln, 
und das Tool „Cbrom”, welches 
das EPA-Logo ins BIOS-File ein- 
bindet. Beim Erstellen des Logos 
gibt es ein paar Dinge zu beach- 
ten, da man nicht jedes x-belie- 
bige Bitmap als Boot-Logo kon- 
vertieren kann. Zum einen darf 
es sich nur um ein 16-Farben- 
Bitmap handeln. Ferner darf das 
Bild nur 136x84 oder 136x126 Pi- 
xel groß sein, Außerdem muss 
man beachten, dass es zwei Ver- 
sionen des EPA-Formats gibt, v1 
und v2. Erstere wird meistens 
bei Award-4.51-BIOS-Varianten 
genutzt, v2 bei den Award-6- 
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Computeranwender und Hobby-Elektroniker. 
Die erfolgreichste Ausstellung dieser Art im 


westdeutschen Raum 


Aussteller aus dem In- und Ausland präsen- 
tieren: Computer-Hard- und Software, Elek- 
tronik-Bausätze und Bauteile, Datenträger, 
Datenübertragungseinrichtungen, Gehäuse, CB- 
Funkgeräte, Funkzubehör und Mess- und Prüf- 
geräte, Online-Kommunikation und Multi-Media 


Varianten. Die Award-Version 
wird beim Booten angezeigt. 
Für die ältere v1 gilt nun noch 
eine weitere Einschränkung: 
Das Bild wird in Blöcken von 
17x6 Zellen (bei 136x84 Pixeln 
Auflösung) oder 17x9 Zellen 
(bei 136x126 Pixeln) aufgeteilt. 
Innerhalb einer Zelle dürfen 
dabei nur zwei verschiedene 
Farben auftauchen, was den Ta- 
tendrang des Modders doch 
ziemlich in die Schranken weist. 


Hat man ein gültiges BMP-Bild 
erstellt, muss man es mit dem 
Tool EPA Logo ins EPA-Format 
konvertieren. Das Tool teilt da- 
bei mit, ob die Umwandlung er- 
folgreich war oder nicht. Ferner 
kann man anhand der Dateigrö- 
ße kontrollieren, ob alles gut 
über die Bühne gegangen ist 
(siehe Kasten). Nun prüft man 
das bestehende EPA-Logo im 
Original-BIOS-File mit dem Be- 
fehl „cbrom biosfile /d”. Dort 
kann man anhand der Größe 
(Original Size) ablesen, um wel- 
ches EPA-Format und welche 
Auflösung es sich handelt. Mit 
„cbrom biosfile /epa epafile“ 
bindet man nun das eigene Logo 
ins BIOS-File ein. Hilfreich ist 
dabei, werin alle Dateien im sel- 
ben Verzeichnis liegen, um in 
der Befehlszeile nicht mit Pfad- 
namen jonglieren zu müssen. 
Den Befehl cbrom kann man 
übrigens im MS-DOS-Fenster 
unter Windows verwenden - im 
Gegensatz zum Flashtool, das 
wir anschließend benötigen. 
Zum Schluss müssen Sie das ge- 
moddete BIOS-File nur noch auf 
das Mainboard zu flashen. Das 
war's. 

ROLAND NEUMEIER/ 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


täglich 
9-18 Uhr 


Formate: BIOS-Logos 


Logo ist nicht gleich Logo: Die kleinen Bildchen liegen 
in verschiedenen Formaten und Versionen vor. 


Übersicht der EPA-Bildformate 


EPA Version Grö 

EPA Mm 136x126 2.367 Bytes 
T Im [136x84 [1.602 Bytes 

EPA v2 136x126 18.628 Bytes 

EPA [v2 136x84 5772 Bytes — 


Achten Sie darauf, dass das neue Logo zur vorhandenen BIOS-Version passt. 
Es gibt zwei EPA-Versionen mit je zwei Bildformaten. 


ro 


putersc 
19.-23.2.2003 


6 BIOS SAVIOR Der BIOS-Savior von Innovatek ist eine Backup-Möglich- 
keit für Boards, die kein Dual BIOS haben. 
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[PRAXIS 


Die besten 
Tuning-Tools 


Kostenlose Tools gibt es im Web wie Sand am 


Meer. Wer behält da noch den Überblick? Wir haben 


für Sie die Spreu vom Weizen getrennt und präsen- 


tieren Ihnen 20 unverzichtbare Tools zum Tunen 


von Windows, CPU, Grafikkarte und Laufwerken. 


FREEWARE-PROGRAMME 


Ba Windows-Tuning = ă  ž 


Twea k X P Überprüft, optimiert und verändert Ihr Windows XP 


Mit dem exzellenten Tuning- 
Tool Tweak XP Pro verändern 
Sie die Benutzeroberfläche, 

verwalten Systemprogramme 


und vieles mehr. 
NE die Einstellungsoptio- 
nen in fünf Kategorien 
unterteilt: „System Performance“, 
„Tricks + Tweaks“, „Utilities“, 
„Internet Tricks” und „Hilfe + 
Einstellungen“. Das Programm 
beherrscht Deutsch, Englisch 
und elf weitere Sprachen. Zu je- 
der Einstellungsmöglichkeit er- 
scheint ein kleiner Anleitungs- 
schritt, der über Art und Zweck 
der jeweiligen Einstellungsop- 
tion aufklärt. 


m Hauptmenü werden 


Beim Menüpunkt „System Per- 
formance“ finden Sie acht Unter- 
punkte, hinter denen sich die ei- 
gentlichen Tuning-Funktionen 
verstecken. Sie können beispiels- 
weise die Größe des Auslage- 
rungsspeichers festlegen, über- 
flüssige Dateien suchen und lö- 
schen lassen oder verschiedene 
Leistungseinstellungen für Ihre 
CPU und Grafikkarte wie bei- 
spielsweise Cache-Einstellungen 
optimieren. Besonders gut gefal- 
len hat uns das „RAM-Lauf- 
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werk”. Hier können Sie eine Art 
virtuelles Laufwerk erstellen, auf 
dem Sie zum Beispiel den Inter- 
net-Cache auslagern können, um 
das Surfen im Web zu beschleu- 
nigen. 


Unter „Tricks + Tweaks“ können 
Sie die Benutzeroberfläche an Ih- 
re Bedürfnisse anpassen oder 
den Autostart bearbeiten. So ver- 
meiden Sie, dass unnötige oder 
gar lästige Programme mit Win- 
dows automatisch gestartet wer- 
den. Praktisch finden wir auch 
die Option „Virtuelles Lauf- 
werk“. Hiermit können Sie einen 
von Ihnen definierten Teil des 


"WTB - Die Tuning Soft in 


marn 


OPTIMIEREN] Mit diesem kleinen Sub-Tool von Tweak XP [GEFAHRLOS| Richten Sie vor dem Tuning zur Sicherheit einen 


Pro optimieren Sie den Arbeitsspeicher. 


— -g 


Festplattenspeichers als eigen- 
ständiges Laufwerk einrichten. 


Bei den „Utilities” befinden sich 
kleine Schmankerl, wie ein Zeit- 
abgleich Ihres PCs mit einer 
Atom-Uhr im Internet oder ein 
Auto-Shutdown. Dieser hat uns 
besonders gefallen, da Sie mit 
ihm einen Zeitpunkt festlegen 
können, zu dem Ihr Rechner neu 
gestartet, heruntergefahren oder 
der Benutzer abgemeldet wird. 


Fazit: Tweak XP Pro ist ein äu- 
Berst umfangreiches Tuning- 
Tool, das viele zusätzliche und 
sinnvolle Optionen bietet. (oh) 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= Tweak XP Pro 2.0.7: Das umfangreiche 
TuningTool für Windows XP 

~ Cacheman 5.11: Optimieren Sie die 
Zwischenspeicher Ihrer Laufwerke und lö- 
schen Sie überflüssige Treiberdateien mit 
dem Cacheman. 


Wertung: Sehr gut 


Webseite: www.lotalidea.de 


Fazit: Viele Einstellungsmöglichkei- 
ten für die Benutzeroberfläche und 
Windows-XP-interne Tools sowie ei- 
nige zusätzliche Programme 
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System-Wiederherstellungspunkt ein. 


FREEWARE-PROGRAMME 


Cacheman 


XP-Antispy 


KEITEN Stopft Sicherheitslöcher 


CRIN Optimiert Zwischenspeicher 


Cacheman optimiert die Cache-Einstel- 

lung Ihrer Laufwerke und erzeugt auf 

Rechnern mit wenig Arbeitsspeicher ei- 

ne deutlich bessere Leistung. 

D er Cacheman dient dazu, das Be- 
triebssystem für den Desktop-Betrieb 


mit dem Fokus auf Anwendungen oder als 
Server und Workstation zu tunen. 


Wenn Sie sich mit den verschiedenen 
Cache-Einstellungen nicht so gut ausken- 
nen, können Sie auch „Wizards“ in An- 
spruch nehmen, die Sie wie eine Setup-Rou- 
tine durch die Konfiguration leiten. Dabei 
bekommen Sie detaillierte Informationen 
über die Wirkungsweise der verschiedenen 
Einstellungen. Praktisch ist eine seit Cache- 
man 4.1 integrierte Funktion, mit der Sie un- 
benutzte Treiberbibliotheken, auch als DLL- 
Dateien bekannt, aus dem Betriebssystem 
entfernen können. Sind beispielsweise noch 
Treiber von ausgebauten Hardware-Kom- 
ponenten vorhanden, wirken sich diese ne- 
gativ auf die Performance Ihres PCs aus. 


Fazit: Outer Technologies hat mit der Ver- 
sion 5.11 den altbewährten Cacheman zwar 
nicht neu erfunden, aber für Windows XP 
dringend nötige Updates hinzugefügt. (oh) 


Webseite: www.outertech.com 


Fazit: Für PCs mit wenig Arbeitsspeicher ist 
der Cacheman ein Segen, da er Auslagerungsdateien 
und Zwischenspeicher optimiert. 


BRD Modia Player A 


V Identik aion des Media Players dusch intematstes racht zulassen. 
y Automatischen CodecDownboad deaktimenen 


v Fehiedenchieriatung auch rehi bei schwerngenden Fehlen 
MO Diverse Einstellungen 
v Espioer. Remote- Desktop- Unterstiżzung ausschalten 
1 Zet nicht automatisch über das Internet synchronisieren 
y RegDone au 1 setzen 
1 MS-Support-Benutzes enileinen 
Y Ballon Tips racht meh aranigen 
y Auslagerungsdatei bem Herunkerlahren löschen “ 


Dass Windows XP mehr Sicherheits- 
lücken als ein Schweizer Käse hat, ist 
kein Geheimnis. Stopfen Sie mit XP- 
Antispy die größten Löcher. 


er hätte es gedacht: Der ach so un- 

schuldig wirkende Windows Media 
Player ist durchaus mitteilsam, sobald Sie 
mit Ihrem PC ans Netz gehen. Mit dem XP- 
Antispy jedoch schieben Sie diesem und 
vielen anderen geschwätzigen Windows- 
Tools einen Riegel vor. 


So können Sie zum Beispiel verhindern, 
dass der Media Player im Internet identifi- 
ziert wird und ungefragt Codecs oder 
Lizenzen herunterlädt. Immerwährende 
Quellen des Ärgers sind unter Windows XP 
die automatischen Fehlerberichte und Up- 
dates, mit denen das Betriebssystem den 
Benutzer piesackt. XP-Antispy macht auch 
diesen Quälgeistern den Garaus. Dienste 
wie die Zeitsynchronisation mit der Micro- 
soft-Webseite, Taskplaner oder „Universal 
Plug and Play Service“ können Sie mit dem 
Tool ebenfalls ausschalten. 


Fazit: XP-Antispy ist einfach zu bedienen 
und dank deutschsprachiger Hilfetexte 
selbsterklärend. (oh) 


Webseite: www.xprantispy.de 


Fazit: Der XP-Antispy unterbindet effektiv unge- 
wollte Kommunikation zwischen Ihrem Windows XP 
und dem Hersteller Microsoft. 
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OPTIMAL! Dank der Auswahlmenüs und Wizards ist 
die Konfiguration von Cacheman ein Kinderspiel. 
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WAS IST WAS! Für nähere Infos zum XP-Antispy sur- 
fen Sie auf der deutschsprachigen Webseite vorbei. 


Regcleaner 


M Räumt die Registry auf 
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Registry-Einträgen alter Programme, 
Tools und Utilities zu säubern, brau- 
chen Sie den Regcleaner. 


I 
| 
| Um Ihre Windows-Registry von toten 
| 
| 


| ft treten Fehlermeldungen auf, weil 

| das Betriebssystem längst gelöschte 
Programme zu laden versucht. Oder der Be- 

| nutzer trifft bei der Neuinstallation der Soft- 
ware auf hartnäckigen Widerstand. 


In diesen Fällen überprüfen Sie mit dem 
Regcleaner Ihre Registry und entfernen 
überflüssige Einträge. Starten Sie dazu das 
Tool und wählen Sie in der Befehlsleiste 
„Software“ aus. Nun wird Ihre Registrie- 
rung von Regceleaner durchleuchtet, alle 
Einträge werden angezeigt. Gehen Sie die 
Liste durch, setzen Sie ein Häkchen in der 
Checkbox links neben den zu löschenden 
Einträgen und klicken Sie anschließend auf 
den Button „Remove selected“ rechts unten 
im Fenster. Damit Sie nicht unwiederbring- 
lich einen wichtigen Eintrag löschen, legen 
Sie vorher unter „Backups“ eine Sicherung 
| Ihrer Registry an. 


Fazit: Wenn Sie Regcleaner regelmäßig be- 
nutzen, werden Sie lange an Ihrer gepfleg- 
ten Windows-Installation Freude haben. (oh) 


Webseite: wıww.|vi6.org 


Fazit: Der Regcleaner befreit die Windows-Registry 
von toten Einträgen alter Programme, so dass keine 
Probleme bei einer Neuinstallation entstehen 


| — 
| L[UPDATES. Neben dem Regcleaner bietet der Herstel- 
ler Jouni Vuorio im Web noch weitere Tools an. 
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Item 
M Processor(s) 
© Model 
„Speed 
„Performance Rating 


Ü Type 
@t2 On-board Cache 


Adinia Sys Summary Marbuendinkurmatum YDES AKT 
Hrn 


Pa 
AUSWAHL) Maximal sind 59 verschiedene Test- und Analysemodule verfügbar. In 
der kostenlosen Trialversion sind 36 davon aktiviert. 


g This window shows a summary of your system characteristics, You can find detated information 


Value 


Intel(R) Pentium(R) III 
752MHz 

PR902 (estimated) 

Standard 

2S6KB ECC synchronous ATC 


ISA AGP PCI USE SMBus/i2c 

No 

Award Software, Inc. ASUS P38-F ACPI 
ASUSTeK Computer INC. <P3B-F> 
ASUSTeK Computer Inc P3B-F CPU to PC 
1x 100MHz (100MHz data rate) 


EIM ENN AM 


EON Im Modul „System Summary“ werden alle wichtigen Kompo- 


nenten des PCs ausgelesen und angezeigt. 


TRERERDRUEUTIE NN your memory sub-system(s) CPLXs)-Chipset(s)-Memory(es) compare(s) 


to other 


ffered GSE Bandmdh 470 Bjs 
Ffered SSE Bandwidth 521 mel 


Intel 44OLX PC66 CL2 SORAM (Inte m] 
Reference Chipset/Memory 2: 


ernten E: 


Reference Chipset/Memory 3: 


Bene Bandenden 380 Mic 


Se o 
; x š 


BENCHMARK! Der AEE ist nur einer von sieben Benchmarks, die 
in Sisoft Sandra 2003 integriert sind. 
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FREEWARE-PROGRAMME 


Sisoft Sandra 2003 


VORTEIL: 


Sie wollen wissen, was in Ih- 
rem PC steckt und wie sich 
Ihr Liebling im Vergleich zu 
anderen Rechnern schlägt? 
Dann kommen Sie an Sisoft 
Sandra nicht vorbei. 


gal, ob Sie einen Blick 
auf die Features Ihres 
Motherboards, Prozes- 


sors, Grafikkarte, Festplatte oder 
CD/DVD-ROMs werfen wollen, 
Sisoft Sandra zeigt Ihnen (fast) 
alles. Das Diagnoseprogramm 
verfügt über 59 Untermenüs, die 
detaillierte Informationen über 
den PC und einige Benchmarks 
enthalten. In der Trialversion 
sind allerdings 23 dieser „Modu- 
le” nicht aktiviert. Die verblei- 
benden 36 Stück versorgen Sie je- 
doch mit genügend Infos. 


Zu den nützlichsten Elementen 
zählen die drei Module „System 
Summary“, „Mainboard Infor- 
mation“ und „CPU & BIOS 
Information“. Unter „System 
Summary” finden Sie eine 
brauchbare Liste aller wichtigen 
Hardware-Komponenten Ihres 
PCs, meist mit ein paar zusätz- 
lichen Infos versehen. Der Name 
des Moduls „Mainboard Infor- 
mation“ ist Programm: Alle wich- 
tigen Informationen, die sich von 
der Hauptplatine auslesen las- 
sen, werden hier wiedergegeben. 
Dazu zählen das genaue Main- 
board-Modell, die RAM-Be- 
stückung, RAM-Timings oder 
Monitoring-Daten wie CPU- 
Spannung, CPU-Temperatur und 
Lüftergeschwindigkeit. Einige 
Informationen des Moduls „CPU 
& BIOS Informationen“ über- 
schneiden sich mit der „Main- 
board Information“. Werfen Sie 
trotzdem einen Blick hinein, da 
hier detaillierter auf Prozessor- 
angaben und allgemeine BIOS- 
Settings eingegangen wird. Ha- 
ben Sie das Modul geöffnet, wäh- 
len Sie oben aus dem Dropdown- 


Schaut Ihrem Rechner unter die Haube 


Menü entweder „CPU“ oder 
„BIOS” für die gesuchten Infos 
aus. Neben diesen drei Modulen 
bietet Sisoft Sandra noch weitere 
Wissensquellen wie die „PCI, 
AGP, Cardbus, Bus(es) Informa- 
tion“ oder Details zur Grafikkar- 
te („Video System Information“). 


Klar, Spiele-Benchmarks entspre- 
chen der Realität im PC-Alltag 
und zeigen dem Spieler, wie viel 
Leistung sein Rechner bringt. 
Allerdings können Laien bei ei- 
nem schlechten Test-Ergebnis ei- 
nes Spiele-Benchmarks nur sel- 
ten die verantwortliche Ursache 
lokalisieren. In so einem Fall sind 
Tools wie Sisoft Sandra von enor- 
mem Nutzen, da hier verschiede- 
ne synthetische Benchmarks der 
einzelnen Bestandteile wie RAM, 
Laufwerke oder CPU Aufschluss 
über eventuelle Engpässe geben. 
Damit Sie die Leistung Ihres 
Rechners einschätzen können, 
bietet Sisoft Sandra Referenzwer- 
te von allen gängigen PC-Syste- 
men, angefangen beim Cyrix 333 
MHz bis zum P4 mit 3,06 GHz. 


Fazit: Für PC-Bastler, die alles 
über ihren Rechenknecht wissen 
wollen, ist Sisoft Sandra unver- 
zichtbar. (oh) 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 

Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
= Sisoft Sandra 2003: Testen Sie mit San- 
dra 2003 Ihren PC auf Herz und Nieren. 
Das Programm beschränkt sich dabei 
nicht nur auf CPU, RAM und Mainboard, es 
testet auch SCSI- und IDE-Laufwerke. 

= Super RAM Booster 5.0: Machen Sie mit 
diesem Tool mehr Arbeitsspeicher frei. 


Webseite: www.sisoftware.co.uk 


Fazit: Extrem umfangreiches Analy- 
se- und Benchmark-Tool, das tiefe 
Einblicke in Ihr PC-System 

erlaubt 


FREEWARE-PROGRAMME 


Wcpuid 


MARIN identifiziert den Prozessor 


Welche CPU steckt eigentlich in mei- 
nem PC? Wenn Sie eine Antwort auf 
diese Frage suchen, ist Wcpuid das 
richtige Tool. 


w cpuid zeigt nicht nur an, welcher Pro- 
zessor-Bolide in Ihrem PC steckt, es 
gibt auch exakte Informationen über den 
aktuellen Frontside-Bus, Cache und Main- 
board-Chipsatz. Verändern können Sie an 
den Einstellungen jedoch nichts. 


Wcpuid macht detaillierte Angaben zur 
„Prozessor-Familie”, Modellnummer und 
Stepping. Die Größe und Art des L1- und 
L2-Chache stellt es ebenfalls fest. Der Front- 
side-Bus wird sogar bis auf die zweite 
Nachkommastelle mit verwendetem CPU- 
Multiplikator aufgeführt. Das Tool gibt 
auch an, welchen internen Befehlsatz (zum 
Beispiel MMX, SSE2, 3DNow!) der Prozes- 
sor unterstützt. 


Fazit: Wcpuid gehört zum Standard-Reper- 
toire beim Tunen, Übertakten und Fehlersu- 
chen. Leider hat H. Oda, der Schöpfer des 
einfachen, aber genialen Tools, in diesem 
Monat den Support eingestellt, so dass Sie 
Wepuid nur von anderen Webseiten wie 


www.ödcenter.de bekommen. (oh) 


Webseite: www.h-oda.com 


Fazit: Übersichtliches Analysetool für Pro- 
zessoren und Mainboards, da es exakte und 
detaillierte Informationen gibt 


Ki weun =) 
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Band 2 


L1 l:Cache k Bye Cache Z6K Byte 
(ÜBERSICHTLICH) Das Tool Wepuid zeigt auf einen 
Blick alle wichtigen Infos und Daten zu Ihrer CPU an. 
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Super Ram Booster 
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Der Super Ram Booster befreit Ihren 
Arbeitsspeicher von überflüssigem Da- 
tenmüll und verbessert so die Leistung 
Ihres PCs. 


as Speichermanagement von vielen 

Programmen und Spielen ist nicht all- 
zu gut programmiert, so dass Datenreste im 
knappen Arbeitsspeicher zurückbleiben 
und so die Performance des PCs sinkt. 


Starten Sie die Trialversion und geben Sie 
im Hauptmenü per Schieberegler an, wie 
viel Megabyte RAM freigeschaufelt werden 
sollen. Bedenken Sie allerdings, dass das 
Betriebssystem und eventuell gestartete 
Programme natürlich Platz brauchen. Für 
Windows XP allein sollten mindestens 64 
MB vorgesehen sein! Für ein flüssiges Ar- 
beiten braucht das Betriebssystem weit 
mehr. Sie können Super Ram Booster auch 
im Hintergrund laufen lassen und die 
RAM-Bereinigung automatisieren. Tipps 
dazu finden Sie in der übersichtlichen, aber 
englischsprachigen Hilfe-Datei. 


Fazit: Wenn Ihr Arbeitsspeicher dank Win- 
dows wieder einmal überläuft, sparen Sie 
sich dank des Super Ram Boosters den läs- 
tigen Neustart des Rechners. (oh) 


Webseite: www.rizalsoftware.com 
Fazit: Effektiver und einfach zu bedienender RAM- 
Bereiniger mit praktischen Funktionen zur Automa- 
tisierung des Vorgangs 


[MÜLLABFÜHR] Einfach den Schieberegler auf den ge- 
wünschten Wert ziehen und auf „Optimize” klicken. 


Motherboard Monitor 
MRT überwacht das Mainboard 


Motherboard Monitor 5 Ë 
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Overclocking und Tuning ist eine heikle 
Sache. Da ist es Pflicht, Vitalwerte wie 
die CPU-Temperatur per Mainboard-Mo- 
nitor im Auge zu behalten. 


icht jedes Mainboard ist mit einem 


| Monitoring-Tool ausgestattet. Da ist 


der Motherboard Monitor eine exzellente 
Alternative; er verfügt über sehr viele Funk- 
tionen und Einstellungsmöglichkeiten. 


Arbeiten Sie einfach die Menüpunkte in der 
linken Leiste der Reihe nach ab, angefangen 
bei „Allgemein“. Konfigurieren Sie das Tool 
im rechten Sichtfenster, weitere Einstel- 
lungsmöglichkeiten finden Sie, wenn Sie die 
Bildlaufleiste am rechten Fensterrand weiter 
nach unten schieben. Wenn Sie sich bei einer 
Einstellung unsicher sind, belassen Sie den 
bereits eingetragenen Wert. Besonders wich- 
tig sind die Menüpunkte Temperaturen, 
Spannungen und CPU, wo Sie unter ande- 
rem Überwachungs-Skalen oder verschiede- 
ne Sensoren für die Überwachung festlegen. 


Fazit: Der Motherboard Monitor ist wegen 
seines riesigen Funktionsumfangs anfangs 
stark gewöhnungsbedürftig, aber nach et- 
was Einarbeitung und mithilfe der Herstel- 
ler-Webseite ein mächtiges Tool. (oh) 


Webseite: mbm.livewiredev.com 


Fazit: Etwas unübersichtliches Tool, dafür reizt es 
die Möglichkeiten der Mainboard-Überwachung fast 
gänzlich aus. 
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ÜBERSICHT] Tabellarisch listet der Motherboard Mo- 


nitor alle gemessenen Werte auf. 
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KIEIEIS optimiert im Handumdrehen Nvidia-Karten 


Schon in Ausgabe 02/2003 
stellten wir den aTuner als 
Geheimtipp vor. Der Autor 
hat mittlerweile nachgelegt 
und den Funktionsumfang 
noch einmal erweitert. 


n der aktuellen Version 

1.3.7.4201 bietet der aTuner 
neben den bekannten Einstellun- 
gen (Kantenglättung und aniso- 
trope Texturfilterung getrennt 
für Direct3D und OpenGL) wei- 
tere Neuheiten. So lassen sich 
nun auf Geforce3- sowie Ge- 
force4-Ti-Karten insgesamt sechs 
Kantenglättungsmodi aktivieren, 
die nicht über den Detonator an- 
wählbar sind. Vor allem der 8xS- 
Modus ist qualitativ hervorra- 
gend, kostet aber enorm viel Leis- 
tung und sollte nur bei Spielen 
wie AoM oder Dungeon Siege und 
in 800x600 aktiviert werden. 


rTool EY schnelles Tuning für Ihre Radeon-K 


rTool - Ver. 0.9.9.1 


Grafikkarte: 


FREEWARE-PROGRAMME 


Der aTuner ist voll kompatibel 
zum aktuellen Beta-Detonator 
42.01. Er bietet in der Version auf 
der CD auch die Option, per 
Mausklick die vom Riva Tuner 
her bekannte Optimierung 
der anisotropen Texturfilterung 
durchzuführen. Öffnen Sie „Di- 
rect3D Extra Panel” und gehen 
dann auf „Optimize Anisotropic 
Filtering“: Schon können Sie 
entweder „Full Optimization” 
(höchste Geschwindigkeit, nied- 
rigste AF-Qualität), „Medium 
Optimization” (verbesserte Qua- 
lität, immer noch gute Perfor- 
mance) oder manuelle Einstel- 
lungen auswählen. 


Insgesamt bietet der aTuner ge- 
nau die richtigen Optionen für 
Geforce-Besitzer an. Ein Profil- 
und Spielstart-Manager rundet 
den Programmumfang ab. (tb) 


Treiber: 


RADEON 9700/9500 SERIES [7.81-02121838-007192C-ATl 
Direct3D - 
C Bualıy C Patomance 


2x Anti jiasi E: 


OpenGL 
C Dualıty 


p_i 
| Standardeinstellung =] 


C Pafomance 


Max. Auflösung: 1600x1200 Max. Auflösung: 1600x1200 


C bilinear AF C trilinear AF 


4x anisotroper Filter =] 


T” vertikale Synchronisation | T” vertikale Synchr 


C bilinear AF 


© trilinear AF 


eg 


| 
Bätch-File.Drealot | 


Ubsinehmen 


Kompabääbenmehingen. | 


Profil laden... 


RTOOL| Die aktuelle Version des rTools (auch auf CD) bietet neben Schaltern 


fürs schnelle Tuning auch eine Registerkarte für Kompatibilitätseinstellungen. 
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Webseite: www.3dcenter.de/atuner 


Wertung: Aktuell das ideale Geforce- 
Tool, Wird regelmäßig gepflegt und 
bietet den einfachen Zugriff auf die 
wichtigsten Qualitätsoptionen. 


Ati bietet für seine Radeon- 
Karten zwar umfangreiche 
Einstellmenüs an, aber erst 
das rTool schafft es, diese in 
einem Control Panel zugäng- 


lich zu machen. 
D| as rTool finden Sie in der 
aktuellen Version 0.9.9.1 
auf der CD. Es arbeitet mit allen 
aktuellen Catalyst-Treibern zu- 
sammen und bietet ein konzen- 
triertes Menü für die wichtigsten 
Qualitätsschalter. So lassen sich 
auf einen Klick die Einstellungen 
für Kantenglättung und aniso- 
trope Texturfilter vornehmen 
(Direct3D und OpenGL). Auch 
die vertikale Synchronisation 
lässt sich deaktivieren oder auch 
erzwingen. Bequem ist auch die 
Option, Profile zu speichern und 
bei Bedarf wieder zu laden. Da- 
mit können Sie als Anwender 


mehrere Qualitätsvarianten er- 
stellen und je nach Spiel aufru- 
fen. Vergessen Sie aber nicht, 
nach einer Änderung oder 
dem Laden eines Profils auf 
„Übernehmen“ zu drücken. Wer 
Praxisprobleme mit seiner Rade- 
onkarte hat, sollte sich zur Regis- 
terkarte „Kompatibilitätseinstel- 
lungen“ vorwagen. Hier hat der 
Autor des Tools interessante Ein- 
träge in der Windows-Registrie- 
rung komfortabel als Checkbox 
integriert. Selbst an einen Schal- 
ter für die Aktivierung des 
Overscan bei der Ausgabe auf 
den Fernseher hat er gedacht. (tb) 


Webseite: hitp.//exxtreme78.bei. 
t-online.de/DE/rTool.exe 


Wertung: Ständig aktualisierter 
Radeon-Tweaker, der konzentriert die 
wichtigsten Einstellung erlaubt. 
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3D Analyze 


DIEI Tuned Grafikkarten 


Wenn ein Spiel mit Ihrer Grafikkarte 
nicht läuft oder Bildfehler produziert, 
sollten Sie vielleicht einmal das Tool 


3D Analyze ausprobieren. 

w as macht eine Kyro-Il-Grafikkarte 
ohne Hardware-T&L-Einheit, wenn 

ein Spiel wie Battlefield 1942 ohne dieses 

Feature nicht starten will? Entweder von 

vornherein kapitulieren oder mithilfe des 

Tools 3D Analyze dieses Feature emulieren! 


3D Analyze gaukelt zudem Spielen weitere 
Grafikkarten-Features vor, welche die Gra- 
fikkarte vielleicht gar nicht beherrscht — 
teilweise zulasten der Systemleistung. Da- 
zu sind in 3D Analyze noch einige Bugfixes 
für aktuelle Spiele wie NOLF 2, Mafia (fla- 
ckernde Schatten auf R300-Serie) oder Lord 
of the Rings implementiert, die per Maus- 
klick aktiviert werden. Wenn Sie auf mehr 
fps aus sind: auch kein Problem. Das Tool 
bietet noch verschiedene Tuning-Optionen, 
mit denen sich beispielsweise niedrige auf- 
lösende Texturen erzwingen oder eine dy- 
namische Beleuchtung deaktivieren lassen. 


Fazit: 3D Analyze ist ein besonderer Grafik- 
Tuner, da er mit vielen Features ausgestattet 
ist, die andere Tools nicht haben. (oh) 


Webseite: www.tommti-systems.de 


Wertung: Grafikkarten -Tuningtool, das über viele 
exotische Einstellungsmöglichkeiten zum Tunen und 
zur Fehlerbehebung verfügt. 


gi -4 


ENTBLÖSST| Analysieren Sie die Performanceʻeines 
Spiels mithilfe des Drahtgittermodells. 
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Riva Tuner 
UIT Mit Radeon-Mod 


Men | Settings Power user Launcher | About. | Links 
Target adaplar 


It you have more than one display adapter installed, you may 
select tweak target from the kst below 


NVIDIA GeForce? GTS/GeForce2 Pro / Prägs 1095 110951) =) 


128.b# AGP NV15 (Ad) vah 32MB DDR memory Customize... Lá) 


Drrves zeltınge 


Neben Geforce-Tuning-Optionen bietet 
der Riva Tuner in der aktuellen Version 
2.0 RC 12.1 auch den Pipeline-Mod für 
Radeon-9500-Karten. 


b Sie nun die vertikale Bildschirmsyn- 

chronisation deaktivieren, den Grad 
des anisotropen Filterns festlegen oder 
Kantenglättung einschalten möchten — mit 
dem Riva Tuner geht das im Handumdre- 
hen. 


Sie können mit dem Riva Tuner auch den 
Grafikchip und den Grafikkartenspeicher 
übertakten! Das Programm liest dazu erst 
die originale Taktfrequenz aus und bietet 
Ihnen anschließend an, den Takt per Schie- 
beregler zu verstellen. Brandneu ist die 
Integration eines Software-Mods für Rade- 
on-9500-Karten, der allerdings nicht unge- 
fährlich ist. Damit können Sie theoretisch 
die abgeschalteten vier Pipelines einer 
9500-Karte wieder reaktivieren. Mehr zum 
Thema Software-Modding des 9500 finden 
Sie auf den Grafikkarten-Newsseiten. 


Fazit: Der Riva Tuner bietet viele Tuning- 
möglichkeiten, die weit über das hinausge- 
hen, was die Standardeinstellungen der De- 
tonator-Treiber zu bieten haben. (oh) 


Webseite: www.nvworld,ru 


Wertung: Unverzichtbares Tuning-Tool, das auf die 
Festplatte eines jeden PC-Spielers mit Geforce-Gra- 
fikkarte gehört. 


Tore cioch 
210 
1337 J 
100 MHz M 300 MHz 
45 
3329 y 
170 MHz 500 MHz 


P e Be 
De] [F Restore clock hecuencies alter suspended mode 
| 
BERTAKTET! Per Schieberegler legen Sie die neue 


Taktfrequenz fest. Gehen Sie in 5-MHz-Schritten vor. 


Refreshlock 


DELETE stelit Monitorfiimmern ab 
DT =) 


Fie Tools Help 
Cog Eg 7 Aways ure tha lantost cate hequency lor mode 

d E | 
‚Automatic seting: we enabled Ei 


D vaket in the Set AY baid meens Ihat particular display mode në not be changed. 


Advanced Seting.. | Sich Mode | i N | 


Mit dem kleinen Tool Refreshlock ma- 
chen Sie endlich bei jeder Grafikkarte, 
jeder Treiberversion und jedem Monitor 
mit dem 60-Hz-Bug Schluss! 


enn Sie von Windows 9x auf Windows 

XP umsteigen, erwartet Sie eine böse 
Überraschung beim Spielen. Anstatt der ge- 
wohnten, augenschonenden 85 Hertz strahlt 
Ihnen der Monitor bei DirectX-Spielen 
plötzlich mit 60 Hertz entgegen. 


Um dieses Problem zu beseitigen, gibt es 
verschiedene Programme, die aber oft nicht 
für alle Grafikkarten gelten oder Probleme 
mit Monitortreibern haben. Refreshlock hin- 
gegen ist mit allen PC-Systemen kompati- 
bel. Einziger Nachteil: Das Programm muss 
immer im Hintergrund laufen. Packen Sie 
sich das Tool am besten in den Autostart, so 
dass es bei jedem Windows-Boot aktiviert 
wird. Stellen Sie bei höheren Auflösungen 
die Wiederholfrequenz auch nicht zu hoch 
ein (beispielsweise 85 Hertz), da viele Moni- 
tore ab einer Auflösung von 1.152x864 Bild- 
punkten nur maximal 85 Hz schaffen! 


Fazit: Nehmen Sie das Problem nicht auf 
die leichte Schulter und schonen Sie Ihre 
Augen mit Refreshlock. (oh) 


Webseite: www.nagehosting.co.uk/rl 


Wertung: Für Benutzer von Windows XP und 2000 
ein unabdingbares Tool, da sonst die Augen unter 
flimmernden Monitoren leiden. 


[SE] Timing | Safety Features | Marsa) Mode Swëchar | 
Startup Seting — — 
WW Show icon n sytem way becommendsdi 
17 flun his progam on boot Inot recommended è you regda change monitors) 
Winden Mode Seting ~ — ~~ - 
F Lipdate delad Window: mode when ths pogam starte 


Sun) fo] 


Tick the Seve buton on the Condigunstion panel to 
save any changes 


[STARTUP] Legen Sie in den „Advanced Settings“ fest, 
dass Refreshlock beim Windows-Boot gestartet wird. 
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FREEWARE-PROGRAMME 


Drvimager XP 


Sichern Sie Ihre Daten und verhindern Sie so beim Festplattencrash das Schlimmste! 


Briefe, Rechnungen, Diplom- 
arbeiten, Bilder, MP3s und 
ganze Betriebssysteme - 
was wäre das für ein Verlust, 
wenn es die Festplatte eines 
Tages dahinrafft? 


m sich vor Daten- 
GAUs zu schützen, 
brauchen Sie ein 


ordentliches Sicherungspro- 
gramm, auch Image-Tool ge- 
nannt. Ältere Sicherungspro- 
gramme, die auf MS-DOS basie- 
ren, sind unter Windows XP 
meist wertlos - kaum ein Pro- 
gramm unterstützt das neue Da- 
teisystem NTFS. Wenn Sie vor 
der teuren Anschaffung von 
Norton Ghost oder Drive Image 
von PQDI zurückschrecken, gibt 
es mit Drvimager XP eine kos- 
tenlose Freeware-Alternative. 


Drvimager XP ist simpel zu be- 
dienen: Nachdem Sie das Tool 
installiert und das erste Mal ge- 
startet haben, erscheint ein Text- 
File auf Ihrem Bildschirm. Hier 
finden Sie Angaben zu allen 
Laufwerken, die Drvimager XP 
auf Ihrem PC gefunden hat. 
Überprüfen Sie die Datei auf 
Vollständigkeit, bei fehlenden 


Laufwerken prüfen Sie, ob alle 
Laufwerke korrekt am PC ange- 
schlossen und installiert sind, 
und starten Sie das Programm 
erneut. Das Hauptmenü von 
Drvimager XP ist in zwei Seg- 
mente unterteilt: „Save a drive 
partition as a partition image 
file“ zum Sichern einer Partition 
und „Restore a drive from a par- 
tition image file“ zum Wieder- 
herstellen einer Partition. Um 
ein Image anzulegen, wählen 
Sie aus dem Dropdown-Menü 
im oberen Teil des Menüs das zu 
sichernde Laufwerk aus. An- 
schließend legen Sie mit dem 
Button „Select location and 
name of partition image file” 
das Ziellaufwerk fest, auf dem 
die Sicherung erstellt werden 
soll. Achten Sie darauf, dass das 
Laufwerk über genügend freien 
Speicherplatz verfügt. Falls die- 
ser nicht ausreicht, können Sie 
das Image auch von Drvimager 
XP komprimieren und in kleine 
Stücke zerlegen lassen. Letzteres 
erreichen Sie, indem Sie beim 
nächsten Schritt die „Image file 
chunk size“ festlegen. Ist die zu 
sichernde Partition beispiels- 
weise fünf Gigabyte groß, kön- 
nen Sie diese in Häppchen von 


[ Save a Drive Partition as a Partion Image Fie — -— — -= 25 — 
Select drive partition to save as a partion image: [e =] Fie system FAT32 
Select location and name of partiion image fie | Partion size bytes} 14285338624 
Image fie: [ENBackupBackp — Bytes savet | 
Image Fie Chunk Size File working on: | 
Fie Size [bytes} | VOTE Tl hehe En 
Number ol Fiex |5 i E SER ZUM Pant ton 
| Fiocair Save te dre pation to a patton mape ie Bu 
Pesto a Orive Parion ko a Partion Image Fie — — 
Select dive parttion to restore partion image onta [C =] m lE T R 
Select partion image fe to restore to dive parilion |  Parttion size [bstes} |4.205,338,624 
Erna E R] Bytesresoet | — 
Image sie 14285338524 Fie workingon m a 


(ÜBERBLICK) Die für die Sicherung wichtigen Einstellungsoptionen befinden sich auf 
einen Blick im Hauptmenü des Drvimager XP. 
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700 MB filetieren, damit das 
Image auf CD-ROMs gebrannt 
werden kann. Aber: Je kleiner 
die Happen werden, desto län- 
ger dauert der Sicherungs- 
prozess. Wenn Sie das Image 
zusätzlich noch komprimieren 
lassen, verachtfacht sich die be- 
nötigte Zeit, dafür reduziert sich 
auch der für das Image benötig- 
te Speicherplatz auf die Hälfte. 


Starten Sie den Sicherungsvor- 
gang nun mit einem Klick auf 
die Schaltfläche „Save the drive 
partition to a partition image 
file“. Sie können nun optional 
den „Safe mode” auswählen, 
der Windows neu startet und 
die Sicherung erstellt, sobald Sie 
in Windows XP eingeloggt sind 
und irgendein anderes Pro- 
gramm gestartet wurde. Damit 
treten bei der Sicherung garan- 
tiert keine Probleme auf, die 
dem Image möglicherweise 
Schaden zufügen. Die Wieder- 
herstellung einer Sicherung ist 
noch einfacher. Wählen Sie nun 
im unteren Fenster das Ziellauf- 
werk aus dem Dropdown-Menü 
aus, auf das das Image aufge- 
spielt werden soll. Anschließend 
klicken Sie auf „Select partition 


FAT32 


File System: 

Partition Size 4,276,965,376 
Bytes Available: 1.796,104,192 
Drive: D: 

File System: FAT32 

Partition Size: 13,196,853,248 
Bytes Available:  6,231,670.784 
Drive: E 

File System: FAT32 

Partition Size: 13,221,511,168 
Bytes Available: 3,249,913,856 
Drive: F: 

File System: FAT16 

Partition Size: 129,957,888 
Bytes Available: 8,781,824 


image file to restore to drive 
partition“ und suchen Ihre Si- 
cherung aus. Drvimager XP liest 
auch Images direkt von CD oder 
DVD aus. Anschließend starten 
Sie den Vorgang mit „Restore 
the drive partition from a parti- 
tion image file”. 


Fazit: Drvimager XP hat nicht 
den vollen Funktionsumfang ei- 
nes Drive Image von PQDI oder 
Norton Ghost, dafür ist es kos- 
tenlos und zuverlässig. (oh) 


“Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


~ CD-Bremse 1.22: Mit Jörn Fiebelkorns 
CD-Bremse drosseln Sie lärmende Lauf- 
werke auf Flüsterniveau. 


= Drive Fitness Test 3.30: Wenn Ihre IBM- 
Festplatte Mucken macht, dann testen Sie 
diese auf Fehler mit dem DOS-Tool Drive 
Fitness Test. 


Webseite: 
home.carolina.rr.com/lexunfreeware 


Fazit: Kostenlos, leistungsfähig und 
super simpel, aber leider nur für 
Windows XP und 2000 geeignet 


Safe Mode Options — — 
C Use Safe Mode exclusively | 
© Dont use Safe Mode at all 
© Default Will choose as needed 


EINSTELLUNGEN! Links sehen Sie das Drive-Configurations-Fenster, in dem alle Lauf- 
werke aufgeführt sein müssen. Im rechten Fenster können Sie die Settings feintunen. 


www.pcgameshardware.de 


FREEWARE-PROGRAMME 


CD-Bremse 
TTH Macht CD/DVD-ROMs leiser 
y Jörn Fiebelkorn's CD Bremse 1.24 & 


[TOSHIBA SD-M1402 | MATSHITA CW 4 | p 
" Laufwerkseinstellung i 
CD-Geschwindigkeit Standby Time f | 
28x CAY v 8 Min P pn 
feststellen = 
DVD-Geschwindigkeit Idle Timer f 
5x-12x CAY v 12 Sek X 
feststellen a 
Timer einstellen zw 


CD-Bremse schont die Ohren, denn 
mithilfe des kleinen Tools lässt sich die 
Drehzahl von lautstarken CD- und DVD- 
Laufwerken begrenzen. 


it dem Tool CD-Bremse vermindern 

Sie die Lautstärke eines Laufwerks 
zum Teil deutlich, büßen aber auch etwas 
Leistung ein. Ein 52x-CD-ROM hat eine 
theoretische Datenübertragungsrate von 7,8 
MB/s, bei einer Reduzierung auf leise 40x 
schaufelt es immer noch 6 MB/s. 


Bei schnellen DVD-Laufwerken stört hohes 
Surren den Filmgenuss. Sie können DVD- 
ROMs mit CD-Bremse bedenkenlos auf 1x 
schalten, da die 1x-Übertragungsrate von 
1,35 MB/s für DVD-Filme ausreicht. Die 
Bedienung des Tools ist sehr einfach: Sie 
starten CD-Bremse mit eingelegter CD oder 
DVD; das Programm misst daraufhin die 
Geschwindigkeit des Laufwerks. Stellen Sie 
nun bei CD- oder DVD-Geschwindigkeit 
den gewünschten Wert ein. Bei der Share- 
ware müssen Sie diesen Vorgang bei jedem 
Windows-Start von Hand wiederholen. 


Fazit: Jörn Fiebelkorns CD-Bremse ist ein 
enorm praktisches Tool bei lauten Lauf- 
werken. (oh) 


Webseite: www.cd-bremse.de 
Fazit: Das Shareware Tool CD-Bremse drosselt 
lautstarke CD- und DVD-Laufwerke zugunsten 
eines geringeren Geräuschpegels. 


MESSBAR| Mit „CD Bänschmaak“ von Jörn Fiebelkorn 
überprüfen Sie, ob das Laufwerk wirklich gebremst ist. 


Sie wollen Ihre Festplattenpartitionen 
ändern, ohne darauf befindliche Daten 
zu verlieren? In diesem Fall testen Sie 
den Partition Manager von Paragon. 


ER n der Trialversion des Partition Mana- 
gers sind alle wichtigen Grundfunk- 
tionen freigeschaltet. Sie können Parti- 
tionen schaffen, formatieren, löschen, 
verstecken, wieder hervorholen und die 
einzelnen Sektoren vor Lese- oder Schreib- 
zugriffen schützen. Die DOS-Funktionen 
sind der Vollversion vorbehalten. 


Nach dem Start des Tools werden im 
Hauptmenü alle vorhandenen Partitionen 
angezeigt. Um eine Partition zu löschen 
oder zu ändern, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den entsprechenden Eintrag. 
Nun öffnet sich ein Menü mit einer Aus- 
wahl verschiedener Aktionen. So können 
Sie ganz einfach eine Partition erstellen, lö- 
schen oder ändern. Am oberen Rand des 
Menüfensters wird zudem angezeigt, ob 
die Partitionen mit FAT16, FAT32 oder 
NTFS partitioniert sind. 


Fazit: Für Änderungen bestehender Par- 
titionen ist der Partition Manager hervor- 
ragend geeignet. (oh) 


Webseite: www.partition-manager.com 


Fazit: Praktische Shareware zum Partitionieren von 
Festplatten, Wegen fehlender DOS- Funktionen leider 
nicht für PC-Systeme ohne Betriebssystem geeignet 


nn nn m 
General | Locale Info | 


[7 Verily data written 

I Copy al sectors 1:1 

7 FAT 64K clusters for NT 

7 Do not hide taget primary parttions alter copy/restore 
7 Enable restart operation 

7 Tiy to access non-BIOS cylinders 

I Do not ask volume label before deleting 

I Enable nonstandart Reiser FS cluster sze 


SETTINGS! Im Settings-Menü können Sie die Partitio- 
nierungs-Optionen noch ein wenig feintunen. 


Drive Fitness Test 


TI Überprüft IBM-Festplatten 


E TICES TERT TTTS WEN 


Ihre IBM-Festplatte macht merkwürdi- 
ge Geräusche und neu installierte Pro- 
gramme laufen nicht? Testen Sie Ihre 
Platte mit dem Drive Fitness Test. 


a Windows XP über keinen DOS-Mo- 

dus mehr verfügt, müssen Sie mit 
dem Drive Fitness Test zuerst eine Start- 
diskette erstellen. 


Wenn Sie den Rechner anschließend mit der 
Diskette im Laufwerk neu gestartet haben, 
wählen Sie nach dem Start des Drive Fitness 
Tests den Treibersupport aus: „SCSI & ATA” 
oder nur „ATA“. Wenn Sie nur IDE-Lauf- 
werke im Einsatz haben, reicht ATA aus. Im 
Hauptmenü werden alle vorhandenen Lauf- 
werke aufgelistet. Wählen Sie zwischen den 
zwei Testmethoden „Quick Test” und „Ad- 
vanced Test“ aus. Bei beiden Methoden 
wird das ausgewählte Laufwerk software- 
seitig auf Hard- und Software-Fehler über- 
prüft. Bei Fehlern können Sie die „korrup- 
ten Sektoren” per Utility reparieren lassen 
und den Boot-Sektor oder gar die ganze 
Festplatte löschen. 


Fazit: Tools wie diese sind zur Fehleranaly- 
se hilfreich und werden von fast allen Her- 
stellern zum Download angeboten. (oh) 


Webseite: www.hgst.com/support 


Fazit: Leicht zu bedienendes DOS-Tool, das zur 
Fehleranalyse und -behebung auf Festplatten 
beiträgt 


Mita But A Help Tin rem 3 
BERSICHTLICH] Die DOS-Oberfläche ist zwar alt- 
backen, aber einfach zu bedienen. 
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Der Drucker war so 
günstig, aber jetzt müs- 
sen neue Tintenpatro- 
nen her? Da kann es so 
manch böses Erwachen 
geben: Oft kosten Farb- 
und Schwarzpatronen so 
viel wie der Drucker 


beim Discounter! 


Pigment 


a haben Sie ein echtes 
D Schnäppchen gemacht 

und einen Drucker für 
wenig Geld gekauft? Und fleißig 
gedruckt? Praktischerweise le- 
gen Druckerhersteller den Ge- 
räten eine Farb- und eine 
Schwarzpatrone sowie häufig 
noch ein Papiersortiment bei. 
Schön für den Anfang, aber was 
kommt dann? 


Tipp 1: Gibt es 


Alternativen? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wenn die Füllstandsanzeige 


gähnende Leere im Tank meldet 
oder der Drucker nur noch strei- 
fig druckt, kommt die Ernüchte- 
rung: Eine Bestückung mit Her- 
stellerware kostet richtig Geld! 
Gerade bei Einstiegsgeräten un- 


Zeilendruck 


ter 100 Euro wird der enorme 
Unterschied zwischen Druck- 
kosten und Druckerkosten deut- 
lich: Der hier getestete Canon 
5200x kostet im Laden rund 80 
Euro, eine Nachfüllung Origi- 
nalpatronen zwischen 25 und 30 
Euro. Mit kompatiblen Tinten, 
beispielsweise von KMP, Peli- 
kan oder Jet Tec, kommt die 
Tankfüllung auf moderate 13 bis 
18 Euro - Sie können also kräftig 
sparen! 


Druckerhersteller warnen je- 
doch oft vor dem Einsatz so 
genannter „Billigtinten“ — der 
Hintergrund ist dabei ziemlich 
eindeutig, denn mit dem Ver- 
brauchsmaterial, sprich Tinte 
und Spezialpapier, wird Geld 
verdient. So scheuen viele den 


TINTENPATRONEN IM TEST 


Ersatznatrone. 
Leerpatrone 
Tinten-Nachfüllset 


„ZEITAUFWAN 


5-30 Minuten 


Einsatz alternativer Tinte oder 
Papiere, obwohl diese den Geld- 
beutel richtig schonen können. 
Gute Tinte muss nicht teuer sein 
und sie muss auch nicht vom 
Originalhersteller kommen - 
mittlerweile buhlen zahlreiche 
Fremdhersteller mit günstigen 
Angeboten um die Gunst der 
Käufer. 


Tipp 2: Patente und 
andere Hürden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Das Treiben der Druckerherstel- 
ler interessiert seit einiger Zeit 
auch die EU-Kommission, die 
den Drucker-Markt untersucht. 
Mario Monti, Mitglied der EU- 
Kommission, untersucht das 
Wettbewerbsverhalten auf mög- 
liche Wettbewerbsbehinderun- 


Piezo 


Bubblejet 


Kleine Tintentröpfchen werden 
durch Dampfdruck aufs Papier ge- 
schleudert. 


Feste Tintenbestandteile, die ver- 
hindern, dass die Tinte zu stark 
aufgesogen wird 


Tintenstrahldrucker empfangen 
und drucken die Datendrucken 
zeilenweise. 


Piezo-Elemente vergrößern ihren 
Umfang und schleudern die Tinte 
aufs Papier. 
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gen durch die Druckerhersteller. 
Gerade die Anbieter günstigerer 
Produkte für Tintenstrahler är- 
gern sich oft über die Hürden 
durch die OEMler. Pelikan 
(www.pelikan.de) hat in der 
Vergangenheit bereits Prozesse 
gegen Epson und Canon ge- 
führt, HP ist vor einiger Zeit er- 
folgreich gegen Patentrechtsver- 
letzungen vorgegangen und hat 
einige „Nachbauer” schadener- 
satzpflichtig machen können. 
Verlieren kann nur der Verbrau- 
cher: Er muss die höheren Preise 
der Originalprodukte zahlen, 
die in keinem Verhältnis zum 
tatsächlichen Wert der Patronen 
stehen. Begründet wird dies mit 
der besseren Qualität, dem bes- 
seren Druckbild oder der länge- 
ren Haltbarkeit der Druckköpfe, 
wenn diese nicht in die Patrone 
integriert sind und somit bei je- 
dem Wechsel ausgetauscht wer- 
den. Fremdprodukte sind nicht 
durch die Bank einfach schlecht 
-auch wenn die Druckerherstel- 
ler dieses Bild gerne vermitteln 
möchten. 


Tipp 3: Entwicklungs- 
fragen | 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die Druckerhersteller Epson, 
Canon, Hewlett Packard (HP) 
und Lexmark besitzen zusam- 
men ca. 95 Prozent Marktanteil 
am europäischen Tintenstrahl- 
drucker-Markt. Man unterschei- 
det generell zwei Gruppen: 
Drucker mit Tintenpatronen mit 
integriertem Druckkopf (HP 
und Lexmark) und Drucker mit 
Patronen ohne integrierten 
Druckkopf (Epson und Canon). 


Diese Unterscheidung ist für 
die Entwicklung alternativer 
Produkte entscheidend, da hier 
zwei Entwicklungsmechanis- 
men greifen: Patronen mit in- 
tegriertem Druckkopf dürfen 
aus patentrechtlichen Gründen 
nicht nachgebaut werden. Aus 
diesem Grunde werden OEM- 
Patronen von HP und Lexmark 
von Herstellern alternativer 
Produkte recycelt. Das Recy- 
cling erfolgt in mehreren Schrit- 
ten: Kaufen/Sammeln der Pa- 
trone, intensive Reinigung, Wie- 
derbefüllen, Funktionstest der 
Patrone und eine abschließende 
Konservierung für den Trans- 
port und die Lagerung. Befüllt 
werden die Patronen dabei mit 


TINTENPATRONEN IM TEST 


produktspezifisch entwickelten 
Tinten, wobei ebenfalls die pa- 
tentrechtliche Lage beachtet 
werden muss. 


Patronen ohne integrierten 
Druckkopf werden von alterna- 
tiven Anbietern nicht recycelt, 
sondern als Neuprodukt dem 
Kunden angeboten. Um ein al- 
ternatives Produkt zu entwi- 
ckeln, „zerlegt“ man die Patrone 
in drei Komponenten: Leerteil, 
Chip und Tinte. Die Entwick- 
lung der Einzelkomponenten 
erfolgt immer unter Überprü- 
fung der Kompatibilität zu allen 
anderen Komponenten. 


Tipp 4: Entwicklungs- 


fragen II 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Haben Sie eine leere Patrone zur 
Hand? Schneiden Sie diese doch 
einmal auf und untersuchen 
Sie das Gehäuse genauer. Das 
Innenleben von Tintenpatronen 
ist sehr interessant: Im Inneren 
des Gehäuses befindet sich 
in den meisten Fällen ein 
Schwamm, bei neueren Epson- 
Patronen wie beispielsweise de- 
nen des C80-Modells ein auf- 
wendiges Membransystem. 


Wenn Schwämme als Speicher- 
medium für die Tinte eingesetzt 
werden, sind an den Innenwän- 
den des Gehäuses sowie am 
Deckel mehrere Streben und auf 
dem Boden ein so genannter 
Dom angebracht. Der Dom ist 
ein zylindrisches Gebilde, wel- 
ches vom Tintenauslass einige 
Millimeter in das Patroneninne- 
re hineinragt und auf der Ober- 
seite mit einem Sieb verschlos- 
sen ist. Die Streben und der 
Dom bewirken eine Kompres- 
sion des Schwammes und da- 
durch einen Tintenfluss in Rich- 
tung des Tintenauslasses. Das 
Sieb auf dem Dom verhindert 
ein Sedimentieren von Luftbläs- 
chen in den Druckkopf. Gelan- 
gen Luftbläschen in den Druck- 
kopf, kann dies zu Störungen 
beim Druck (beispielsweise 
Streifenbildung) führen. 


Tipp 5: Chip-Patronen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Haben Sie sich manchmal ge- 
fragt, woran Ihr Drucker er- 
kennt, wie viele Seiten Sie ge- 
druckt haben oder ob die richti- 
ge Patrone eingesetzt wurde? 


So füllen Sie 
Druckertinte nach. 


JETTEC“> 
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E we e .. . 
Qualitätsvergleich 
Wie gut sind Patronen oder Refillsets der Fremdher- 
steller im Vergleich zur Originalware des Herstellers? 


Canon i 550 


Lexmark 1810032 


4 


Data Becker L1 310996 Compedo 1813230 


Um die Bildqualität von Herstellertinte gegen Nichthersteller-Tinte zu 
vergleichen, haben wir für jeden Drucker zwei bis drei ausgewählte Aus- 
drucke für Sie zusammengestellt. Links steht immer die Hersteller-Ersatz- 
patrone, in der Mitte immer die beste Alternative aus Preis-Leistungs- 
Gesichtspunkten. Rechts finden Sie immer die qualitativ schlechteste 
Variante. Grundsätzlich lässt sich festhalten, dass die Preis-Leistungs- 
Sieger qualitativ recht nahe am Original dran sind (kleine Ausnahme: 
Lexmark). Die schlechteste Variante liefert gerade bei Canon-Druckern 
sichtbar schlechtere Resultate und sollte möglichst vermieden werden. 


Alternative Tinte 


Die wichtigsten Fragen zum Thema alternative Tinte. 


E Ist alternative Tinte 
schlechter als OEM-Tinte? 
Das hängt von der Qualität der 
Tinte ab. Am besten setzen Sie 
auf namhafte Hersteller wie 
KMP, Pelikan, Data Becker oder 
Compedo. Zu günstige Angebote 
haben oft einen Haken. 


# Alternativ-Patrone, Rebuilt 
oder Refill? 

Viele Fremd-Patronen sind nicht 
schlechter als OEM-Patronen. 
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Bei HP-Patronen gibt es auf- 
grund von Druckkopf- Patenten 
nur Rebuilt- oder Recycling-Pro- 
dukte. Bei Refill-Sets ist festzu- 
halten, dass die Nachfüllstatio- 
nen den Spritzenvarianten über- 
legen sind. Drucken Sie die Pa- 
tronen vor der Wiederbefüllung 
nicht leer! Bei Refill-Patronen 
sollten Sie öfter Reinigungsläufe 
durchführen (auch wenn das 
Tinte kostet), um Tintenreste 
aus dem Druckkopf zu bringen. 


Schauen Sie sich die Patronen 
noch einmal ganz genau an - se- 
hen Sie den Chip? Er hat die 
Funktion einer kleinen Festplat- 
te: Der Drucker kann dort Infor- 
mationen speichern und ab- 
rufen. Gespeichert und gelesen 
werden der aktuelle Füllstand 
der Patrone oder die Zahl der 
gedruckten Seiten. Außerdem 
wird die Patrone über diesen 
Chip vom Drucker identifiziert: 
Wenn der Chip falsch program- 
miert oder beschädigt ist, er- 
kennt der Drucker die Patrone 
nicht - ein Druck ist unmöglich 
und der Drucker gibt Warnmel- 
dungen. 


Tipp 6: Die Tinte 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Die Entwicklung einer alternati- 
ven Tinte beginnt in der Regel 
mit einer aufwendigen Analyse 
hinsichtlich Eigenschaften und 
Zusammensetzung der OEM- 
Tinte. Es gibt einige physikali- 
sche Eigenschaften, die eine 
Rolle spielen: Oberflächenspan- 
nung, pH-Wert und Viskosität. 
Bei der chemischen Analyse 
wird untersucht, ob die OEM- 
Tinte pigmentiert oder nicht 
pigmentiert ist. 


Standard sind nicht pigmentier- 
te Tinten, die einen wasserlös- 
lichen Farbstoff als Farbmittel 
aufweisen. Pigmentierte Tinten 
dagegen bestehen aus mikrofei- 
nen, wasserunlöslichen Farb- 
stoffteilchen, die in der Tinte 
„schweben“. Sie sind in der Her- 
stellung schwieriger und teurer, 
weisen aber im Vergleich zu 
nicht pigmentierten Tinten eine 
bessere Wasserfestigkeit und hö- 
here Lichtbeständigkeit auf. Als 
Nachteil erweist sich allerdings 
die verglichen mit nicht pig- 
mentierten Tinten geringer aus- 
geprägte Farbbrillanz: ein Un- 
terschied, der nur beim Foto- 
druck zum Tragen kommt. Der 
„Rest“ der Tinte besteht, abgese- 
hen vom Farbmittel, aus Wasser 
und nicht schädlichen Chemika- 
lien, die zum Beispiel das 
Eintrocknen der Tinte im Druck- 
kopf verhindern. 


Tipp 7: Tinten für den 
Canon-Drucker 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Besitzen Sie einen Canon- 
Drucker? Dann sind die Chan- 
cen sehr hoch, dass Sie Alterna- 


TINTENPATRONEN IM TEST 


tiv-Tintenpatronen finden! Ca- 
non verwendet praktischer- 
weise für viele Drucker die glei- 
chen Patronentypen, so dass 
man auch für ganz neue Model- 
le bereits Alternativprodukte 
findet. Im Test haben sich die 
Farb- und Schwarzpatronen der 
Firmen KMP, Compedo, Jet Tec 
und Data Becker als gute Ersatz- 
männer für den Canon S 200 
erwiesen. Bei allen war das 
Handling sehr gut, die Patronen 
rasteten leicht ein und warfen 
gute Ergebnisse aus. Auffällig 
war hier, dass die Patronen von 
Jet Tec und Data Becker rein 
äußerlich völlig identisch waren 
und gleiche Testergebnisse 
brachten. Nicht empfehlenswert 
sind die Farbpatronen von Rot- 
ring, hier waren die Ergebnisse 
nicht zufriedenstellend, da die 
Ausdrucke sowohl auf Normal- 
als auch auf Fotopapier zur 
Streifenbildung neigten. Auch 
durch Reinigung und Neuaus- 
richtung des Druckkopfes war 
keine Besserung des Druckbilds 
zu erzielen. 


Beim Canon-Modell i 550 konn- 
ten im reinen Textdruck die Tin- 
ten von KMP, Jet Tec, Data Be- 
cker und Rotring zeigen, dass 
sie den OEM-Patronen in nichts 
nachstehen. Im Farbbereich ha- 
ben die Alternativen von KMP, 
Compedo, Rotring, Pelikan und 
Pearl gute Leistung gebracht. 
Sowohl die Data-Becker- als 
auch die Jet-Tec-Patronen wie- 
sen auf Fotopapier einen Grün- 
stich auf - auch hier legt die gro- 
ße Ähnlichkeit der Patronen 
nahe, dass es sich um die glei- 
chen Modelle handelt. Unange- 
nehm aufgefallen ist bei den 
KMP-Patronen, dass beim Ab- 
ziehen der Sicherheitsstreifen 
bei den drei Farbpatronen leicht 
Farbe austropft, wenn man den 
Tintenauslass nach unten hält. 


Tipp 8: Tinten für den 


Epson-Drucker 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Für Epson-Drucker dünnt sich 
das Testfeld bereits stark aus: 
Hier werden deutlich weniger 
Fremdprodukte angeboten als 
beispielsweise für Canon-Mo- 
delle. Für den Epson C 62 stan- 
den nur Ersatzpatronen der Fir- 
ma KMP zur Verfügung, die den 
OEM-Patronen Konkurrenz ma- 
chen. Ein sauberes Druckbild 


TINTENPATRONEN IM TEST 


' Ersatzpatronen und Refill- Sets im Test 


| PC Games Hardware testete eine Vielzahl von Ersatzpatronen und Refill-Sets für sechs gängige Druckertypen. 


für Canon S 200 


Schwarz Qualität SW Farbe Qualität Farbe Qualität Foto Handling* an in x3 Note Preis/Leistung 
B124 K Sehrgut  TBCI2AC TE A TETEE 
mn O C5300 black Sera hesooe ia fert | 


Qualität SW Farbe Qualität Farbe Qualität Foto Handling* Preis in Euro Note Preis/Leistung 
Sehr gut Cyan BCI-3eC Sehr gut Sehr gut 14-Bill-jec 113 
Magenta BCI-3eM 
Gelb BCI-3eY 
Sehr gut 870 B/790 je € 


z - a , pe || 8,20 ee jet 
e or 
Canon BJC 3000/6000 |Sehr gut Canon BJC 3000/6000 A 710 oard jet 
Series/S400 schwarz Series/S400 cyan 
magenta, yellow 


| 7 ee a 
i EEE 6000 schwarz 
nta, ye 
et I (05 cyan 
Canon C5 magenta 
Canon C5 yellow 


QualitätSW Farbe N Farbe | Foto Handling* Preis in Euro Note Preis/Leistung 


ke — Sehr gut 162/CX3200 


Tipp 
PTE SW rare Qualität Farbe Qualität Foto Handling* Preis in Euro Note Preis/Leistung 
prei- „Epson | 04221042370424 MOMZIOKZTOA TSehrgu Tsehrgut Sehr 1M-Bibjec 12 1 i 
Leistungs: B> KMP | wm — F HA 5200 cyan Sehr gut Sehr gut 18,90 B/10,90 
Tipp C82/CX 5200 magenta jec 
C82/CX 5200 gelb 


Compedo 


~~ Ne cyan, Sehr gut ~ gut an B/14,20 Zur 
~” Ne enta, gelb 
(Sehrgut [NA [Na 


NA (Sehrgut 12495(murB) 70 | 
7573 M JB Gut Sehr gut 21.49 B/12,99 
7573 Y JB jec 
7573 C JB 
(82 black N. A. NE-OT 422 cyan N.A. Ungenügend 119,90 B/12,90 N.A. 
NE-OT 423 magenta jet 
NE- OT 424 yellow 


Qualität SW Farbe 


Qualität Farbe Qualität Foto Handlin Preis in Euro Note Preis/Leistung 
Ze 06578 D wat mt Tre name 2 ige 


Br e 
(Recycelt) a sewot o ("BEE "RE "7 TR ET: 
zn je A kA 7 Baur AL ® 


Data Becker [E23 C70/C80 


Qualität SW Farbe i Qualität Farbe Qualität Foto Handling* Preis in Euro Note 
Sehr gut 11810042 et era fieret BB. 6 | 


N RN REIT IEF F OBETE EHE E TE i 
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"TINTENPATRONEN IM TE 


sowie leuchtende und satte Far- 
ben zu einem günstigen Preis 
lassen Freude aufkommen! 


Beim neuen Epson C 82 bewie- 
sen die Produkte von KMP, Data 
Becker und Compedo Farbtreue 
und Brillanz. Etwas abgeschla- 
gen die Produkte von Jet Tec: Im 
Textdruck zeigen sich diese Pa- 
tronen von ihrer besten Seite, im 
Farbdruck wirken die Farben 
deutlich blasser als beim rest- 
lichen Testfeld. Nicht empfeh- 
lenswert sind die Pearl-Patro- 
nen, die im Test den Drucker 
zeitweise außer Gefecht gesetzt 
haben: Die Patronen rasteten 
nicht in den Druckkopf ein, mit 
ein wenig „Hilfe“ in Form klei- 
ner Kunststoffstücke konnten 
die Patronen zwar arretiert wer- 
den, der Drucker gab jedoch nur 
Fehlermeldungen aus und ver- 
weigerte seinen Dienst. Erst 
nach Einsetzen der OEM-Patro- 
nen und einer intensiven Dru- 
ckerwartung druckte der C 82 
wieder einwandfrei. 


Tipp 9: Hewlett- 
Packard-Drucker 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Für die Drucker von Hewlett- 
Packard sind nur wiederbefüllte 
OEM-Patronen bzw. Nachfüll- 
Kits zu haben. Getestet wurden 
recycelte Leerteile von Rotring 
und KMP: Beide Fremdproduk- 
te zeigten eine ähnliche Leis- 
tung wie die OEM-Produkte, le- 
diglich beim Farbdruck schwä- 
chelt die Rotring-Tinte etwas 
und verliert an Leuchtkraft. 


Unter die Lupe genommen wur- 
den die Refill-Kits von Jet Tec 
und JR Inkjet. Die Jet-Tec-Lö- 
sung für die Schwarzpatrone 
des HP Deskjet 6122 erwies sich 
als alltagstauglich und flecken- 
arm — das Druckergebnis war 
gut. Die Befüllung findet über 
die Druckdüsen statt, die Leer- 
patrone selbst befindet sich in 
einem geschlossenen Behältnis. 
Der Tintenbehälter wird auf den 
Druckkopf aufgesetzt und be- 
lüftet dabei gleichzeitig die Pa- 
trone, so dass die Tinte in die 
Patrone sickert, während die 
Luft entweicht. Wenn die Patro- 
ne komplett gefüllt ist, wird der 
Tankaufsatz abgenommen und 
die Patrone durch eine Auf- 
drückmembran mit einem Va- 
kuum versehen. So kann keine 


Tinte auslaufen. Bei JR Inkjet ist 
Bohren angesagt: Sorgfältiges 
Arbeiten muss sein, da die Leer- 
patrone schnell beschädigt ist 
und somit unbrauchbar wird. 
Die Tinte wird dann mittels 
einer Spritze in das Leerteil ein- 
gefüllt und die Patrone mit mit- 
gelieferten Gummistopfen ver- 
sehen. Mit viel Geduld und 
Sorgfalt kann es gut gehen, im 
Test widersetzten sich die OEM- 
Patronen jedoch erfolgreich der 
Wiederbefüllung mit der JR- 
Inkjet-Tinte und konnten nicht 
wiederverwendet werden. 


Tipp 10: Lexmark- 
Drucker 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Für Lexmark-Drucker werden 
nur wenige Refill-Sets angebo- 
ten: Getestet wurden die Kits 
von Data Becker und Compedo. 
Lexmark-Patronen lassen sich 
relativ einfach wieder befüllen: 
Abhängig vom Patronentyp ge- 
nügt bei Schwarz ein kleines 
Loch, bei Farbe muss der Deckel 
vom Unterteil abgehebelt wer- 
den. Data Becker legt zu diesem 
Zweck einen kleinen, prakti- 
schen Schraubendreher bei, bei 
Compedo müssen Sie vorher 
noch in der eigenen Werkzeug- 
kiste wühlen. Beide Firmen lie- 
fern sehr gute und reichlich be- 
bilderte Anleitungen mit, so 
dass man nur noch wenig falsch 
machen kann. Wichtig ist auch 
hier das vorsichtige und sorgfäl- 
tige Arbeiten beim Öffnen der 
Patrone, Wiederbefüllen und 
beim anschließenden Verschlie- 
ßen. Die Druckergebnisse waren 
im Textdruck und bei Farbgrafi- 
ken gut, im Fotodruck konnten 
die Tinten beider Hersteller 
nicht voll überzeugen. 


MELANIE REUL 
Kal Webseiten 


Hersteller von Patronen/Refillsets 
Canon: www.canon.de 

Compedo: www.compedo.de 

Data Becker: www.databecker.de 
Epson: www.epson.de 

HP: www.hewlett-packard.de 

Jet Tec: www.jettec.de 

JR Inkjet: www.ir-inkjet.de 

KMP: www.kmp.com 

Lexmark: www.lexmark.de 

Pearl: www,pearl.de 

Pelikan: www.pelikan-hardcopy.de 
Rotring: www.rotring.de 


Anbieter von Patronen/Refillsets 
www.conrad.de | www.tintendruck24.de 
www.iook4u.de | www.otto.de 
www.toner24.net | www.printware.de 
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Chartbreaker: 


Dem „2, 


15244 No Doubt/Underneath 
15245 Ben/Herz aus Glas 


5111 Simpsons 
15112 Versuche ma m KB 
15113 Wer hat an der Uhr gedreht 
15115 Star Wars 
15116 Spiel mir das Lied vom Tod 
15117 Pink Panter 
15118 Eine Insel mit 2 Bergen 
15119 Schnellste Maus von Mexico 


Flirten per SMS ! 


Finde Deinen 


Traumpartner] 


Schicke einfach eine SMS mit date an die 72940 
und schon kurz darauf kannst du mit Deinem 


Überfordern selbst 


2D-Strategie-Spiele 
Ihre betagte CPU? 
Mit einem Prozessor- 
Adapter können Sie 
älteren Intel-PCs für 
wenig Geld auf die 


Sprünge helfen, 


icht immer muss mit 
einem neuen Prozessor 


auch ein neues Main- 
her: Topgrade und 


board 
Powerleap bieten mit ihren Slot- 
1-, Sockel-370- und Sockel-423- 
Adaptern eine kostengünstige 
Alternative, um moderne CPUs 
auf betagten Mainboards ein- 
zusetzen. 


Tipp 1: Der richtige 
Adapter x 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Aus dem Angebot der beiden 
Firmen Topgrade und Power- 
leap sind fünf Adapter beson- 
ders interessant - wir haben die 
Platinen ins Testlabor gebeten: 
Der Topgrade Slot 1 VRM/T eig- 
net sich für 'Slot-1-Mainboards. 
Besitzen Sie ein Mainboard, das 
einen FSB von 133 MHz unter- 
stützt, können Sie Pentium-III- 
und Celeron-Prozessoren mit 
bis zu 1,4 GHz einsetzen. Wird 


Core-Spannung 


Auch Vcore genannt; Versor- 
gungsspannung des Rechenkerns 


eines Prozessors. 
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lediglich ein FSB von 100 MHz 
unterstützt, ist bei einem Giga- 
hertz Schluss. Die Sockel-370- 
Adapter heißen S370/T Adapter 
(Topgrade) und PL-370/T (Po- 
werleap); beide unterstützen 
Celeron- und Pentium-Ill-CPUs 
mit bis zu 1,4 GHz Taktfre- 
quenz. Die beiden Sockel-423- 
Modelle P4 5478-5423 Adapter 
(Topgrade) und PL-IP4/N (Po- 
werleap) unterstützen Pentium- 
4-CPUs mit dem älteren Willa- 
mette- und dem aktuellen 
Northwood-Kern bis zu 2,8 
Gigahertz Taktfrequenz. Der So- 
ckel-423-Adapter kann nicht mit 
Hyper-Threading-CPUs umge- 
hen. Ein entsprechender Adap- 
ter ist aber in Planung. 


Tipp 2: Das passende 
Mainboard 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Vor dem Kauf sollten Sie unbe- 
dingt prüfen, ob Ihr Mainboard 


FSB 


Der Frontside-Bus verbindet den 
Prozessor mit der Northbridge 
und den restlichen Komponenten. 


CPU-ADAPTER 


kompatibel zu dem Adapter ist. 
Prinzipiell sollte jedes Slot-1-, 
Sockel-370- und Sockel-423- 
Board mit dem jeweiligen Adap- 
ter funktionieren, doch es gibt 
Ausnahmen. So haben die bei- 
den Adapter-Hersteller auf ihren 
jeweiligen Homepages Kom- 
patibilitätslisten veröffentlicht. 
Hier finden Sie bislang getestete 
Systeme und Mainboards, die 
sich als kompatibel oder nicht 
kompatibel erwiesen haben. 


Tipp 3: Ausbau der 
alten CPU 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Bevor Sie die alte CPU ausbau- 
en, empfehlen wir ein BIOS-Up- 
date. Dadurch vermeiden Sie, 
dass die neue CPU nicht korrekt 
erkannt wird. Außerdem brau- 
chen Sie das Handbuch zu Ih- 
rem Mainboard, das die meisten 
Hersteller zum Download an- 
bieten. Um statische Aufladun- 


BIOS 

„Ur-Programm" des PCs, das 
zentrale Aufgaben wie zum Bei- 
spiel Festplattenzugriffe steuert. 


gen zu vermeiden, erden Sie 
sich an einem metallischen 
Gegenstand, zum Beispiel an 
der Heizung. Der PC muss ab- 
geschaltet sein, am besten zie- 
hen Sie den Stromstecker ab. 
Lösen Sie zunächst den Strom- 
stecker des CPU-Lüfters vom 
Mainboard, entfernen Sie dann 
den Kühler von der CPU. Bei ei- 
ner Slot-1-CPU klappen Sie die 
beiden Arretierungsstifte zur 
Seite und ziehen den Prozessor 
vorsichtig aus der Halterung 
heraus. Besitzer einer Sockel- 
CPU lösen den Haltehebel am 
Prozessorsockel und entfernen 
die CPU, 


Tipp 4: Adapter-Einbau: 
Slot 1 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Setzen Sie die neue CPU in den 
Adapter ein. Achten Sie auf die 
Markierung und versuchen Sie 
nicht, die CPU mit Gewalt in 


Jumper 

Steckbrücke, um Kontakte zu 
schließen. Auf Mainboards zur 
CPU-Konfiguration verwendet. 


CPU-ADAPTER 


den Sockel zu drücken. Drücken 
Sie dann den Sockelhebel nach 
unten. Bevor Sie den CPU-Küh- 
ler aufsetzen, müssen Sie den 
CPU-Kern mit einem dünnen 
Film Wärmeleitpaste einstrei- 
chen. Beim Einsetzen des Adap- 
ters müssen Sie auf die richtige 
Einbaurichtung achten. Als Hil- 
fe dient hier die Kerbe auf dem 
Prozessor-Adapter. Sie muss mit 
dem Stift auf dem Prozessor- 
Sockel übereinstimmen. Verge- 
wissern Sie sich, dass die CPU 
richtig sitzt, und arretieren Sie 
das Ganze mit den zwei Hebeln. 
Vergessen Sie anschließend 
nicht, das Kabel für den Prozes- 
sor-Kühler anzuschließen. Kon- 
trollieren Sie vor dem Einschal- 
ten alle Bauteile noch einmal auf 
richtigen Sitz und schalten Sie 
erst dann den Rechner wieder 
ein. Bei unserem Test hatte das 
BX Master von MSI Probleme 
mit der richtigen FSB-Erken- 
nung - der Bildschirm blieb 
schwarz. Als wir den FSB-Takt 
manuell auf 100 MHz einstell- 
ten, lief der Rechner problemlos. 
Beim ersten Booten ist ein Be- 
such im BIOS Pflicht. Checken 
Sie hier alle Einstellungen. 


Tipp 5: Adapter- 
Einbau: Sockel 370 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Der Einbau des Sockel-370- 
Adapters läuft ähnlich ab: Ent- 
fernen Sie die alte CPU und 


Leistung 
CPU-Adapter 


setzen Sie den Prozessor samt 
Adapter ein. Vergessen Sie hier 
nicht, den CPU-Kühler anzu- 
schließen und den Prozessor- 
kern mit Wärmeleitpaste einzu- 
schmieren. Zwei Dinge können 
den Einbau aber erschweren: 


Zum einen müssen Sie den Pro- 
zessor mit viel Kraft in den 
Adapter drücken. Es darf kein 
Spalt zwischen Adapter und 
Prozessor vorhanden sein! Po- 
werleap legt hier eine entspre- 
chende Abbildung bei. Außer- 
dem erfordert die erhöhte Lage- 
rung der CPU eine spezielle 
Lüfterklammer. Powerleap legt 
seinem Modell einen CPU-Küh- 
ler mit einer Spezial-Klammer 
bei. Bei Topgrade ist nur die 
Klammer inklusive. Diese müs- 
sen Sie auf einen Kühler mon- 
tieren, der über einen mittigen 
Schlitz verfügt. Bei unseren 
Tests erkannte das Board bei 
Einsatz des Topgrade-Modells 
eine falsche Vcore-Spannung. 
Statt der benötigten 1,5 Volt 
wurden nur 1,3 Volt geliefert. 


Tipp 6: Adapter- 
Einbau: Sockel 423 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Auch die Montage des Sockel- 
423-Adapters funktioniert ähn- 
lich: In drei Punkten unter- 
scheiden sich jedoch die zwei 
Adapter. Das Topgrade-Modell 
besitzt DIP-Schalter, mit denen 
die Vcore-Spannung eingestellt 


Settings: MSI BX Master (Intel 440 BX), 384 MB 
RAM PC100 (2-2-2), Geforce4 Ti-4600, Detonator 
40,72 WHOL, DirectX 8.2, Sound Blaster Live! 1024 


[LEGENDE] Botmatch Fiyby 


SOCKEL-370-ADAPTER POWERLEAP/TOPGRADE FPS 


pgrade + Celeron 1200@1317 (12x110) 
ee 1346 


97,2 


Powerleap + Celeron 1200@1317 (12x110) 
ET SZENE 34,7 


971 


opgrade + Celeron 120081260 (12x105) 
ET BE 33,7 


193,5 


Powerieap + Celeron 120081400 (10,5x133) (reduzierte 
Eu u ER 33,3 


peicher-Timings) 


Powerleap + Celeron 1200@1260 (12x105) 
ee 33,1 


Powerleap + Celeron 1200 (12x100) 
I er 31,6 


Topgrade + Celeron 1200 (12x100) 
res. 321 


Ursprungsrechner: Pentium Ill 450 (4,5x100) 
za 16.8 


Prozessor und 
‚Adapter einbauen 


"FAZIT. Mit den Adaptern lassen sich betagte PCs wieder auf Vordermann bringen. Im Vergleich 
zu unserem Ursprungsrechner haben wir über 100 Prozent mehr Leistung erhalten. Die Overclocking- 
Ergebnisse sind jedoch enttäuschend. Mickrige zehn MHz mehr Takt sind die Mühe nicht wert. Wer für 
kommende Spiele gerüstet sein will, kommt um einen neuen PC trotzdem nicht herum. 


EI 
sorgt werden. Jetzt heiten fertigt i 
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CPU-ADAPTER 


Test: CPU-Adapter 


Fünf Adapter für Slot 1, Sockel 370 und Sockel 
423 haben wir ausführlich getestet. Die Ergeb- 
nisse im Überblick: 


‘Slot 1 VRM/T Rev. 1.0 


L Bauart: Slot 1 


CI FSB einstellbar Jumper/BIOS: Ab Revision 2.0 per Jumper/ja 
C Veore einstellbar Jumper/BIOS: Ab Revision 2.0 per Jumper/ja 
CI CPy-Lüfter/spez. Halteklammer: Nein/nein 

CI Jumper-Beschriftung: Ab Revision 2.0 auf Faltblatt 

E Dokumentation: Faltblatt, Jumper-Beschriftung ab Revision 2 


CI Max. CPU: Pentium Ill/Celeron 1,4 GHz 


Hersteller: Topgrade 
Web: www.topgrade.de 
Preis: € 87,“ 


'PL-IPA/N 


C] Bauart: Sockel 423 


CIFSB einstellbar Jumper/BIOS: Nein/ja 


C] Dokumentation: Faltblatt 

Cl Max. CPU: Pentium 4 2,8 GHz 
Hersteller: Powerleap 
Web: www.powerleap.com 
Preis: € 71° 


Ausstattung: 2,2 WERTUN 
Eigenschaften: 16 
Leistung: 25 


_! Jumper-Beschriftung: Keine Jumper vorhanden 


P4 S478-5423 Adapter 


C Bauart: Sockel 423 


FSB einstellbar Jumper/BIOS: Nein/ja 
C Vcore einstellbar Jumper/BIOS: Jajja 
mj CPU-Lüfter/spez. Halteklammer: Nein/ia 
CI Jumper-Beschriftung: Ja, auf Faltblatt 


C] Dokumentation: Faltblatt 
CI Max. CPU: Pentium 4 2,8 GHz 


Hersteller: Topgrade 
Web: www.topgrade.de 
Preis: € 82." 


‚PL-370/T 


C] Bauart: Sockel 370 
CIFSB einstellbar Jumper/BIOS: Ja/ja 


[C Vcore einstellbar Jumper/BIOS: Ja/ja 
CI CPU-Lüfter/spez. Halteklammer: Ja/ja 
C] Jumper-Beschriftung: Ja, auf Faltblatt 


CI Dokumentation: Faltblatt 

C] Max. CPU: Pentium Ill/Celeron 1,4 GHz 
Hersteller: Powerleap 
Web: www.powerleap.com 
Preis: € 42," 


C Bauart: Sockel 370 
U] FSB einstellbar Jumper/BIOS: Nein/ja 


C Vcore einstellbar Jumper/BIOS: Nein/ja 
CI CPU-Lüfter/spez. Halteklammer: Nein/ja 


CI Jumper-Beschriftung: Keine benötigten Jumper vorhanden 
CI Dokumentation: Faltblatt 


CI Max. CPU: Pentium Ill/Celeron 1,4 GHz 


Hersteller: Topgrade 
Web: www.topgrade.de 
Preis: € 69," 
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werden kann. Beim Modell von 
Powerleap fehlt diese Option. 
Dafür liefert Powerleap seinen 
Adapter mit einem speziellen 
CPU-Kühler aus, der die erhöh- 
te Lagerung der CPU ausgleicht. 
Topgrade legt seinem Paket nur 
ein spezielles Retention-Modul 
bei. Dieses muss gegen das auf 
dem Mainboard verbaute Mo- 
dul gewechselt werden. Mit ei- 
ner Zange drücken Sie dazu die 
Plastikstifte auf der Rückseite 
des Mainboards zusammen und 
ziehen sie auf der anderen Seite 
heraus. Lösen Sie das Modul 
und ersetzen Sie es gegen das 
mitgelieferte Modell. Bei dem 
Adapter von Topgrade wurde 
außerdem auf einen externen 
Stromanschluss verzichtet. 


Tipp 7: Overclocking 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Seit einigen Jahren ist der Multi- 
plikator bei Intel-CPUs fest im 
Prozessorkern verankert. Er 
kann nicht wie bei AMD-CPUs 
mit einem Trick freigeschaltet 
werden. Also bleibt beim Über- 
takten nur der Umweg über die 
Erhöhung des Frontside-Bus. 
Unser Slot-1-System meisterte 
alle Benchmarks mit 105 MHz 
FSB problemlos. Mit 110 MHz 
bootete das System, der Dun- 
geon Siege-Benchmark brach 
aber immer wieder ab. Selbst 
eine Erhöhung der Prozessor- 
spannung und der Speicher- 
Timings brachte keinen Erfolg. 
Achten Sie beim Kauf darauf, 
dass Sie den Slot-1-Adapter in 
Revision 2.0 kaufen. Dieser bie- 
tet neben Jumpern zum Ein- 
stellen des Vcores und des FSB 
eine bessere Übertaktbarkeit. 


Der Sockel-370-Adapter von Po- 
werleap funktionierte bei 110 
MHZ FSB-Takt ohne Vcore-Er- 
höhung einwandfrei. Mit erhöh- 


tem Vcore wollte aber kein Win- 
dows-Start gelingen. Unser Ver- 
such, per Jumper auf dem Adap- 
ter einen FSB-Takt von 133 MHz 
zu aktivieren, schlug fehl. Erst 
als wir die Jumper auf dem 
Mainboard für 133 MHz FSB 
setzten, wurde die CPU richtig 
erkannt. Ein ähnliches Bild bot 
sich bei dem Topgrade-Modell: 
Für 110 MHz FSB mussten wir 
den Vcore auf 1,6 V erhöhen, bei 
115 MHz versagte auch hier der 
Rechnerstart. 


Tipp 8: Lohnt der Kauf? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Bevor Sie einen CPU-Adapter 
kaufen, sollten Sie das Upgrade 
genau durchrechnen. Die Adap- 
ter der Firma Topgrade kosten 
ohne Prozessor 69 Euro (Sockel 
370), 82 Euro (Sockel 423) und 87 
Euro (Slot 1). Etwas billiger wird 
es bei Powerleap. Hier zahlen 
Sie zwischen 42 Euro (Sockel 
370) und 71 Euro (Sockel 423). 
Zusätzlich benötigen Sie even- 
tuell noch einen neuen Kühler. 


Besonders Besitzer betagter Slot- 
1- und Sockel-370-Systeme soll- 
ten sich den Kauf gründlich 
überlegen. Aus Restbeständen 
diverser Computerhändler er- 
halten Sie ein neues Sockel-370- 
Board für circa 80 Euro. Noch 
günstiger geht es über Auktio- 
nen im Internet. Besitzern ei- 
nes Sockel-423-Boards wird 
der Board-Wechsel wesentlich 
schwerer fallen. Die Chipsätze 
dieser Boards unterstützen aus- 
schließlich Rambus-Speicher, die 
ehemaligen High-Performance- 
Systeme sind zu schade zum 
Wegwerfen. Zudem ist die An- 
schaffung eines Sockel-478- 
Boards ungleich teurer. Hier 
müssen Sie mit mindestens 150 
Euro rechnen. Daniel Hormann/ 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


as „Mittendrin“-Gefühl 

ist in Spielen von zu- 

nehmendem Interesse. 
Fast jede aktuelle Soundkarte 
wird mit 5.1-Ton beworben und 
selbst der früher stiefmütter- 
lich behandelte Onboard-Sound 
kommt heute mehrkanalig da- 
her. Doch für den optimalen 
Surround-Sound-Genuss in Spie- 
len und bei Videos müssen Sie 
ein paar Grundregeln beachten. 
Wir zeigen, wie es geht. 


l: Die technischen 
Voraussetzungen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Für Surround-Ton benötigen Sie 
eine Soundkarte mit sechs oder 


DirectSound3D 


Umfangreiche Soundschnittstelle 
in Microsofts DirectX für dynami- 


schen Spieleton 
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~ 


mehr Kanälen. Da Mehrkanal- 


tonwiedergabe mit zusätzlicher 
Rechenleistung verbunden ist, 
empfehlen wir PCI-Soundkar- 
ten oder einen leistungsfähigen 
Onboard-Soundchip (CMI18378 
CT5880). Zu 
Klang verhilft ein guter 24- 
Bit/96-kHz-AD/DA-Wandler, 
den höherwertige Karten wie 
die Creative-Audigy-Serie oder 
die Terratec Aureon 7.1 bieten. 
Als Ausgabemedium stehen 
wie im Kinosaal ein zentraler 
Lautsprecher (Center) für die 
Sprachwiedergabe, ein Tieftöner 
(Subwoofer) für die Bässe und 
im Raum um den Hörer positio- 
nierte Boxen zur Verfügung. Je 


oder besserem 


EAX 


weitere vielfältige Surround- 
Raumeffekte 


DirectSound3D-Erweiterung für 


mehr Lautsprecher im Raum 
verteilt sind, desto besser ist der 
Raumklang. Stellen Sie Laut- 
sprecher immer in Kopfhöhe 
auf, der Tieftöner kann irgend- 
wo im Raum platziert werden. 


Wer von 4.1 auf 5.1 aufrüsten 
will, muss Folgendes beachten: 
Bei älteren 4.1-Soundsystemen 
wird der Bass über eine Fre- 
quenzweiche abgespaltet. Bei 
5.1-Soundsystemen besitzt der 
Bass einen separaten Kanal - so- 
mit ist es nicht möglich, von 4.1 
auf 5.1 aufzurüsten. Machbar ist 
allerdings die Erweiterung eines 
analogen 5.1-Systems. Mit einfa- 
chen Stereoboxen können Sie 


Dolby Digital AC3 
Kinotonsystem der Dolby Labs 
mit bis zu sechs (DD) bzw. sieben 
(DD EX) Kanälen 


ARBEITSMATERIAL 
Soundkarten- 
Control-Panel 
Software-DVD- 
Player und Filme 
Spiele mit 3D- 
Sound-Support 


ZEITAUFWAND 
30 Minuten 


das System auf 7.1 aufrüsten. 
Noch ein Tipp zum Kauf der 
Lautsprecher: Der Klang hängt 
stärker von der Qualität der Bo- 
xen als von der Qualität der 
Soundkarte ab. Investieren Sie 
deswegen vor allem in gute 
Lautsprecher. Achten Sie auf 
Markenware und hören Sie vor 
dem Kauf Probe! 


) 2: Mehrkanalton 
konfigurieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der Ton jedes Spieles mit Direct- 
Sound3D-Unterstützung kann 
auf beliebig vielen Lautspre- 
chern ausgegeben werden. Von 
DirectSound3D wird die Tonin- 


DTS 

Mehrkanalsoundstandard von 
Sony, der ähnlich wie Dolby Digi- 
tal funktioniert 


formation für jeden einzelnen 
3D-Soundstream mit der Posi- 
tionsangabe an den Soundkar- 
tentreiber übergeben, der für die 
Ausgabe sorgt. Deshalb muss ei- 
gentlich nur die Soundkarte 
konfiguriert werden. In Win- 
dows gehen Sie in „Systemsteu- 
erung“/„Sounds und Audio” 
und stellen Sie dort Ihre Laut- 
sprecherkonfiguration ein. Da- 
nach passen Sie das Control-Pa- 
nel der Soundkarte ebenso an. 
Optimieren Sie dort, falls ge- 
wünscht, den Sound mit einem 
Equalizer oder einem Klangpro- 
fil aus der Effektsektion. Verfügt 
die Soundkarte über den Dolby 
Interactive Content Encoder 
(beispielsweise Nvidia Nforce), 
können Sie 5.1-Kanalton an 
einen externen Dolby-Digital- 
Dekoder leiten. Aktivieren Sie 
dazu in der Nforce-Systemsteu- 
erung im Reiter „Lautsprecher- 
konfiguration“ das Feature „Dol- 
by Digital Encoding“. Wenn 
Sie ein analoges 5.1-Boxenset 
nutzen, können Sie „Dolby Sur- 
round Encoding“ wählen. Da- 
mit können 2D-Soundstreams 
mit Dolby-Surround-Effekten 
aufgewertet werden. 


Tipp 3: 3D-Sound in 
Computerspielen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Der In-Game-Sound hängt ent- 
scheidend von der 3D-Sound- 
Unterstützung des Spiels ab. 
Wurden bei der Entwicklung 
nur 2D-Streams als Grundlage 
genommen, nützt die beste 7.1- 
Soundkarte nichts. Mit der Ein- 
stellung der Lautsprecher in 
Windows und dem Control-Pa- 
nel der Soundkarte ist schon 
alles Nötige konfiguriert. Direct- 
Sound3D ist die Standard- 
schnittstelle und benötigt keine 
weitere Aktivierung im Spiel. In 
den Spiel-Optionen schalten Sie 
zusätzliche 3D-Sound-Funktio- 
nen ein. Wählen und aktivieren 
Sie „EAX” oder „3D-Hard- 
ware”. So erhalten Sie im Spiel 
verbesserte Soundeffekte und 
ein besseres „Mittendrin”-Ge- 
fühl. Um die neue OpenAL- 
Soundschnittstelle von Creative 
(etwa bei Unreal Tournament 
2003) und alle Sound-Features 
nutzen zu können, müssen Sie 
den OpenAL-Software-Treiber 
installieren. Nur die Creative- 
Audigy-Reihe kann OpenAL in 
Hardware durchführen. Bei al- 


len anderen Soundkarten wer- 
den die Effekte auf Kosten der 
CPU emuliert. OpenAL-opti- 
mierte Treiber verwenden ei- 
gene OpenAL-Systemdateien. 
Wenn der Treiber (OpenAL- 
32.dll) auf Ihrem Rechner fehlt 
(„Windows/System32“), instal- 
lieren Sie den Standardtreiber 
von Creative (developer.creati- 
ve.com/LEFTMENU/DC LM 
Downloads.asp). 


Tipp 4: Surround-Sound 
und Video 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Bei der Dekodierung von Videos 
gibt es zwei grundsätzliche We- 
ge: Bei der ersten Möglichkeit 
übernimmt der Software-Player 
die Arbeit des Dekoders und 
gibt dann die separierten Kanäle 
direkt an die Soundkarte weiter. 
So arbeiten beispielsweise Soft- 
ware-DVD-Player. Die zweite 
Möglichkeit arbeitet mit einem 
kleinen Umweg: Video-Player 
wie beispielsweise Winamp nut- 
zen so genannte Windows- 
Codes zur Dekodierung. Da- 
nach übergeben sie die Sound- 
informationen ebenfalls an die 
Soundkarte. Einige Player ge- 
hen dabei noch den Umweg 
über die DirectSound3D- 
Schnittstelle. 


Bei Videosequenzen im Spiel 
gelten die Optionen für den 3D- 
Sound nicht, da der Ton über 
einen DirectShow-Filter oder se- 
parate Videocodecs (etwa Bink) 
ausgegeben wird. Auch die Hin- 
tergrundmusik (also alles, was 
nicht ereignisabhängig ist) im 
Spiel wird einfach hinzuge- 
mischt und verfügt wie Videos 
nur über Raumklang, wenn der 
Soundtrack in Dolby Surround 
abgemischt wurde. Dann muss 
die Soundkarte gleichzeitig zum 
DirectSound3D-Ton auch Dolby 
Digital dekodieren können. 
Fehlt ein Software-Dekoder im 
Spiel selbst, müssen dies die 
Soundkartentreiber erledigen. 
Aktuell kann das nur die Audigy- 
Serie von Creative. Aktivieren 
Sie dazu im Creative Surround 
Mixer unter „Lautsprecher“ / 
„Einstellungen“ die „AC-3-De- 
codierung“. Eine Dolby-Sur- 
round-Ausgabe aller 2D-Audio- 
streams erreichen Sie, wenn Sie 
bei den Creative-Karten als Aus- 
gabeart „CMSS“ aktivieren. 
THOMAS KÖHRE 
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1 KARTENLAYOUT Eine leistungsstarke Mehrkanal-Soundkarte (hier 
Fortissimo Ill) besitzt Ton-Wandler mit acht Ausgängen. 


FORTI (fimo MI 7,1 


Màn Moer MOI 


Auinahmegueale Master Volume 


Stereo Mix = 7.1 Lautsprechar® 


pEr- 


u 
k& 


2 CONTROL-PANEL In den Einstellungen des Control-Panels stellen Sie 
den richtigen Surround-Modus passend zu Ihrem Soundsystem ein. 


Einstellungen | Audio 


3 SOUNDOPTIONEN Damit in Unreal Tournament 2003 der 3D-Sound 
optimal klingt, aktivieren Sie die Hardwareunterstützung. 


Kindersicherung | Information | 
Allgemein | Skin | Video Audio 
r Audioausgabe 
[7.1-Lautsprecher-Modus (Dolby Digital EX) 7] 
2 Lautsprecher 


SPDIF verwenden 

4 Lautsprecher 

5.1-Lautsprecher-Modus 
 46.1-Lautsprecher-Modus [Dolby Digital EX 
7.1-Lautsprecher-Modus [Dolby Digital EX] 


4 POWER-DVD In den Audiooptionen muss der richtige Mehrkanalstan- 
dard passend zur Soundkarte ausgewählt werden. 


03/2003 | PC Games Hardware 131 


LESERAKTION 


ie die E-TASTE, un ein 
zu erstellen 


in die ausgewählte 
z=# (an atapi) INER] 
aktiv (05/2 art-Nan 203 £ 
Inaktiv (08/2 2032 MB í 
19548 MB Festplatte B, ID*i, Bus an atapi) (NBR) 


Unpartitionierter Bereich a" 


Partitioni (AUSLAGERUNG) [FAT] sea MB 572 MB frei) 


= —tleiter L) 


PoX C ‚omputer 


TE BSCHLLENT PLATE 
FOR 


: Ben 
we 
nn 


4 Zeigt PCI20D i POST warn DRAM Goch über IOa. 


IE True 
wam Dsitzcne Optionen für w. 
Eis 


\HPORMEBSEITE Auf der Hersteller-Homepage des Mainboards finden 
wir schließlich die rettende BIOS-Version. 
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Jeden Monat prüfen wir an dieser Stelle einen 


zickigen Leser-Rechner auf Herz und Nieren. Wir 


zeigen Ihnen Schritt für Schritt, wie wir den Fehler 


gesucht und anschließend behoben haben. 


er Problem-PC von 
| Arndt Nießner aus 
Tauberbischofsheim 
lieg zunächst auf eine einfache 
Lösung hoffen, doch bei näherer 
Betrachtung stellten sich gleich 
mehrere Probleme heraus. 
Arndt schrieb in der Bewer- 
bung, dass sich Windows XP 
oder 2000 nicht installieren ląs- 
se, Windows 98 dagegen ohne 
Einschränkungen laufe. Nach- 
dem die Post den Rechner un- 
versehrt in der Redaktion abge- 
geben hatte, haben wir den PC 
unter die Lupe genommen. 


Schritt 1: Analyse des 
Leser-Rechners 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Zunächst stellen wir fest, dass 
sich eine Menge Staub und Ni- 
kotin im Computer befindet. Im 
Rechner arbeitet ein Athlon XP 
1900+ mit 512 MB DDR-SDRAM 
von Infineon (2x PC266 CL2). 
Die Grafikausgabe wird von ei- 
ner Evilmaster?2 (Ati Radeon 
8500 Pro) von Powercolor erle- 
digt. Als Mainboard kommt ein 
EP-8K3A von Epox mit VIA- 
KT333-Chipsatz zum Einsatz. 
Der Massenspeicher besteht aus 
einer 6- und einer 20-GB-Fest- 
platte. Das vorinstallierte Win- 
dows 98 läuft nach den ersten 
Tests ohne Probleme. 


Schritt 2: Fehlersuche 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Da wir bei der Windows-98-In- 
stallation keine Fehler finden 
können, versuchen wir, Win- 
dows XP zu installieren. Laut 
Aussage von Arndt Nießner 
lässt sich Microsofts aktuelles 
Betriebssystem nicht aufspielen. 
Wir booten von der CD, löschen 
die alte Partition und erstellen 
eine neue im NTFS-Format. Die 
Setup-Routine von Windows XP 


überspielt zunächst alle Dateien 
ohne Probleme. Anschließend 
wird der Rechner neu gestartet, 
um die Installation abzuschlie- 
ßen. Doch das Setup wird nicht 
weitergeführt, der Bildschirm 
bleibt nach dem Boot-Screen 
schwarz. Wir überprüfen die 
BIOS-Einstellungen und schal- 
ten alle Timings auf langsam - 
keine Wirkung. 


Da das BIOS vom 19.06.2002 ist, 
suchen wir unter www.elito- 
epox.de nach einer neuen Ver- 
sion. Auf der Webseite finden 
wir dann ein aktuelles BIOS mit 
dem hoffnungsvollen Satz: „Be- 
hebt Bootprobleme und verbes- 
sert die Speichererkennung.“ 
Wir kopieren die Datei auf eine 
DOS-Bootdiskette und flashen 
das BIOS des EP-8K3A. Plötz- 
lich bootet Windows XP von der 
Festplatte und schließt das Set- 
up erfolgreich ab. 


Schritt 3: Fazit 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mit Unreal Tournament 2003 und 
Aquanox 2 testen wir die Stabi- 
lität des Problem-Rechners. Der 
Computer läuft in den 16 Stun- 
den Testzeit ohne Abstürze. Wie 
schon am Anfang erwähnt, ist 
der Rechner stark verdreckt, al- 
so machen wir uns an die Arbeit 
und säubern den Computer mit- 
hilfe von Druckluft. Staub und 
das klebrige Nikotin können 
auch die Lüfter „verstopfen“ 
oder zumindest für laute Lauf- 
geräusche sorgen. Daher emp- 
fehlen wir jedem Anwender, 
den Rechner regelmäßig mit 
Druckluft zu säubern. Die 
Druckluft gibt es in Sprayfla- 
schen im Baumarkt oder beim 
Elektronikversender Conrad für 
circa zehn Euro. 

MARCO ALBERT 


COMMUNITY-TIPPS 


s aus den Foren 


Audigy-Probleme 


Sound-Knackser mit Wpcredit umgehen 


[TIPP 1] Audigy-Probleme 


Creatives Soundkarten waren 
schon immer ein wenig proble- 
matisch, da diese eine sehr hohe 
Last auf dem PCI-Bus verursa- 
chen. Bei neueren VIA-Chipsät- 
zen mit der Southbridge VT8233 
kann es bei Einsatz einer Crea- 
tive Audigy zum Knacksen oder 
Rauschen bei der Wiedergabe 
kommen - die Ursache hierfür 
ist bisher noch unbekannt. Hier- 
bei kennt die VIA-Southbridge 
die Betriebsmodi „Requirement 
Based” und „Frame Based“, wo- 
bei im Falle der Audigy bei 
„REQ-Based“ das Knacksen auf- 
treten kann. Die Lösung ist mit 
ein wenig Bastelei und dem Tool 


Wperedit von www.h-oda.com 
realisierbar, an Offset 75 muss 
das siebte Bit auf den Wert „1“ 
gesetzt werden, was den Frame- 
Based-Arbitration-Mode akti- 
viert. Das Knacksen sollte von 
nun an verschwunden sein. 
Achtung: Dieser Tipp ist aus- 
schließlich anwendbar für die 
VT8233-Southbridge! Noch ein 
Tipp: Wer Probleme mit den Au- 
digy-2-Treibern hat, sollte sich 
diese Anleitung genau durchle- 


sen: www.plar 1et3dnow.de/ vbu 


7 I 


M. JunGowskI 


eadid=76119. 


COMMUNITY-HUNTER BEI: 
www.planet3dnow.de | www.hardocp.com 


Eigenschaften von Plug und Play-Monitor und NVIDIA... f? X 


Grafikkarte 
Farbverwaltung 


here have been 7069773 total downloads 


SEACH STTS Homarnse 


tHe 


30.97 Stereo Control Panel 

> The Stereo control panel i for users that own 3d glasses 
a the Elta 30 Relevator, ASUS VR100 or even 
anaglyphic (e.g. red/blue) glasses. You can enable the 
Detonator’s Stereo feature then. « 


41.09 Stereo Control Panel 
>» Paiched NVIDIA StereoJO driver for al Detonator 
[driver "1 up to v4109 « 
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Tipps für Nvidia-Karten 


Neuer Detonator, besserer 3D-Brillen-Support 


EA] Detonator 42.01 
Nvidia hat den bisherigen 
WHQL-Treiber 40.72 von der 
Webseite entfernt, aktuell wird 
nur der WHQL-Zertifizierungs- 
Kandidat 41.09 angeboten. Wir 
raten aus Geschwindigkeits- 
gründen davon ab, diesen Trei- 
ber zu installieren. Interessanter 
ist der Beta-Detonator 42.01, der 
vermutlich der nächste finale 
Treiber sein wird (Leadtek bietet 
diesen Treiber beispielsweise 
schon an). Bei der Installation 
des Detonators 42.01 sollten Sie 
beachten, die Dateien vorher in 
einen Ordner auf der Festplatte 
zu entpacken und erst anschlie- 
Bend die Setup-Routine zu star- 
ten. Der 42.01 bietet wie der 
41.09 ein neues Menü für die 
„Optimierung“ der Bildqualität 
(siehe Screenshot). „Optimiert“ 
bedeutet hier, dass der Anwen- 
der dem Treiber erlaubt, die 
Bildqualität selbstständig zu 


verändern. Wir empfehlen, die 
Einstellung auf „Balanced“ oder 
„Application“ zu lassen, da 
„Aggressive“ unter Umständen 
die aktivierte anisotrope Textur- 
filterung negativ beeinflusst. 


3D-Brillen-Support 


Nvidia listet auf seiner Webseite 
immer noch einen veralteten 
3D-Stereo-Treiber, der für das 
korrekte Funktionieren von 3D- 
Brillen unumgänglich ist. Die 
Kollegen von Guru3D haben die 
Schaltzentrale für 3D-Brillen so 
modifiziert, dass diese auch mit 
dem Detonator 40 aufwärts zu- 
sammenarbeiten. Sie finden ihn 
unter www.guru3d.com/files/ 
detonator und dann unter „Ste- 
reo3D drivers“. Hier wählen Sie 
das „41.08 Stereo Control Pa- 
nel“. MICHAEL MAYER 


COMMUNITY-HUNTER BEI: 
www.beyond3d.com | www.3dcenter.de 


COMMUNITY-TIPPS 


Tipps für Ati-Grafikkarten 


Aktuelle Probleme bei Radeon-Karten gelöst 


Flackernde Schatten bei 
Operation Flashpoint (9700) 


Einfach im Preferences-Pro- 
gramm von Flashpoint statt 
„Direct3D HW T&L” nur 


„Direct3D“ auswählen. 


Flackernde Texturen bei 
Gothic 1 mit der R9700 

Dieses Problem lässt sich durch 
das Abschalten der T&L-Engine 
beheben. Dieses erledigt man 
am besten mithilfe eines Twea- 
kers wie R3D-Tweak, Rtool oder 
Radeonator. 


Plötzlich auftretende 
Ruckler bei OpenGL-Spielen 


Das Problem entstand nach der 
ersten Treiberveröffentlichung 
des Catalyst 3.0. Ati stellte kurze 
Zeit später eine neue Revision 
des Catalyst 3.0 online, die das 
Stottern unter OpenGL behebt. 
Den Treiber und das Panel fin- 
den Sie auf der Heft-CD. 


Smartgart zeigt an, dass 
die AGP-Beschleunigung deakti- 
viert ist. Wie kann man das behe- 
ben? a g 

Dazu müssen Sie den Dienst 


„Ati Smart” starten. Man klickt 
auf Start — Einstellungen - Sys- 
temsteuerung — Verwaltung - 
Dienste. Nun müssen Sie den 
Dienst „Ati Smart“ suchen. 
Wenn Sie diesen Dienst gefun- 
den haben, dann klicken Sie die- 
sen mit der rechten Maustaste 
an und wählen „Eigenschaften“ 
aus. Abschließend wählen Sie 
beim Starttyp „Automatisch“ 
aus, bestätigen die Eingaben 
und starten den Rechner neu. 


Probleme mit Rtool und 
Radeon 9500 


Nutzen Sie die neueste Version 
des Rtools (auf CD). 
ALEKSANDER NOWAK 


COMMUNITY-HUNTER BEI: 
www.planet3dnow.de | www.3dcenter.de 


Tipps für AMD-Systeme 


CPU-Spacer: Mit einem Lineal die korrekte Höhe prüfen 


CPU-Spacer: 


Montagehöhe kontrollieren 


Ein CPU-Spacer ist eine tolle 
Montagehilfe bei schweren 
CPU-Kühlern. Es kann aller- 
dings vorkommen, dass ein Spa- 
cer zu dick oder ganz einfach 
verbogen ist. Wer hier nicht 
sorgfältig bei der Montage kon- 
trolliert, riskiert leichtfertig ei- 
nen CPU-Defekt - zwischen 
Prozessorkern und Kühler kann 
ein Spalt entstehen. Ein simpler 
Trick hilft, diese Fehlerquelle zu 


SCHRITT 1| Der Kupferspacer wird auf 
den Prozessor gelegt. 


n.pcgameshärdware,de 


vermeiden. Ein Kunststofflineal 
leistet dabei gute Dienste. Mit 
dem Lineal kann man über- 
prüfen, ob die Oberkante des 
Spacer höher liegt als die Ober- 
fläche -— wenn ja, den Spacer 
überprüfen und gegebenenfalls 
planschleifen oder geradebie- 
gen; wenn nein, ist alles in Ord- 
nung. 


DIESE Probleme mit Nforce2 
Nvidias neuer Nforce2-Chipsatz 
hat offenbar Probleme mit Kyro- 


[SCHRITT 2] Mit einem Lineal lässt sich 
die Montagehöhe leicht kontrollieren. 


FLASHPOINT] Bei Problemen schal- 
ten Sie auf „Direct3D”. 


Fee] 


Ba C Oli+-Freinnisswstem. Gastar... 
LATI SMART! Dieser Dienst sollte bei 
Problemen aktiviert werden. 


[RTOOL] Die neueste Version des 
Tuning-Tools finden Sie auf der CD. 


Il-Grafikkarten. Einige Anwender 
berichten in den Foren von Instal- 
lationsproblemen mit der Karte. 
Die „AGP Host to PCI- 
Bridge“ erscheint im Geräte- 
Manager mit einem gelben Aus- 
rufezeichen, Windows 2000/XP 
behauptet, es seien keine Res- 
sourcen verfügbar. Die Karte lässt 
sich -wenn überhaupt- nur in 
der Auflösung 640x480 mit 16 
Farben betreiben. Eine Lösung für 
das Problem gibt es bislang nicht. 

Jay HORNRIDGE/CHRIS GÖGELEIN 


‚SCHRITT 3} In diesem Beispiel ist der 
Spacer zu dick. Da hilft nur planschleifen. 


Neuer P4 auf alten 


Boards 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ein neuer Pentium 4 mit einem 
Frontside-Bustakt von effekti- 
ven 533 MHz lässt sich meist 
auch auf älteren Mainboards 
(i845D, i850) installieren, wenn 
diese den schnellen FSB-Takt 
unterstützen. Einzige Voraus- 
setzung: Für die alte Haupt- 
platine muss ein aktuelles 
BIOS bereitstehen, damit die 
neue FSB533-CPU erkannt 
wird. Nach dem Einbau läuft 
diese durch den niedrigeren 
FSB zunächst langsamer. Erhö- 
hen Sie anschließend im BIOS 
den FSB-Takt auf 133 MHz be- 
ziehungsweise auf 533 MHz. 
Beachten Sie dabei, dass der 


AGP/PCI-Teiler (33/66 MHz) 
nicht mit übertaktet wird. Je 
nach Hersteller muss dazu ein 
Jumper oder eine Option im 
BIOS gesetzt werden. 


Unbekannte Geräte 


erkennen lassen 


SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Bei Ati-Grafikkarten mit Vi- 


deo-Ein- und -Ausgang er- 
scheinen im Gerätemanager 
zwei zusätzliche, unbekannte 
Geräte, obwohl der Catalyst- 
Treiber richtig installiert ist. In 
solch einem Fall müssen Sie 
den WDM-Treiber nachinstal- 
lieren. Diesen bekommen Sie 


unter www.ati-news.de. 


Boot-Problem 


SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Betreiben Sie Ihr Asus P4PE 


mit einem FSB von 166 MHz, 
kann es vorkommen, dass der 
Rechner im kalten Zustand 
nicht startet — der Bildschirm 
bleibt schwarz. Wird der Com- 
puter nach einer Weile wär- 
mer, fährt der PC meist wieder 
hoch. Manchmal hilft es, den 
PCI-Takt von 33,33 auf 33,62 
MHz anzuheben. (ma) 
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TREIBERTEST 


Treiber im Härtetest 
3.0 


Catalyst 


[TREIBER] 6.14.01.6255 


Nach anfänglichen Start- 
problemen hat Ati seine Trei- 
ber in den Griff bekommen. 
Weitere Verbesserungen im 
Catalyst 3.0 sollen letzte 
Probleme beseitigen. 


M it dem Catalyst 3.0 (Ver- 
sion 6.14.01.6255) veröf- 
fentlichte Ati zum Release von 
DirectX 9 die ersten offiziellen 
DirectX-9-Treiber. Wenige Tage 
nach dem Release wurde die 
erste Version gegen eine aktua- 
lisierte ausgetauscht. Grund 
dafür sollen Probleme mit der 
WHOQL-Zertifizierung gewesen 
sein. Der Treiber beseitigt Bugs 
in Spielen wie Zanzarah und 
Shadowbane. Ein größeres Pro- 
blem unter OpenGL wurde 
ebenfalls gefixt: das so genann- 
te „Stuttering” (regelmäßiges 
Ruckeln bei Spielen) soll nun 
der Vergangenheit angehören. 


Den Vergleich mit dem 6218 
und dem 6200 verliert er 
knapp. Im Standard-Modus ist 
er etwas langsamer. Bei unse- 


Leistung 
Catalyst 3.0 


ur 2003 V. 2166 ee 


- z zen E 
[CONTROL-PANEL] Änderungen unter 


Direct3D benötigen einen Reboot. 


rem Test stießen wir auf ein 
neues Ärgernis: Änderungen 
im Control-Panel unter Direct- 
3D erfordern einen Neustart, 
bevor sie wirksam werden. (dh) 


Treiber auf der Heft-CD 


Hersteller: Ati 
Webseite: www.ati.com 
Fazit: Stabil und schnell 


Settings: Athlon XP 2600+ (T-Bred), Asus A7NBX 
(Nforce 2), 512 MB Corsair PC433 RAM (CAS 2,5), 
WinXP Pro, DirectX 8.2 


LEGENDE) Quality Mode 1.024x768 


FAZIT. Im Quality-Modus ist der 6255 gleichauf mit dem 6218. Im Standard-Modus fällt er et- 
was ab, Hier wurde wohl etwas Leistung zugunsten der verbesserten Spiele-Kompatibilität geopfert. 
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DirectX 9 


TREIBER DirectX 9.0 Final 


Hardware Guas 
ern 


pett 


i Fz] 
dem Logo der Microsoft Windows 


werden are en Bean 


e Im] 


DXDIAG] Ihre installierten Treiber werden auf das WHOL-Zertifikat geprüft. 


Bereits seit letztem Herbst 
unterstützen Ati-Grafikkar- 
ten DirectX-9-Effekte. Kurz 
vor Weihnachten lieferte 
Microsoft das passende 
Multimedia-Paket. 


D| as Setup-Programm lädt 
während der Installation 
den Großteil der restlichen be- 
nötigten Daten aus dem Inter- 
net herunter. Nach dem Neu- 
start kontrollieren Sie über 
„Start“ — „Ausführen“ mit dem 
Befehl „dxdiag“ (ohne Anfüh- 
rungszeichen) die korrekte In- 
stallation. Beim ersten Start von 
Dxdiag werden Sie gefragt, 


Leistung 


DirectX 9.0 


UT 2003 V. 2166 (BOTMATCH) 


ob Sie Ihre Treiber auf das 
WHOQL-Siegel überprüfen las- 
sen wollen. 


Der Detonator 42.01 und der 
Catalyst 3 sind die ersten Gra- 
fikkarten-Treiber, die DirectX 9 
unterstützen. Die Benchmark- 
Ergebnisse liegen im Rahmen 
der Messungenauigkeit. Ledig- 
lich der Wert des Detonators im 
Standard-Modus mit DirectX 9 
fällt etwas ab. (dh) 


Treiber auf der Heft-CD 


Hersteller: Microsoft 
Webseite: www.microsoft.de 
Fazit: Aus Leistungssicht keine Empfehlung 


Settings: Athlon XP 2600+ (T-Bred), Asus ATN8X 
(Nforce 2), 512 MB Corsair PC433 RAM (CAS 2,5), 
WinXP Pro 


LEGENDE Quality Mode 1.024x768 


DirectX 9.0 + Detonator 42.01 


En PEPA nn u oe 53 


SERIOUS SAM 2 1.07 (GROSSE KATHEDRALE) PS EY 
TE Ba 20 ` i 
I m ‚108 
DirectX 8.2 + Detonator 42.01 | 
Sa bs 
DirectX 9.0 + Catalyst 3.0 
a ‘o 
96 
Directx 8.2 + Catalyst 30 
wo | 
35 


[FAZIT] Momentan gibt es keinen Grund, die finale Version von DirectX 9 zu installieren. Einen 
Performance-Unterschied konnten wir nicht messen. Aktuelle Hardware und besonders aktuelle 
Spiele-Engines können mit den Features noch nichts anfangen. DirectX 82 reicht momentan. 


www.pcgameshardware.de 


TREIBERTABELLE 


Aktuelle 
Treiber 


Die Pflege des eigenen 
Rechners sollte für je- 
den Spieler selbstver- 
ständlich sein. Unsere 
Tabelle verschafft Ihnen 
den optimalen Treiber- 


Überblick. 


b Grafikkarte oder Main- 

board: Aktuelle Treiber 
sind bei jeder Hardware-Kom- 
ponente von enormer Bedeu- 
tung. Der erste Schritt ist dabei 
immer die Identifizierung der 
aktuellen Treiberversion. Kli- 
cken Sie dazu auf „Start” - 
„Einstellungen“ - „Systemsteu- 
erung” - „System“. Windows- 
98- oder -Me-Anwender rufen 
den Geräte-Manager direkt auf. 
Windows-2000- oder -XP-An- 
wender müssen vorher noch auf 
die Registerkarte „Hardware“ 
klicken. Nun suchen Sie sich die 
entsprechende Hardware-Kom- 
ponente und klicken auf die 
Schaltfläche „Eigenschaften“. 
Unter „Treiber“ — „Treiber-De- 
tails” finden Sie die ersehnte 
Version des Hardware-Treibers. 


4 3 F F: Treit A Ix/Mi hr: Win? 
Nvidia Detonator 41.09 Detonator 41.09 
i 


Die wichtigsten Hardware-Treiber sin 20020 


Diese Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die aktuellen Hardware -Treiber. 


440BX, BISE, 820, 845(D) usw. 


ATI, KISS, Apollo 133 usw. 


Intel 


4.30.1006 


A 


4ini 4.45 


downloadfinder.intel.com 
www.viaarena.com 


moo 44 Aini 4.41 www.viaarena.com 


" Aladdin A Pro ll 


[Ali |Treiberpaket 1.091 


AMD-751/761 [AMD | AGP 4.80, IRO 1.1, IDE 1.41 _| AGP 5.33, IDE 1.435 | 


pe 2.00 


Treiberpaket 1.091 


wwv.ali.com.tw 
www.amd.com 


Nforce 420, 440 
Be = Version 


735,733, [735,733, 635.633 | pae R 


Grafil 


TNT2, Geforce1/2/3/4 


Radeon-Serie 


Treiberpaket 2.00 


www.nvidia.de 


[rea ne202 


| Detonator 42.01 


[AP 13 DE 202 | 


k/Xf 


wuwsiscom/de_ 


www.voodoofiles.com 


7.81 (Catalyst 3.0) 


4131192 


www.nvidia.com 


www.ati.de 


vn telle ana iiini 


Millennium 6450/6550 
Millennium 6400/6400Max 


ber) 


Matrox 


04.12.7942 
1.06.16.0051 


6.82.016 


513.01.3279/6.13.10.3279 | 


www.ati.de 


10616.0051 


15.86.032 


WWW.DOWETVE.COM 


www.matrox.com/mga/drivers 


Matrox 


6.82.016 


[586.032 


Parhelia 


Matrox > 


AGP-Vaxx/Voxx/V7xx/VBxx 
Geforce-Reihe 

3D Prophet, DDR, II, III 

3D Prophet 4000X1/4500 
3D Prophet FDX 8500 LE 
Geforce-Reihe 


Asus 
Creative 


42.30 
41.80 
21.81 


| www.matrox.com/mga/drivers 


www.matrox.com/mga/drivers 


| 1.03.00.043 
42.30 


| ftp.asuscom.de 


41.80 


www.europe.creative.com 


21.81 


Guillemot 
Guillemot 


16.055 


_ {16.05 055 


Guillemot 


180 


[780 


MSI 


40.72 


Winfast-Reihe (Geforce) 
Inno3d-Tornado-Reihe 
Geforce-Reihe 
u Reihe 


[Power Magic 


Leadtek 
Innovision 
Sparkle 
Gainward 


31.00 
3140 
4104 
4.04 


www.hercules.de 
www.hercules.de 


| www.hercules.de 
| www.msi-computer.de 


www.leadtek.de 


www.inno3d.de 
www.sparkle.com.tw 
www.gäinward.de 


PNY 


Gigabyte 14 
Detonator 41.09 
4.13.3210 


www.gigabyte.de 


Detonator 41.09 


www.pny-europe.com 


513.013210 


wm powermagic.com 


TREIBER- TELEGRAMM 


HERCULES RADEON-SERIE Hercules bie- 
tet auf der eigenen Homepage einen neu- 
en Treiber in der Version 7.80 für Grafik- 

karten mit Radeon-Chipsatz ı von Ati an. 
Info: www.hercules.de 


ATI CATALYST 3.0 Nachdem Microsoft 
mittlerweile DirectX 9.0 in der finalen 
Version veröffentlicht hat, wurde aus der 
Beta-Version eines Ati-Treibers der Cata- 
lyst 3.0. Er gilt für alle Grafikkarten mit 
Radeon-Chipsatz. 


Info: www.ati.com 


SL PE, 


ET 


DETONATOR 41.09 Aus der Beta-Version 


www,pcgaineshardware.de 


CREATIVE TNT-GEFORCE4 Creative hat 


ee 
mer 41.80 veröffentlicht. 


Hercules: 


Leadtek: 
Medion: 


Matrox: 


ftp.asuscom.de/pub/ASUSCOM/ | MSI: 
TREIBER 
www.abit.ni/ger/download/ Number 9: 
driver/main.htm Nvidia: 
ftp.aopencom.de 

© ftp.europe.creative.com/pub PC Chips: 
support.euro.dell.com/de/de/filelib Powertech: 
www.ecs.com.tw/download/ 
drivers.htm PowerVR: 

:  www.gainward.com/us/download/ Prolink: 
driver.htm | 

:  www.gigabyte.com.tw/support/ Shuttle: 
swagp.htm Sis: 
www.hercules.de/support/ | 
supportf.php Sparkle: 
www.leadtek.com/drivers.htm 
www.medion.de/treiber/ Tekram: 
treiber.htmi?HTML=sdb.htmi Terratec: 
ftp.matrox.com/pub/mga Trident: 


TREIBER IM NETZ 


www.msi-computer.de/support/ 
maint.php3 
www.nine.com/support/drivers 
www.nvidia.com/Products/ 
Drivers.nsf 
www.pcchips.com.tw/driver.htmi 
www.powertech-electronics.de/ 
mn_download.htmi 
www.powervr,com/Downloads.asp 
www.prolink-usa.com/english/ 
driver/vga.htmi 
ftp.spacewalker.com 
www.sis.com/support/driver/ 
stepi.htm 
www.sparkle.com.tw/frame/ 
frame-download.htm 
ftp.tekram.com.tw 
www.terratec.de/support 
www.tridentmicro.com 
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Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


u Recht verärgert ist einer 
unserer Leser, weil er beim 
Besuch einer deutschen 
Modding-Shop-Seite auf ein Angebot 
über zwei Meter Windowekit-Einfass- 
band für 30 Euro gestoßen ist. Zum 
Vergleich: Die meisten Shops bieten 
dieses Produkt für etwa zehn Euro 
an. Dieser Wucher ist allerdings kein 
Einzelfall. Ein gängiger Lüfter-Adap- 
ter kostet beispielsweise zwischen 
vier und sechs Euro, Shops mit einer 
fragwürdigen Preis-Politik wollen da 
schon bis zu 16 Euro vom Kunden 
abzocken. Brancheninsider berichten 
darüber hinaus von verhältnismäßig 
großen Margen im Overclocking-Be- 
reich. Deswegen sollten Sie bei jedem 
Produkt bei zwei anderen Shops 
nach einer kostengünstigeren Alter- 
native suchen und die entlarvten 
Wucher-Shops meiden. 


ER Crane 


BB TELEGRAMM 


COSH Um dem gemoddeten Tower den letzten Schliff 
zu geben, bietet Cosh jetzt Spiegelfolie in DIN A3 (6 
Euro) und DIN A4 (3 Euro) an. Die Folie ist selbstklebend 
und kann auf alle glatten Flächen in und am Tower ge- 
klebt werden. 

Info: http://shop.erfrier.net 


PC-COOLING Einen externen Ausgleichsbehälter im 
Alu-Look für alle Wasserkühlungen hat jetzt der On- 
line-Shop PC-Cooling für 48 Euro im Angebot. Im Be- 
hälter befindet sich eine LED, welche durch die 
transparenten Verschlussdeckel für einen guten 
Effekt sorgen soll. 

Info: www.pc-cooling.de 


FROZEN-SILICON Für 90 Euro bekommt man bei 
Frozen-Silicon einen gemoddeten Nobless-Tower im 
Midi-Format komplett in schwarz und mit vormon- 
tiertem Seitenfenster. Die Frontklappe ist in einem 
dezenten Blau abgesetzt. Eine gute Alternative für 
alte bastelfaulen Individualisten. 

Into: www.frozen-silicon.de 


Ya AL a \ u} 


Contest: Hobbyschrauber des Jahres! 


PC Games Hardware und Casemodder.de rufen alle Modder zum Wettstreit auf. 


Wir wollen Ihren Casemod! Egal, ob modi- Ausgabe und auf den genannten Webseiten. 
fizierter PC von der Stange oder kompletter Nur so viel, wir konnten den renommierten 
Eigenbau. Bewerben Sie sich auf unserer Hersteller Terratec als Sponsor gewinnen, 
Webseite unter dem Stichwort „Hobby- neben zwei GeforceFX-Karten warten noch 
schrauber“ oder auf der Webseite www. andere lukrative Preise auf die besten 
casemodder.de und stellen Sie sich dem kri- Hobbyschrauber 2003. Einsendeschluss für 
tischen Urteil unserer Fachjury. Weitere Ihre Bewerbung ist der 2. April. Viel Glück 


Einzelheiten finden Sie in der nächsten beim Dremeln wünscht die Redaktion! 


KERN 


CASEMOD 2003| Wer hat den schönsten im ganzen Land? Diese Frage stellen sich PC Games Hardware sowie 
Casemodder.de und rufen zum Casemod-Contest 2003 auf. Als Hauptgewinn winkt eine GeforcefX-Karte! 


BB KüHLERCHARTS 


Prozessor-Kühler 
Sockel A/370/478 


GERÄUSCHMESSUNG/WÄRMEMESSUNG 


Settings: Die Kühler wurden mit dem Kühlertester KT3 
von Innovatek getestet. Die Messungen dauerten bei 
einer Raumtemperatur von 30 Grad jeweils 10 Minuten 


LEGENDE Dezibei Grad Celsius 


Atian 1400/XP 2100+ (Pala.) 


dB(A)/°C gihässs 


Cooler Master HHC-L61 (Sockel A/370) 


nn 
Noisecontrol Silverado 


44 


65 
r 49 
Sibak AC 04 (Sockel A/370) 
Tue L. 47 s 
Taisol CGK 760172 (Sockel A/370) z 


o OR Te ee ee 45 

Cooler Master X-Dream (Sockel A/370) 
a | nen (4 
Noiseblocker Acup Silent Il (Sockel A/370) 
Zn 48 


Thermalright SLK800 (Sockel A/370) 55 


Í m M T en 50 


6 


FAZIT | Der Thermalright SLKBOO ist für Übertakter und los betreiben. Eine gute Kombination aus Preis und Leistung ist der 
Silent-Freaks erste Wahl. Je nach Lüfter kann man jede AMD-cpu Acup II von Noiseblocker. Unser Tipp: Am besten einen leistungs- 
ausreichend kühlen, oder bei reduzierter Leistung den Lüfter laut- Starken Kühler verwenden und den Lüfter auf sieben Volt drosseln 


03/2003 | PC Games Hardware 139 


Der Hobbyschrauber 


Unser Hobbyschrauber des 
Monats, Florian Lemke, über- 
zeugte uns durch einen Mod, 
der mit gelungenen Detaillö- 
sungen glänzt. 


ZEN ie Basis für meinen 
E # Mod war der Alumini- 
BE umtower PC-70 von 
Lian Li. „Dieses Gehäuse bietet 
viel Platz und sieht edel aus“, 
sagt unser Hobbyschrauber des 
Monats, Florian Lemke, zur 
Auswahl des Towers. 


Erster Arbeitsschritt war das 
Einsägen seines Pseudonyms 
„Swifty“ in den Deckel. Dazu 
mussten die Halterungsnieten 
aufgebohrt werden. „Den 
Schriftzug habe ich von unten 
auf den Deckel gemalt und 
mit einer Laubsäge inklusive 
Metallsägeblättern ausgesägt“, 
erklärt Florian. Die linke Seiten- 
wand hat der Schrauber mit ei- 
nem großen Window-Kit verse- 
hen. Das Fenster ist von innen 
mit Gewindebolzen an dem Sei- 
tenteil befestigt. In die Scheibe 
hat Florian mit einem Dremel 
und Fräsaufsätzen noch ein Lo- 
go eingraviert. „Eyecatcher” 
des Mods ist aber unbestritten 
der große Drache auf der rech- 
ten Gehäuseseite. Diesen hat 
Florian mit Blaupapier von in- 
nen auf das Seitenteil gemalt. 
„Zum AÄnsetzen der Laubsäge 
musste ich sehr viele kleine Lö- 
cher bohren und das Sägeblatt 


für jeden Teilabschnitt umspan- 
nen. Alleine das Aussägen des 
Drachens hat 28 Stunden reine 
Arbeitszeit gekostet.“ 


Wie beim Fenster wurde die 
Plexiglasscheibe des Drachen 
mit Gewindebolzen befestigt. 
„Damit bei Beleuchtung des 
Drachens nicht das ganze Licht 
in den Tower strahlt, habe ich 
noch eine zusätzliche Alu-Platte 
angebracht“, erzählt Florian. 
Der Fanbus steuert die Gehäu- 
selüfter und kann diese auf 
zwölf, sieben, fünf und null Volt 
regeln. Gekühlt wird das Sys- 
tem von einer Wasserkühlung. 
Radiator und Pumpe sind unter 
dem Festplattenkäfig eingebaut, 
dies bietet den Vorteil der bes- 
seren Optik. Ein Ausgleichs- 
behälter ist im freien Bereich 
der Frontblenden untergebracht. 
„Die Grafikkarte habe ich mit 
einem passiven Kühler von Zal- 
man ausgerüstet. Ein zusätz- 
licher 80er-Lüfter sorgt für aus- 
reichend Kühlung“, ergänzt 
Florian. Ein weiterer Clou ist 
die Alarmanlage, welche auf 
ein Öffnen des Towers reagiert. 


Fazit: Durch die sehr professio- 
nellen Arbeiten ist das Gehäuse 
weiter aufgewertet worden. 
Mehr Bilder finden Sie unter 
www.swiftyzone.de.vu, Florian 
Lemke können Sie unter swif 
ty@gmx.net erreichen. 

LARS CRAEMER 


Blaupapier 
Wird im Büro benutzt, um 
Durchschläge von Verträ- 


WASSERKÜHLUNG] Um Pumpe und Wärmetauscher zu befestigen, mussten die vor- 
installierten Halterungen des Gehäuses weichen und durch neue ersetzt werden. gen zu erstellen 
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LIAN-LI-MOD! Ungewöhnlich, aber effektiv ist die Ausrichtung und die Positio- 
nierung das Radiators auf die Seitenwand des Gehäuses (siehe Markierung). 


Case-Mod im Detail 


Case-Mods werden oft mit viel Liebe zum Detail 
gemacht. Die Highlights unseres Mods des Monats: 


Mainboardschlitten 

Durch den modularen Aufbau 
kann ein Mainboard problem- 
los ausgebaut werden. 


Geiles Gehäuse 


BEITSMATER 


= Bleistift, Farbstifte 
für Entwürfe 

 Abklebematerial 
(Klebeband, selbst- 
klebende Folien) 

= Skalpell bzw. 
Schneideplotter für 
Schablonen 

= Airbrush-Pistole mit 
Kompressor 

= Lösemittelhaltiger 
Basislack in ver- 
schiedenen Farben 

= Klarlack seidenmatt 

= Politur 


Al RBE! 
= 


UFWAND 


i1 


Je nach Motiv 
mehrere Stunden 


Das linke Seitenteil wurde mit einer auf- 
wendigen Gravur verziert. Für das Foto ha- 
ben wir die Gravur mit einer blauen Folie 
hinterlegt - so können Sie die Details des 


Kunstwerks besser erkennen. 
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GEHÄUSELACKIERUNG 


m — 


| Sie können Ihre langweilige, graue Rechenkiste nicht mehr sehen? Dann 


peppen Sie das Allerweltsgehäuse doch mal ordentlich auf: Wir zeigen 


Ihnen, wie Sie mit Airbrush und Gravur Ihren Rechner zu einem unver- 


wechselbaren Einzelstück machen. 


` 


n Zusammenarbeit mit 
Er der Firma Werbedesign 

Neumann haben wir 
für Sie aus einem normalen 
Rechnergehäuse ein echtes 
Kunstwerk gemacht. Die rechte 
Gehäuseseite wurde mit einer 
aufwendigen Airbrush-Arbeit 
verziert. Das linke Seitenteil in- 
klusive Fenster wurde mit einer 
Sandstrahltechnik graviert. Wir 
haben die Entstehung des Klein- 
ods für Sie dokumentiert und 
präsentieren Ihnen mit diesem 
Artikel eine Schritt-für-Schritt- 
Anleitung für ein individuelles 
Gehäuse. Viel Spaß beim Nach- 
machen! 


t 


Sch 1: Die Airbrush- 
Vorbereitungen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Bei der Suche nach einem geeig- 
neten Motiv für das Airbrush 
sind unterschiedliche Aspekte 
zu beachten. Zunächst sind alle 
Eigenschaften des Gehäuses wie 
Stanzungen, Prägungen und die 
Oberflächenstruktur von Bedeu- 
tung. Um Probleme zu umge- 
hen, dürfen die filigranen De- 
tails nicht über Löcher oder 
Griffe verlaufen. Innerhalb die- 
ser Grenzen steht nun eine Viel- 
zahl von Motiven zur Auswahl. 
Das hier vorgestellte Modell 
verbindet das Thema Hardware 
mit dem Logo des Magazins. 


Nachdem das grobe Konzept als 
Skizze feststeht, geht es daran, 
die einzelnen Elemente i in ihrer 
Größe, Anordnung und Farb- 
gebung zu bestimmen und ge 


überdenken. Dies geschieht am 


Computer, da hier Details und 
Größenverhältnisse besser ab- 


zuschätzen sind. Der nächste 


Schritt findet t ebenfalls am í Com- 


2 FEINARBEIT Die fertige Folie muss vorsichtig aufgeklebt und dann ausge- 
= | löst werden. Danach können Sie die Farbe aufsprühen. 


puter statt: Die Grafik muss auf 
eine Folie übertragen werden, 
die später als Schablone genutzt 
wird. Dafür muss die Grafik als 
Vektorgrafik Schritt für Schritt 
nachgestellt werden. Diese Gra- 
fik wird dann im Optimalfall 
mit einem Schneideplotter auf 
eine Folie übertragen. Bei weni- 
ger aufwendigen Motiven kann 
die Folie aber auch per Hand 
zugeschnitten werden. Die Folie 
wird dann auf das Seitenteil ge- 
klebt und die vorgeschnittenen 
Bereiche werden ausgelöst. Spä- 
ter werden alle beklebten Berei- 
che die ursprüngliche Farbe des 
Hintergrunds behalten. Die ent- 
fernten Bereiche werden mit 
Farbe besprüht. 


Schritt 2: Hintergrund 


auftragen 


_ SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Den ‚farblichen ‚Hintergrund für 
das Airbrush. bildet eine Struk- 


tur aus Leiterbahnen. Wie be- 


reits beschrieben, haben wir 
dafür eine entsprechende Folie 
angefertigt. Bevor die Folie nun 
aufgeklebt « wird, ‚empfiehlt es 


www.pcgamesha 


ALT Ill 
| | 


- CAIRBRUSH 

Im Zentrum des Motivs steht das Logo unserer 
Zeitschrift. Der Roboterarm und die Leiterbahnen 
im Hintergrund sollen das zentrale Thema „Hard- 
ware“ verkörpern. P 


- » 
š i 5 a Fr 


[3l LOGO Das Logo wird in mehreren Ebenen I 3 | MASCHINENARM Als Grundfarbe für den 4 FERTIG Nachdem das Airbrush fertig ist, 
L2 aufgetragen und immer wieder abgeklebt. ~? Arm haben wir ein kräftiges Rot ausgesucht. —# wird es ordentlich aufpoliert. 
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T em peee me james pee fie Mn Dit Aee Dome 


DETEREFT III ER 


5 | ZUSCHNITT Nachdem die Grafik im Rechner vektorisiert wurde, wird 
= | die Folie mit einem Plotter zugeschnitten. 


5 AUFKLEBEN Die elastische aber stabile Folie für die Gravur wird aufge- 
klebt und dann vorsichtig ausgelöst. 


5 SANDSTRAHL Mit einem feinen Sandstrahl aus einer speziellen Air- 
brush-Pistole wird die Gravur erzeugt. 


| 6 | AIRBRUSH Damit die Gravur besonders gut zum Vorschein kommt, wird 
sie von zwei Airbrushs umschlossen. 
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sich, das Seitenteil mit einer fei- 
nen Schleifscheibe leicht anzu- 
rauen und danach mit einem 
handelsüblichen Fettlöser zu 
entfetten. Die Folie wird nun 
aufgeklebt. Dabei werden die 
Bereiche entfernt, in denen ein 
Verlauf von Blau über Violett 
nach Orange aufgetragen wer- 
den soll. 


Nun kommt das erste Mal die 
Airbrush-Pistole ins Spiel — das 
Werkzeug für weiche Farbüber- 
gänge. Sie ist an einen Kompres- 
sor angeschlossen und ist die 
kleine Variante einer Spritz- 
pistole, wie sie in Lackierereien 
eingesetzt wird. Die einzelnen 
Farben des Verlaufs werden in 
den Farbnapf gegeben und mit 
gleichmäßigen Bewegungen 
nacheinander versprüht. Damit 
ein harmonischer Übergang 
zum Rest des Gehäuses entsteht, 
wird der Verlauf nicht bis zu 
den Rändern des Seitenteils 
durchgezogen. Die Folie kann 
nun vollständig entfernt werden 
und fertig ist der Hintergrund. 
An dieser Stelle noch einige klei- 
ne Tipps: Ein normales Gehäuse 
ist bereits lackiert. Somit müs- 
sen Sie keine Grundierungen 
auftragen, damit die Farben hal- 
ten. Kunststoffteile müssen vor 
dem Farbauftrag mit einem 
Haftvermittler behandelt wer- 
den - diesen gibt es als Spray in 
jedem Baumarkt. Interessante 
Strukturen ergeben sich bei der 
Verwendung von Naturschwäm- 
men zum Tupfen und bei Bürs- 
ten zum Sprenkeln. Sie bieten ei- 
nen interessanten Kontrast zum 
gleichmäßigen Verlauf des Air- 
brush. Eine gut funktionierende 
Airbrush-Pistole ist bereits ab 80 
Euro und ein passender Kom- 
pressor ab 150 Euro erhältlich. 
Grundfarben und Abklebefolien 
gibt es im Künstlerbedarf für 
um die 30 Euro. 


Schritt 3: Logo und 


Maschinenarm 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Das Seitenteil wird nun so weit 
abgeklebt, dass nur noch die 
Grundflächen des Logos und 
des Maschinenarms freiliegen. 
Der Hintergrund für das Logo 
wird dunkelblau angelegt. Die 
verwendeten Blautöne haben 
wir anhand des Logos auf der 
Titelseite des Magazins nachge- 
mischt. Als nächsten Schritt 


GEHÄUSELACKIERUNG 


werden die einzelnen Schrift- 
züge abgeklebt und zusammen 
mit dem Maschinenarm weiß 
grundiert. Anschließend wird 
das Gelb von „Games” aufge- 
tragen und danach das gesamte 
Logo abgeklebt. Für mehr Tie- 
fenwirkung wird nun eine 
Schattenkante eingesetzt, die 
das Logo dreidimensional er- 
scheinen lässt. Als Nächstes 
folgt der Maschinenarm: Die 
Grundfläche ist bereits weiß 
grundiert und abgeklebt. Die 
Details, die weiß bleiben sollen, 
werden nun mit einer weiteren 
Schablone maskiert. Mit einem 
intensiven Orange wird die ver- 
bleibende Fläche ausgelegt und 
mit dunkelroten Farbakzenten 
versehen. Anschließend haben 
wir den Bereich um das „a“ ab- 
geklebt und die Seitenflächen 
des Buchstaben grau schattiert. 
Alle Folien innerhalb des Ma- 
schinenarms werden nun ent- 
fernt und abschließend ein 
Schatten gesprüht. 


Schritt 4: Das Kunst- 


werk versiegeln 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Zum Schutz des Kunstwerks 
wird eine Schicht seidenmatter 
Klarlack aufgetragen. Wir emp- 
fehlen einen 2-Komponenten- 
Lack (bekommen Sie in jedem 
Baumarkt). Im Gegensatz zu 
Lack aus der Spraydose ist er 
nicht reversibel und bietet einen 
stärkeren Schutz. Als besonde- 
res Highlight der Gehäuse-Ge- 
staltung werden das Logo und 
der Maschinenarm glatt und 
glänzend und der Hintergrund 
matt erscheinen. Dafür haben 
wir den Maschinenarm und das 
Logo abgeklebt und aufpoliert. 
So erscheinen hier die Farben 
brillanter und die Elemente set- 
zen sich zusätzlich vom Hinter- 
grund ab. 


Schritt 5: Gravur des 


linken Seitenteils 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Für die Gravur ist die Motiv- 
suche etwas komplizierter: Mit 
Gravuren können keine unter- 
schiedlichen Farben dargestellt 
werden. Ideal sind Konturen 
und Flächen, die aus klar abge- 
grenzten Schwarz-Weiß-Über- 
gängen bestehen. Auch in die- 
sem Fall vektorisieren wir die 
Grafik, um uns die Arbeit zu er- 
leichtern. Die Gravur wird dann 


Geräuschreduzierung per manueller 
Geschwindigkeitsregulierung 
bei FMA-Version (A=Adjustable) 


LEADING IN »zoin) 


www.maxpoint.de 


auf eine flexible Folie übertra- 
gen, die dem Sandstrahl stand- 
hält und leicht ablösbar ist. 
Nach dem Schneiden wird die 
Folie auf das ausgebaute Plexi- 
glas geklebt und alle zu gravie- 
renden Flächen entfernt. Für die 
Gravur nutzen wir eine Pistole, 
die einer Airbrush-Pistole sehr 
ähnlich ist. Sie wird allerdings 
mit feinem Sand gefüllt und mit 
höherem Druck betrieben. Die- 
ser Sand wird auf die zu gravie- 
renden Flächen gestrahlt und 
damit die Oberfläche des Plexi- 
glases aufgeraut. Auch norma- 
les Glas und Spiegel lassen sich 
damit verzieren. Abschließend 
wird die Folie entfernt und das 
Glas mit Wasser vorsichtig 
gereinigt. 


Schritt 6: Ein weiteres 
Airbrush 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Damit die Gravur noch besser 
zur Geltung kommt, haben wir 


[AIN!Z21VLA)X MAXIMAL EMV+FMA = X ? 


Kupfer (Cu) - Drahtgeflecht Abschirmung 


Doppel - Lüfter - Design 
92 mm Lüftereinlass + 80 mm L 
für maximale Kühlung in Ihre 
EG365AX-VE (G/W) FMAX 35 
EG465AX-VE (G/W) FMAX4 


N He 
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GEHÄUSELACKIERUNG 


das Seitenteil noch mit zwei zu- 
sätzlichen Airbrushs verziert. 
Dafür wird das Seitenteil auch 
hier leicht angeschliffen, um die 
typische Struktur zu erhalten, 
und dann mit einem Fettlöser 
gereinigt. Die Schablonenfolie 
wird nun passend zur Gravur 
zugeschnitten und aufgeklebt. 
Der obere Bereich des Motivs er- 
hält einen Farbverlauf von Rot 
über Orange und Gelb nach 
Weiß. Im unteren Bereich wird 
ein Verlauf von Weiß über Hell- 
blau und Dunkelblau bis hin zu 
Violett aufgetragen. Nach dem 
Trocknen kann die gesamte Fo- 
lie entfernt werden. Mit einer 
seidenmatten Schicht Klarlack 
wird das Kunstwerk abschlie- 
ßend dauerhaft versiegelt. Zum 
Schluss wird die Glasscheibe 
wieder eingebaut und Ihr ganz 
persönliches Computergehäuse 

ist fertig. 
JÜRGEN NEUMANN, STEFANIE 
RICHTER, Kay BEINROTH 


für bessere EMV-Reduzierung 


und mehr Sicherheit am Arbeitsplatz 
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20+4 Pin Belegung ATX+12V, P4, AUX 
24+8 Pin Anschluß für intel@®AMD®verfügbar 


SATURN 


Hamburg - Mönckebergstrasse 


Satum . 1 
D-20095 Hamburg - Tet +49 (0)40- 30 95 80 
Telefax. +49 (040 - 30 9381 01 


Vom Profi verziert 


Das exklusive Gehäuse wurde in Zusammenarbeit mit 
der Firma Werbedesign Neumann gestaltet. 


WEBSEITE Auf der Web- 
seite der kleinen Firma 
finden Sie einige Beispiele 
für gelungene Airbrush- 


Arbeiten. 


Wenn Sie Ihr Gehäuse individuell verschönern wollen, dabei aber 
vor den Umbauarbeiten zurückschrecken, helfen die Airbrush-Profis 
von Werbedesign weiter. Das kleine Unternehmen übernimmt Auf- 
tragsarbeiten und bietet zudem Einsteigerseminare an, um Anfän- 
gern den Umgang mit der Airbrush-Pistole beizubringen. Sie errei- 
chen die Firma im Internet unter www.werbedesign-neumann.de, 
per E-Mail an info@werbedesign-neumann.de oder einfach telefo- 
nisch unter (03362) 2 08 64. Zur Info: Unser Gehäuse kostet als 
Auftragsarbeit komplett mit Airbrush und Gravur um die 130 Euro. 
Einfachere Airbrushs sind ab 50 Euro realisierbar. 
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für mehr Stabilitāt im Zusammen- 
spiel mit Ihrer Grafikkarte 
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Kühlkörper für beste Luftströmung 
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Erfistrasse 52 - D-50126 
Tel- +4910) 22 71-67 06 51 
Fax +49(0) 22 71-67 05 59 


Frank 
Mischkowski 


Betreut den 
Bereich Internet 


ede Branche hat ihre Stars, 
Persönlichkeiten, die jeder 
 Boulevardinteressierte bei 

einer Umfrage in der Fußgängerzone 
aufsagen könnte. Bei den Frisören ist 
das zum Beispiel Udo Walz, der 
schon eidesstattlich erklärte, dass der 
Scheitel des Kanzlers noch nicht in 
Ehren ergraut ist. Nur der IT-Branche 
fehlen solche echten Stars, und damit 
meine ich keine wild transpirieren- 
den Steve Ballmers - sondern einfach 
Menschen, die man kennt. Eine von 
mir durchgeführte, keineswegs re- 
präsentative Umfrage ergab, dass mit 
dem Begriff IT-Größe lediglich der 
Name Kim Schmitz assoziiert wird. 
Selbst meine Schwester war aus di- 
versen Vorabendmagazinen, in deren 
Beiträgen sich der derzeit mittellose 
Internet-Visionär mit jungen, willi- 
gen Damen umgab, bestens infor- 
miert. „Der hatte doch was mit Boh- 
lens Teppichluder!“ Ist das denn al- 
les, was unsere Branche zu bieten 

«hat? Ganz ehrlich: Ich will mir Hec- 
tor Ruiz von AMD gar nicht in 
Shorts am Pool vorstellen, auch HP- 
Chefin Fiorina möchte ich nur un- 
gern samt Fernsehteam in der textil- 
freien Sauna begegnen. Aber könnte 
die IT-Branche nicht doch ein wenig 
an ihren wahren Superstars feilen? 


Sl led. 


EN LAN-PARTYS | 


06237 SPERGAU Vom 14. bis zum 16. Februar findet in 
der Jahrhunderthalle in Spergau bei Leipzig die zweite 
„Lanwirtschaft“ für 450 Zocker statt. Turniere werden 
in den bekannten Shooter- und Strategie-Highlights 
ausgetragen. Für separate, ruhige Schlafräume und Ca- 
tering vor Ort wurde gesorgt. Mit 23 Euro beziehungs- 
weise 25 Euro an der Abendkasse sind Sie dabei. 

Info: www.lanwirtschaft.de 


Tool des Monats: Spam Pal 


Die Freeware Spam Pal macht Schluss mit unerwünschten Werbesendungen. 


Möchten Sie sich nebenbei etwas dazu- 
verdienen, günstig Viagra kaufen oder viel- 
leicht eine Lebensversicherung abschlie- 
Ben? Bitte entschuldigen Sie diese indiskre- 
te Fragerei, aber wenn Sie von Werbung in 
Ihrem E-Mail-Postfach genervt sind, dann 
ist der Freeware-Spam-Killer Spam Pal für 
Sie interessant. Um die Mail-Spreu vom 
Weizen zu trennen, bedient sich das Tool 
der DNSBL-Listen. Diese enthalten Infor- 
mationen über die Versandwege der lästi- 
gen Mails wie beispielsweise die Adressen 
von Servern, die häufig von Spammern ge- 
nutzt werden. Spam Pal arbeitet mit allen 
gängigen E-Mail-Programmen wie Out- 
look, Outlook Express, The Bat oder Eudo- 
ra zusammen, lässt sich allerdings nur mit 
POP3-Postfächern betreiben. Protokolle 
wie TLS/SSL und IMAP4 werden nicht 
unterstützt. Das Programm prüft jede 
Nachricht, die beim Abrufen vom Mail- 
Anbieter zum Mail-Programm übertragen 
wird. Erkennt Spam Pal eine Werbenach- 
richt, wird sie in der Kopfzeile markiert. Ei- 
ne im Mail-Programm eingerichtete Regel 


Haben Sie sich bereits kostenpflichtige Musik aus dem 


Internet geladen? 


verschiebt die so gekennzeichneten Werbe- 
meldungen in einen speziellen Ordner. Das 
nur 350 Kilobyte große Tool ist ideal für al- 
le Nutzer kostenloser E-Mail-Dienste, die 
von Spam-Mails belästigt werden, und 
macht das tägliche Lesen des Posteingangs 
zur wahren Freude. Spam Pal finden Sie 
auf der Heft-CD dieser Ausgabe. (fm) 


INFO: www.spampal.de 


KEIN SPAM] Dank der DNSBL-Listen werden 


Spam-Mails zuverlässig in einem Ordner isoliert. 


Umfrage des Monats 


Regelmäßig finden Sie Kurzumfragen auf www.pcgameshardware.de. 
Die interessantesten Ergebnisse gibt es hier in der Übersicht. 


An unserer aktuellen Web- 
umfrage haben insgesamt 
1.164 Leser teilgenommen. 
Über 94 Prozent unserer 
Online-Leser sind noch 
nicht von den kosten- 
pflichtigen Musik-Angebo- 
ten im Internet überzeugt. 


Vielleicht ändert sich dies 
bald: In unserem aktuellen 
Internet-Spezialthema er- 
fahren Sie alles über lega- 
le und günstige Musik aus 
dem Netz. 


B Nein, ich nutze die bekannten Sharing-Clients. W Nein, ich lade keine Musik aus dem Internet 


DJa, aber eher seiten 


D Ja, das tue ich häufig 
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Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle eine Über- 


sicht von Internetseiten. In dieser Ausgabe stellen 


wir Ihnen Webseiten vor, die sich mit dem Aufbau 


der eigenen Homepage beschäftigen. 


= orbei sind die Zeiten, 

A in denen Speicherplatz 
und Bandbreite auf 
Internetservern teuer oder kaum 
verfügbar waren. Das Einrichten 
der eigenen Homepage ist mitt- 
lerweile fast ein Kinderspiel. 
Wir haben einige Links zu- 
sammengestellt, die Ihnen beim 
Aufbauen und Pflegen einer 
Internetpräsenz behilflich sind. 


Leider gibt es noch keine Free- 
ware-Programme, mit denen 
man Internetseiten rein visuell 
erstellen kann, ohne program- 
mieren zu müssen. Wer dem- 
nach nicht über entsprechende 
Werkzeuge wie beispielsweise 
den Macromedia Dreamweaver 
verfügt, muss seine Homepage 
mit einem Editor selber schrei- 
ben. Eine sehr gute HTML- 
Referenz kann man sich unter 
www.selfhtml.teamone.de he- 


runterladen. 


www.pagemaster24.de 


Efi 
= 
E3 


Auf dieser Seite finden Sie alles, 
was das Herz eines Hobby-Web- 
masters begehrt: Knapp 1.000 
nützliche Tools lassen kaum 
Wünsche offen. Das Repertoire 
reicht von Java-Applets über Ja- 
va-Skripte, CGls und D-HTML- 
Vorlagen bis hin zu GIF-Gra- 
fiken und Flash-Animationen. 
Dadurch ist es auch für den nor- 
malen Laien ohne Programmier- 
kenntnisse möglich, Gästebü- 
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cher, Foren, Counter oder einen 
Chat auf der Homepage einzu- 
binden. Versiertere Anwender 
können in der angebotenen Da- 
tenbank sogar auf gesammelte 
PHP- und ASP-Skripte zurück- 
greifen. 


www.crosswinds.net 


Wer auf der Suche nach viel 
Speicherplatz im Internet ist 
und dafür keinen Pfennig be- 
zahlen möchte, ist bei Cross- 
winds gut aufgehoben. Im 
Gegensatz zu den meisten Kon- 
kurrenten bekommt der Be- 
trachter keine Werbebanner 
oder Ähnliches zu sehen. Ein 
webbasierender E-Mail-Client 
ist ebenfalls vorhanden. 


www.alpha-search.net/promotion 


Damit Ihre neue Internetseite 
auch von möglichst vielen po- 
tenziellen Besuchern gefunden 
wird, können Sie diese hier kos- 
tenlos bei mehreren deutschen 
Suchmaschinen wie z. B. Google, 
Fireball oder Hotbot anmelden. 
Außerdem besteht die Möglich- 
keit, optimierte Meta-Tags für 


die neue Seite zu erstellen oder 
von einer bestehenden Home- 
page überprüfen zu lassen. 


www.nic.de.vu 


Wer sich das Geld für eine Top- 
Level-Domain wie (www.ihr- 
name.de) sparen möchte, aber 
trotzdem nicht auf einen kur- 


DIE EIGENE HOMEPAGE 


zen, einprägsamen Namen ver- 
zichten will, wird bei diesem 
Service fündig. Hier haben Sie 
die Möglichkeit, eine kostenlose 
Second-Level-Domain im Stile 
von www.ihrname.de.vu zu re- 
servieren. Mit dieser Domain 
entstehen keinerlei Kosten, auch 
eine Zwangswerbung in Form 
von Pop-up-Fenstern gibt es 
nicht. Zuerst sollten Sie prüfen, 
ob Ihr Name als Domain noch 
frei ist. Dafür bietet die Websei- 
te einen entsprechenden Test an. 
Die Adresse kann dann übrigens 
auf jede beliebige URL weiter- 
geleitet werden. 

TiM UpHAUS 


Webseite des Monats 


Diese Webseite bietet Lösungen zu den verschiedens- 


ten Computerproblemen. 


www.answersthatwork.com 


Neben Informationen zu Viren, Treibern und anderen interessanten Bereichen rund 
um PC-Probleme gibt es eine große „Task-List“-Datenbank. Wer schon immer mal 
wissen wollte, wozu ein bestimmtes Programm mit einem nichts sagenden Kürzel in 
der Taskliste eigentlich dient, wird hier mit Sicherheit fündig. (tu) 
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MUSIC ON DEMAND 


kak legal saugen 


T] 


Mit Music on Demand 
bietet die Musikindus- 
trie eine ernsthafte Al- 
ternative zu den be- 
kannten Online-Tausch- 
börsen. Was bringen 


die Dienste? 


Online-Tausch- 
Napster 


inige 
börsen wie 
oder Audiogalaxy sind 
Musikkon- 
zerne schon zum Opfer gefallen. 
Kazaa Edonkey werden 
inzwischen mit Viren und 
gefälschten Musiktiteln über- 
schwemmt. Doch es gibt 
brauchbare Alternativen: Die 
Musikindustrie hat neue, 
kostenpflichtige „Music on De- 
mand“-Dienste gestartet. 


den Anwälten der 


und 


teils 


Kostenlose Dienste 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Newcomer oder (noch) un- 


Viele N 
bekannte Interpreten bieten ihre 
Musik zunächst kostenlos an. 


Solche Titel können Sie bei- 


spielsweise unter www.mp3- 
world.net herunterladen. Kli- 
cken Sie einfach auf „Musik“ 
und wählen Sie eine Sparte aus. 
Auch prominente Künstler wie 
Xavier Naidoo oder Die Ärzte 
bieten in unregelmäßigen Ab- 
ständen Musikstücke im MP3- 
Format zum kostenlosen und 
vor allem legalen Download an. 
Die Seite MP3-world.net sucht 
nach diesen Angeboten und lis- 
tet sie auf der Homepage auf. 
Einen ähnlichen Service bietet 
das MP3-Musikmagazin Ton- 
spion (www.tonspion.de) an. 
Wer also abseits der populären 
Musik etwas sucht, wird auf den 
genannten Seiten fündig und 
bekommt die Titel völlig kosten- 


los, nur die Downloadzeit muss 
je nach Provider selbst bezahlt 
werden. DSL-Kunden mit Flat- 
rate dürfte dies aber nicht weiter 
interessieren. 


Kostenpflichtige Dienste 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Möchten Sie sich den Gang ins 
Musikgeschäft sparen und Titel 


lieber legal aus dem Internet la- 
den, dann kommen Sie am „Mu- 
sic on Demand“-System nicht 
vorbei. Aktuell 
neun kostenpflichtige Dienste 
ermitteln. Das klingt nach viel, 
doch bei näherer Betrachtung 
stellte sich heraus: Pressplay, 
Listen.com, Musicnet, Fullau- 
dio, Emusic und Liquid Audio 


konnten wir 


MP3 


WAS 
IST? 


rung kommt. 
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Die Datenmenge wird auf etwa ein Zehntel 
der ursprünglichen Größe verringert, ohne 
dass es zu signifikanter Klangverschlechte- 


DSL 


Steht symbolisch für die schnelle Übertra- 
qgungstechnik zwischen Internet und Privat- 
anwender. Der Begriff ist aus den Techniken 
ADSL und SDSL hervorgegangen. 


MoD 


Music on Demand (Musik auf Verlangen) ist 
ein elektronischer Dienst, über den Sie online 
Musiktitel im MP3- oder WMA- Format kaufen 
und herunterladen können. 


MUSIC ON DEMAND 


stehen nur für Nordamerikaner 
zur Verfügung. Europäer dürfen 
sich zwar anmelden und viel- 
leicht das Radioprogramm hö- 
ren, aber das Herunterladen von 
Musiktiteln funktioniert nicht. 
Für Mitteleuropäer bleiben nur 
Weblisten.com, Popfile und Mu- 
sic on Demand. Je nach Anbieter 
zahlen Sie pro Musikstück ein 
bis fünf Euro oder kaufen für 
bestimmte Zeit einen Zugang 
(ab drei Euro). Die Titel werden 
in MP3 oder WMA angeboten. 
Fast alle Anbieter erlauben es, 
die Musik nach dem Download 
auf CD zu brennen. 


MoD im Detail 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Der Dienst mit dem treffenden 
Namen Music on Demand wird 
von der Deutschen Telekom be- 
trieben. Es werden etwa 100.000 
Titel angeboten, doch überwie- 
gend handelt es sich dabei um 
Schlager oder eher unbekannte 
Interpreten. Aktuelle Musiktitel 
aus den Charts sind nicht in der 
Datenbank. Möchten Sie das 
Angebot von Music on Demand 
dennoch nutzen, müssen Sie zu- 
nächst die MoD-Player-Soft- 
ware 3.01 (4,5 MB) laden. Zum 
Brennen der Dateien im MP3- 
Format benötigen Sie das MoD 
Brenn-Plug-in (460 KB). Music 
on Demand garantiert nicht, 
dass das Programm mit allen 
CD-Schreibern funktioniert. Zu- 
dem lassen sich nicht alle Titel 
aus dem Angebot brennen. Die 
MP3s liegen in 128-kBit/s-Qua- 
lität vor — für verwöhnte Ohren 
sicherlich nicht überzeugend. 
Die Kosten für ein Lied liegen 
zwischen 50 Cent und drei Euro. 
Eine Grundgebühr wird nicht 
erhoben. 


Die Telekom ist auch am Projekt 
Popfile beteiligt. Der Name lässt 
es schon vermuten: Bei diesem 
Dienst bekommen Sie auch Pop- 
musik, die in den Charts vertre- 
ten ist. Auch bei Popfile müssen 
Sie eine spezielle Software be- 
nutzen, um Titel zu laden oder 
zu brennen. Die Lieder werden 
nur im WMA-Format angeboten 
und sind mit einem Wasserzei- 
chen versehen, welches Daten 
des Käufers enthält. Wird ein 
solcher Titel über Tauschbörsen 
verbreitet, lässt sich jederzeit 
der Verantwortliche ermitteln. 
Die Preise für einen Titel liegen 


durchschnittlich bei einem Euro. 
Bezahlen können Sie über Ihre 
Telefonrechnung (Deutsche Te- 
lekom) oder per Prepaid-Codes. 


Das von allen europäischen An- 
bietern überzeugendste Ange- 
bot hat Weblisten.com. Der spa- 
nische MoD-Dienst verkauft 
keine einzelnen Titel, sondern 
den Zugang zum gesamten An- 
gebot für eine bestimmte Zeit. 
Beispielsweise kostet eine Nacht 
(0:00 bis 8:00 Uhr) drei Euro, ein 
Wochenende ist für zwölf Euro 
zu haben. Weblisten.com ver- 
fügt über rund 130.000 Lieder 
aller Musikrichtungen. Alle Titel 
werden als MP3 oder WMA an- 
geboten, eine spezielle Software 
ist nicht notwendig. Die Lieder 
dürfen auch als Audio-CD ge- 
brannt werden. 


CD gegen MoD 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Mit Music on Demand können 
Sie sich Ihren Lieblingstitel ein- 
fach aus dem Internet laden. 
Doch die Qualität liegt mit 128 
kBit/s unter der CD-Qualität. 
Laut einigen Musikexperten er- 
reicht ein Lied im MP3-Format 
erst ab 196 kBit/s den gleichen 
Hörgenuss wie eine CD. Zudem 
haben Sie beim Kauf einer Maxi 
oder eines Albums etwas in der 
Hand. MP3 oder WMA müssen 
Sie erst brennen, das Booklet 
fehlt immer noch. Eine Maxi-CD 
(mit meist nur einem brauchba- 
ren Lied) kostet im Laden etwa 
sechs Euro. Bei Popfile bekom- 
men Sie das gleiche Lied als 
WMA für nur einen Euro. 


Fazit: Music on Demand 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Das aktuelle „Music on De- 
mand“”-Angebot ist recht or- 
dentlich: Preise und Qualität 
stimmen. Tauschbörsen-Anwen- 
der haben nun eine echte Alter- 
native, um Musik endlich legal 
und bequem aus dem Internet 
zu laden. Der echte Musikfan 
wird trotz des guten Angebots 
weiterhin ins Geschäft gehen 
und eine CD kaufen - schließlich 
ist diese nicht nur zum Hören 
da. MARCO ALBERT 


Laai Webseiten | 


www.mod.de 
www.popfile.de 
www.weblisten.com/en 
www.mp3-world.net 


INTER.NET 


Music on Demand (MoD) 


Kostenplichtige MoD-Anbieter gibt es nur wenige, die 
aktuell einzigen Dienste finden Sie in dieser Tabelle, 


Anbieter-Übersicht Music on Demand 


Weblisten.com Popfile MoD (Telekom) 
Monatliche Grundgebühr |- |- |- 
Angebotene Formate | MP3, WMA [WMA | MP3 
Preis pro Titel |- [€099 [€ 050-300 
Wasserzeichen | Nein _|Ja | Nein 
Lieder brennen Ta. |Ja | Zum Teil 
Download-Flatrate [Ja [Nein Nein 


Das Angebot von Popfile ist vor allem für Modem- oder ISDN-Kunden interessant. 
Weblisten.com ist dank Flatrate für DSL-Anwender optimal. 


| „=é r 
MUSIC ON DEMAND] Der Telekom-Dienst setzt solch eine Software zum Down- 


load und zum Brennen auf CD ein. Das Programm dient auch als Player. 


wehListen 


WEBLISTEN.COM| Der spanische Dienst verfügt sogar über eine „Deutsche 


Zone“, in der Sie auch deutschsprachige Musiktitel finden. 


» MUSIC » INFO » NETWORK 


MY-PLAYLIST BETA: Das Ups fr aka poplar, da 
dan Winde bindis Payar 9 banutzan. Mori Io 


Aernema u 
POPFILE| Das Angebot von Popfile zeichnet sich vor allem durch günstige Preise 
aus. Ein Lied aus den aktuellen Charts kostet nur 99 Eurocent. 
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Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


| eit über 90 Prozent unserer 
Leser nutzen nur noch 
—— Google als Suchmaschine 
im Internet. Ich selbst bin Google- 
Fan der ersten Stunde: Die sparta- 
nisch eingerichtete Startseite gefällt 
mir besser als die teilweise recht 
überladenen Startseiten der Konkur- 
renz und auch die Ergebnisse der 
Suchmaschine waren bisher immer 
recht gut. Mittlerweile hat aber auch 
der letzte Webseitenbetreiber begrif- 
fen, wie die Suchmaschine arbeitet, 
und entsprechend den Quellcode sei- 
ner Webseite angepasst. Das Ergeb- 
nis: Unzählige Webseiten schlagen 
auf prominente Suchbegriffe an, ob- 
wohl der Inhalt der Seite nichts da- 
mit zu tun hat. Google verkommt so- 
mit mehr und mehr zur Werbe- 
schleuder. Zu immer mehr Themen 
sind kaum noch verwertbare Infor- 
mationen zu finden. Schade, dass die 
klasse Suchmaschine so nach und 
nach von Page-Impression-Junkies 
runtergewirtschaftet wird. 


u 


Top Ten: Bücher 


[2.]pnra 


PHP lernen Addison-Wesley Longman 


_ Deutscher Taschenbuch Verlag 


se C++ Objekt. Programmieren Rowohlt 
51 Java als erste Programmiersprache ..Teubner Verlag 


6. Macromedia Flash MX unsnnsesnennnnnsensnennenn vmi Buch 


i 9. Fotos digital - Basiswissen 
10. | Macromedia Dreamweaver MX .. 


Buch-Tipp: Cubase SX/SL - die Referenz 


Das Handbuch zu Steinbergs neuer Sequenzer-Generation ist auf dem Markt. 


Nach dem „Wegfall“ von Emagics Logic 
Audio ist Steinbergs Cubase als große SX- 
und abgespeckte SL-Version der Platz- 
hirsch auf dem PC-Sequenzer-Markt. Die 
Audio- und MIDI-Profisoftware erfreut 
sich einer wachsenden Nutzer-Gemeinde, 
wartet aber mit einer Vielzahl von Funktio- 
nen auf, die sich selbst dem ambitionierten 
Anwender nicht sofort erschließen, da das 
Programm auf dem neuen Nuendo-Kernel 
basiert und parallel die Oberfläche grund- 
legend verändert wurde. Die Cubase-SX- 
Referenz dient folglich nicht nur als riesi- 
ges 900-Seiten-Handbuch, sondern auch als 
wichtige Tipps-und-Tricks-Sammlung, die 
das Arbeiten einfacher und effizienter ge- 
staltet. Ein- und Umsteiger werden mit ei- 
nigen Tutorial-Songs auf der CD zum Buch 
geschult. Unter anderem wird hier eine 
6-Kanal-Surround-Produktion veranschau- 
licht. Die Buch-CD beinhaltet zudem einige 
nützliche Tools sowie Treiber und natürlich 
auch die Demo-Version des Sequenzers. 
Obwohl das Buch von Marc Wherry aus 
dem Englischen übersetzt wurde, ist die 
Verständlichkeit glänzend. Aufbau und 


Gliederung sind vorbildlich - die SX-Refe- 
renz wird so zum „greifbaren“ Produk- 
tionspartner, der mit Rat und Hilfe zur 
Seite steht. Das Buch aus dem MITP-Verlag 
ist für 50 Euro im Handel erhältlich. (fm) 


s’ IE 
er =. — 


— = 


DIE REFERENZ 


Schnelleinstieg mit 
Beispielsong auf CD 


ihrliche Erklärungen 
der Cubase-Funktion 


Schritt für Schritt 


bewältigen Sie jede Aufgabe 


SCHWERE LEKTÜRE] Die Cubase-Referenz wiegt 


rund 1,5 Kilo und umfasst 950 Seiten. 


Technologie-News: Captcha 


Denkaufgaben sollen automatisierte Account-Eröffnungen im Internet verhindern. 


Webseiten wie Hotmail haben immer mehr 
Probleme mit automatisch erstellten Spam- 
konten und generierten Suchmaschinen- 
anmeldungen. Deswegen werden neuer- 
dings „Captchas” eingesetzt. Diese kleinen 
Denkspiele oder Bilderrätsel werden in den 
Registrierungsvorgang eingebaut und kön- 
nen von keinem Computer gelöst werden - 
für Menschen stellen sie aber kein Problem 
dar. Auf www.captcha.net finden Sie einige 
Beispiele für Captchas, die verhindern sol- 
len, dass Computer von Computern ge- 
steuert werden können. (kb) 


Ra 


Te be spore below, mpe Ée rag ol lenerı pgeueng z Die perae 


5 e u; I 4 
we BHSOUMIBHIREN 508 Priim pimai a 


CAPTCHA] Jeder Mensch erkennt die Buchstaben 


im Bild, Computer schaffen das nicht, 
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TECHNIK GEFORCE FX 


eforce FX zerleat 


Nvidia verfügt mit dem Geforce FX über den am 


weitesten entwickelten Grafikprozessor der Welt. 


PC Games Hardware analysiert und erklärt die 


Innereien und Funktionsweisen des neuen Silizium- 


monsters von Nvidia. 


ie Erwartungen an den 
Geforce-FX-Chip sind 
hoch. Nach zwei Jah- 
ren Entwicklungszeit und dem 
kombinierten Know-how von 


Nvidia, 3dfx und Gigapixel 
muss der Marktführer mehr ab- 
liefern als Hausmannskost. So 
legt Nvidia auch Wert darauf, 
dass die technischen Daten sei- 
nes Grafikchips jenen der Kon- 
kurrenten klar überlegen sind. 
Vor allem im Bereich der pro- 
grammierbaren Chipeinheiten 
zur Berechnung von Dreiecks- 
eckpunkt- und Pixeldaten (Ver- 
tex Shader und Pixel Shader) 
sticht der Geforce FX den Kon- 
kurrenten Radeon 9700 aus. 


Kompetenz-Zentrum 


Shader 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Beim Vertex Shader, der pro- 
grammierbaren T&L-Einheit, 
ließ Nvidia im Vergleich zum 
Vorgänger Geforce4 Ti keinen 
Stein auf dem anderen. Im 
Geforce4 Ti werkeln zwei fast 
voneinander unabhängige Ver- 
tex-Shader-Einheiten an zwei 
unterschiedlichen Dreieckseck- 
punkten. Jede Vertex-Shader-Ein- 
heit besteht aus Berechnungs- 
einheiten (ALUs, Arithmetic 
Logic Units) und chipinternen 
Datenspeicherplätzen (Regis- 
ter), die in der Geforce4-Ti-Ar- 
chitektur alle doppelt vorliegen. 
Die Wiederholung kompletter 


ER "Berechnungsblöcke erwies sich 


TE | 5 


im Hinblick auf längere und 
kompliziertere Shader-Program- 


me aber als ineffizient. Zusam- 
men mit der weiteren Paralleli- 
sierung (mehr Berechnungs- 
einheiten zum gleichzeitigen 
Berechnen mehrerer Instruk- 
tionen) wäre es zunehmend 
schwieriger geworden, die 
ALUs der unabhängigen Vertex- 
Shader-Einheiten in jedem Takt- 
zyklus optimal auszulasten. 


Die neue Architektur des Geforce 
FX besteht nun „nur“ noch aus 
einem einzigen großen Vertex- 
Shader-Block. Der Block ist voll 
gepackt mit vielen kleinen Be- 
rechnungseinheiten für skalare 
und vektorielle mathematische 
Berechnungen im Fließkomma- 
format. Eine vor dem Berech- 
nungsblock sitzende Überwa- 
chungseinheit („Scheduler“) 
reserviert die nötigen Berech- 
nungsschaltungen für die Abar- 
beitung der Eckpunktprogram- 
me und „schleust” gleichzeitig 
mehrere Eckpunkte durch die 
T&L-Einheit. Während bei ein- 
fachen Programmen, beispiels- 
weise bei der Berechnung einer 
Größenänderung .einer Figur, 
nur rund drei Instruktionen pro 
Takt verarbeitet werden, dürfte 
die Berechnungsleistung bei 
komplizierteren Shader-Pro- 
grammen (beispielsweise zur Si- 
mulation des Wellengangs bei 
stürmischer See) deutlich höher 
liegen. Der maximal erreichbare 
theoretische Durchsatz des Ver- 
tex Shaders liegt dabei bei rund 
375 Millionen Eckpunkten pro 
Sekunde. 


tung der Dreiecke in der Spielewelt verändern nauigkeit über den ganzen Farbraum 
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T&L Fließkomma-Rendering 
Transformation und Beleuchtung. Berechnun- Im Vergleich zu traditionellem Rendering 
gen, welche Position, Größe und die Beleuch- mehr mögliche Farben und konstant hohe Ge- 


Pixel/Vertex Shader 

Programmierbare Rendering- bzw. T&L-Ein- 
heit. Spiele-Entwickler können selbst eigene 
kleine Programme zum Grafikchip schicken, 


BRECHUNG 


TECHNIK GEFORCE FX 


DirectX-9-Shader vereinfachen auch die Darstellung ölverschmierter 


Oberflächen - Lichtbrechungsberechnungen erfordern hohe Genauigkeit. 


Von Sprüngen, Schlei- 
fen und Konstanten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wie beim „normalen“ Program- 
mieren bauen die Spiele-Ent- 
wickler nun auch in den Vertex- 
Shader-Progrämmchen Befehle 
zur Ablaufsteuerung ein. Inner- 
halb eines Programms kann man 
so an eine andere Stelle des Pro- 
gramm-Codes springen oder 
Teile des Programms wiederho- 
len lassen (Schleifen). Diese auch 
„Flusskontrolle“ genannten Fä- 
higkeiten sind im Geforce FX be- 
sonders ausgeprägt. So arbeitet 
die Flusskontrolle „dynamisch“. 
Das heißt unter anderem, dass 
der Prozessor aufgrund der 
während der Berechnung anfal- 
lenden Zwischenresultate ent- 
scheiden kann, ob ein Sprungbe- 
fehl ausgeführt werden soll oder 
nicht. Der Prozessor kann auch 
Teilprogramme („Subroutines“) 
aufrufen und innerhalb dieser 
Teilprogramme wieder andere 
Teilprogramme starten. Dieses 
ineinander verschachtelte Auf- 
rufen von Teilprogrammen lässt 
sich bis zu viermal wiederholen, 
bevor das Berechnungsresultat 
wieder in das aufgerufene Ur- 
sprungsprogramm zurückkeh- 
ren muss. 

Für die Speicherung von 
Zwischenresultaten während 
der Berechnung stehen den Pro- 
grammierern 16 Speicherplätze 
zur Verfügung; vor der Verar- 
beitung des Programms können 
die Spiele-Entwickler im Ge- 


force-FX-Chip bis zu 256 un- 
veränderbare Datenpäckchen 
(„Konstanten“) ablegen. Diese 
Konstanten beinhalten bei- 
spielsweise Informationen über 
die Skelettstruktur einer Spielfi- 
gur (Knochen- und Muskelpara- 
meter), die während der Berech- 
nung eines Bewegungsablaufs 
(„Matrix Palette Skinning”) ein- 
gesetzt werden. Die Anzahl der 
verschiedenen Berechnungsan- 
weisungen eines Programms ist 
auf 256 limitiert. 


Da einige dieser Anweisungen 
Sprung- oder Wiederholungsbe- 
fehle sein können, ist es mög- 
lich, dass bestimmte Instruk- 
tionssequenzen mehrfach in die 
Berechnungseinheiten gelangen. 
Beim Geforce FX liegt die obere 
Grenze der maximal pro Eck- 
punkt ausführbaren Instruktio- 
nen (einschließlich der Wieder- 
holungen) bei rund 65.000. Zum 
Vergleich: Die Vertex Shader 
von DirectX-8-Grafikkarten er- 
lauben den Spiele-Entwicklern 
nur die Verwendung von höchs- 
tens 128 Instruktionen pro 
Programm. Diese und andere 
Limitationen zwangen Spiele- 
Entwickler bisher dazu, die Mo- 
delle zum Teil aufwendig in ein- 
zelne Teile zu zerlegen und die 
Teile separat mit jeweils eigenen 
Programmen zum Grafikchip zu 
schicken, sofern sie die Hard- 
warebeschleunigung für die 
Bewegungsanimation nutzen 
wollten. Mit Grafikkarten der 
Geforce-FX-Klasse werden die 


SCHMELZWASSER| Prozedurale animierte Shader, mit Bump Environment Mapping 


kombiniert, erzeugen einen realistischen Schmelzeffekt. 


Entwickler vor solchen Tricks 
bewahrt, die Programmierung 
hardwarebeschleunigter Bewe- 
gungseffekte wird vereinfacht. 


Kein Displacement 
Mapping 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


In einem Punkt wird Nvidias 
Chiparchitektur aber von den 
Mitbewerbern übertroffen. So 
ist der Vertex Shader des Ge- 
force FX nicht in der Lage, auf 
Texturdaten zuzugreifen. Dieses 
Feature wäre nötig, um Dis- 
placement Mapping („Verschie- 
bungsmapping“) nach DirectX- 
9.0-Spezifikation voll zu unter- 
stützen. Derzeit beherrscht nur 
die T&L-Einheit von Matrox’ 
Parhelia-Chip diese Fähigkeit. 
Displacement Mapping in Kom- 
bination mit dynamischer Flä- 
chenzerlegung erlaubt es, sehr 
einfach und effizient imposante, 
zerklüftete Landschaften mit 
automatischer Detailanpassung 
zu programmieren. Auch beim 
Radeon-9700-Chip fehlt die 
komplette Unterstützung von 
Displacement Mapping, der Ati- 
Prozessor beherrscht nur das 
einfachere der beiden Displace- 
ment-Mapping-Typen von Di- 
rectX 9, das „Presampled Dis- 
placement Mapping“. 


Die Länge macht's aus 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Ein beeindruckend hoch ent- 
wickeltes Element in der Grafik- 
Pipeline des Geforce FX ist der 
Pixel Shader. Zwar verfehlt Nvi- 


ALU 


larprodukt ...) berechnet 


Arithmetic Logic Unit. Einheit, die mathemati- 
sche Grundfunktionen (Mal, Plus, Minus, Ska- 


Register 


genutzt werden 


Chipinterner Speicherplatz für Daten, die 
während der Berechnung eines Programms 


dia auch hier die Anforderun- 
gen an den Pixel-Shader-3.0- 
Standard von DirectX 9 und 
lässt mit „Multiple Rendering 
Targets“ sogar ein DirectX-9- 
Feature aus, doch Nvidia geht 
weit über den Pixel-Shader-2.0- 
Standard hinaus. Für das Einle- 
sen und Bekleben von Texturen 
und die Berechnung der finalen 
Pixelfarbe verarbeitet der Ge- 
force FX bis zu 1.024 Instruktio- 
nen lange Programme in einem 
Rechendurchgang! Im Vergleich 
zu den bei DirectX-8-Beschleu- 
nigern möglichen rund zwei 
Dutzend Instruktionen gleicht 
dies einem Quantensprung. 


Die programmierbare Pixel-Sha- 
der-Einheit erlaubt es den Ent- 
wicklern, völlig neue Wege bei 
der Pixelberechnung zu gehen. 
Statt vorgefertigte Texturen aus 
dem Speicher zu lesen, lassen 
sich Texturen dynamisch mittels 
mathematischer Formeln be- 
rechnen („Procedural Textu- 
ring“). Die zufällig entstehen- 
den Oberflächenmuster von 
Holz, Asphalt oder Marmor 
sind prädestiniert für diese Be- 
rechnungsart. Mit der Simula- 
tion von loderndem Feuer und 
schmelzendem Eis (prozedura- 
les animiertes Bump Environ- 
ment Mapping) gelingen dem 
Geforce FX auch richtig be- 
eindruckende Echtzeiteffekte. 
Auch die Darstellung von Mate- 
rialien wie Samt, Vinyl, Keramik 
oder gebürstetem Aluminium 
profitiert vom größeren Funk- 


Multiple Rendering Targets (MRTs) 


MRTs erlauben das Abspeichern mehrerer 
verschiedener Farbwerte pro Pixelberech- 


nung. Der Radeon 9700 unterstützt 4 MRTs. 
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1 GEBURTSST ATTE In den kalifornischen Entwicklungshallen von Nvidia brü- 
‚teten bis zu 100 Chiparchitekten am Design des Geforce-FX-Prozessors. 


A BRENNWEITE Der Geforce FX erzeugt mittels eines Brennweiten-Sh 
die für Kinoszenen wichtigen Tiefenunschärfe-Effekte. 


tionsumfang der neuen Pixel- 
Shader-Einheit. Die Wichtigkeit 
langer Shader-Programme ist 
dabei nicht zu unterschätzen. 
Das Pixel-Shader-Programm zur 
Imitation des Schallplattenmate- 
rials umfasst bereits über 500 
Instruktionen, greift auf Berech- 
nungsmethoden für Aluminium 
zurück und kombiniert das Vor- 
gehen mit komplizierten „Fres- 
nel“-Berechnungen. Atis Ra- 
deon-9700-Chip müsste hier 
bereits zum langsameren „Mul- 
tipass-Rendering“ greifen. 


51-GFLOP-Shader 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Längere Programme und neue 
Effekte erfordern auch eine ge- 
nauere interne Berechnung, da 
sonst die intern auftretenden 
Rundungsfehler (,„Quantisie- 
rungsfehler“) das Resultat bis 
zur Unkenntlichkeit verunstal- 
ten würden. Beim Geforce FX 
bietet Nvidia deshalb zwei neue 
Hochpräzisionsberechnungs- 
formate an. Ein Fließkomma- 
format mit 64 Bits und eines mit 
sagenhaften 128 Bits ergänzen 
den weiterhin vorhandenen 36- 
Bit-Integer-Modus. 


Je mehr Bits für die Berechnung 
genutzt werden, umso langsa- 
mer rechnet der 51-GFLOP-Pi- 
xelprozessor. Im 36-Bit-Modus 
verarbeitet der Prozessor zwei 
Instruktionen pro Takt. Für die 
maximale Leistung und Kompa- 
tibilität übernahm Nvidia fast 
den ganzen Pixel Shader des Ge- 
force4 Ti in den neuen Grafik- 
chip, die so genannten „Register 
Combiners” sind offenbar auch 
im neuen Geforce FX eingeätzt. 
DirectX-8-Effekte werden daher 
ohne Emulation mit maximaler 
Leistung ausgeführt. 


Virtuelle Pipelines 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Für die neu entwickelten Hoch- 
präzisions-Pixel-Shader setzen 
die Kalifornier aber auf ein neu- 
es Konzept, das jenem des Ver- 
tex-Shader-Blocks ähnelt. Die 
bei bisherigen Grafikchips je- 
weils geltende fixe Aufteilung in 
Schattierungseinheit, Texturein- 
heit und Vermischungseinheit 
existiert beim Geforce FX nicht 
mehr. Auf acht virtuelle Pipe- 
lines verteilt, beherbergt der Ge- 
force FX 32 Fließkommaberech- 
nungseinheiten (ALUs), die für 
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verschiedene Aufgaben ausge- 
legt und miteinander vernetzt 
sind. Je nach Bedürfnis kann ei- 
ne Pipeline dynamisch mehrere 
solche ALUs nutzen. Gewisse 
Funktionen können auf bis zu 16 
Pixeln gleichzeitig erfolgen, an- 
dere nur auf deren vier. Die rela- 
tiv freie Verteilung der vorhan- 
denen Berechnungsressourcen 
auf die jeweiligen „Pipelines“ 
erhöhen die Effizienz der Archi- 
tektur, indem immer möglichst 
alle Berechnungseinheiten mit 
der Abarbeitung von Pixel-Sha- 
der-Instruktionen beschäftigt 
sind. 


Ein Pixel kann dabei mit bis zu 
16 Texturen beklebt werden. Die 
16 Texturwerte können zwar in 
einem Takt adressiert werden, 
für das Auslesen aus dem Spei- 
cher benötigt der FX-Prozessor 
aber mehrere Taktschwingun- 
gen. Die Architektur kann daher 
pro Takt acht Pixel in den Spei- 
cher schreiben, die untexturiert 
sind oder mit einer Textur be- 
klebt wurden. Bei doppelt textu- 
rierten Dreiecken liegt die Leis- 
tung bei vier beklebten Pixeln 
pro Takt. Mit den 32 Berech- 
nungseinheiten - im Durch- 
schnitt vier pro Pipeline — ver- 
fügt der Geforce FX über 33 
Prozent mehr Pixel-Shader-Leis- 
tung pro Takt als der Radeon 
9700 (24 Berechnungseinheiten). 
Die komplizierte vernetzte und 
durchgängig 128 Bit breite Pixel- 
Shader-Architektur ist gemäß 
Nvidias Entwicklungschef Da- 
vid Kirk einer der Gründe für 
die happige Verspätung des 
Grafikchips. Die Entwicklung 
dieses fortschrittlichen Shaders 
dauerte länger als erwartet. 


Mangelnde 
Spieleunterstützung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Auch wenn die programmierba- 
ren Einheiten des Geforce FX je- 
ne des Konkurrenten Radeon 
9700 klar ausstechen, wird dies 
kaum einen Einfluss auf die 
Spielepraxis haben. Die breite 
Basis installierter DirectX-8-Be- 
schleunigungskarten sowie die 
Xbox setzen hier einen klaren 
Technologie-Standard für die 
kommenden zwei Jahre, an dem 
sich aktuell in der Entwicklung 
befindliche Spiele aus ökonomi- 
schen Gründen orientieren. 
Auch aus technischer Sicht 


macht das Ausreizen aller Ge- 
force-FX-Features momentan 
nur wenig Sinn. Breitflächig ein- 
gesetzte Pixel-Shader-Effekte 
mit mehreren 100 Rechenschrit- 
ten pro Pixel würden die Leis- 
tung des Geforce FX unter die 
Schmerzgrenze von 30 Bildern 
pro Sekunde drücken - zu we- 
nig für schnelle Actionspiele. 


Dennoch finden komplexe Sha- 
der-Programme schon heute ei- 
ne Anwendung außerhalb des 
Spielebereichs. Für die Erzeu- 
gung von TV-Animationen oder 
Kinoeffekten ist allenfalls Inter- 
aktivität (gilt ab 3 Bilder pro Se- 
kunde) gefragt. Die bisweilen 
eingesetzten Software-Renderer 
sorgen für sekunden- respektive 
minutenlange Wartezeiten bei 
der Effektvorschau. Hardware- 
beschleunigte Shader-Berech- 
nungen könnten hier für echte 
Produktivitätsgewinne sorgen. 
Nvidia hat den Markt erkannt 
und entwickelte spezielle Plug- 
Ins für Animationstools wie 
Softimage, 3D Studio Max und 
Maya. 


GDDR-II intim 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Bei der Speicheranbindung des 
Geforce FX stemmt sich Nvidia 
etwas überraschend gegen den 
Industrietrend. Matrox, 3D Labs 
und Ati wählten unisono den 
„Brute Force“-Ansatz (256 statt 
wie bisher nur 128 verdrahtete 
Datenpfade zum Speicher) zur 
Deckung des steigenden Band- 
breitenbedarfs ihrer leistungsfä- 
higeren modernen Grafikchips. 
Mit der Verdoppelung der Da- 
tenleitungen verdoppelt sich 
theoretisch auch die Transport- 
leistung bei gleich bleibendem 
Speichertakt. Praktisch ist es je- 
doch speziell bei detaillierten 
Szenen mit kleinen Dreiecken 
und oft wechselnden Texturen 
schwierig, für einen Speicherzu- 
griff 256 Bit an Nutzdaten zu- 
sammenzufassen. Deshalb liegt 
die Effizienz einer 256-Bit-Spei- 
cherschnittstelle unter der einer 
128-Bit-Variante. 


Die Nvidia-Ingenieure schwö- 
ren daher auf ein effizientes 128- 
Bit-Design in Kombination mit 
Zukunftstechnologie: Der Ge- 
force-FX-Prozessor beherrscht 
nämlich bereits ein DDR-I-ähn- 
liches Speicherprotokoll. Der 
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auf den Grafikkarten verbaute 
„GDDR-Il“-Speicher (Graphics 
Double Data Rate Second Gene- 
ration) im Ball-Grid-Array-For- 
mat läuft als Spezialanfertigung 
bei Samsung vom Band. Gegen- 
über DDR-I arbeitet DDR-II mit 
einer gruppenweisen Übertra- 
gung von 4 Bits statt nur 2 Bits 
in einem Rutsch („Prefetch”). In- 
tern arbeitet der Speicherchip 
mit der halben externen Taktfre- 
quenz. Die verlöteten GDDR-II- 
Speicherchips verarbeiten die 
Daten intern nämlich nur mit 
250 MHz, kommunizieren mit 
dem Prozessor aber über eine 
mit 500 MHz getaktete Schnitt- 
stelle. Durch die Übertragung 
von zwei Datenpaketen pro Takt 
(„Double Data Rate”) resultie- 
ren daraus virtuelle 1.000 MHz 
effektiver Speichertakt und 16 
GB/s Datentransferrate. 


Der hohe Schnittstellentakt wird 
durch eine bessere Abschir- 
mung gegen Störsignale mög- 
lich, wobei die Eingangssignale 
direkt auf dem Die abgeblockt 
werden („On Die Termination”). 
Außerdem wurde die Betriebs- 
spannung gesenkt (1,8 statt 2,5 
Volt) und der Fertigungsprozess 
verbessert. Samsung optimierte 
den Speichertyp zudem auf 
die bei Grafikkarten genutzten 
Punkt-zu-Punkt-Verbindungen 
(gegenüber einer Optimierung 
auf Bus-Systeme bei „norma- 
lem“ DDR-Il-Speicher). 


Im Vergleich zu gleich getakte- 
tem DDR-I-Speicher profitiert 
der Nachfolger auch von ef- 
fizienteren Adressierungsver- 
fahren. Das DDR-Il-Feature 
„Posted-CAS” verhindert unter 
gewissen Umständen Kollisio- 
nen auf den Befehlsleitungen 
und reduziert ungenutzte Über- 
tragungspausen. Nachteil der 
Architekturänderungen sind 
aber höhere Latenzzeiten bei 
nicht-sequenziellen Zugriffen. 
Wie sich die Kombination aus 
DDR-II-Technologie und schnel- 
lem Shader-Prozessor in der 
Praxis bewährt und welche Fort- 
schritte Nvidia im Bereich der 
Kantenglättung und Texturfilte- 
rung erzielt, werden unsere 
kommenden detaillierten Praxis- 
tests mit ersten Geforce-FX-Test- 
mustern zeigen. 
RAPHAEL AUF DER MAUR/ 
THILO BAYER 
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Vor zehn Jahren gab 

es noch keine VIA-Chip- 

sätze, heute sind sie 

fast schon Industrie- 

standard. Wir zeigen 

die Erfolgsgeschichte. 
önnen Sie sich noch an 
Chipsatz-Hersteller 


wie Opti, UMC oder 
Symphony erinnern? Man mag 


es kaum glauben, aber vor weni- 
ger als zehn Jahren waren die 
heutigen Produzenten VIA oder 
Sis auf dem Markt für Main- 
board-Chipsätze noch gänzlich 
unbekannt. Selbst Intel hielt sich 
vornehm zurück. Lediglich Ali 
hatte von den heute noch akti- 
ven Bewerbern mit dem M1487 
bereits einen 486er-Chipsatz am 
Start. 


Eine neue Ära 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Das Szenario änderte sich 
schlagartig, als Intel 1993 den 
ersten Pentium-Prozessor und 
gleich die passenden Chipsätze 
vorstellte. Der Pentium sollte ei- 
ne neue Ära in der PC-Entwick- 
lung einläuten, da konnte und 


y 3 wollte man sich bei den immer 
VIA-PROZESSOR X 
Seit 2000 stellt VIA auch 
Hauptprozessoren her, doch 
Chipsätze bilden nach wie vor 
das Kerngeschäft 


wichtiger werdenden Chipsät- 
zen nicht auf Dritthersteller ver- 
lassen. Selbstverständlich ver- 
stand es Intel nicht nur, einen 
guten Chipsatz zu entwerfen, 


der VIA-Geschichte 


80er/90er-Jahre 1995/96 1996/97 1996/97 


VIA ist wie die meisten Chipsatz-Her- Mit VP1 und VPX wagt VIA die ersten Geh- Den VP2 sehen viele Fachleute als den bes- Mit dem VP3 erscheint der erste AGP-Chip- 
steller noch gänzlich unbekannt. versuche auf der Pentium-Plattform, ten Sockel-7-Chipsatz seiner Zeit. satz für den Sockel 7. 
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sondern konnte diesen auch öf- 
fentlichkeitswirksam vermark- 
ten. Klangvolle Namen wie Tri- 
ton 1 bis III (später wegen na- 
mensrechtlicher Streitigkeiten 
verboten) waren für ein sprödes 
Produkt wie einen Chipsatz 
neu, trugen aber dazu bei, das 
Herzstück der PC-Infrastruktur 
in ein völlig neues Licht zu 
rücken. Die Breite der Anwen- 
derschaft nahm erstmals wahr, 
dass hier eine beachtenswerte 
Komponente ihren Dienst 
schob. In dieser Phase erkann- 
ten einige taiwanische Herstel- 
ler, dass es sich lohnen könnte, 
in das Chipsatz-Geschäft einzu- 
steigen und sich mit günstigen 
Produkten als Konterpart zu 
den teuren Intel-Chipsätzen ei- 
nen Teil des Kuchens abzu- 
schneiden. Neben Sis war es vor 
allem die recht unbekannte Fir- 
ma VIA, die auf den zweiten 
Sockel für den Pentium (Sockel 
5/7) setzte und die Szene auf- 
mischen wollte. Wir schreiben 
das Jahr 1995. 


VP wenig erfolgreich 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die ersten VIA-Chips waren 
vorwiegend in den Lowcost-An- 
geboten der Discounter zu fin- 
den. Das änderte sich auch spä- 
ter mit den VPX und VP2 nicht, 
zu dem es übrigens eine nette 
Anekdote gibt. Gemeinhin wird 
der Athlon-Chipsatz 750 Iron- 
gate als erster Mainboard-Chip- 
satz von AMD bezeichnet, was 
nicht korrekt ist: AMD hatte be- 
reits einen 640 für den Sockel 7 
im Sortiment, der allerdings kei- 
ne Eigenentwicklung war, son- 
dern ein umgelabelter VP2 von 
VIA. Der nächste Schritt auf der 
Leiter war 1996/97 der VP3, der 
erste Chipsatz von VIA mit 
AGP-Support; ein Novum für 


| 


Mit dem MVP3 legt VIA den Grundstein für 
AMDs Super-7-Plattform mit 100 MHz FSB. 


den Sockel 7, denn Intel hatte 
ihn zu diesem Zeitpunkt bereits 
abgehakt und mit dem Pentium 
Pro eine neue Plattform eta- 
bliert. Intel überließ den Sockel- 
7-Markt damit den Konkurren- 
ten aus Taiwan, die sich nicht 


zweimal bitten ließen. „Der 
Sockel 7 ist tot“, so das State- 
ment von Intel damals. Wer 
konnte ahnen, dass er noch bis 
ins Jahr 2000 hinein überleben 
sollte? Der Grund liegt auf der 
Hand: AMD besaß keine Lizenz 
für die neuen Intel-Plattformen 
und so baute man die Prozesso- 
ren K6 bis K6-Ill einfach auf Ba- 
sis des bewährten Sockel 7 wei- 
ter. Die Chipsätze lieferte die 
Fraktion aus Taiwan, allen vo- 
ran VIA. Der MVP3-Chipsatz 
mit Support für 100 MHz Front- 
side-Bus und AGP 2X, eine 
1997/98 von AMD für den K6-2 
etablierte Erweiterung namens 
„Super 7”, brachte VIA die Vor- 
herrschaft in diesem Segment. 


Ein dunkles Kapitel 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die Jahre 1997 bis 1999 dürften 
nicht unbedingt als Glanzzeit in 
die Historie der betreffenden 
Unternehmen eingehen. An- 
fangs waren die so genannten 
„alternativen Chipsätze“ Rand- 
erscheinungen. Mit zunehmen- 
der Verbreitung auf dem Mas- 
senmarkt und damit auch in den 
PCs unbedarfter Heimanwen- 
der brach das blanke Chaos aus: 
Die Betriebssysteme Windows 
95/98 hatten von der Existenz 
eines VIA-Chipsatzes nicht den 
leisesten Schimmer und arbeite- 
ten mit Standard-Treibern, die 
mehr schlecht als recht funktio- 
nierten. Bluescreens, AGP-Free- 
zes und viele weitere Anomalien 
trüben das Bild, wenn wir heute 
in Erinnerungen schwelgen. 


Mit KX133 und KT133 (Bild) nutzt VIA 
sein Quasi-Monopol im Sockel-A-Markt. 
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TABLET-PC 
C - im Bild ein Tablet 


Der Pentium-Ill-Chipsatz Pro266 mit DOR- 
SDRAM Support floppt. 


Der VIA KT333 etabliert sich als Standard- 
Chipsatz für den Sockel A. 
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VIA-Chipsätze für Athlon-Prozessoren 


VIA-GESCHICHTE 


Rund ein halbes Dutzend Chipsätze hat VIA für den Athlon produziert - Varianten mit integrierter Grafik nicht mitgezählt. 


VIA-Chipsätze für Siot/Sockel A 
KX133 


KT133 


KT133A 


KT266 KT266A 


KT333 


KT400 


Chips VT8371, VT82C686A | VT8383, VTB2C686A | VT8383A, VT82C686B | VT8366, VT8233 VT8366A, VT8233 [VT8367, VT8233A | VT8377, V18235 
Sockel Slot A Sockel A Sockel A | Sockel A Sockel A | Sockel A [Sockel A 

Max. FSB 100 MHz DDR 100 MHz DDR 133 MHz DDR 133 MHz DDR 133 MHz DOR 133 MHz DDR 166 MHz DDR 
RAM-Typ SDRAM PC133 SDRAM PCI33 [SDRAM PCI33 SDRAM PCI33, DDR266 | SDRAM PCI33, DDR266 | DDR333 [DOR333, DDR400 
Max. RAM 26B 1568 1568 46B 468 [468 [468 

AGP AGP 20 AGP 20 [AGP 20 [Asp 20 AGP 20 AGP 20 AGP 3.0 

IDE UDMA/66 UDMA/66 UDMA/100 [uomaroo UDMA/IOO [UDMA/33 TUDMA/33 

USB 1 1 11 1 u 1 20a 


Viele Anwender wussten nicht, 
dass man für VIA-Chipsätze zu- 
sätzliche Treiber installieren 
musste. Doch nicht alles war 
schlecht in dieser Ära. Die re- 
nommierten Mainboard-Her- 
steller entdeckten den aufleben- 
den Sockel 7 wieder als Spiel- 
wiese und präsentierten 1998/ 
99 wahre Schmuckstücke an 
Hardware. Die VIA-MVP3- 
Boards mit der Southbridge des 
MVP4 und ATA66-Support 
sowie sagenhaften zwei MB 
Cache-Speicher setzten dem 
Sockel 7 die Krone auf. Gepaart 
mit einem AMD K6-Ill-Prozes- 
sor durfte die Plattform auf ins- 
gesamt 2.368 KB Cache über 
drei Stufen hinweg zurückgrei- 
fen. So viel Cache haben heute 
selbst ausgewachsene Server- 
Prozessoren nicht! 


Quasi-Monopol 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Auf dem Höhepunkt der Sockel- 

7-Entwicklung hatte AMD den 


Nachfolger Athlon auf den 
Markt geworfen. Der Prozessor 
hatte ein vollkommen neues De- 
sign, ein neues Package (Slot A) 
und zum Entsetzen der Herstel- 
ler ein von DEC für die Alpha- 
Prozessoren entwickeltes Bus- 
protokoll namens EV6. Einem 
derartigen Alleingang von AMD 
(damals unter zwölf Prozent 
Marktanteil) prophezeiten viele 
Hersteller einen baldigen Ab- 
sturz. So war AMD die ersten 
Monate nach der Vorstellung 
des Athlon mit seinem 750-Iron- 
gate-Chipsatz allein auf weiter 
Flur. Lediglich VIA hatte bereits 
ein passendes Produkt namens 
KX133 in der Pipeline. Der 
Chipsatz zeichnete sich durch 
AGP4X-Support (AMD: AGP2X) 
und PC133-Unterstützung 
(AMD: PC100) aus. Dieser 
Schachzug war es, der maßgeb- 
lich dafür verantwortlich war, 
dass sich VIA heute als einer 
der größten und profitabelsten 
Chipsatz-Hersteller der Welt be- 


VIA-EDEN-PLATTFORM | Im neuen Jahrtausend setzt VIA auch auf kompakte 


Mini-PCs. Hier eine handtellergroße Platine mit allen wichtigen Komponenten. 
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zeichnen darf. Der Athlon 
boomte und mit ihm der VIA 
KX133, ebenso später der prak- 
tisch baugleiche KT133 (ehemals 
KZ133, noch vor der Marktein- 
führung umgetauft) für den 
Sockel A. Über ein Jahr lang hat- 
te VIA damit ein Quasi-Mono- 
pol auf der Athlon-Plattform 
und schöpfte den Rahm ab. 


In der Zwischenzeit versuchte 
VIA auch auf der Intel-Schiene 
sein Glück, dort jedoch mit be- 
deutend weniger Erfolg. Die 
ersten Chipsätze der Apollo-Se- 
rie, Pro und Pro133, waren den 
konkurrierenden Intel-Chips in 
Sachen Speicher-Performance 
weit unterlegen. Erst der 
Prol33A konnte dank PC133- 
Support und AGP4X mit der In- 
tel-440BX-Referenz fast gleich- 
ziehen, ohne jedoch dessen Rei- 
fe zu erreichen. 


Southbridge-Bug und 


wütende Kunden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Im Jahr 2001 kam es knüppel- 
dick für VIA, es begann eines 
der finstersten Kapitel der jün- 
geren PC-Geschichte: der Skan- 
dal um die VIA-Southbridge 
686B, der unter dem Schlagwort 
„Southbridge-Bug“ unselige Be- 
rühmtheit erlangte. Eine 
„Schwäche“ (O-Ton VIA) in der 
PCI-Master-Verwaltung des VIA 
KT133A (686B-Southbridge) 
konnte dazu führen, dass Daten 
beim Kopieren über den PCI- 
Bus auf ein anderes Gerät be- 
schädigt wurden. Ein Super- 
GAU für sensible Daten auf Fir- 
menrechnern und für Privat- 
kunden, zumindest aber eine 
Menge Ärger und Arbeit. Doch 
statt die Chips umgehend zu- 
rückzurufen oder den Bug we- 
nigstens einzuräumen und 


BIOS-Patches für die Main- 
board-Hersteller anzubieten, 
zog VIA es vor, die Sache auszu- 
sitzen und die Schuld auf diver- 
se Hersteller von PCI-Karten ab- 
zuwälzen. Ein Fall, der VIA un- 
glaublich viel Vertrauen bei den 
Anwendern gekostet hat. 


Licht und Schatten 

_—— SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Mehr Glück war VIA mit den 
späteren Chipsätzen KT266A 
und KT333 beschieden, die zwar 
ebenfalls noch an PCI-Proble- 
men laborierten, in Sachen Per- 
formance jedoch neue Maßstäbe 
setzten. Besonders der KT266A 
sorgte bei seiner Einführung für 
offene Münder, schließlich sind 
Leistungszuwächse im zweistel- 
ligen Prozentbereich — allein 
verursacht durch einen neuen 
Chipsatz — nicht unbedingt an 
der Tagesordnung. Auf der Pa- 
rallelschiene für den Intel Pen- 
tium 4 bekam VIA mit 
P4X266(A) ebenfalls einen Fuß 
in die Tür - auch wenn Intel ver- 
suchte, mit rechtlichen Mitteln 
gegenzusteuern. VIA habe keine 
gültige Lizenz für den Bau eines 
Pentium-4-Chipsatzes, klagte 
Intel. Wie üblich in diesen Fällen 
werden sich die Parteien wohl 
erst einigen können, wenn es die 
betreffenden Chips nicht mehr 
gibt ... 


Wie die Zukunft von VIA ausse- 
hen wird, das wird momentan 
heiß diskutiert. Zwar ist der ak- 
tuelle KT400 nach wie vor der 
Standard-Chipsatz für die 
AMD-Plattform, doch macht 
ihm der neue Nforce2 von Nvi- 
dia schwer zu schaffen. Auch 
auf der Intel-Schiene hat VIA ge- 
gen die Intel- und Sis-Chipsätze 
heftig zu kämpfen. 

ROLAND NEUMEIER 
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3D-GRU 


NDLAGEN (TEIL 2) 


So entsteht 3D-Grafi 


ten Pixel auf den Bild- 


Geht PC Games 'Hard- 


gen Wissensserie nach. 


Diesmal dreht sich. 
der Version 6. 


achdem Sie sich im ers- 
ten Teil in der Ausgabe 
)2/2003 noch mit den 
Grundlagen abplagen mussten, 
kommen wir jetzt zu den Er- 
weiterungen in Direct3D in der 
Version 6. 


Wir erinnern uns 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
3D-Grafikchips zeichnen Drei- 
ecke. Alles, was man in 3D-Spie- 
len zu sehen bekommt, besteht 
aus Dreiecken. Die einzelnen 
Bildpunkte entstehen durch Zu- 
sammenmischen von Grundfar- 
ben und einer Textur. Das Ganze 
ist deswegen so schnell, weil die 
einzelnen Dreiecke und Bild- 
punkte isoliert voneinander be- 
rechnet werden. Dank Z-Buffer 
spielt die Reihenfolge keine Rol- 
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Drawstyle 


le, weiter „vorne“ liegende Ob- 
jekte werden trotzdem nicht von 
weiter „hinten“ gelegenen über- 
schrieben. Und mit Blending 
sind auch transparente Objekte 
darstellbar. Das doch 
eigentlich allen Ansprüchen ge- 
nügen? 


sollte 


Verrenkungen für die 
Geschwindigkeit 


bungen mit schicker Beleuch- 
tung kombinieren will, lässt sich 
auch mit diesen begrenzten Mit- 
teln programmieren. Aber das 
ist nicht immer einfach. Inner- 
halb eines Dreiecks sind dann 
nur lineare Farbverläufe mög- 
lich, das heißt, dass ein Dreieck 


nicht in der Mitte hell und 


gleichzeitig an allen Ecken dun- 
kel sein kann. Um allein mit den 
Dreiecksfarben eine stimmungs- 
volle Ausleuchtung zu erzielen, 


müsste jede 
eigentlich völlig flache Wand in 
sehr viele kleine Dreiecke zertei- 


len. Nur so kann man den Punk- 


man deswegen 


ten „dazwischen“ auch Farben 
und damit Helligkeit zuweisen. 


Diese Technik würde die Ge- 
schwindigkeit aber überpropor- 
tional stark in den Keller ziehen. 
Das Problem wäre nicht das Be- 
rechnen der Beleuchtung (das 
aller Ruhe 
schon beim Spieleentwickler er- 


wird sowieso in 


ledigt), sondern die schiere 
Menge an Dreiecken. Also viel- 
leicht lieber doch zu einer ande- 


ren Methode greifen ... 


Lightmaps 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die fertig berechnete Beleuch- 
tung lässt sich auch bequem in 
Texturen verpacken. Das Dum- 
me ist nur, dass man die Textur- 
einheit schon zum Aufkleben 
einer Oberfläche — einer Stein- 


mauer beispielsweise — benut- 
zen will. Die Quake-Engines um- 
gehen dieses Problem, indem sie 
die komplette Umgebungsgrafik 
gleich zweimal zeichnen - ein- 
mal mit den Grund-Texturen 
und dann noch einmal mit den 


Lightmaps (Licht-Texturen). 


Beim zweiten Durchgang ist so 
genanntes „Blending“ aktiv, da- 
durch entsteht die richtige Mi- 
schung aus Licht und Struktur. 
Aber leider ist diese Methode 


Lightmaps 


(meist Graustufen). 
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Vorberechnete Texturen, die nur 
Beleuchtungsstärke enthalten 


Multitexturing 
Vermischung mehrerer Texturen 


ohne Speicherung der Zwischen- 


ergebnisse. 


Bump Mapping 
Vortäuschen von Vertiefungen 


durch Multitexturing und ohne zu- 


sätzliche Dreiecke. 


EMBM 

Verzerrung von Texturkoordinaten 
pro Pixel, gesteuert durch eine 
weitere Textur. 


durch die doppelte Arbeit recht 
langsam. Es sei denn, die Gra- 
fikkarte beherrscht ... 


Multitexturing 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die Lösung ist ebenso elegant 
wie nahe liegend. Die Chips 
werden einfach um die Möglich- 
keit erweitert, mehrere Texturen 
gleichzeitig aufzutragen. Man 
baut mehrere Textureinheiten 
hintereinander, der Ausgang der 
ersten dient der zweiten als Ein- 
gang usw. Jede Textureinheit 
kann nun „ihre“ Textur mit den 
anderen vermischen, bis die 
Kette durchlaufen und der Bild- 
punkt fertig ist. Chips mit mehr 
als zwei Textureinheiten können 
damit noch mehr anstellen, als 
nur Licht zu zaubern. So lassen 
sich beispielsweise Detail-Textu- 
ren hinzufügen, um ohne gro- 
ßen Speicherverbrauch Variatio- 
nen in der Oberflächenstruktur 
zu erzeugen. Für jede Texturein- 
heit gibt es einen eigenen Satz 
Texturkoordinaten, so dass Tex- 
turen unterschiedlicher Auflö- 
sung kombiniert werden kön- 
nen. Für Lightmaps reichen sehr 
grobe Texturen, während Detail- 
Texturen für Schärfe sorgen. 


Multitexturing und die dazuge- 
hörige Kontrolle über das Ver- 
mischen von Texturen waren die 
wohl wichtigste Neuerung in 
Direct3D 6. Die Programmierer 
haben pro Stufe die Wahl zwi- 
schen Multiplikation, Addition, 
Subtraktion und ein paar Tricks 
mit dem Alpha-Kanal. 


Einfaches Bump Mapping, das 
Aufprägen von Vertiefungen, 
die bei verändertem Blickwinkel 
noch halbwegs echt aussehen, 
ist ebenfalls möglich. Die Ober- 
fläche selbst bleibt dabei aber 
völlig flach, schließlich ist sie 
nur auf flache Dreiecke aufge- 
klebt. Echte Vertiefungen müss- 
te man mit zusätzlichen Drei- 
ecken modellieren, dann wären 
sie auch im Profil noch sichtbar. 
Bei einfachem Bump Mapping 
geht diese Illusion jedoch völlig 
verloren. 


EMBM 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Eine weitere Neuerung von Di- 
rect3D 6 war das so genannte 
„Environment Mapped Bump 
Mapping“ (kurz EMBM). Dieser 


Name ist eher unglücklich ge- 
wählt, denn EMBM kann noch 
viel mehr als „normales“ Bump 
Mapping. EMBM benutzt zu- 
nächst eine spezielle Textur, die 
aber kein Bild und keine Farben 
enthält. Stattdessen ist dort eine 
Art Oberflächenverwirbelung 
gespeichert. Aus Sicht des Gra- 
fikchips macht das aber keinen 
Unterschied, da eine Textur nur 
ein rechteckig angeordneter Da- 
tenhaufen ist. 


EMBM verzerrt nun mit diesem 
Hilfsmittel die Koordinaten der 
nächsten Textureinheit in der 
Multitexturing-Kette - und 
zwar pro Pixel. Man erreicht 
also auch mit grober Geometrie 
- analog zum Light Mapping - 
einen Effekt, der 
durch viele, sehr kleine Dreiecke 
möglich wäre. Durch zusätzli- 
ches Verschieben der Textur- 
koordinaten kann man nun die- 
se Verzerrung animieren oder an 
den Blickwinkel anpassen. Mit 
EMBM sind viele interessante 
Effekte möglich, wie Zerrspie- 
gel, Brechungen an Glas- und 
Wasseroberflächen, Luftflim- 
mern, Feuer oder eben auch Re- 
liefpfeiler. Trotz der geringen 
Akzeptanz von EMBM war es 
wohl der fortschrittlichste Be- 
standteil von DirectX 6 - erst die 
mit der Version 8 eingeführten 
Pixel Shader übertreffen EMBM 
an Vielseitigkeit. Die geringe 
Verbreitung an entsprechenden 
Chips sorgte leider dafür, dass 
die Technik bis auf ein paar ver- 
einzelte Wassereffekte in Spielen 
weitgehend ungenutzt blieb. 


sonst nur 


Schlusswort zu 
DirectX 6 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Und wieder haben wir eine Etap- 
pe geschafft. Im ersten Teil er- 
wähnten wir kurz, dass Dreiecke 
sich gut für Grafik eignen, weil 
man sie beliebig drehen und 
strecken kann. Im nächsten Teil 
der Wissensserie werden wir 
Direct3D 7 behandeln und an 
dieses Thema noch einmal 
gründlicher herangehen. Grund: 
Das Verlagern der Transforma- 
tionen in den Grafikchip war be- 
kanntlich die ganz große Neue- 
rung in DX7. Und wir werden 
ganz bestimmt endlich he- 
rausfinden, wie das alles nun in 
Spielen abläuft. 

RoLF NEUBERGER (ZECKENSACK) 


200 Dreiecke 2 Dreiecke 
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In PC Games Hardware 
11/2002 präsentierten 
wir Ihnen einen Rück- 
blick auf die PC-Ge- 
schichte bis zu den 
frühen 70er-Jahren. Im 
zweiten Teil der Serie 


führen wir Sie in die 


spannenden 80er-Jahre. 


| ie 70er-Jahre brachten 
nicht nur Computer- 
f: spiele wie Spacewars 
und Pong, sondern auch das 
Internet hervor. Firmengrün- 
dungen Microsoft oder 
Apple veränderten die Welt je- 
doch nicht weniger. 


wie 


Die Microsoft-Story 
beginnt 

SCHWIERIGKEIT: FUR FORTGESCHRITTENE 
Jede Firma fängt einmal klein 
an. Bill Gates und Paul Allen 
gründeten 1972 die Traf-O-Data 
Company. Sie verkauften Com- 
puter-Hard- und -Software, die 
auf dem Intel-8088-Prozessor 
basierte. Die erste marktreife 
Software war ein Programm für 
Verkehrszählungen. 1975 folgte 
das erste BASIC für den Altair 


8800: Es passte in ein vier KB 
großes ROM - das sind 4.096 
Byte oder Zeichen. Dieses BA- 
SIC war Programmiersprache 
und Betriebssystem zugleich 
und arbeitete sehr langsam. Im 
gleichen Jahr tauften Gates und 
Allen ihre Firma Traf-O-Data in 
Microsoft um. 1976 schrieb Bill 
Gates für das Altair-BASIC Rou- 
tinen zur Diskettennutzung, um 
eine komfortable Schnittstelle 
zum schnellen 
um” zu bieten. Schon damals 


„Massenmedi- 


war es eine der wichtigsten Auf- 
gaben der noch jungen Firmen- 
besitzer, gegen Raubkopierer 
vorzugehen: 1976 veröffentlich- 
te Bill Gates einen offenen Brief 
gegen Raubkopien seines Altair- 
BASIC. Die Programmier- und 
Betriebssystemsteuerungs-Spra- 


Interpreter 


WAS 
IST? 
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Jede Programmzeile wird erst bei 
der Ausführung in Assemblercode 
umgewandelt; langsame Methode. 


che BASIC war aber nicht das 
einzige Projekt. 1977 
„Microsoft FORTRAN” und 
1978 „Microsoft COBOL” für 
CP/M herausgebracht. CP/M 
(Control Program for Microcom- 


wurde 


puter) war das erste „echte“ Be- 
triebssystem und belegte im 
Speicher gerade mal 20 kByte. 
(Zum Vergleich: Eine aktuelle 
Windows-XP-Installation benö- 
tigt je nach Installationsumfang 
bis zu einem Gigabyte Platz auf 
der Festplatte.) Das modulare 
Konzept von CP/M erlaubte 
den Einsatz eines einzigen Be- 
triebssystem-Kerns auf ver- 
schiedenen Rechnern — nur das 
BIOS musste noch systemspezi- 
fisch sein. Ein Segen für alle Pro- 
grammierer, die für verschiede- 
ne Computersysteme Software 


COMPUTER-GESCHICHTE 


schreiben wollten. CP/M war 
lange Jahre der Standard bei Be- 
triebssystemen. 


Apple kommt (Teil 1) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
1975 schrieben die jungen Pro- 
grammierer Steve Jobs und 
Steve Wozniak im Auftrag von 
Atari in fünf Tagen das Spiel 
Breakout. Dabei ging es darum, 
mit einen Ball Steinreihen zu 
zertrümmern. Jobs bekam dafür 
5.000 Dollar, von denen er Woz- 
niak lächerliche 350 Dollar ab- 
gab — beide ahnten zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht, dass das 
Spiel in den kommenden Jahren 
millionenfach verkauft wird. 
Ein Jahr später stellten Jobs und 
Wozniak in einer Garage einen 
Computerbausatz her, der auf 


Compiler 

Das Programm wird komplett in 
Assemblercode übersetzt, bevor 
es ausgeführt werden kann. 


BASIC 

Beginners’ All-purpose Symbolic 
Instruction Code, einfache Pro- 
grammiersprache 


BIOS 
Basic-Input-Output-System, 
Schnittstelle zwischen Handware 
und Software 


dem Strom sparenden Motorola- 
6502-Prozessor (ein MHz) ba- 
sierte. Sie nannten das Gerät 
Apple I und verkauften die ers- 
ten 50 Stück des legendären 
Computers für 666,66 Dollar an 
Paul Terrel, den Inhaber des 
„Byte Shops”. Bleibt eine Frage, 
die bis heute nicht ganz geklärt 
wurde: Woher kommt der Name 
„Apple“? Manche sagen, Steve 
Jobs habe kurz vor der Grün- 
dung bei einer Apfelernte mit- 
geholfen, andere glauben, dass 
Jobs sich schon länger aus- 
schließlich von Rohkost ernährt 
hatte. Mit dem Slogan „Byte 
into an Apple“ wurde das Gerät 
im Byte Shop vermarktet. Da- 
durch soll das Firmenlogo — der 
angebissene, regenbogenfarbene 
Apfel — entstanden sein. Die 
10.000 Dollar Gewinn aus dem 
Geschäft mit dem Apple I flos- 
sen in die Firmengründung von 
Apple. Um Geld für seinen 
Apple II zu bekommen, ging 
Steve Jobs zu Joe Keenan, dem 
damaligen Direktor von Atari. 
Er stürmte ins Büro und sagte 
„Sie sollten unser Produkt kau- 
fen!” und legte seine nackten 
Füße auf Keenans Schreibtisch. 
Damit endete eine mögliche Be- 
teiligung Ataris an Apple, bevor 
sie richtig angefangen hatte. Im 
gleichen Jahr erschien Apple- 
soft, ein Apple-BASIC in Lizenz 
von Microsoft. 


Apple kommt (Teil 2) 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
1977 stellte die Firma den Apple 
II vor, der sich im Gegensatz 
zum Apple I in einem Kunst- 
stoffgehäuse befand und einen 
Farbbildschirm besaß. Es war 
der erste PC im heutigen Sinne. 
Im gleichen Zeitraum brachte 
auch Microsoft seine erste Hard- 
ware auf den Markt: Es war eine 
Z80-SoftCard für den Apple II - 
damit wurde der Apple II 
CP/M-kompatibel. Der damali- 
ge Preis der Karte betrug 349 
Dollar. 


Im Januar 1983 wurde der Com- 
puter „Lisa“ vorgestellt — be- 
nannt nach Steve Jobs’ Tochter, 
die er vorher jahrelang nicht 
hatte sehen wollen. Der Lisa 
arbeitete mit der ersten mausge- 
steuerten grafischen Oberfläche, 
war jedoch sehr langsam und 
mit 10.000 Dollar viel zu teuer — 
der Rechner wurde ein Riesen- 
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Flop. Trotzdem hinterließ Lisa 
der Computerwelt etwas sehr 
Wichtiges: die Maus. Diese wur- 
de übrigens schon 1963 von 
Doug Engelbart im Stanford Re- 
search Laboratory erfunden. Er 
war auch verantwortlich für 
die Entwicklung überlappender 
Fenstertechnik, die schon ‚1968 
der Öffentlichkeit präsentiert 
wurde - für beide Entwicklun- 
gen sah Engelbart keinen Cent. 


Im Januar 1984 zeigte Apple 
beim SuperBowl (American 
Football) seinen legendären 
„1984“-Werbespot. Dabei wurde 
ein futuristischer Einblick in die 
Zukunft von George Orwells 
Roman 1984 gezeigt. Kernaus- 
sage: Jetzt wird der Mac einge- 
führt und deshalb wird 1984 
nicht wie das 1984 aus Orwells 
Roman sein. Er lief nur einmal 
und kostete 1,5 Millionen Dol- 
lar. Den Spot gibt es unter 
www.uiowa.edu/-comm 
stud/adclass/1984_mac_ad. 
html zu sehen. 1995 wurde er 
zum besten Werbespot der letz- 
ten 50 Jahre gekürt. Der Apple 
Macintosh kam für 2.495 Dollar 
in den Handel. In den ersten 
sechs Monaten wurden un- 
glaubliche 100.000 Stück ver- 
kauft. Im gleichen Jahr lieferte 
Microsoft MacBASIC und das 
Tabellenkalkulations-Programm 
Multiplan für den Macintosh 
aus. Gleichzeitig entwickelte 
Microsoft eine neue Tabellenkal- 
kulation namens Excel und kon- 
zentrierte sich dabei voll auf den 
Mac - die heutigen Konkurren- 
ten arbeiteten damals noch 
Hand in Hand. 


DOS und Windows 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Zurück ins Jahr 1980: Die Firma 
Seattle Computer Products ent- 
wickelte ein kommandozei- 
lenorientiertes Betriebssystem 
als Alternative zu Digital Re- 
search’s CP/M-86. Das Ergebnis 
war QDOS 0.10 (Quick and Dir- 
ty Operating System), das in nur 
zwei Monaten programmiert 
wurde. Nach einigen Verbesse- 
rungen wurde die 0.3-Version 
von QDOS in 86-DOS (Disk 
Operating System für Intel- 
8086-Prozessoren) umbenannt. 
Im Juli des Jahres wurde nach 
einem Gespräch zwischen IBM, 
Bill Gates und Steve Ballmer be- 
schlossen, BASIC und ein DOS 


Eine Lebensaufgabe 


Ulrich Behning sammelt auf seiner Webseite Geschich- 
ten und Informationen rund um den Computer. 
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standen und wann fand das erste Computerspiele-Turnier mit einem Preis- 
geld statt? Antworten auf solche Fragen sammelt Ulrich Behning auf sei- 
ner Webseite (www.people.freenet.de/Behning/). Das ganze ist chronolo- 
gisch sortiert und wird regelmäßig aktualisiert. Das Interessante an der 
Webseite ist die Themenzusammenstellung: Hier findet man vor allem 
witzige Anekdoten und skurrile Zufälle der Computergeschichte. 


ALTAIR Bl 


gen von Microsoft 
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für den IBM-PC zu schreiben. 
Anfang des Jahres 1981 erwarb 
Microsoft die Lizenzrechte für 
86-DOS mit Quellcode für 
25.000 Dollar, weil Microsoft 
trotz Vertrag mit IBM kein ferti- 
ges DOS-Produkt liefern konnte. 
Der Name wurde in PC-DOS 1.0 
für IBM-PCs umbenannt. Mitte 
des Jahres legte Microsoft noch- 
mals nach und erwarb für lä- 
cherliche 50.000 Dollar eine ex- 
klusive Lizenz für 86-DOS. Im 
endgültigen Vertragstext fügte 
Bill Gates noch handschriftlich 
den Erwerb der Eigentumsrech- 
te hinzu - damit schuf Bill Gates 
die Grundlage für ein milliar- 
denschweres Imperium, das sei- 
nen Erfolg in erster Linie dem 
Verkauf von DOS-basierenden 
Betriebssystemen verdankt. 


Im September 1981 begann Mi- 
crosoft mit der Entwicklung ei- 
ner grafischen Oberfläche für 
DOS. 1982 erschien GW-Basic — 


ein BASIC mit grafischen Funk- 
tionen für MS-DOS. 1983 stellte 
Microsoft dann endlich eine 
Demo seines „Smoke-and-Mir- 
rors“-Programms vor, das spä- 
ter den Namen Windows erhält. 
IBM war, trotz wiederholter Prä- 
sentation, nicht an diesem Pro- 
dukt interessiert, sondern wollte 
mit Microsoft sein eigenes Ope- 
rationssystem 2 (OS/2) entwi- 
ckeln. Microsoft willigte ein. 


Friedliches Internet 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Das Internet ging aus dem 
ARPAnet hervor und war eine 
Erfindung des amerikanischen 
Militärs. Das Netz sollte bei 
Rechnerausfällen durch atomare 
Bomben noch eine Datenkom- 
munikation durch automatische 
Umleitung gewährleisten. So sa- 
hen jedenfalls die ersten Pläne 
aus. Die ARPA (Advanced Re- 
search Projects Agency) wurde 
Anfang 1958 gegründet, nach- 
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dem die Russen den ersten 
Sputnik-Satelliten im Oktober 
1957 in die Umlaufbahn der Er- 
de geschossen hatten, wodurch 
die westliche Wissenschaft und 
das dazugehörige Militär de- 
klassiert wurden. Präsident 
Eisenhower schuf daraufhin die 
Forsçhungsbehörde ARPA, die 
mit hohen finanziellen Mitteln 
und weitreichenden Vollmach- 
ten ausgestattet war und nur 
eine Aufgabe hatte: die Ameri- 
kaner an die führende Stelle der 
Forschungsfront zurückzubrin- 
gen. Mitte 1958 wurden Mittel 
und Personal abgezogen, als die 
NASA-Behörde (National Aero- 
nautics and Space Administra- 
tion) entstand, welche die be- 
mannte und unbemannte Raum- 
und Luftfahrt als militärisches 
Forschungsgebiet hatte. Die 
ARPA konzentrierte sich seit- 
dem auf Grundlagenforschung 
und militärische Querschnitts- 
aufgaben. Dafür wurden immer 
mehr Rechnerkapazitäten benö- 
tigt. 1966 wurde ein Netzwerk 
unter Leitung von Bob Taylor 
entwickelt, um verteilte Rech- 
nerkapazitäten an Universitäten 
und Behörden gemeinsam zu 
nutzen. 1983 wurde aus diesem 
ARPAnet das Internet. 


Die ersten Server 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Unter der Leitung von Gordon 
Bell startete 1975 bei der Firma 
Digital die Entwicklung der 
VAX-Computer (Virtual Ad- 
dress Extension). Die Leitung 
des Betriebssystems VMS (Vir- 
tual Memory Operating System) 
hatte der Ingenieur Dave Cutler. 
VMS war mehrprozessor-, mul- 
titasking-, multithreading- und 
multiuserfähig und beruhte auf 
dem Prinzip von unabhängigen 
Speicherseiten. Die schon da- 
mals gute Stabilität des Betriebs- 
systems und die gute Skalier- 
barkeit trugen zu einer hohen 
Verbreitung der VAX/VMS-Ser- 
versysteme bei. 


Der erste Hackerangriff 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


1980 drang der erst 16-jährige 
Kevin Mitnick mit seiner 
Roscoe-Bande in das Rechner- 
system von US-Leasing ein und 
zerstörte Kunden- und Firmen- 
daten im Wert von 250 Millio- 
nen Dollar. Dies war der erste 
bekannte Hackerangriff. Außer- 


COMPUTER-GESCHICHTE 


dem kopierte er über das ARPA- 
net Dateien vom Server der Uni- 
versity of Southern California 
aus der Abteilung des US-Ver- 
teidigungsministeriums. Beides 
waren VAX/VMS-Systeme von 
Digital und hatten Sicherheits- 
lücken in Scheunentorgröße. 
Daraufhin wurden die Sicher- 
heitsrichtlinien von VMS stark 
verbessert und so ist VMS heute 
als OpenVMS mit vielen Sicher- 
heits-Features ausgestattet, die 
ein Eindringen nahezu unmög- 
lich machen. Kevin Mitnick kam 
zum zweifelhaften Ruhm, der 
erste Hacker zu sein, der vom 
FBI nach vielen weiteren Delik- 
ten auf die „Most Wanted“-Liste 
kam. 1995 wurde er nach zwei- 
jähriger Fahndung vom FBI ver- 
haftet. Er ist seit Januar 2000 
wieder frei - darf zurzeit aber 
nur „kalte Computer“ (ohne 
Internetanschluss) benutzen. 


Der Vorgänger von 
Windows NT 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Cutler verließ nach der Entwick- 
lung von VMS die Firma Digital 
und wurde später der Leiter der 
Windows-NT- und Windows- 
95-Entwicklungsabteilung bei 
Microsoft. Wenn man nun die 
Buchstaben VMS jeweils einen 
Schritt im Alphabet weitergeht, 
kommt man zu WNT (Windows 
NT). NT ist also Cutlers Nach- 
folger von VMS. Mit diesem 
Trick kann auch der Hersteller 
des bösen HAL-Computers im 
Science-Fiction-Epos 2001: Odys- 
see im Weltraum von 1968 ent- 
tarnıt werden. So wird aus 
„HAL“” das Kürzel „IBM“ (siehe 
auch www.film.de/film/kino/ 
2030.shtml). 


Hinter dem eisernen 


Vorhang der DDR 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Auch in der DDR setzte man 
sich mit der Computermaterie 
auseinander. 1980 erschien das 
Videospiel BSS 01 (Bildschirm- 
spielgerät 01). Es blieb das einzi- 
ge Videospiel der DDR. Es lehn- 
te sich an Ataris Pong von 1972 
an. Mit einem Preis von rund 
500 Ostmark konnte es sich 
kaum jemand leisten. Es tauchte 
vorrangig in FDGB-Freizeithei- 
men auf. Das Nachfolgemodell 
BSS 02 kam leider nie über den 
Entwicklungsstatus hinaus. 
Marc FLorescu/Kay BEINROTH 


www,pcgameshardware.de 


GEWINNSPIEL 


Gewinnen Sie 
mit PC Games Hardware 


Diesen Monat gibt es in unserem Gewinnspiel palettenweise Multimedia-Zube- 
hör und Eingabegeräte der Firmen X-Tensions und Trust. 


Hardware von X-Tensions 


je 5x 


XM-107 Mini USB Optical Mouse 


Nichts stört mehr auf dem 
Schreibtisch als die vielen 
Strippen der verschiedenen 


Eingabegeräte. Mit den neu- 
en X-Tensions-Produkten ist | 
dieses Problem Geschichte. 
Solite Fortuna Ihnen hold 
sein, können Sie in Zukunft 
mit den kabellosen Funkcon- = 
trollern RF Gamepad und RF 
Joystick Ihre Gegner nieder- 
kämpfen. Weitere Gewinner 
dürfen sich auf leistungs- 
starke 5.1-Soundsysteme 

und optische Mäuse freuen. 


XG-230 RF Joystick 


XG-210 RF Gamepad 


XS-550 Xenon 5.1 
Surround System 


Gesamtwert ca. € 1.600,- 
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GEWINNSPIEL 


Multimedia-Produkte von Trust 


® | S = K] l Vier Gewinner werden bald 
| 4 eine neue Digitalkamera in 

J E 4X \ 8 den Händen halten; Die 
D TIOLCD PowerC@m arbeitet 


mit einer Auflösung von vier 


Megapixeln. Oder vielleicht 
71 0 LC D Power(® m Zoom ein neues Soundsystem? 
Viermal verlosen wir die 5.1- 
5 Anlage 4000P Home Theatre 
. nr - N LIR Pa fi‘ System von Trust. Passend 
514 DX SE 0 tical | KEN x dazu gibt es noch hochwer- 
x y F tige Soundkarten: Die 514 DX 
SE Optical ist eine 5.1- 
Soundkarte mit digitalen 
Anschlüssen. Zudem gibt es 


viermal die Multifunktions- 


4000P Home PEERS A NA : tastatur Easy Scroll Silverli- 
Theatre System Pr =: 


N IT s ne Deskset zu gewinnen. 


Gesamtwert ca. € 1.650,- 


ur — IFRAGE: 

| a alte 2 Wie heißt die neue Grafikkartengeneration 

| und schicken diese an: bua | | von Nvidia? 

| Absender: PC Games Hardware | Tipp: Beim Stöbern in der aktuellen Ausgabe werden Sie mehrfach | 
Herr Mustermann SRTEREL | über die gesuchte Bezeichnung stolpern. | 

| Musterstraße 17 end; 77 | Teilnahmeschluss ist der 05.03.2003. Der Mitarbeiter der Sponsoren und der Com- 


74485 Musterstadt 90762 Fürth Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- putec Media AG sowie deren Angehörige 
winnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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EINKAUFSFÜHRER 


Leistungsstarke Spieler- 
Hardware muss nicht teu- 
er sein. In den folgenden 


Einkaufsführern finden Sie 


wichtige Daten und Preise 


zu Produkten unterschied- 
lichster Kategorien. Die 
Besonderheit: Auf Hard- 
ware mit besonders gutem 
Preis-Leistungs-Verhältnis 


weisen wir gesondert hin. 


Grafikkarten und Monitore 


J it dem Erscheinen der Ra- 
deon-9x-Karten hat die do- 
minierende Stellung von Nvidia 
erste Risse bekommen. Dank Ati 
ist es für den Anwender möglich, 
ab 100 Euro auf den DirectX-8- 
Zug aufzuspringen (Radeon 
9000). Nvidia hat im Gegenzug 
die Preise für Geforce4-MX- 
Chipsätze gesenkt, entsprechen- 
de Herstellerkarten liegen um 90 
Euro. Die MX-440-8X-Varianten 
sind deutlich teurer und nicht 
wesentlich schneller. Der bisheri- 


Grafikkarten « 


ge Preis-Leistungs-Sieger Ge- 
force4 Ti-4200-4X verschwindet 
immer mehr vom Markt und 
wird von Ti-4200-8X-Varianten 
abgelöst. Diese kosten aber bis 
zu 50 Euro mehr als die Vorgän- 
ger. Den High-End-Markt domi- 
nieren Beschleuniger mit Ra- 
deon-9700- und -9700-Pro-Chip- 
satz. Die Versionen mit Radeon 
9500 und 9500 Pro sind mittler- 
weile ebenfalls verfügbar und 
bieten eine interessantes Preis- 
Leistungs-Verhältnis. 


abgewertet) 


Aktuelle Empfehlungen 


High-End-Tipp 


Grafikkarte 


3D Prophet Radeon 9700 Pro 


Preis-Leistungs-Tipp 


Grafikkarte 


Albatron G4 Ti-4200 Turbo 


AGP-Karten bis 200 Euro 


Preis- Hersteller Internet Takt (Chip/RAM) Anschlüsse 
Leistungs- B> Geforce4 Ti-4200 Turbo | Albatron www.albatron.com.tw 2 181 Geforce4 Ti-4200 | 3 i VGA/DVI/TV-Qut _ (12002) 
Tipp Winfast A250 LE TD Leadtek  |www.leadtek.de € 164 Geforce4 Ti-4200 |64 MB DDR (4 ns) [250/513 MHz | VGA/DVI/TV- Out 11,9 (07/2002) 
Tornado GF Ti-4200 Innovision  |www.mb-it.de €184,- |Geforce4 Ti-4200 |128 MB DDR (4 ns) [250/446 MHz | VGA/DVI/TV-Out 119° (08/2002). 
64T14200-TD64 MSI www.msi-computer.de € 169 Geforce4 Ti-4200 |64 MB DDR (3,6. ns) 1250/513 MHz VGA/DYI/TV-Out_  |1,9* (09/2002) 
Tornado GF Ti-4200 Innovision | www.mb:it.de €155 Geforce4 Ti-4200 164 MB DDR (4 ns) 1250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out 119° (07/2002) 
Maya II R9500 Gigabyte www.gigabyte.de €199,- | Radeon 9500 R [84 MB DOR (3,6 ns) 1 275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out |1,9 (02/2003) 
Ultra/650 XP GS [Gainward | www.gäinward.de € 19. Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (4 ns) [260/520 MHz VGA/DVI/Video-In |2,0° (08/2002) 
Xelo Radeon 9500 [xelo [www.xelo.net €19% | Radeon 9500 164 MB DDR (3.6 ns) 1275/540 MHz VGA/DVI/TV-Out_ |2,0 (02/2003) 
Atlantis 9500 [Sapphire __|www.sapphiretech.com € 186 | Radeon 9500 [64MB DDR (3.6 ns) 275/540 MHz | VGA/DVI/TV-Ou Out 2,0 (02/2003) 
Mystify 4200 Terratec www.terratec.de [€ 162.- Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (4 ns) 250/513 MHz VGA/DVI/TV-Out © __ (12/2002) 
Geforce4 Ti-4200 Prolink [www.powertech- -electronics.de [€ 146.- Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (4 ns) 250/500 MHz VGA/TV-Qut 2,0° (08/2002) 
GF4 MX-440-VTD8X Insı | www.msi-computer.de fe 19,- (Geforce4 MX-440-8X |64 MB DDR (3.6 ns) 275/513 MHz VGA/DVI/Video-In |2,5__ (12/2002) 
Evil Commando 9000 Pro | Powercolor www.pc-planet-hamm.de € 114,- | Radeon 9000 Pro _164 MB DDR (3,3 ns) 1275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 12,5 (11/2002) 
Tachyon Rad. 9 ro _ [Tyan www.tyan.de [€ 10. Radeon 9000 Pro _ [64 MB DOR (3.3 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out  |2,5° _ (10/2002) 
3DP Radeon 9000 Pro“ [Guillemot www.hercules.de [€ 168,- Radeon 9000 Pro ji 64 MB DDR (3.3 ns) 215/550 MHz [VGA/DVI/TV-Out__ |2,5* (09/2002) 
Pixelview G4 MX440-8X [Prolink {|www.powertech-electronics.de | € 133,- Geforce4 MX-440-8X T128 MB DDR (4 ns) 279/520 MHz VGA/DVI/Video-In |2,5 (12/2002) 
Excalibur 9000 Pro Enmic/HIS_ _ |www.enmic.de € 127,- | Radeon 9000 Pro 164 MB DDR (3.6 ns) 275/550 MHz I VGA/DVI/TV-Qut 12,5 (1/2002) 
Radeon 9000 Pro 64MB [Powermagic | www.mb-it.de E Je 115,- | Radeon 9000 Pro 64 MB DDR (3.6 ns) 275/550 MHz [VGA/DVI/TV-Out 12,5 __ (1/2002) 
Atlantis 9000 Pro [Sapphire www.sapphiretech.com € 106.- _ |Radeon 9000 Pro |64 MB DOR (3.6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Qut__|2,5° (09/2002) 
ensi > Radeon 9000 64 MB Powermagic | www.mb-it.de |€ 94.- [Radeon 9000 64 MB DDR (4 ns) 250/400 MHz VGA/OVI/TV-Out 2,7 (1/2002) 

Tipp 


172 PC Games Hardware | 03/2003 


Grafikkarten « abgewertet) 


EINKAUFSFÜHRER 


AGP-Karten über 200 Euro 
Modell Hersteller Internet Preis 3D-Chip Speicher Takt (Chip/RAM) Anschlüsse Wertung 
3D Prophet 9700 Pro Hercules | www.hercules.de € 439,- | Radeon 9700 Pro VGA/DVI/TV-Out [15 (1/2002) 
Gladiac 9700 Pro LE [Neue Elsa | wwwelsa.de € 455,- | Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2.9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,5 __ (012003) 
Maya II GV-R9700 Pro Gigabyte _|www.gigabyte.de [€ 429,- | Radeon 9700 Pro 1,5 __ (12/2002) 
Preis- 30 Prophet 9700 Hercules _|www.hercules.de € 354- | Radeon 9700 VGA/DV/TV-Out 11 (02/2003) 
Leistungs- B> Atlantis Radeon 9700 Sapphire__|www.sapphiretech.com € 309,- | Radeon 9700 VGA/DVI/TV-Out 145 (01/2003) 
Top Excalibur Radeon 9700 Pro |Enmic/HIS _|www.enmic.de € 409,- _| Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2,9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,6 (12/2002) 
8460 Ultra Deluxe Asus www.asuscom.de € 340.- | Geforce4 Ti-4600 128 MB DDR (2.9 ns) 300/650 MHz VGA/DVI/Video-In 116° (08/2002) 
Radeon 9700 Pro Connect3D | www.mb-it.de € 387,- | Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (29 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 6 ___ (11/2002) 
Radeon 9700 Pro [Xelo www.xelo.net €409.- | Radeon 9700 Pro VGA/DVI/TV-Qut (12/2002) 
Atlantis Radeon 9700 Pro | Sapphire |www.sapphiretech.com €39,- _|Radeon 9700 Pro 128 MB DDR (2,9 ns) 325/620 MHz VGA/DVI/TV-Out 6* (11/2002) 
v9280S/TVD Asus www.asuscom.de € 259,- _|Geforce4 Ti-4200-8X VGA/DVI/Video-In |1,7__ (01/2003) 
V8420 Deluxe 128 MB Asus www.asuscom.de € 241,- VGA/DVI/Video-In |1,7° (09/2002) 
Winfast A250 Ultra TD Leadtek |www.leadtek.de €292,- VGA/DVI/TV-Out  |1,7° (05/2002) 
Winfast A280 LE TOH Leadtek www.leadtek.de [€ 200,- _|Geforce4 Ti-4200-8X | 128 MB DDR (4.0 ns) 250/513 MHz V6A/DVI/Video-In |1,8 __ (01/2003) 
Ultra/650-8X XP GS Gainward _|www.gainward.de [€215,- _|Geforce4 Ti-4200-8X |128 MB DDR (3.6 ns) 270/540 MHz VGA/DVI/Video-In_|1,8 _ (01/2003) 
G4T14200-VTP8X MSI www.msi-computer.de € 200,- __|Geforce4 Ti-4200-8X_|128 MB DDR (4.0 ns) 250/513 MHz VGA/DVI/Video-In_|1,8 (01/2003) 
Tornado GF Ti-4400 Innovision | www.mb-it.de € 270,- _|Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3.6 ns 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 1,8 + (07/2002) 
Medusa Ti-4200P Turbo _|Albatron | www.albatron.com.tw € 200,- _|Geforce4 Ti-4200 _|128 MB DDR (3,3 ns) 250/550 MHz VGA/DVI/TV-Out 11,8 (12/2002) 
Medusa Ti-4280PV [Albatron www.albatron.com.tw € 200,- _|Geforced Ti-4200-8X_|128 MB DDR (3,6 ns) 250/513 MHz VGA/DYI/Video-In |1,8 (01/2003) 
3D Blaster 4 Ti-4400 Creative europe.creative.com € 280,- _|Geforce4 Ti-4400 128 MB DDR (3,6 ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Qut  |1,8* _ (04/2002) 
Aeolus Ti-4200 5 8X Aopen www.aopencom.de € 209,- Geforce4 Ti-4200-8X |128 MB DDR (3,6 ns) 250/550 MHz VGA/DYI/Video-In 11,9 _ (01/2003) 
Geforce4 Ti-4200 8X [Prolink __|www.powertech-electronics.de [€ 200,- |Geforce4 Ti-4200-8X | 128 MB DDR (4 ns) 250/513 MHz VGA/DVI/Video-In [1,9 (01/2003) 
Siluro GF4 Ti-4200 OTES Abit | www.abit.com.tw [€ 200,- _[Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (3,6. ns) 275/550 MHz VGA/DVI/TV-Out |1,9 _ (12/2002) . 
Aeolus Ti-4200 $ [Aopen |www.aopencom.de €209,- _|Geforce4 Ti-4200 128 MB DDR (3,6 ns) VGA/DVI/TV-Out [1,9 (12/2002) 
64 Ti-4200 8X Mill. Silver _| Triplex www.kailon.de € 239,- |Geforce4 Ti-4200-8X | 128 MB DDR (4 ns) 250/513. MHz VGA/DVI/Video-In |1,9 _ (02/2003) 
Ultra/650 TV GS www.gainward.de € 200,- _|Geforce4 Ti-4200 64 MB DDR (3,3 ns) 270/570 MHz VGA/DVI/TV-Out  |2,0° (09/2002) 
Röhren-Monitore (CRT) 
17 Zoll 
Modell Hersteller Internet Preis Anschluss WER Horiz.-Freg. Sonstiges Wertung 
Flexscan 1565 Eizo www.eizo.de € 399, D-Sub, BNC 10.25 mm Streifen [30-95 kHz Higncontrast 4,8 (01/2002) 
Preis- Diamond Pro 7405B Mitsubishi | www.nec-mitsubishi.de | € 339, D-Sub 0.25 mm Streifen 30-95 kHz 19 (01/2002) 
Leistungs- B> TKIr+ AOC www.aoc-europe.com € 169,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 20 (07/2001) 
Top  TGIr AOC www.aoc-europe.com €149, D-Sub 0,26 mm Loch [30-95 kHz 2.4 (02/2001) 
Syncmaster 765MB Samsung www.samsung.de € 249, D-Sub 0.25 mm Loch 30-85 kHz M ghcontrast 2,4 (08/2002) 
19 Zoll 
Hersteller Internet Horiz.-Freg. Sonstiges 
Syncmaster 959NF D-Sub, BNC 0,24 mm Streifen i (11/2002) 
109840 Philips 0,25 mm Loch 30-97 kHz Flatscreen (1/2002) 
Multiscan E430 Sony www.sony-cp.com/de 0,24 mm Streifen __|30-96 kHz Flatscreen (1/2002) 
Preis- Diamond Plus 93 SB Mitsubishi _|www.nec-mitsubishi.de E 0,25 mm Streifen 30-96 kHz Flatscreen 1,8 (1/2002) 
Leistungs- B> LS902UT [tiyama D-Sub 0.26 mm Loch 30-96 kHz Leichte Wölbung (11/2002) 
Tipp 
Flüssigkristallbildschirme (LCD) 
15 Zoll 
Modell Hersteller Internet Preis Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. Sonstiges 
1365 Eizo www.eizo.de Pivot-Software (09/2002) 
i www.iiyama.de D Sub) Dr D 25 ms 160 Grad Höhenverstellbar_|1,8__ (09/2002) 
zs Il www.eye-g.com D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad Geniales OSD (09/2002) 
Preis- LMISIOA www.hyundaig.de 20 ms 140 Grad Lautsprecher © (09/2002) 
Leistungs- B> Highscreen 567 Vobis www.vobis.de E 30 ms 120 Grad Lautsprecher [2,2 (09/2002) 
Tipp 5530 _LCTX |www.ctxeurope.com [€ 429- D-Sub 40 ms 120 Grad Keine Pixelfehler |2,2 (01/2003) 
17 Zoll 
Internet Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Blickw. 
Flexscan L565 Eizo www.eizo.de D-Sub, DVI-D 40 ms 160 Grad ıDual-IPS-Panel _ 11,7 (07/2002) 
Syncmaster 171P g www.samsung.de D-Sub, DVI-D 25 ms 170 Grad Porsche-Design |47 (09/2002) 
FP781 7 D-Sub, DVI-D 25 ms 160 Grad Edles Design 1,8 _ (02/2003) 
vx700 Viewsonic __|www.viewsonic.de € 69, D-Sub, DVI-D 30 ms 160 Grad precher 2 (09/2002) 
Preis CTM7ON FSC www.fujitsu-siemens.de |€ 529,- D-Sub 140 Grad Günstiger Preis (09/2002) 
Leistungs: D> LITM Videoseven _| www.videoseven.de |€ 499,- [D-Sub 150 Grad Schnelle Reaktion 5 (02/2003) 
Tipp 


Aktuelle Empfehlungen 
High-End-Tipp 


Preis- eistungs-Tipp | Pre leiste Tipp | 


a 


High-EndTipp | 
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Röhren-Monitor 
Röhren-Monitor 


e e 


Prozessoren und Kühler 


B eim Prozessorkauf gilt: 
ww Die Megahertz-Zahl ist 
nicht mehr alleine entscheidend. 
Die Leistung eines Chips hängt 
mehr denn je von der indivi- 
duellen Anwendung ab; AMD 
hat aus diesem Grund mit dem 
Athlon XP neue Prozessornamen 
eingeführt. Ein Athlon XP 2000+ 
soll so schnell rechnen wie ein 
imaginärer Thunderbird oder 
ein Pentium 4 mit 2.000 MHz. 
Tatsächlich läuft ein XP 2000+ 
aber nur mit 1.667 MHz. Intels 


Aktuelle Empfehlungen 


High-End-Tipp 


Preis- —- 


Kühler Sockel A 
Kühler Sockel A 


Taktgeschwindigkeiten (MHz) LI/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung 


EINKAUFSFÜHRER 


Pentium 4 wurde dagegen spe- 
ziell für hohe Taktraten ent- 
wickelt. Der Prozessor mit der 
langen Pipeline kommt erst ab 
etwa zwei Gigahertz und mit 
512 Kilobyte L2-Cache richtig 
in Schwung. Spieler sollten der- 
zeit mindestens einen Athlon 
XP 1500+ oder einen P4 2,0 kau- 
fen. Achten Sie außerdem auf 
eine leistungsstarke Kühler- 
Lüfter-Einheit und verwenden 
Sie immer Wärmeleitpaste, am 
besten auf Silberbasis. 


Prozessoren 


Intel 


Prozess Besonderheit 


Celeron 900, 1.0004, 1.1004, 1.200, 1.300. 1.400 32/256 KB CPU-Takt Sockel 370 FCPGA2 [0,13 Mikrometer | ISSE 
Celeron . + 12 Ku0ps/128 KB CPU-Takt 100 MHz ODR Sockel 478 [0,18 Mikrometer _|ISSE, SSE2 
Celeron 2.000, 2.100, 2.200 8 + 12 KuOps/128 KB  |CPU-Takt 100 MHz ODR ISSE, SSE2 
Pentium ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 [32/256 KB | CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA 0.18 Mikrometer 
Pentium III |600, 667, 733. 800, 866. 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA 0,18 Mikrometer 
‚Pentium Ill |1.000, 1.133, 1.200, 1.333 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer | ISSE 
Pentium IlI 11133, 1.267, 1.333, 1.400 32/512 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,3 Mikrometer [ISSE 
Pentium 4 1.500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 [8 + 12 KuOps/256 KB. |CPU-Takt 100 MHz ODR | Sockel 423/478 0,18 Mikrometer | ISSE, SSE2 
Pentium 4 1.600, 1.800, 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 [8 +12 KuOps/512 KB |CPU-Takt 100 MHz ODR _| Sockel 478 0.13 Mikrometer | ISSE, SSE2 
Pentium 4 2.267, 2.400, 2.533, 2.667, 2.800 8+12 KOST KB |CPU-Takt 133 MHz ODR | Sockel 478 [013 Mikrometer _|ISSE, SSE2 
Pentium 4 2.267, 2.400, 2.533, 2.667. 2.800 8 + 12 KuOps/512 KB _ |CPU-Takt 133 MHZ ODR | Sockel 478 [013 Mikrometer | ISSE, SSE2 
Pentium 4 3.066 8 + 12 KuOps/512 KB | CPU-Takt 133 MHz ODR | Sockel 478 [0.13 Mikrometer _|ISSE. SSEZ, HT 
AMD 

Taktgeschwindigkeiten (MHz) LI/L2-Cache Cache-Takt Verbindung Prozess Besonderheit 
Duron 800. 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR | Sockel A 0,18 Mikrometer _|3DNow 
Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 100 MHz DDR | Sockel A [0.18 Mikrometer |3DNow 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 - 133 MHz DOR | Sockel A 0.18 Mikrometer | 3DNow 
Athlon MP 1.000, 1.200, 1.400, 1.533, 1.600, 1733, 1.800 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DOR |Sockel A 0,18 Mikrometer _|30Now Prof. 
Athlon XP 1.333, 1.400, 1.466, 1.533, 1.600, 1.666, 1.733 128/256 KB 133 MHz DDR | Sockel A 0,18 Mikrometer _|3DNow Prof. 
Athlon XP (680) | 1.467, 1.533, 1.600, 1.667, 1.733, 1.800 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR | Sockel A 0,13 Mikrometer _|3DNow Prof. 
Athlon XP (681) | 1.667, 1.800, 2.000, 2.133 128/256 KB 133 MHz DOR Sockel A 0,13 Mikrometer _|3DNow Prof. 
Athlon XP (681) | 2.133, 2.167, 2.250 128/256 KB CPU-Takt 166 MHz DDR _ |Sockel A 0.13 Mikrometer _|3DNow Prof. 


Prozessorkühler 


Modell Hersteller Internet Preis Verbindung Durchsatz Drehzahl Lautstärke* 


AXTTR Thermalright www.ichbinleise.de € 89,- | Sockel A/370 55 m’/h 2.500 U/Min. | 47 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) (08/2002) 

Preise  HHC-L61 Cooler Master __|www.listan.de €50,- _| Sockel A/370 24 m’/h 3.250 U/Min. 43,5 dB(A) XP 2100+ (Palom.) 2,0 (08/2002) 
Leistungs: B> Magneticice Cosh/PC-Icebox_|http://shop.erfrier.net €39,- _| Sockel A/370 629 m’/h__ |5.800 U/Min. 51 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) [2,0 (11/2002) 
Tipp  HHC-001 Cooler Master _|www.com-tra.de €50,- _| Sockel A/370 61,4. m/h 6.800 U/Min. 64 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) |2,1 (08/2002) 
Silver Mountain Il Akasa www.pc-cooling.de ,- _| Sockel A/370 39 m’/h 4.400 U/Min. 50 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) 12,1 (08/2002) 

TAK 58 Global Win www.frozen-silicon.de |€33,- _|Sockel A/370 39,6m'/h __ 3.300 U/Min. 45 dB(A) XP 2100+ (Palom.) _ 121 @ (08/2002) 
IC-01-715B {Sibak www.oc-card.de € 25,- Sockel 478 36 m’/h 3.650 U/Min. |46 dB(A) P4 2,53 GHz T21 0 12,1 (08/2002) 
Volcano 7+ Thermaltake www.pc-cooling.de €49,- |Sockel A/370/478 |83 m’/h 6.000 U/Min. 68 dB(A) XP 2800+ (T-Bred) 2,2 (08/2002) 

IHC-L7I Cooler Master | www.listan.de € 65,- | Sockel 478 38 m’/h 2.500 U/Min. 2,2 (08/2002) 

TAK 68 Global Win www.pc-cooling.de € 49,- | Sockel A/370 27 m/h ‚4.400 U/Min. 59 dB(A) XP 2100+ (Palom.) |2,2 (08/2002) 

Pu Verax Twww.pc-cooling.de € 55,- | Sockel A/370 55m/h 13100 U/Min. _135.dB(A) XP 1700+ (Palom.) |2,3 (08/2002) 
TIC-W5TB (TC) Titan www.chip-coolers.de Sockel 478 37 m/h [2800 U/Min. [49 dB(A) P4 2.53 GHz 5 (08/2002) 
JAC362A www.pc-cooling.de €30- 4700 U/Min. 149 dB(A) P4 2.53 GHz 7 (08/2002) 


Gemessen 
Wärmeleitpaste 


Modell Hersteller Internet Preis WLK* Inhalt Elektrisch leitend Anwendungen Hauptbestandteil Wertung 
Preis- Arctic Silver III www.oc-card.de €. 20 Silberoxid 7 __ (02/2002) 
Leistungs- B> Sub Zero amartenn www.frozen-silicon.de £ 150 Silberoxid 12,0 (02/2002) 
Tipp Arctic Alumina www.listan.de | Taluminiumoxid 121 (02/2002) 
Zalman TE es ie — I 29 5 [Silikon 2,3 (02/2002) 
Silver Grease TTG-$101 e e eg 159 h5 | Metalloxide 2,4 (02/2002) 


Hi End een Silicon www.frozen-silicon.de 


Silikon 


|e250 3 O W/mK Ca. 2,89 
„z  [Ca2wWwmk [2g | 


Silmore www.listan.de 
* WLK = Wärmeleitkoeffizient: Angabe in Watt pro Meter und Kelvin - mehr ist besser 
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Silikon 
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Mainboards für Sp 


w er ein Mainboard kaufen 
will, hat die Qual der 
Wahl: Selten war die Auswahl 
so groß, selten buhlten so viele 
verschiedene Chipsätze um die 
Gunst der Käufer. Wo sind die 
Unterschiede? Wer viele PCI- 
Karten verwenden will, sollte 
auf möglichst viele INT-Ein- 
gänge des Chipsatzes achten. 
Das erleichtert Board und Be- 
triebssystem die IRQ-Vergabe. 
Vorbildlich sind in dieser Hin- 
sicht Intel-Chipsätze (8 INTs). 


Für den Sockel A gelten der Sis 
745 (8) und der Alimagik (6) als 
flexibel. VIAs KT333 bietet nur 
vier INT-Eingänge. Ein zeitge- 
mäßes Board sollte außerdem 
DMA/133 und USB 2.0 unter- 
stützen, am besten über die 
Southbridge. Übertakter sollten 
darauf achten, dass Prozessor-, 
Speicher- und AGP-Spannung 
regelbar sind. Fast jedes aktuel- 
le Board erlaubt es, den Front- 
side-Bustakt in Ein-Megahertz- 
Schritten anzuheben. 


“ 
iele-PCs 


AMD-Mainboard 


|| Preis-Leistungs-Tipp | 


AMD-Mainboard 


Mainboards für Intel-Prozessoren 


Sockel 370 - Pentium Ill und Celeron 


Hersteller 


Internet 


AGP/PCI/ISA  AGP/Festpl. 


Sonstiges 


Mii P SISEPT Pro www.msi-computer.de 5 | Intel i815EP (B) 4X/UDMA100 2,2 (02/2002) 

Tipp TUSL2 Asus | www.asuscom.de € 160,- Intel i815E (B) 1/6/0 4X/UDMAIOO | RAID. VGA 2,3 (02/2002) 
Modell Internet AGP/Festpl. 

PAT533 Asus Www.asuscom.de € 330,- Intel i850E V6/0 [4X/UDMAI33 | RAID, PC1066 1,5 (09/2002) 

AX4PE Max Aopen www.aopencom.de € 160,- Intel i845PE [16/0 4X/UDMAI33 Lüfterst.. Fw, SATA, RAID 11,6 (02/2003) 

PAPE Asus www.asuscom.de € 200,- Intel i845PE 116/0 4X/UDMA133 RAID, SATA, LAN, Firewire (01/2003) 

‚845PE Max2-BFIR MSI www.msi-computer.de € 200,- [Intel i845PE [16/0 AX/UDMAI33 RAID, LAN, Bluet., Fw. SATA 11,6 (01/2003) 

BASE Max2-BLR MSI www.msi-computer.de € 220,- Intel i845E 1/6/0 4X/UDMAI33 RAID, LAN, Bluetooth [1,8 _ (08/2002) _ 

ni P 8PE667 Ultra Gigabyte www.gigabyte.de € 165, Intel i845PE 16/0 AX/UDMAI33 | RAID, LAN, Dual BIOS ‚1,8 (01/2003) _ 

Tipp  P48533-E Asus Www.asuscom.de € 280, Intel i845£ 1/6/0 [4X/UDMA133 [RAID, Firewire 1,8 _ (08/2002) 

8456 Max-L MSI www.msi-computer.de € 180, Intel 18456 1/6/0 AX/UDMAI33 | LAN (08/2002) 

464A+ [Epox _ www.elito-epox.de € 200, Intel 18456 1/6/0 4X/UDMAI33 | RAID. LAN (08/2002) 

BE7-RAID Abit www.abit.com.tw € 180,- | Intel i845PE 15/0 | 4X/UDMAI33 RAID, LAN (01/2003) 

AX45-BX Max Aopen www.aopencom.de € 140.- Sis 648 1/6/0 8X/UDMAI33 | Lüfterst.. LAN, Firewire |2,0 (02/2003) 

4SDA5+ | Epox | www.elito-epox.de € 160,- Sis 648 1/6/0 SX/UDMAI33 | RAID, LAN 2,0 (02/2003) 

P4S8X Asus [www.asuscom.de € 180,- Sis 648 1/6/0 8X/UDMA133 RAID, SATA, Firewire 2,0 (11/2002) 


Mainboards für AMD-Prozessor 


Hersteller 


Sockel A - Athlon und Duron/DDR-SDRAM 


Internet 


AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. 


Sonstiges 


ATN8X Deluxe www.asuscom.de Nvidia Nforce2 1/5/0 8BX/UDMAI33 | SATA, 2x LAN, Firewire 11,3 (012003) 
8K5A2+B2 www.elito-epox.de , VIA KT333/VT8235 | 1/6/0 4X/UDMA133 | RAID, Bluetooth, LAN {1,4 (12/2002) 
ATV8X Asus www.asuscom.de € 180.- {VIA KT400 1/6/0 8X/UDMA133 | RAID, SATA, LAN, Firewire | 1,5 (11/2002) 
Preis-  BRDA+I Epox www.elito-epox.de E Nvidia Nforce2 [5/0 8X/UDMAI33 | LAN. Firewire {1,5 (01/2003) 
Leistungs- B> K7N2-L MSI www.msi-computer.de ,” Nvidia Nforce?  |1/5/0 8X/UDMAI33 | LAN [15 (01/2003) 
Tipp 8K9AI Epox www.elito-epox.de e VIA KT400 1/6/0 8X/UDMA133 LAN 4,5 (12/2002) 
KT4 Ultra-FISR MSI www.msi-computer.de h 8X/UDMA133 RAID, SATA, LAN, Firewire |47 (12/2002) 
KTNCRIBD-Pro Leadtek _ | www.leadtek.de % Nvidia Nforce2 1/a/0 8X/UDMA133 LAN, Firewire „7 (01/2003) 
SY-KT400 Dragon em mus soyo.de è VIA KT400 JuS/0 8X/UDMAI33 | SC-Reader, RAID, LAN 11,7 (12/2002) 
BK3A+ | Epox _www.elito-epox.de bA VIA KT333 16/0 AX/UDMAI33 [RAID [17 __ (01/2002) 
KT3 Ultra2-BR MSI www.msi-computer.de € 1%0.- | VIA KT333/VT8235 {1/0 |4X/UDMAI33 | RAID, Bluetooth 11,8 _ (10/2002) 
KT3 Ultra-ARU [MSI | www.msi-computer.de € 15.- VIA KT333 1/5/0 -|4X/UDMAI33 | RAID, LAN 118 _ (07/2002) 
ATV333 Asus | www.asuscom.de € 150.- _ [VIA KT333 1/5/0 [ax/upMmaı33 RAID, Firewire 118 __ (07/2002) 
GA-TVAXP (Gigabyte Twww gigabyte.de €155,- _|VIA [VIA KTA00 1/5/0 BX/UDMAI33 | RAID, DualBIOS, LAN, Firewire 119 (12/2002) 
AK77-8X Max [Aopen www.aopencom.de € 140,- VIA KT400 1/6/0 8X/UDMA133 SATA, LAN, Firewire |49 (12/2002) 
KX400+ [Albatron www.albatron.com.tw € 100,- VIA KT333/VT8235 | 1/6/0 [4X/UDMAI33 |- _119 (12/2002) 
BTTX2+ | Enmic |www.enmic.de €130.- _ VIA KT333 1/6/0 AX/UDMAI33 | RAID 11,9 _ (07/2002) 
SY-K7V Dragon Ultra [Soyo | www.soyo.de € 1%,- VIA KT333 15/0 AX/UDMAI33 | RAID, LAN 11,9 __ (07/2002) 
ATV266-E | Asus | www.asuscom.de € 120. VIA KT266A 15/0 _|AX/UDMAIOO RAID [19 _ (01/2002) 
AD77 Infinity DFI www.dfi.com € 130,- VIA KT400 [15/0 18X/UDMAIOO _ |RAID, SATA, LAN, Firewire | 2,0 (12/2002) 
AK35GTZR Shuttle | www.spacewalker.com € 150.- VIA KT333 1/6/0 TAX/UDMAI33 | RAID _|2,0 (012002) 
BKHA+ Epox [www.elito-epox.de €110,- [VIA KT266A 16/0 AX/UDMAIOO |- [2,0 (012002) 
BICK2+ Enmic | www.enmic.de €110, VIA KT266A 1/6/0 4X/UDMA100 2,0 (012002) 
ATT Max www.abit.com.tw VIA KT333 1/3/0 AX/UDMAI33 (07/2002) 
Sockel A - Athlon und Duron/SDR-SDRAM 
Modell Hersteller Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Sonstiges Wertung 
KTT Turbo-R [MSI [www.msi-computer.de [€ 100.- VIA KTI33A 1/6/0 \4X/UDMAIOO | RAID (05/2001) 
ATVI33 Asus |www.asuscom.de [€ 100,- VIA KTI33A [s0 4X/UDMAIOO [RAID [2,8 (03/2001) 
Anmerkung: Platinen wurden teüweise abqewertet 
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Soundkarten und Lautsprecher 


Aktuelle Empfehlungen 


5.1-Soundsystem 
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B evor Sie sich für ein Laut- 
sprechersystem entschei- 
den, klären Sie für sich, wozu Sie 
die Anlage benötigen: Musik- 
Fans und Gelegenheitsspieler 
greifen am besten zu einem 
günstigen Stereosystem. Spiele- 
Freaks sind mit einem guten 4.1- 
Soundsystem besser beraten: 
Mit diesen Lautsprechern lassen 
sich beeindruckende Raum- 


teures 5.1-System für den Com- 
puter benötigen Sie zurzeit nur 
dann, wenn Sie sich DVDs am 
PC anschauen wollen — Spiele 
mit in Echtzeit berechneten 5.1- 
Effekten gibt es noch nicht. Die 
Firma Creative dominiert mo- 
mentan mit der Audigy-Serie 
den Soundkartenmarkt für Spie- 
ler und die entsprechenden Ver- 
gleichstests. Alternativen kom- 


men von den Herstellern Terra- 
tec (DMX 6fire LT) und Hercules 
(Fortissimo Ill). 


effekte erzeugen, die besonders 
bei Ego-Shootern das Spielge- 
fühl erheblich verbessern. Ein 


Lautsprechersysteme 
Stereosysteme 


Internet 


Modell Hersteller 


(10/2002) 


Inspire 2.1 Digital 2800 | Creative | www.creative.com Analog/digital Kabelfernbedienung |1,9 
Wavemaster MX-1 HMS _mww.hms-media.de Analog [Kabelfernbedienung |2,2 (10/2002) 
Preise _KA3021 __|Altec Lansing |www. www.altec-lansing.com CE Kabelfernbedienung 2,2 (12/2002) 
Leistungs: B> 7-340 — [logitech | www.logitech.de 31 Watt Analog | 
Tip Apollo Jöllenbeck | www.speed-link.com = 22 Watt 
4.1-Systeme 
Modell Hersteller Internet Anschluss Bedienelemente 
Promedia 41 [Klipsch www.klipsch.com [€ 306,- (06/2001) 
7-560 [Logitech www.logitech.de € 249,- 
Preise Sirocco Crossfire [Pure Digital | www.pure-digital.de € 389.- 
Leistungs- B> A 3.500 [Philips [www philips.de [€ 178.- IR-Fernbedienung 
Tipp Soundman Xtrusio DSR-100 | Logitech |www.logitech.de €204,- [100 Watt Analog/digital _|Kabelfernbedienung |1,9 (03/2001) 
ACS56 G [Altec | www.altecmm.com € 168.- 70 Watt Analog/digital___ | Direkt am System 21 (12/2000) 
Sound Link Cronos | Jöllenbeck www.speed-link.com € 66,- 8 Watt Analog [Direkt am System 12,9 (07/2001) 
5.1-Systeme 
Modell Hersteller Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss 5.1-Dekoder Wertung 
2-680 Logitech www.logitech.de € 399.- pomeri Integriert 114 _ (02/2003) 
Megaworks THX 5.1 550 Creative | www.creative.com €39- 51 1500 Watt 1,5 (01/2003) 
Digitheatre DTS | Pure Digital | www.pure-digital.de € 549,- sooo p Integriert 14,6 __ (04/2001) 
Preis» Inspire 5700 Digital Creative | www.creative.com [€ 349.- Integriert 2,0 (01/2002) 
Leistungs- B> XPS 510 Hercules | www.hercules.de € 79 a 21 (06/2002) 
Tipp Home Arena 5.1 Terratec [www.terratec.de €124,- C — Analog - [2,2 (06/2002) 
ZXR-500 | Pure Digital} www.pure-digital.de € W9- 5+) Analog |- 2,2 (04/2002) 
A 3.600 [Philips [www.philips.de [€ 230 [51 [i00 watt [Analog - 2,3 (06/2002) 
Soundkarten (* abgewertet) 


Hersteller Internet 3D-Sound Anschlussrack 
SB Audigy 2 Creative www.creative.com E gital, Firewire EAX AHD, A3D | Nein {1,4 (1/2002) 
SB Audigy Player Creative [wwnLcrestivecom € 89,- 3x Line-Out, digital, Firewire EAX AHD, A3D  |Nein 1,5 (1/2001) 
Game Theater XP Hercules de.hercules.com €124- 6x Line-Out, tx MIDI, digital, USB EAX, A3D1.0  |Ja 1,8° _ (01/2001) 
DMX öfire LT Terratec www.terratec.de € 129,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 | Nein 19 11/2002) 
Fortissimo Ill Hercules de.hercules.com _lE64,- 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital EAX,A3D1.O  |Nein 2,0 (11/2002) 
SB Extigy | Creative | www.creative.com € 179,- 3x Line-Out, 2x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 | Ja 2,0 (04/2002) 
Acoustic edge Philips www.philips.de € 153, 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 | Nein 2,3* (09/2001) 
Acoustic 6 Typhoon www.typhoon.de je 3x Line-Out, 1x MIDI, digital [EAX,.A3D1.O  |Nein 2,3 __ (1/2001) 
Preis- Audio Extreme 5.1 | Innovision | www.inno3d.de €45,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 _ |Nein 2,3 (05/2002) 
Leistungs- B> Muse 5.1 DVD | Hercules | de.hereules.com €40,- 3x Line-Out, Ix MIDI (EAX. A3D1O [Nein [2,3 (09/2002) 
Tipp Asound 6-Kanal Alternate [www.alternate.de €19- 3x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.0  |Nein 2,5 (11/2002) 


Kopfhörer 


Gewicht 


LEGIEWG 


Kabeltausch 


Internet 


Hersteller 


HP 890 ! Möglich 1330 Gramm [4,7 (04/2002) 

Preis-  _HFI-600 | | www.ultrasone.de x Nicht möglich 215 Gramm 19 (04/2002) 
Leistungs- B> MDR-CD580 [Sony | www.sony.de € 97,- {300 Gramm \2,0 (04/2002) 
Top HD 579 Sennheiser Twww.sennheiser.de [€ 100,- Möglich 210 Gramm 12,2 (04/2002) 
UR-30 Koss | www.hama.de LEBT. | Nicht möglich 12.5 Meter \345 Gramm (04/2002) 
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Laufwerke und Brenner 


a DVD-ROM-Laufwerke 
"= in Preisregionen unter 50 
Euro vorgedrungen sind, sollte 
man im Zuge einer Aufrüstung 
nicht mehr darauf verzichten. 
Die günstigen CD-ROM-Lauf- 
werke um 30 Euro eignen sich 
hingegen für einen Zweitrech- 
ner, der keine Multimedia- 
Aufgaben übernehmen soll. Bei 
den Brennern ist ein Schutz 
vor Fehlbränden Standard und 
wird von allen Herstellern an- 
geboten. Kaufentscheidend ist 


hier die Brenngeschwindigkeit 
und die Größe des Cache. Für 
eine System-Festplatte sollte 
man immer 7.200 Umdrehungen 
pro Minute als Umdrehungs- 
geschwindigkeit wählen — in 
High-End-Systemen sind die 
JB-Laufwerke von WD mit ei- 
nem Cache von acht Megabyte 
eine gute Wahl. Bei den DVD- 
Brennern ist ein einheitlicher 
Brenn-Standard noch nicht in 
Sicht. Unser Tipp: am besten 
noch ein paar Monate warten. 


EINKAUFSFÜHRER 


Aktuelle Empfehlungen 


DVD-Laufwerk 


High-End-Tipp 


Preis-Leistungs-Tipp | 


DVD-Brenner 


Festplatten 


Preis- Hersteller internet Preis interface U/Min. UltraDMA Größe Cache Wertung 
leistungs- B> Deskstar 1206XP_ [IBM______ | |€189,- Jeme (7200 | po og 2.048 KB 1,8 _ (09/2002) 
Tip  WD2000JB [Western Digital | wwwwesterndigital.com Eo e e — 8.192 KB 19 (01/2003) 


WD1200JB wwwwesterndigitalcom | €219,- |EDE [7200 [i00 12068 (09/2002) 
0740X [Maxtor  wwwmatrde Em JEDE (7200 [33 4068 (09/2002) 
Barracuda ATA IV | (09/2002) 
DX540X Maxtor www.maxtor.de (09/2002) 
WD800AB Western Digital | www.westerndigital.com (09/2002) 
Spinpoint V40 [Samsung www.samsung.de (09/2002) 


CD-ROM-Laufwerke 


Lie Modell Hersteller Internet Preis interface Geschwindigkeit Zugriffszeit Cache Wertung 
Leistungs- B> CD-8520B LG www.lge.de ER; rn 0 (01/2002) 
Top  CD-5520 Asus [www.asuscom.de € 3: 83 ms 4 (01/2002) 
CD540E Teac [www.teac.de € 3; 2,2 (01/2002) 
05260 Cyberdrive | www.cyberdrive.de €21,- EDE = 152% 102 ms 128 KB 2,3 (01/2002) 
CDMaxx52 Memorex | www.memorexlive.com le 2l,- [EIDE DD 152% 69 ms 128 KB 2,4 (01/2002) 
LTN526 lite-On __[wwwliteontecomtw [€29- [te 52x 100 ms 2,6 (01/2002) 


DVD-ROM-Laufwerke 


Hersteller Internet Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Cache 
Starspee MSI www.msi-computerde | €57,- [EIDE — TAB | 
Preise  DV-516E Teac www.teac.de [EIDE a a S EZ | 
Leistungs- B> DM168D Cyberdrive www.cyberdrive.de EIDE DD [4exhex [Bms [oke 12,0 (02/2003) 
Tipp DVD-A06S Pioneer www.pioneer.de Mee ao e ENO a | (01/2002) 
LTD-163 Lite-On www.liteon.com es TE Taufe — —  [I09ms [sei 12,2 (01/2002) 
DVP 1648A [Beng 2 __[www.beng.de [€ 59: EDE 3 [48xhi6x 2 —  |75/89ms [seke 12,2 10272003) 
DVD-ESI6 [Asus [wwwasuscomde - [€59 [EDE Laune [mom [256KB [2,3 (01/2002) 
CD-Brenner 
Modell Hersteller internet Preis interface RW/R/CD Cache Brennschutz Wertung 
Preis- CD-WS40E Teac www.teac.de €87- EIDE | 12x/40x/48x 8.192 KB Writeproof 1,6 _ (06/2002) 
leistungs- B> GCE-8320B LG www.ige.de €79- EIDE 10x/32x/40x [8192 KB [Superlink [47 _ (03/2002) 
Tipp  CRW-4816A Asus www.asuscom.de € 9. 2.048 KB Flextralink 1,8 _ (12/2002) 
CWOB8D Cyberdrive www.cyberdrive.de € 79, EIDE 16x/48x/48x 2.048 KB Exaclink 19 (12/2002) 
PC- W4012TU Plextor www.plextor.be € 249, USB 2.0 12x/40x/40x 4.096 KB Burnproof 19 _ (09/2002 
CRW-4850 Aopen www.aopencom.de [€ 14- EIDE 12x/48x/50x 2.048 KB Justlink 2,0 (12/2002) 
EHW-4048 Aopen www.aopencom.de € 149, USB 2.0 12x/40x/48x 2.048 KB Justlink 2,1 (01/2003) 
PX-W4824TA Plextor www.plextor.be €139,- EIDE 24x/48x/48x 4.096 KB Burnproof 21 (12/2002) 
CRW-FI Yamaha www.yamahatit.de € 144.- EIDE 24x/a4x/d4x 8.196 KB Safeburn 2,3 _ (12/2002) 
PCRW4816 Philips www.philips.de € 79,- EIDE 16x/48x/48x 4.096 KB Seamless-Link 2 (12/2002) 
DVD-Brenner 
Modell Hersteller internet Preis Interface DVD-R/DVD-RW CD-R/CD-RW Cache DMA Wertung 
DVD200i HP www.hewlett-packardde |€419- [EIDE T2ax2ı  [i2x/iOx.  |2048KB  |DMA/33 |48 (07/2002) 
RW-5120 www.freecom.de € 3%9,- ; i 4,9 (07/2002) 
Preis- DVD 100 Memorex www.memorexcom [€ 349.- 1,9 (10/2002) 
Leistungs- B> DVDRW228 Philips | www.philips.de g 309,- 2,0 (07/2002) 
Tipp RWSIZOA Aopen _ En |€ 309.- 12x/10x 2.048 KB 2,0 (07/2002) 
DRUNOA-CI Son | www.sony.de € 349,- 12x/10x 2.048 KB | DMA/33 21 (07/2002) 
DVR-AO4 Pioneer [www.pioneer.de € 364.- 2,4 (01/2002) 
RSM | Vivastar www.vivastar.com € 398.- EIDE ixj- 2,6 _ (07/2002) 
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Tastaturen und Mäuse 
7 ogitech und Microsoft ha- griert, woraus sich eine prakti- 
Aktuelle Em pfe hlu ngen Lia am Markt für Ein- sche Kombination für den Ar- 


- — 7 - - - abegeräte weiterhin die Nase beitsalltag und gelegentliches 
| High-End-Tipp | __Preis-Leistungs-Tipp | ge ihre Produkte die beste Spielen hr ai Tastatur 
Verarbeitung und Qualität so- Bundles - da sind sich alle Her- 
wie die innovativsten Features steller einig — sind momentan 
besitzen. Allerdings holen Her- der letzte Schrei. Die in den 
steller wie Trust oder Saitek Bundles enthaltenen Tastaturen 
etwas auf. Bei den Mäusen hat warten mit zusätzlichen Multi- 
die optische Abtastung die her- media- und Internet-Tasten auf - 
kömmliche Kugel weitestge- Scrollräder zum Navigieren im 
hend verdrängt. Immer häufiger Internet werden ebenfalls ver- 
wird die optische Technologie mehrt eingebaut. Die Mäuse da- 
auch in Cordless-Produkte inte- gegen sind meist nur Beiwerk. 
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Hersteller Internet Tasten Anschluss 

MX 700 Cordless Optical Mouse Logitech www.logitech.de | _[8+ Scrollrad Scrollrad Optisch 11,4___ (11/2002) 
Mouse Man Dual Optical Logitech www.logitech.de € 44,- 14 + Scrollrad 12x optisch PS/2. USB [14 (12/2001) 
MX 500 Optical Mouse Logitech www.logitech.de € 49.- 8 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800 1,6__ (12/2002) 
Intelli Mouse Explorer Microsoft www.microsoft.de je: 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 400 118 ___ (1/2001) 

Intelli Mouse Optical Microsoft www.microsoft.de € 49,- [5 + Serollrad [Optisch PS/2, USB 400 148 _ (05/2001) 
Preise Wireless Optical Mouse Blue [Microsoft www.microsoft.de €49,- 3 + Scrollrad _ Optisch PS/2. USB 400 119 (1/2002) 
Leistungs- B> Power Wheelmouse Blue Line www.cherry.de €l4- 5 + Scrollrad [Kugel PS/2, USB 520 2,0 (09/2001) 
Tip -Boomslang 2000 Kärna __|www.monkey-house.de €102- 5+ Scrollrad Kugel PS/2. USB 2000 12,2 (12/2001) 
Touch Force Optical Saitek www.saitek.de \€ 34.- 3 + Scrollrad | Optisch USB 600 12,2 (06/2002) 
\Wheelmouse Wireless Optical www.cherry.de €42- 4 + Scrollrad Optisch [PS/2, USB 800 2,2 (11/2002) 
Cordless Optical Mouse www.saitek.de €34,- 3 + Scrollrad Optisch USB 1400 _ 2,4 _ (092002) 
Wireless FM Mouse Vivanco www.vivanco.de €83- 3 + Scrollrad Kugel USB 400 2,5 _ (09/2002) 
Optical Mouse ereen | www.typhoon.de €?l- 5+ Scrollrad Optisch — use 600 2,6 (06/2002) 

AMI Mouse 250 SX Trust www.trust.com € 3,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2 1800 2,7 (09/2002) 


Anschluss Zusatztasten 


PS/2. USB 


Gewicht 
Hoch 


Internet 
www.microsoft.de 
www.microsoft.de 
www.microsoft.de 


Internet Keyboard Pro 
Preis- Office Keyboard 


Leistungs- B> Multimedia Keyboard 


Tipp Power Office Keyboard XP www.typhoon.de (06/2002) 
Cyboard www.cherry.de (01/2001) 
Internet Keyboard www.keytronic.com (01/2001) 


Keyboard Navigator (07/2002) 


Hersteller Internet Preis Tastatur Maus Anschluss d 


Logitech www.logitech.de Ei ren O Kabellos 19 (11/2001) 
Cordless Desktop Itouch Logitech www.logitech.de [Kabellos | 2,3 (11/2001) 
Preis- Cybo@rd Plus Cherr www.cherry.de |€E79- __ |Kabellos | 2,3 _ (03/2002) 


Leistungs- B> Cordless Navigator FM 2,3 _ (09/2002) 

Tipp 305KS Wireless Optical 
Key Tronic Cordless 
Keyboard & Wheel Mouse 
RF Office Kit 


Wireless 2,46 


Typhoon www.typhoon.de |€49- __|Kabellos 


i 2,4 (05/2002) 
Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 400 25 (03/2003) 
Kabellos Kabellos/Kugel PS/2 400 2,5 _ (12/2001) 

Kabellos/Kugel 


Key Tronic www.keytronic.com 
Kabellos USB 400 12,6 (05/2002) 


www.microsoft.de 
(09/2002) 


Mitsumi www.mitsumi.de 
www.genius.de 


12,7 


Wertung 


(1/2000) 


Anschluss Sonstiges 


rn | USB 


Hersteller Internet Preis Tasten 


‚Microsoft __[wwnmicrosoftde E40: 16 


Preis- i [Logitech [www.ogitechde  [€64- 18 Tasten + Scrollrad Zack | use 
Leistungs- B> Sidewinder Strategic Commander A [wwwmicrosoftde Jen- | 72 Spieletastatur Software 
Tip Gra phire2 Aaron meist — EB larien — tar 09 — schen —| 2,0 (10/2001) 
www-thrustmaster, de CHE 49 + Rädchen 2,0 
1 Serolraa (Mus -laserpointer [Us __[Bluetsarn | 2.1 (07/2002) 
Saek www saitek.de en a 2,3 _(12/2000) 


Nostromo wwwwe-come.de € 40,- 10 + Steuerkreuz Spieletastatur P 2,4 _ (05/2002) 
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EINKAUFSFÜHRER 


oysticks, Pads und Lenkräder 


D er Markt für Spielecontrol- können Sie so manchen Euro 
æf ler schrumpft in den letz- sparen. Wenn Ihnen bei Spiele- 


Aktuelle Empfehlungen 


—— - ten Jahren langsam, aber stetig. controllern der Kabelsalat auch 
Preis-Leistungs-Tipp Die Hersteller bemühen sich, zum Hals heraushängt, finden 
r mehr Wert auf Ausstattung und Sie mittlerweile genug strippen- 
Qualität als auf Quantität zu lose Geräte. Natürlich sind Ver- 
legen. Viele Geräte vereinen des- arbeitung und Ergonomie der 
halb Features wie eine analoge Geräte ebenfalls von großer 
Steuerung, Force-Feedback-Ef- Wichtigkeit. Achten Sie ganz 
fekte oder Funktechnologie zum besonders darauf, ansonsten 
akzeptablen Preis. Greifen Sie kommt es bei längerer Spielzeit 
aber nicht sofort zum teuersten und Nutzungsdauer sehr schnell 
Produkt. Wenn Sie zum Beispiel zu Verschleißerscheinungen bei 
keine Rütteleffekte brauchen, Mensch und Spielgerät. 


= Zn S 


Lenkrad 


Thrustmaster TG Afterburner FF Logitech Wingman Formula GP 


Hersteller Internet Sonstiges 
Momo Force i z 6 [Wippe Pedalerie, FF 11,2 (12/2001) 
Force Feedback GT Thrustmaster _ [www.thrustmaster.de i [Wippen+Knüppel | Pedalerie. FF 11,3 (m/2001) 
Preis- SW FF Steering Wheel Microsoft www.microsoft.de k i |Pedalerie, FF |45 (11/2000) 
Leistungs- B> Wingman Formula GP Logitech www.logitech.de Pedalerie 1,7 (09/2002) 
Tipp Fi FF Racing Wheel Thrustmaster www.thrustmaster.de Pedalerie, FF 1,8 _ (12/2002) 
360 Modena Pro Thrustmaster www.thrustmaster.de €12- 10 Wippen USB Pedalerie 21 (12/2000) 
WM Formula Force GP Logitech _ | www.logitech.de € 64- 4 Wippen [use Pedalerie, FF |21 (01/2001) 
R440 FF Wheel Saitek www.saitek.de €79.- 14 i _USB Pedalerie. FF 12,2 (01/2002) 
R220 Digital Sports Wheel Saitek www.saitek.de €44- 4 Pedalerie (09/2002) 
Vibration Rally Master Il Trust www.trust.com 8 Wippen + Knüppel | USB Pedalerie 2,3 _ (12/2001) $ 
Racing Wheel SL-6670 Jöllenbeck www.speed-link.com €s,- 4 Wippen Gameport Pedalerie 2 (m/200)_ & 
Real Force Wheel Typhoon | www.typhoon.de ER- 10 Wippen + Knüppel USB, Gameport _|Pedalerie, FF ë 
360 Spider Thrustmaster www.thrustmaster.de ke 11+D-Pad_ |Tasten USB Pedalerie t 
R80 Sports Wheel Saitek www.saitek.de Wippen Gameport z P 


Gamepads 


Modell Hersteller Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Sonstiges Wertung 
Wingman Cordless Gamepad |Logitech www.logitech.de €59.- 13 + Schubr. _| 6 (digital & analog) Kabellos, FF 1,7 __ (09/2002) 
Firestorm Wireless Thrustmaster www.thrustmaster.de € 44,- 6 (digital & analog) Kabellos 1,7 __ (12/2001) 
Sidewinder Game Pad Pro Microsoft www.microsoft.de € 36.- 0 [2 digital & analog) USB S 2,0 (11/2001) 
2002 FIFA WC Dual Analog | Thrustmaster www.thrustmaster.de .“ 6 (digital & analog) [uss |- J2 (06/2002) 


Wingman Rumbie Pad Logitech www.logitech.de 6 (digital & analog) FF 2,2 (12/2000) 
Firestorm Dual Power Thrustmaster www.thrustmaster.de 6 (digital & analog) 2,3 (01/2001) 
Go Pad FX Jöllenbeck | www.speed-link.com z 2 (analog) 2,3 (07/2001) 


GP 220 UD Vivanco www.vivanco.de ie 4 (digital & analog) 2,3 (02/2001) 
www.säitek.de 


“P880 Dual Analog Pad Saitek 10 + Shift 6 (digital & analog) 2,3 __ (10/2002) 


Preis- RF Gamepad | Xtension www.xtension.de 12+ Shift |2 (digital) Kabellos 2,3 (09/200?) x 
Leistungs- B> Hornet Pad PC SL-6505 | Jöllenbeck www.speed-link.com = 10 2 (digital) = 2 (08/2001) { 
Tipp Sidewinder Gamepad Microsoft _www.microsoft.de i 10 2 (digital) z 2 (12/200) & 
Sight Fighter Wireless Trust | www.trust,com „7 12 + Shift 2 (digital) USB, Gameport _|Scrollrad 2 (12/2001) è 

Wingman Action Pad USB | Logitech www.logitech.de ; 11+ Schubr. _ |4 (digital & analog) USB = 2,4 (09/2002) = 

Firestorm Digital 2 Thrustmaster www.thrustmaster.de €1- 112 2 (digital) -Fuss 2,5 (09/2001) & 


Joysticks 


Hersteller internet Preis Tasten 


Sidewinder Force Feedback 2 | Microsoft www.microsoft.de |8 + Schubregler 14 + Coolie-Hat 
Sidewinder Precision? _ Microsoft www.microsoft.de |8 + Schubregler 14 + Coolie-Hat 1,6 (11/2000) 
Hotas Cougar Thrustmaster www.thrustmaster.de 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat fi Schubr. separat {1,7 (04/2002) 
Top Gun Afterburner FF Thrustmaster www.thrustmaster.de |€89.- |8 + Schubregler 4 + Coolie-Hat Schubr. separat |1,7 (01/2003) 
Top Gun Afterburner Thrustmaster www.thrustmaster.de €72- __|8+Schubregler 4 + Coolie-Hat Schubr. separat |1,8 (01/2001) 
Preis- Freedom 2.4 Cordless Joystick | Logitech www.logitech.de [€79.- |9 + Schubregler 4 + Coolie-Hat Kabellos 1 (12/2002) 
Leistungs- B> Top Gun Fox2 Pro USB Thrustmaster www.thrustmaster.de €34,- 7 + Schubregler 4 + Coolie-Hat - 19 (08/2001) 

Tipp Cyborg 3D USB Gold [Saitek www.saitek.de _|€39,- 110 + Schubregler 4 + Coolie-Hat Beidhändi 2,0 (08/2001) 
$T330 Rumble Force Saitek www.saitek.de €34,- 14 + Schubregler 3 Beidhändig 21 (12/2001) 
Wingman Attack 2 Logitech www.logitech.de €20.- 16 + Schubregler |E pus j> 12,3 (07/2001) 
Maxfighter F33-D [Genius www.kye.de € 102.- 110 +Schubregler 4 + Coolie-Hat Gameport 5 12,4 (1/2000) œ 
Wingman Strike Force 3D | Logitech [www.logitech.de €79- _|8+Schubregler 4 +2Coolie-Hats USB Scrollrad [2,4 (01/2001) : 
Cyclone FX Digital Jöllenbeck www.speed-link.com € 67.- _|8+Schubregler \4 + Coolie-Hat | USB = 2,7 (05/200) & 
ST 200 Saitek www.saitek.de ı€24- 14 + Schubregler 13 [USB _Beidhändig 2,7 (1/2000) È 
Cyber Knight Typhoon www.typhoon.de 8 +Schubregler 14 + Coolie-Hat USB |Kabellos 29 (m2001) = 
Wingman Force 3D Logitech www.logitech.de 7 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB FF 3,1 (1/2000) & 
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PC DES MONATS 


elche Hardware ist gut 
w und günstig? Welche 


> 


S D i e | e- R eC h nef 3: 
im Eigenbau 


Jeden Monat präsentiert PC Games Hardware drei spieletaugliche Rechner, 


` 


die aus Einzelkomponenten zusammengestellt wurden. Die verbauten 


Produkte gehören jeweils zu den besten ihrer Klasse. 


Unreal 2 


Einsteiger-PC 
Preis-Leistungs-PC 


High-End-PC 


Gothic 2 


Spielbarkeit (1.024x768x32 Bit): volle Details 


Aufrüstungsoptionen 

AMD Athlon XP 2600+ D (166 MHz FSB) (E3 € 207.-) 
Radeon 9700 Pro (D € 213,-) 
+ 256 MB DDR-SDRAM PC333 (E € 85,-) 
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Einsparoptionen 
AMD Athlon XP 1800+ 
Radeon 8500 LE 

Albatron KX400+ Pro 


UT 2003 


im Eigenbau sollen eine Orientie- 
rungshilfe im dichter werdenden 
Hardware-Dschungel sein. Für 
die Komplett-PCs wählen wir 
nur die Kernkomponenten aus, 
für alles andere (DVD-Laufwerk, 
Diskettenlaufwerk, Maus, Tas- 
tatur sowie Windows-Lizenz) 
veranschlagen wir pauschal 265 
Euro. Bedenken Sie bitte, dass 
Tagespreise von Einzelkompo- 
nenten schwanken. Wir haben ei- 
nen großzügigen Preisspielraum 
einkalkuliert. Alle Rechner sind 
leicht aufrüstbar, wir verwenden 
- sofern technisch möglich — nur 
ein Speichermodul und lassen 
eine IDE-Einheit am Festplatten- 
Controller frei. Die PCs unter- 
teilen wir in drei Klassen — für 
jeden Geldbeutel einen‘ 


Der Preis-Leistungs-PC 


€ 1.247,- [PREIS] E E E O C 


er AMD Athlon 2100+ (reale 1.733 

MHz) mit Thoroughbred-Core ist in 
Verbindung mit dem Preis-Leistungs-Sie- 
ger der Ausgabe 01/03, dem MSI K7N2-L, 
eine Power-Combo. Das Nforce2-Main- 
board sorgt für eine extrem gute Leistung 
bei 3D-Spielen und Business-Anwendun- 
gen. Um das Twinbanking des Nforce2 
auszunutzen, griffen wir zu zweimal 256 
MB DDR-SDRAM von Infineon (PC333). 
Damit der Prozessor eiskalt und der Ge- 
räuschpegel auf Flüsterniveau bleibt, ver- 
sehen wir den Athlon XP 2000+ mit dem 


Produktname 


(LEISTUNG W EEE 


Lüfter Alpha 8045 Standard. Neu ist die 
Radeon 9500 Pro von Elsa, welche für eine 
hervorragende 3D-Leistung sorgt. Damit 
Sie viel Speicherplatz für Programme, 
Spiele und MP3s haben, setzen wir beim 
Preis-Leistungs-PC auf eine 80 GB fassen- 
de Festplatte von IBM. Die Hercules For- 
tissimo Ill ist eine erstklassige Allzweck- 
Soundkarte. „Back in black“ - der schicke 
Midi-Tower von Intertech ist in noblem 
Schwarz gehalten und sehr geräumig. Der 
Mainboardschlitten wird beim Öffnen so- 
gar mit der Verkleidung ausgeklappt. 


Webadresse Telefon 


CPU | AMD Athlon XP 2100+ Thoroughbred 


€110,- |www.e-bug.de _ 105187) 30 06 04 
f Kühler | Alpha 8045 Standard [€ 65,- www.listan.de _1040) 71.0018 37 _ 7 
> Mainboard [MSI KTNZ-L € 129,- www.aälternate.de (01805) 90 50 40 l 
- Arbeitsspeicher 1% 256 MB DDR PC333 CL2,5 Infineon _| € 170,- www.snogard.de | (02234) 9 66 13 33 4 
"Grafikkarte | Elsa Radeon 9500 Pro \€240,-  |www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 
f Soundkarte | Hercules Fortissimo Ill l€ 61, www.fortknox.de | (0800) 3 67 85 66 W 
Festplatte IBM IC35LOB0AVVAOT, 80 GB [€ 126,- www.avitos.de | (01805) 60 60 65 


K 350W 


Gehäuse Intertech 2011 BLAC 


Optimale Spiele-Settings 
(E € 36.-) 1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
(I € 121-) | anisotrope Filterung 8x (8:1), 
(€ 39.) 2X-Kantenglättung (Multi Sampling) 


(018 


05) 60.60 65 


Vergleichbares Intel-System 
CPU: Intel Pentium 4/2,4 GHz 533 MHz FSB 
Mainboard: Epox 4PEA 

RAM: 512 MB DDR-SDRAM PC333 Infineon 


PC DES MONATS 


Der Einsteiger-PC 


€ 860,- [PREIS] E E O CO O 


A uch dieses Jahr ist es das Gleiche: 
i Die CPU-Preise sinken nach Weihn- 
achten. Wir sind jedoch beim ohnehin gün- 
stigen Athlon XP 1800+ geblieben. Für eine 
leise und leistungsstarke CPU-Kühlung 
verwenden wir den Global Win TAK 58. 
Das KT400-Hybrid-Mainboard KX400+ 


LEISTUNG SH MH ||| 


Pro ist unser Preis-Leistungs-Sieger der 
Ausgabe 12/02 und verfügt über eine gute 
Performance. Beim RAM entschieden wir 
uns für 256 MB DDR-SDRAM PC333 von 
Apacer. Die Radeon 9000 musste einer äl- 
teren, aber immer noch sehr schnellen Ra- 
deon 8500 LE von Hercules weichen. 


Die Komponenten des Einsteiger-PCs 


Komponente Produktname Prei Webadresse Telefon 
Ten 8 
Kühler Global Win TAK 58 €3,- www.frozen-silicon.de (0800) 0 37 69 36 
Mainboard | Albatron KX400+ Pro E€EN,- www.snogard.de (02234) 9 66 13 33 
"RAM 1256 MB DDR PC333 CL25 A wwwe-bug.de (05187) 30.06.04 
Hercules Prophet 8500 LE www.alternate.de 01805) 90 50 40 
Terratec Aureon 5.1 Fun | www.avitos.de (01805) 60 60 65 
Festplatte | Maxtor Falcon 4R060J0, 60 GB www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 
Intertech Calvin? _[www.mindfactory.de _  {(04421) 9 13 170 
Aufrüstungsoptionen Einsparoptionen |! Optimale Spielesettings 
Geforce4 Ti-4200 (© € 60,-) | AMD Duron 1.300 MHz (Œ €27,-) | 1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
+ 256 MB DDR-SDRAM PC333 (K €77,-) | - 128 MB DDR-SDRAM PC333 (Œ €40,-) | anisotrope Filterung 16 Samples. 
Epox 8K5A2 (© € 21,-) | Onboard-Soundchip (E €40,-) | FSAA maximal 2X Quality 


Vergleichbares Intel-System 
CPU: Intel Pentium 4/2,0 GHz 

Mainboard: Asus P4S8X 

RAM: 256 MB DDR-SDRAM PC333 Samsung 


€ 2.990,- LLLE 
E ntels schnellster Pentium 4 mit 3,06 

Gigahertz unterstützt Hyper Threa- 
ding und ist die derzeit schnellste CPU. 
Die Innovatek-Wasserkühlung schafft da- 
zu ein beachtliches Übertaktungspoten- 


zial. Das Mainboard P4T533 von Asus ist 
mit 512 MB 32-Bit-RDRAM-Speicher be-- 


Komponente Produktname 


- Der High-End-PC 


LEISTUNG] DH BOB 


stückt. Die Festplatte von Western Digital 
verfügt über gewaltige 200 GB sowie 8 MB 
Cache und dreht mit 7.200 Umdrehungen 
pro Minute. Die Hercules 3D Prophet FDX 
9700 Pro sorgt für eine Spitzen-3D-Leis- 
tung und Creatives Audigy 2 garantiert ei- 
nen tollen Sound. 


Mainboard 
Arbeitsspeicher 
Grafikkarte 


Aufrüstungsoptionen Einsparoptionen Optimale Spielesettings 
RAID-System (zweite Festplatte) (EI € 429,-) | Geforce4 Ti-4200 (EI € 281.-) | 1.024x768 Bildpunkte, 32 Bit Farbtiefe, 
Sound Blaster Audigy 2 Platinum (K € 100,-) | 512 MB RDRAM PC800 16 Bit (EI €50,-) | anisotrope Filterung 8X (8:1), 

Tower Lian Li PC-71 ohne Netzteil (£3 € 150,-) | 120 GB Western Digital (Œ € 200.-) | 4X-Kantenglättung (Multi Sampling) 


Intel Pentium 4/3,06 GHz* 
Wasserkühlung Innovaset 3 

Asus P4T533 (Kombipaket inklusive RAM) 
512 MB RDRAM PC1066 Samsung _ 


www.alternate.de 


(01805) 90 50 40 


www.pc-frost.de 
www.alternate.de 
www.alternate.de 


Hercules 3D Prophet 9700 Pro 128 MB 
Sound Blaster Audigy 2 


Western Digital WD2000 JB Caviar, 200 CB 


[Alu Line Silver mit 400-Watt-Netzteil 


www.fortknox.de 
www.snogard.de 
www.avitos.de 


(09451) 94 21 56 

(01805) 90 50 40 
(01805) 90 50 40 
(0800) 3 67 85 66 
(02234) 9 66 13 33 
(01805) 60 60 65 

300604 


m 


Vergleichbares AMD-System 


CPU: AMD Athlon XP 2800+ 


Mainboard: Asus ATN8X 
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RAM: 512 MB DDR-SDRAM PC400 Mushkin 


* Für Windows XP empfohlen! 


Ob Meinungen zum 
Heft oder Hilferufe 
zu Hardware: In der 
Leserrubrik stellen 
wir jeden Monat die 
interessantesten 


Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor, 
Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Les 


Schwarze Schafe 


In Ihrem Artikel „Hardware 
aufpoliert“ in Ausgabe 2/2003 
weisen Sie auf Seite 122 völlig 
zu Recht darauf hin, dass gera- 
de bei Brennern Firmware-Up- 
grades notwendig sind. Sie 
benennen auch gleich einige 
schwarze Schafe, zu denen mei- 
ner Meinung nach auch MSI ge- 
hört. Ich habe im Juli 2002 den 
Brenner MS-8332A mit 
Firmware 150D erworben. In 
der Folgezeit suchte ich vergeb- 
lich nach einem Update. Erst im 


der 


ANA 


November 2002 erhielten die 
optischen Laufwerke ihren 
Platz auf den MSI-Seiten. Nun 
meinte ich aufgrund des Datei- 
datums „11/2002“ auch fündig 
geworden zu sein (siehe PCGH 
02/2003, Seite 122, Bild 2). Nach 
dem Herunterladen und Ent- 
packen stellte ich fest, dass die 
Firmware 150D.BIN 
04.2002 stammt und mit der im 
Brenner vorhandenen identisch 
ist. Die Auslieferung dieser 
Brenner an die Händler erfolgte 
meines Wissens im April 2002. 
Bis heute hat es kein Firmware- 


vom 27. 


MSI-BRENNER ] Nicht alle Hersteller veröffentlichen regelmäßig neue Firm- 


ware-Upgrades: Für den MS-8332A ist zum Beispiel noch kein Update verfügbar. 
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Upgrade gegeben. Die Folgen 
beschreiben Sie in Ihrem Arti- 
kel. 

[Manfred Timm, E-Mail] 


(Anm. d. Red.: MSI teilte uns auf 
Anfrage mit, dass ein Firmware- 
Update für den MS-8332A bereits 
in Arbeit ist und sofort nach Fer- 
tigstellung auf der Firmen-Websei- 
te zum Download bereitgestellt 
wird.) 


Keine PCGH 


Ich hatte große Schwierigkeiten, 
die Ausgabe 2/2003 der PC 
Games Hardware im Hambur- 
ger Umland zu bekommen. Das 
Heft sollte ja ursprünglich am 
31. Dezember 2002 erscheinen, 
ich fand die Ausgabe jedoch erst 
Mitte Januar am Kiosk! Woran 
lag das denn? War der Erschei- 
nungstermin in der Ausgabe 
1/2003 falsch abgedruckt? 

[Tim Schlünz, E-Mail] 


PCG Hardware: Leider ist unse- 
rem Grossisten im Raum Hamburg 
ein kleines Missgeschick unterlau- 
fen. Die Ausgabe 2/2003 wurde 
hier versehentlich mit dem Er- 
scheinungsdatum 8.1.2003 statt 
31.12.2002 in die EDV eingepflegt. 
Wir entschuldigen uns im Namen 
unseres Vertriebs und geloben für 
die Zukunft eine rechtzeitige Aus- 
lieferung der Hefte. 


LESERBRIEFE 


Speicherfrage Nforce2 


Eine Frage zum Thema A7N8X 
und Speicher: Ich möchte mir 
das Board kaufen und dazu aus 
Kostengründen einen XP 2200+. 
Lohnt sich in diesem Fall noch 
der Kauf von PC266-Speicher 
mit CL2.0 oder raten Sie mir zu 
einer Investition in den neuen 
PC400 (mit CL2.0 oder 2.5), um 
später die CPU aufrüsten zu 
können? [Jens Kistner, E-Mail] 
PCG Hardware: Wir raten Ihnen 
entweder zu PC333-CL2.0- oder 
PC400-CL2.0-Speicher. Auf PC266 
würden wir ganz verzichten, da 
dieser Speicher nicht viel weniger 
kostet als PC333; außerdem haben 
Sie mit PC333 die Möglichkeit, ei- 
nen späteren FSB166-Prozessor op- 
timal zu betreiben. 


Notebook aufrüsten 


Sie haben in der Ausgabe 
2/2003 über die Aufrüstung von 
Dell-Notebooks berichtet. Hier- 
zu wollte ich fragen, ob man 
Targa-Notebooks ebenfalls auf- 
rüsten kann. Kann man bei- 
spielsweise die Hauptplatine 
immer austauschen? Was ist der 


Unterschied zwischen einem 
XGA-, einem UXGA-, einem 


SXGA- und einem SXGA+-Dis- 
play bei Notebooks? 
[Stefan Lehrer, E-Mail] 


LESERBRIEFE 


PCG Hardware: Das Mainboard 
kann man unseres Wissens nicht 
wechseln, da die Bauform dem 
Notebook angepasst ist. Sie sollten 
bei einem Kauf darauf achten, dass 
Sie schnittstellen- und leistungs- 
technisch für die Zukunft gerüstet 
sind. Alles zu diesem Thema finden 
Sie in der Kaufberatung Notebooks 
in dieser Ausgabe. Kürzel wie XGA 
bezeichnen die maximale Auflö- 
sung des Displays. XGA steht für 
1.024x768, SXGA für 1.280x1.024, 
SXGA+ für 1.400x1.050 und UX- 
GA für 1.600x1.200 Bildpunkte. 


Sonderheft 
Ich möchte mir bald einen neu- 
en Computer zulegen und über- 
lege mir, diesen selbst zu- 
sammenzubauen. Da ich zudem 
gerne ein Zwölf-Monats-Abo 
abschließen möchte, wäre das 
Sonderheft PC im Eigenbau ide- 
al. Der Klick auf diese Abo-Prä- 
mie führt mich jedoch wieder 
zur Startseite zurück. Warum? 
[Christian Riedl, E-Mail] 


PCG Hardware: Leider ist unser 
Sonderheft „PC im Eigenbau“ aus- 
verkauft, daher konnten Sie dieses 
nicht mehr als Aboprämie auswäh- 
len. In Kürze ist aber ein Online- 
Verkauf des Sonderheftes als PDF- 
Datei geplant. Auf unserer Abosei- 
te abo.pcgameshardware.de finden 
Sie allerdings noch einige Prämien 
mehr — bestimmt auch eine schicke 
Komponente für Ihren neuen Rech- 


ner. 


Asrock-Board 


In Ausgabe 2/2003 ist Ihnen ein 
Fehler unterlaufen: Das Asrock 
K7VT2 kann nach einem BIOS- 
Upgrade auch mit XP 2800+- 
CPUs betrieben werden. Des 
Weiteren hätten Sie vielleicht 
auch darauf hinweisen können, 
dass das Board zwar Asrock 
heißt, aber im 
Asus-Werk gefertigt wird. 
[Thomas Britsch, E-Mail] 


chinesischen 


PCG Hardware: Laut Hersteller 
kann das Board nach dem BIOS- 
Update auf v1.10 lediglich Athlon- 
Prozessoren bis zum XP 2600+ be- 
herbergen. Erste Testmuster der 
Asrock-Platinen sind bereits auf 
dem Weg in unser Testlabor. In ei- 
ner der nächsten Ausgaben werden 
Sie umfassend über die neuen 
Mainboards informiert. 


Grafikkarte übertakten 


Ich habe den Grafikkarten-Test 
in Ausgabe 12/2002 mit Interes- 
se verfolgt. Beim Übertakten 
meiner Albatron Ti-4200P Turbo 
erzielte ich mit Powerstrip le- 
diglich ein Ergebnis von 275 
MHz bei der GPU und 640 MHz 
beim Speicher. Bei höheren Ein- 
stellungen treten Grafikfehler 
und Ladepausen ein. Woran 
liegt das? Mein 
schnelles und stabiles System 
besteht aus einem P4 2,66 GHz 
und dem Asus P4PE. 

[Christian Boy, E-Mail] 


ansonsten 


PCG Hardware: Zum einen gibt 
es leider keine Garantie für Über- 
taktungsergebnisse, Zum anderen 
können Grafikfehler auch durch zu 
hohe Temperaturen der GPU auf- 
treten. Sie sollten die Kühlung: Ih- 
res Rechners und die Verteilung der 
Paste auf dem Chip überprüfen. 


A7V8X 

Ich bin ein regelmäßiger PCGH- 
Leser und Besitzer eines Asus- 
A7V8X-Motherboards. Ich habe 


[NOTEBOOK AUFRÜSTEN] Derzeit ist bei einigen Herstellern das Austauschen von 
CPU und GPU möglich. Die Hauptplatine kann nicht gewechselt werden. 


| Hardwareproblem des Monats 


Probleme mit dem Cooler Master IHC-L71: Der Pentium-4-Kühler passt nicht auf 
alle gängigen Mainboards - mit schwerwiegenden Folgen. 


lm 


Stellen Sie sich vor, Sie kaufen einen teuren Kupfer- 
Kühler und müssen feststellen, dass Ihre CPU nun mit 
höheren Temperaturen arbeitet als vorher - oder sogar 
ihren Dienst versagt. So geschehen beim Einsatz des 
Cooler Master IHC-L71 (PC Games Hardware berichte- 
te). Grund: Der wuchtige Kühler nimmt mit seiner Grö- 
Be den vollen Platz im Retention-Modul des Main- 
boards ein. Sind hier die Schrauben der Halterungen 
nicht plan verarbeitet, drücken sie den Kühler nach 
oben. Folge: Der Kühler liegt nicht mehr komplett auf 
dem Heatspreader auf, die CPU überhitzt. Cooler Mas- 
ter und Platinen-Hersteller schieben sich die Schuld 


gegenseitig in die Schuhe: Der Kühlerhersteller pran- 
gert das „Nichteinhalten“ von Spezifikationen bei den 
Retention-Modulen an, die Gegenseite den angeblich 
zu großen Kühlkörper des IHC-L71, der nicht nach In- 
tels Referenz-Design gefertigt sei. Mittlerweile hat 
Cooler Master eine Revision des Kühlers vorbereitet, 
der wegen der modifizierten Auflagefläche keine Pro- 
bleme mehr verursachen soll. Auf dem Markt befinden 
sich aber noch viele Kühler der ersten Generation. 
Hier hilft nur hartnäckiges Nachfragen beim Händler. 
Überzeugen Sie sich davon, dass der IHC-L71 wirklich 
plan auf Ihrem Pentium 4 aufliegt. 


OHNE SPEZIFIKATION 
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Redaktionsfrage des Monats 


Verwirrung nach dem Athlon-Overclocking-Artikel. Viele Leser wollten wissen, wie sie | 
übertaktungsrelevante Details über ihren Prozessor erfahren können. 


~ 


œ 


A 

AMD Athlon- 

ALACA OSTERN IE 4'224 32r00. 
ad 1ra 20 


ATHLON-OVERCLOCKING S 


finden? 


Frage: Ich habe Ihren Overclocking-Artikel über 
Leitgummi beziehungsweise die Draht-Methode gele- 
sen. Ich bin mir allerdings nicht so sicher, ob ich ei- 
nen Athlon XP mit Palomino- oder Thoroughbred- 
Kern habe. Wie kann ich dies am einfachsten heraus- 


Thomas Huber, E-Mail 


Antwort der Redaktion: Grundsätzlich gibt es 
zwei Methoden, um herauszufinden, welche CPU in 
Ihrem Rechner arbeitet. Schnell und einfach infor- 
miert das Tool WCPUID (Download auf der PCGH- 
Webseite) über die Eckdaten des Prozessors. Über 
die CPU-ID („View - „System Info“) lässt sich fest- 
stellen, welchen Kern der Prozessor verwendet (sie- 
he PCGH 11/2002, 5. 67). Wenn Sie aber den Werks- 
FSB der CPU benötigen, kommen Sie um eine direkte 
Betrachtung des Prozessors nicht herum. Nach dem 
Entfernen des Kühlers finden Sie auf der CPU eine 
Detailbezeichnung, zum Beispiel AXDA2600DKV3D. 
Diese gibt Auskunft über Prozessortyp, Taktung und 
Frontside-Bus. Unser Beispiel steht für einen 2600+- 
XP-Prozessor mit einem FSB von 166 MHz und Tho- 
roughbred-Kern - gekennzeichnet durch den letzten 
Buchstaben „D“. Lautet dieser „C“, so läuft der FSB 
standardmäßig mit 133 MHz. 


in der aktuellen Ausgabe Ihres 
Heftes zwei Dinge bemerkt, die 
in Bezug auf das A7V8X nicht 
ganz richtig sind. Zum einen 
kann ich in der mir vorliegen- 
den BIOS-Version den Onboard- 
Sound deaktivieren und zum 
anderen sich hier der 
Multiplikator frei einstellen - 
ganz genauso wie beim Epox 
8K9A2+, obwohl ich meine CPU 
nicht freigeschaltet habe. 

[Jan Schmidt, E-Mail] 


lässt 


PCG Hardware: Wir haben Ihre 
Angaben im Testlabor noch einmal 
mit der BIOS-Version 1010 über- 
prüft und das Gleiche festgestellt. 
Wir hatten für unsere Tests eine Be- 
ta-Version des 1008, bei dem diese 
Features noch nicht implementiert 
waren. 


PIll-Overclocking 
Ich habe einen etwas betagten 
Pentium-Ill-Prozessor mit 1 


SERIAL ATA | In unserem Praxistest in Ausgabe 2/2003 haben wir eine erste 
Festplatte mit Serial-ATA-Interface ausführlich vorgestellt. 
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GHz auf einem Gigabyte 6VX7- 
4X. Ich wollte den Prozessor 
übertakten, doch 
feststellen, dass ich den Multi- 
plikator nicht verändern kann. 
Gibt es einen anderen Weg, um 
mehr Megahertz aus meinem 
System herauszubekommen? 
[Thomas Mahnkopf] 


ich musste 


PCG Hardware: Da der Multipli- 
kator fest ist, können Sie diesen 
Prozessor nur über den FSB über- 
takten. Dazu müssen allerdings die 
Speicherbausteine einen höheren 
Takt als den Grundtakt (133 MHz) 
aushalten. Allerdings werden auch 
die Grafikkarte und die PCI-Karten 
mit einem höheren Takt betrieben — 
Störungen können auftreten und 
den Betrieb beeinträchtigen. 


T-Bred freischalten 
Eine Anmerkung zum Thema 
Freischalten des XP-T-Bred aus 
Ausgabe 2/2003: Keine der vor- 
gestellten Methoden hat zum 
angekündigten Erfolg geführt. 
Der XP 2700+ benötigt den Mul- 
tiplikator 13, nach der Behand- 
lung stehen allein die Multis 
von 5 bis 12,5 zur Verfügung, 13, 


LESERBRIEFE 


14 und 15 sind verschwunden. 
Auf einer Webseite las ich, dass 
sich der angekündigte Erfolg 
nur auf Boards einstellt, die von 
Haus aus diese hohen Multis 
unterstützen. Das 8SK3A+ unter- 
stützt wie gesagt Multiplikato- 
ren bis 15 (Bios v. 01.11.02). Was 
sagen Sie dazu? 

[Markus Waterkamp, E-Mail] 


PCG Hardware: Die Problematik 
hängt mit dem Taktgeber auf dem 
Mainboard zusammen. Günstige 
Modelle unterstützen nur Multi- 
plikatoren bis 12,5. In diesem Fall 
sollten Sie den Prozessor über den 
FSB übertakten und analog dazu 
den Multiplikator senken. So be- 
kommen Sie mehr Leistung und lö- 
sen gleichzeitig das Problem mit 
den fehlenden Multiplikatoren. 


SATA vs. IDE 
Ihr Praxis-Test der Serial-ATA- 
Festplatte hat mir gar nicht 
gefallen. Wie können Sie, wenn 
Sie die Performance von SATA 
mit ATA100 vergleichen, Fest- 
platten unterschiedlicher Her- 
steller nehmen? Abgesehen da- 
von hängt die Performance ei- 
ner HD vielmehr davon ab, wie 
viel sie pro Scheibe speichert 
und wie schnell sich der Kopf 
bewegt (Stichwort AAM). Eben- 
so wichtig sind die Größe des 
Caches und dessen Nutzung. 
[Boris Günther, E-Mail] 


PCG Hardware: Es ging bei die- 
sem Artikel nicht um einen Test 
Serial ATA gegen UDMA, im 
Mittelpunkt stand klar die SATA- 
Platte. Die IDE-Festplatte sollte als 
Vergleich herhalten, da sich die bei- 
den Geräte nur durch das Interface 
unterscheiden. Und genau das soll- 
te der Artikel zeigen: SATA ist eine 
sehr gute Technologie, bringt im 
Augenblick aber keine Vorteile, da 
die Festplatten gar nicht in der La- 
ge sind, die neue Schnittstelle aus- 
zunutzen. Eine große Festplatten- 
Marktübersicht finden Sie in der 
nächsten Ausgabe, weitere Serial- 
ATA-Tests werden folgen. 


Hobbyschrauber 
Ich würde Ihnen gerne mein ge- 
moddetes Gehäuse für die Ru- 
brik „Hobbyschrauber des Mo- 
nats“ vorstellen. An wen kann 
ich mich bei Ihnen wenden? 
[Patrick Pöß, E-Mail] 


LESERBRIEFE 


PCG Hardware: Auf unserer 
Webseite pcgameshardware.de ha- 
ben wir für Sie ein Hobbyschrau- 
ber-Anmeldeformular vorbereitet. 
Bitte senden Sie uns neben den 
Eckdaten Ihres Mods zwei aussage- 
kräftige Fotos. Achten Sie hierbei 
aber auf eine moderate Dateigröße, 
damit unser Postfach den Bewer- 
bungen auch standhält. 


rce 2 vs 3 


Ich Feen mit einem Nforce- 
2-Board, möchte aber gerne 
Windows 98 SE als Betriebssys- 
tem verwenden. In einer der 
letzten Ausgaben haben Sie ge- 
schrieben, dass es noch nicht 
klar ist, ob es entsprechende 
Treiber von Nvidia für die Plati- 
nen geben wird und ob diese 
auch mit Windows 98 stabil lau- 
fen werden. 

[Kay Schlüter, E-Mail] 


PCG Hardware: Nvidia hat Trei- 
ber für Windows 9x nachgereicht 
und damit laufen die Nforce2- 
Mainboards auch unter Windows 
98 SE. Microsoft wird allerdings in 
diesem Jahr damit beginnen, den 
Support für Win 98 SE schrittweise 
einzustellen. Daher empfehlen wir 


Ihnen, Windows XP als Betriebs- 
system einzusetzen. 


Twinbanking-Praxis 
Ich hätte eine Frage zu dem Ar- 
tikel „Bios Guide Nforce 2” auf 
Seite 108 der Ausgabe 2/2003. 
Sie schreiben, dass man mit zwei 
identischen RAM-Modulen das 
Twinbanking im Board aktivie- 
ren kann. Da ich das Asus A7N- 
8X Deluxe besitze und zwei 
identische Module eingesetzt 
habe, hätte ich gerne gewusst, 
wie man das Twinbanking akti- 
viert. Im BIOS 1001g gibt es 
keine Einstellung, die dieses 
einschaltet. Sollte ich das Twin- 
banking schon nutzen (durch 
zufällig richtiges Bestücken) 
hätte ich gerne gewusst, wie ich 
das überprüfen kann. 

[Heiko Hubert, E-Mail] 


PCG Hardware: Das Twinban- 
king muss nicht von Hand aktiviert 
werden, es wird automatisch vom 
Mainboard angewendet, wenn min- 
destens zwei RAM-Module auf der 
Platine in den richtigen RAM- 
Slots eingesteckt sind. Meist sind 
das die Slots 0 + 1 (bei vorhandenen 
Slots 0,1,2) oder 1 + 2 (bei vorhan- 


Stimmen aus dem Forum: 


denen Slots 1,2,3) — abhängig vom 
Mainboard. Welche Slots die richti- 
gen sind, erfahren Sie im Hand- 
buch. 


Ich habe mir kürzlich das Toshi- 
ba-Notebook Satellite 2410 mit 
Geforce4-Go-Grafikprozessor 
gekauft. Der verbaute Geforce 4 
Go 420 mit 32 Megabyte Spei- 
cher ist mir allerdings ein wenig 
zu langsam und ich würde ihn 
nun gerne gegen einen 460er mit 
64 Megabyte Speicher austau- 
schen. Kann ich die GPU so pro- 
blemlos aufrüsten? 

[Christian Bine, E-Mail] 


PCG Hardware: Leider haben wir 
das entsprechende Notebook noch 
nicht in unserem Testlabor gehabt. 
Daher besteht die Möglichkeit, dass 
der Geforce-Chip fest verlötet ist. 
Zudem ist der Geschwindigkeits- 
vorteil des 460 gegenüber dem 420 
nicht groß genug — dafür sollten Sie 
die Garantie des Notebooks nicht 
gefährden. Einzige echte Alternati- 
ve wäre die M9-GPU von Ati be- 
ziehungsweise der Ti-4200 Go, der 
allerdings bisher nur auf dem Pa- 
pier existiert. 


Diesen Monat diskutierte unsere Foren-Gemeinde unter anderem über das Urteil im IP- 
Adressen-Prozess und die Auflage der PCGH. Lesen Sie hier das „Best of Forum“! 


Darmstadt hat entschieden, dass das Speichern von IP- 
Adressen auch bei Flatrates rechtens ist. 


Homunkulus: Big Brother lässt auch in Deutschland 
grüßen ... 

MadMan2k: Die Begründung ist ja halbwegs nachvoll- 
ziehbar - aber habt ihr schon was von TCPA gehört? Das 
ists schlimm! 

Thommess: Da hat die Musik- und Filmindustrie be- 
stimmt wieder die Finger drin. Die haben Creative sogar 
verboten, den Digitalausgang der Audigy 2 beim Abspie- 
len einer DVD- Audio freizuschalten. So viel Macht ist da 
am Start. 


t KOMMENTARE: News vom 13.012003 - Pentium 
CPUs im Wert von 9,4 Millionen Euro gestohlen 
Auf dem Londoner Flughafen Heathrow wurden Pentium- 
4-Prozessoren im Wert von 9,4 Millionen Euro gestohlen. 


jjj: So merken sie wenigstens, dass die Prozessoren viel 
zu teuer sind. Bringt doch billigere auf den Markt, dann 
ist der Verlust nicht so hoch. 


SandmanOfLiberty: Ich denke, die CPUs werden in 
nächster Zeit bei Ebay zu sehen sein ;-) 


KOMMENTARE: News vom 16.1.2003 - PCGH mit 
Verkaufsrekord. Die PC Games Hardware hat mit der 


Achzo: Qualität verkauft sich eben ;-) 

Darklord16: Ist halt mal ‘ne Zeitschrift, die sich den 
Erfolg erarbeitet habt. Euch gönn ich's! Herzlichen 
Glückwunsch! ` 
Ken_Masters: Dafür, dass es die PCGH hier im Um- 
feld von 30 Kilometern nur an einer einzigen Tanke gibt, 
ist das ein sensationelles Ergebnis. Aber ich wohn ja 
auch hinterm Acker links. ;) 

Klospanner65687: Macht weiter so! 
Nail_WarCow: Gratuliere auch - bin sehr zufrieden 
mit dem Heft. Hat sich gut entwickelt seit der Erstaus- 
gabe. Lediglich ein/zwei umfangreichere Spieletests (mit 
Schwerpunkt Hardware) fände ich gut, aber man kann es 
ja nicht allen recht machen ... 

Vowi69: Gratulation! Das zeigt, dass Kompetenz und 


Qualität sich auszahlen. Euch kann man bedenkenlos 


weiterempfehlen. 


Fehler- 
Teufel 


| Ausgabe 02/2003 
iron 


Falsche Daten für Asrock 
K7VT2 

Bei der Beschreibung der Board- 
Features sind die Angaben der 
USB-Anschlüsse nicht korrekt. Das 
Board hat vier USB-2.0-Anschlüs- 
se auf der Platine und bietet zwei 
weitere USB-Schnittstellen über 
den mitgelieferten Slot-Adapter. 


Falsche Sparversion 

Bei der Geschichte der Intel-Pro- 
zessoren hat sich ein ärgerlicher 
Fehler eingeschlichen: Der 486 DX 
war natürlich kein Spar-Prozessor, 
sondern die vollwertige Variante 
mit eingebautem Co-Prozessor. 
Die Sparversion ohne Co-Prozes- 
sor hieß 486 SX. 


Verkehrte Angabe 

Bei der Marktübersicht Sis-Main- 
boards in der Ausgabe 02/2003 
hat sich in der Testtabelle ein klei- 


ner Fehler eingeschlichen: Das ODI 
Superb 4V-AL ist mit dem Sis 651 
ausgestattet, der nur AGP 4X und 
nicht wie angegeben AGP 8X 
unterstützt. 


Balken zu lang 

Auf Seite 41 sind relative Grafik- 
karten-Benchmarks im PCGH- 
Qualitätsmodus abgedruckt. Dabei 
hat die Geforce4 Ti-4600 einen 
zu langen Balken, die Prozentzahl 
ist aber korrekt. 


| Falsche BIOS-Version 

| Auf der Heft-CD hat sich unter 
„MSI KT3 V(MS-6712) BIOS 1.5“ die 
BIOS-Datei für das MSI KT4 ein- 
geschlichen. Bitte benutzen Sie 
dieses BIOS nicht, das System wird 
dadurch zwar nicht beschädigt, 


arbeitet aber nicht mehr stabil. 


Gigantisch 

Auf der Infrastruktur-Aktuell-Seite 
(Seite 9) in Ausgabe 01/2003 wird 
die L2-Cachegröße des Barton 
fälschlicherweise mit 512 Mega- 
byte angegeben. Richtig sind na- 
türlich 512 Kilobyte. 
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f PROBLEME MIT DEM SPIELERECHNER? 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel 
Lesern helfen, so manche ganz persönlichen Hardware- haben, sollten Sie folgende Nummer wählen und sich 
Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall beraten lassen: 

bieten wir Ihnen ab sofort eine kostenpflichtige Hotline 


an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 01 9 0 / 8 2 4 6 5 4 * 
01 9 0 / 8 2 4 6 6 6 * Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr Asu 


Ea PC Spezialist... 
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Die Redaktion 


Thilo Bayer: Chefredakteur Fachgebiet: Grafikkarten 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2200+ | Grafik Radeon 9700 Pro | 
RAM 512 MB PC333 | Bildschirm CTX 17-Zoll-TFT | Sound SB Live! 
Aktuelle Umbauten: Never change ... nein, diesen Monat habe ich 
nur gespielt und nichts umgebaut. Wobei, so ein Nforce2-Board wür- 
de sich bestimmt gut machen in meinem Rechner ;-) 

Von der CeBIT erwarte ich ... die Top-News zum Thema Grafik. Ati 
und Nvidia werden sicherlich mehrere Trümpfe aus dem Ärmel zie- 
hen, ob für den Desktop- oder den Mobilmarkt. Und vielleicht noch 
der eine oder andere Underdog. 


Frank Stöwer: Volontär Fachgebiet: Spiele 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2000+ | Grafik Geforces Ti-4200 | 
RAM 512 MB PC333 | Bildschirm Philips 109840 | Sound SB Live! 1024 


Aktuelle Umbauten: Mir geht es ähnlich wie unserem Vater Staat. Die 
Kasse ist leer, deshalb muss die geplante Anschaffung eines Athlon XP 
2400+ zwecks eisernen Sparkurses vorerst verschoben werden. 


Von der CeBIT erwarte ich ... eine Fülle neuer Hardware gerade im 
Multimediabereich. Ich als Frischling im Business, der bis jetzt noch nie 
die Gelegenheit hatte, die CeBIT zu besuchen, bin natürlich gespannt 
auf die allgemeine Atmosphäre der Messe 


Lars Craemer: Redakteur Fachgebiet: Overclocking, Laufwerke 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2100+ | Grafik Geforce3 Ti-500 | 
RAM 256 MB PC266 | Bildschirm liyama LS902UT | Sound SB Live! 


Aktuelle Umbauten: Seit Anfang des Jahres bin ich Kunde bei OSC 
und bin völlig begeistert von der Geschwindigkeit und den extrem 
guten Ping-Zeiten bei Online-Spielen dank 0-DSL. 


Von der CeBIT erwarte ich ... einige interessante Ansätze für zu- 
künftige PC-Kühlungsmethoden. Außerdem bin ich mal gespannt, 
welche Hersteller noch auf den Zug der „Mini“-PCs aufspringen und 
mit welchen Leistungsdaten diese Komplett-PCs aufwarten. 


Oliver Haake: Volontär Fachgebiet: Infrastruktur, Eingabegeräte 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2200+ | Grafik Geforce? | RAM 
512 MB PC333 | Bildschirm AOC-19-Zoll-Röhre | Sound C-Media 5.1 


Aktuelle Umbauten: Der alte Athlon XP 2000+ mit Palomino-Core 
musste einem neueren 2200+ Thoroughbred weichen. Auch diese CPU 
läuft nun freigeschaltet mit 166 MHz FSB auf meinem Nforce2 


Von der CeBIT erwarte ich ... kürzere Wegstrecken zwischen den 
verschiedenen Ausstellerständen, die ich anlaufen werde. Letztes Jahr 
hätte ich mit Kilometergeld ein kleines Vermögen machen können! 
Natürlich freue ich mich auch auf AMDs Hammer und Intels Springdale, 


Frank Mischkowski: (Online-)Redakteur Fachgebiet: Aktuell, Internet 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1800+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm 19-Zoll-CRT | Sound DMX öfire 24/96 


Aktuelle Umbauten: Ich habe mir meinen persönlichen Digitalkame- 
ra-Geheimtipp, eine Panasonic Lumix DMC-FZI, geleistet. Zudem steht 
ein neuer HP-Farbtintenspritzer auf meinem heimischen Schreibtisch. 


Von der CeBIT erwarte ich ... trotz Ausstellerflaute eine interes- 
sante Messe mit vielen Innovationen und jeder Menge Online-News, 
Des Weiteren freue ich mich auf viele Interessante Gespräche mit 
den Presseleuten der Hersteller. 


TEAMSEITE 


Christian Gögelein: Stellv. Chefredakteur Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2600+ | Grafik Geforce4 Ti-4600 | 
RAM 1.024 MB PC333 | Bildschirm CTX 15-Zolt-TFT | Sound Onboard 


Aktuelle Umbauten: Nur vier Wochen’nach dem Upgrade auf das Asus 
ATN8X mit Nforce2-Chipsatz habe ich nachgelegt. Statt des Athlon XP 
2200+ arbeitet jetzt ein XP 2600+ mit 166 MHz FSB-Takt im Rechner. 
Der Arbeitsspeicher läuft synchron 


Von der CeBIT erwarte ich ... zur Abwechslung mal wieder ein paar 
echte Knaller. Neben Hammer und einigen interessanten Intel-/AMD- 
Chipsätzen hoffe ich auf erste Prescott- Samples. 


Kay Beinroth: Leitender Redakteur Fachgebiet: Sound, Multimedia 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 2200+ | Grafik Geforce3 Ti-500 | 
RAM 512 MB PC266 | Bildschirm Philips 109P40 19 Zoll | Sound SB Audigy 


Aktuelle Umbauten: Wie angekündigt habe ich diesen Monat meinen 
1800er gegen einen neuen Athlon XP 2200+ getauscht. Jetzt fehlt nur 
noch eine GeforcefX oder eine Radeon 9700 zu meinem Glück, 

Von der CeBIT erwarte ich ... vor allem ein Wiedersehen mit allen 
einflussreichen Leuten aus der Szene. Die wichtigen Infos bekommt 
man sowieso nicht direkt auf der Messe, so dass die CeBIT für mich 
vor allem für die Kontaktpflege wichtig ist. 


Marco Albert: Redakteur Fachgebiet: Monitore, Notebooks 


Privater Rechner: CPU Athlon XP 1900+ | Grafik Geforce3 | 

RAM 512 MB PC266 | Bildschirm CTX-17-Zoll-LCD | Sound Onboard 
Aktuelle Umbauten: Die ersten Testmuster der 16-Millisekunden-LCDs 
haben mich ein wenig enttäuscht. Ich werde mit dem Kauf eines neuen 
Monitors lieber ein wenig warten, denn die Reaktionszeiten sollten 
noch kürzer werden 

Von der CeBIT erwarte ich ... dass uns viele Hersteller neue Note- 
books mit Geforce4 4200 Go vorstellen und uns natürlich auch mit 
ausreichend Testmustern versorgen 


Sascha Pilling: Redaktions-Assistent Fachgebiet: Hardware-Videos 


Privater Rechner: CPU P4 1,8@2.3 GHz | Grafik Ati Radeon 9500/128 | 
RAM 256 MB PC266 | Bildschirm Sony-15-Zoll-TFT | Sound SB Live! 1024 


Aktuelle Umbauten: Ich habe meine Geforce4 Ti-4200 gegen eine 
Radeon 9500/128 MB mit 256-Bit-Speicher-Interface getauscht. 
Grafikgenuss in bester Qualität ist jetzt endlich der Normalfall, 


Von der CeBIT erwarte ich ... eine bessere Standplanung seitens der 
Messeleitung. Natürlich freue ich mich auch auf viele Innovationen, 
die vorrangig dem Anwender den Alltag erleichtern und nicht nur 
minimale Technologievorteile gegenüber der Konkurrenz bedeuten. 


Frank Neupert: Redakteur Fachgebiet: Sonderhefte 


Privater Rechner: CPU Athlon 1400 | Grafik GF2 MX400 | RAM 384 MB 
PC266 | Bildschirm FSC 17-Zoll-TFT | Sound Guillemot Fortissimo 


Aktuelle Umbauten: Wie im letzten Monat bereits angedroht, hat sich 
nun ein 17-Zoll-Flachmann auf meinem Schreibtisch eingefunden. End- 
lich mehr Platz und dazu eine exzellente Bildqualität! 


Von der CeBIT erwarte ich ... jede Menge interessanter Neuerschei- 
nungen im Soundkartensektor von Terratec, Guillemot, Creative und 
Co. Als passionierter Gitarrist und PC-Musiker habe ich immer Bedarf 
an innovativen Produkten 


Terratec 
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AMD Der Texaner Michael Goddard hielt in 
der Dresdner Fab 30 ein Benchmark-Seminar, 
das Lars Craemer besuchte. 


ALIENWARE Der in den USA erfolgreiche 
Hersteller von Komplettrechnern Alienware 
will nun auch in Europa richtig durchstarten 
und „kompromisslose Gaming-PCs anbie- 
ten“, sagte uns Stefan Konopatzki. 


TERRATEC V. I. n. r.: Christoph Müllers, Dirk 
Schunk (beide Terratec) und Michal Lisiecki 
(VIA) stellten der Redaktion die neue 
Aureon-Soundkartenfamilie vor. 


Firmen im Überblick 


Sie haben Fragen zu Ihrer Hardware? Unsere Firmenliste sorgt für den heißen Draht zu Herstellern und Händlern. 


HERSTELLERLISTE 


Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Versender: Hersteller: 
gora www.agora-computer.de (05251870245 = | Siehe Info-Hotline Endor Fanatec . (0871) 9 2210 | Siehe Info-Hotline 
Atelco www.atelco.de (080011144444 mm | Siehe Info-Hotline Epox eli (092917 = 
Alternate hm WERE m (06403) 90 5051 m Enmic wrw.enmic.de | (03882) 83 70 E 
Fort Knox (0800) 367 8566 MM | Siehe Info-Hotline £ www.epson.de (01805)234150 m [(01805)234120 m 
410 comp (02404) 942 4100 | Siehe Info-Hotline Fit wun.fica.com (024) 9498410 Æ |Siehe Info-Hotline 
Intos mise | (06403) 7 0330 = | Siehe Info-Hotline Fujitsu wew fujitsu.de (089)323780 mm |Siehe Info-Hotline 
Mindfacto wew.mindfact (0442) 913170 m [Siehe Info-Hotline ee ee TIITEMITTITTEE 
Nord PC wm.no u (0383)30360 m [(01908)4221610 m Fr ac nroa a [Geh 
Pearl (07631) 36 00 = | Siehe Info-Hotline Be — ehe A De DR a 
Primus Avitos aa 606065 = [Siehe Info-Hotline Gigabyte mre gigabyte.de (040) 2533040 m (01803) 42 468 m 
onard Siehe Info-Hotline Gravis www.gravis.com (07183) 300354 Œ [(0211)6579159 E 
Ultron mine | ETA 9551010 = [Siehe Info-Hotline Guillemot de.guillemot.com (09123) 9 65 80 = (0190) 66 27 89 a 
Vobis (01805) 909100 = [Siehe Info-Hotline Hama win. hama.de (09091) 50 20 = [Siehe Info-Hotline 
Hauppauge wım.hauppauge.de (02161) 694880 M |(02161) 6948840 m 
Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Hewlett Packard www.hewiett-packard.de (01805) 326222 = |(01805)258143 = 
Overclocking-Versender: Hitachi www.hitachi-eu.com (0211) 5 28 30 Æ Siehe Info-Hotline 
BBT Systems ww. bbt-shop.de (091) 9944015 S | Siehe Info-Hotline Hyandai lagequest | uwuckyundaig.com RE Ni. 
Chip-Cooler ee (07957) 92 5478 = ane eiee _ IBM waw ibm.de (01803) 313233 Æ [Siehe Info-Hotline 
Com-tra . (05741) 809755 Œ [Siehe Info-Hotline liyama (www-iiyama.de (0800) 100 3435 M |Siehe Info-Hotline 
maaana k (09128) 923735 WE | Siehe Info-Hotline Innovatek  (wwwinnovatek.de (08405192590 1E [Siehe Info-Hotiine 
(00000376936 m (051642020 m Innovision www inno3d.de (02775) 940140 WE [Siehe Info-Hotline 
Hardwareshop4u . (05144) 5600370 = |Siehe Info-Hotline ‚intel, (089) 99 14 30 w ((069)95096099 m 
Kabelmeister = [Siehe Info-Hotline www.speed-link.com (01805) 125133 = [Siehe Info-Hotline 
Listan [(040) 71001837 = [Siehe Info-Hotline (051) 72667830 1 (Siehe Info-Hotline 


(0911) 69 92 13 


= | Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


Info-Hotline 


(05141) 3 57 02 Si i 
(04331) 35 26 90 = | Siehe Info-Hotline 


Technik-Hotline 


| www.pespezialist.de __ (05219696200 


(mm aennmzn m | 
men — jan m | 
Tmmnvodersptemsde | m 


| www.targa.de 2 ____|(00800) 08 27 4272 a i 


a a | Siehe Info-Hotline 

| www.dell.de  [(01805) 22 44 65 — Siehe Info-Hotline 

(034298) 7 13 00 : Siehe Info-Hotline 
| wwa.midos-computer.de _|(azzarı mu ™ [si 


Siehe Info-Hotline 
(05744) 94 43 90 
Siehe Info-Hotline 


Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Hersteller: 
ICom ww.3com.de (089) 25 00 00 w [Siehe Info-Hotline 
Abit i Siehe Info-Hotline 
Act Labs = (Siehe Info-Hotline 
Adaptec ptec-euro = [Siehe Info-Hotline 
AMD mmie sea a (089) 45053199 © 
Anubis | wwwanubisline.com [0681988060 = |Siehe Info-Hotline 
Aopen mmap [eenst m [eoa sss E 
Me ne OBRNE Siehe Info-Hotline 
Asus FT DIT 
Ati Technologies | www.atide  ((089)665150 m |(00353) 18077826 wm 
AYM Immamde  ((030)39760 m | Siehe Info-Hotline 
Aztech Labs Immazteche  [(06145)9525 Œ [Siehe Info-Hotline 
Brother Siehe Info-Hotline 
Canon | www.canon.de  [(0215)349555 Œ |(0215)349480 m 
CH Products | wwn.chproducts.com | (0541) 12 20 65 = (Siehe Info-Hotline 
Cooler Master (040) 7 36 17 70 = Siehe Info-Hotline 
cm (wwnctieuropecom  |(0213349910 m siehe Info-Hotine 
Creative (mww.europe.creative.com | (00353) 14 38 00 00 Am | Siehe Info-Hotline 
Cyber Drive | www.cyberdrive.de  [(02102)38000 = [Siehe Info-Hotline 
Daewoo ut [eeo | Siehe Info-Hotline 
Devolo mie Tanen _ > saeni 
DFI Siehe Info-Hotline 
Eizo [a jean SOSS a 


(0800) 182 9446 WE |(069) 95 08 6359 


(02405) 42 46 02 WW |Siehe Info-Hotline 
(0800)5396275 ww |(01805) 51251 L 


LG Electronics wuw.ige.de (02154) 49 20 | Siehe Info-Hotline 
Logitech www.logitech.de (089) 89 46 70 = |(069)92032166 =E 
Matrox www.matrox.de (01805) 00 2338 = |(089) 62170333 = 
Maxdata/Belinea www.maxdata.de (02365) 95 20 Æ | Siehe Info-Hotline 
Maxtor mw. maxtor.com (089) 9 62 41 90 Æ | Siehe Info-Hotline 
Microsoft www.microsoft.de (089) 3 17 60 =æ (01805) 672255 = 
Mitsubishi wwn.mitsubishi.de (02102) 48 67 70 = [(02102) 486233 w 
Mitsumi www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 æ |(01805) 2125 30 = 
MSI Technology wwn.msi-computer.de (069) 40 89 30 w Siehe Info-Hotline 
NEC (01805) 96 96 99 = | Siehe Info-Hotline 


(001408) 6 152500 W 
(01805) 356767 = 
(02154) 91 30 B 
(00322) 7255522 m 


Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(00322)7 180390 m 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


PNY www. pny.de (02236) 33 63 10 b 
Pure-Digital www.pure-digital.de (06158) 87 88 72 5 
ODI Legend waw.qdi com 


(040) 61 135316 Œ |Siehe Info-Hotline 
(069) 9 507670 = \100353) 4 29 35 51 03 mm 


(089) 5 46 75 70 (089) 54612710 m 


(01805) 12 12 13 Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 
(02157) 8179 4 


TARIFE = irist rostenios oger tis 0,06 €/Min, 2 Anruf kostet 0,06 bis 0,09 €/Min. 


= Anruf kostet 0,09 bis 0,12 €/Min. 


W Anruf kostet bis zu 1,86 €/Min. 
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Heft-Vorschau - 


TESA Aktuelle IDE- und Seri 


E Praxis: Chipsatz-Guide 845 
Tuning für den Intel-Chipsatz! 


E Praxis: Gemeinsam ins Netz 
LAN und Internet optimal nutzen 


` B Test: 17 Zoll TFT-Displays 
Die besten Flachmänner im Test 


al-ATA- Festplatten 

E Aufgrund der schleppenden 
Markteinführung und dem Mo- 
dellwechsel bei einigen Her- 
stellern hat sich unsere Markt- 
übersicht Festplatten um eine 
Ausgabe verschoben. Zum Aus- 
gleich versorgen wir Sie mit 
aktuellen Fakten rund um die 
neue Generation der rotieren- 
den Magnetscheiben. 


W Prozessor, Grafikkarte, Fest- 
platte, Netzteil und Laufwerke 
sind bauartbedingt notorische 
Krachmacher im Computer. In 
unserem Silent-Special zeigen 
wir daher Wege und Alternati- 
ven auf, um die Geräuschent- 


| wicklung Ihres PCs auf ein ak- 


zeptables und schmerzfreies 
Niveau zu senken. 


WISSEN IE Multimedia-Schnittstelle DirectX 9.0 für Sie durchleuchtet 


W Die neue DirectX-Version 
bietet jetzt die Entwicklungs- 
Umgebung HLSL (High Level 
Shading Language), die Pro- 
grammierern von Spielen und 
Multimedia-Anwendungen die 
Arbeit erleichtern soll. Welche 
Neuerungen noch enthalten 
sind, erfahren Sie in der kom- 
menden Ausgabe. 


Die nächste 


PC Games Hardware 


erscheint am 
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DIE LETZTE SEITE 


Pe en 


Dass man mit einem Bier nicht nur Frauen schöntrin- 
ken und die verkorkste Stimmung einer Landjugend- 
party anheben, sondern auch Computerprobleme lö- 
sen kann, demonstrierte der Besucher einer Netz- 
werkparty auf interessante Weise. Hier dient eine 
Flasche Bier als Kontaktbeschwerer für eine kalte 
Lötstelle der Festplatte. Bei akuter Biernot dürfte 
allerdings dennoch ein Lötkolben vonnöten sein. 


| Worte des Monats 


„Unser Safari-Browser ist auf einem Mac 
dreimal schneller als der Internet Explorer!” 
Steve Jobs, CEO Apple 


Rossis Restekiste 


Mousebean - das ideale Geschenk für 
Leute, die Spott ertragen können. 


EEIN JA ABA 


| 


BE wE 


Nur, um nicht auf falsche Gedanken zu kommen 
Das Mousebean wird an einer Maus befestigt und nicht als 
Intimschmuck getragen 


Die Handballenauflage Mousebean wird mit einem Klebe- 
band an die vorhandene Maus geklebt und entspannt die 
Handhaltung merklich! Etwas nervig ist lediglich die Optik, 
welche doch sehr obszöne Assoziationen zulässt und selbst 
Unschuldslämmer an ein äh ... Skrotum denken lässt. Nicht 
zuletzt wegen der aparten Oberfläche ähnlich einer Gänse- 
haut. Frage des Kollegen: „Gibt es das Gebamsel auch in Ro- 
sa?“ „Nein, aber in Blau und Pink.“ Spätestens an dieser Stel- 
le rollt der Kollege wiehernd über den Boden. Wer damit le- 
ben kann, dass seine Maus definitiv männlich ist, sollte sich 
die Anschaffung des Mousebean überlegen - macht irgend- 
wie doch Sinn das Teil. (rr) 


